Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


1 Cent. (10 Seiten.) 
Telegcuphiſche Depeſchen. 


(Beliefert vom der “Assoclated Presa”) 
Suland. 


Anheit und Thorheil! 
Die Benölterung von St. Pierre 
fol auc) dur; einen Militär- und 
Bolizei = Kordon an der Flucht 
verhindert worden fein! — Nur 
zwei MWeberlebende von ©t. 
Pierre. — 2000 Menjchen auf 
der Inſel St. Vincent als todt 
befannt. — Dort md auf Mar- 
tinique rumoren die Vulkane 


weiter. 

St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 
15. Mai. Das däniſche Kriegsſchiff 
„Valkyrien“ iſt von Fort de France, 
Martinique, zurückgekehrt. Die Offi— 
ziere beſtätigen die frühere Angabe, daß 
ſie auf dem Weg nach Fort de France 
zwiſchen zahlloſen, im Waſſer umher— 
treibenden Leichen hindurchgefahren 
ſeien! 

Die Arbeiten unter den Trümmern 
von St. Pierre machen nur unbefriedi⸗ 
gende Fortſchritte. Die großen, mit Pe— 
trofeum und Theer geträntten Scheitets 
haufen, auf denen die Toden verbrannt 
erden, beleuchten bei Nacht Die ganze 
Snfel. Man fonnte den Flammenfchein 
auch in St. Lucia wahrnehmen, mad 
dort zeitweilig den Glauben ermedie, 
daß Fort de France brenne. Obwohl 
man aber fon Taufende von Leichen 
verbrannt hat, bleiben noch immer viele 
übrig und verbreiten Seuchengefahr. 

Bon ber fehredlichen Hite, melche fich 
bei den Eruptionen aud dem Berg Pe- 
lee entmwidelte, fann man fich einen Be- 
ariff Schon durch die Thatfache machen, 
Daß die eifernen Walzen der Prinelle’- 
ſchen Zuckerfabrik ſchmolzen, als ob ſie 
in einer feurigen Eſſe ſteckten! 

Dr. Artier, welcher auf wunderbarer 
Weiſe der Kataſtrophe von St. Pierre 
entging, iſt mit Ausnahme eines Ge— 
fangenen — der ſich zur Zeit im ſtäd— 
tiſchen Kerker befand und ſpäter halb 
erſtickt vorgefunden wurde, aber wieder 
zu fih fam — der einzige leber- 
lebende von St. Pierre, d. h., bon Den 
jenigen, melche fich überhaupt zur Zeit 
ber Kataftrophe dort befanden! 

Er erzählt, daß, nachdem ber nfel» 
Gouverneur Mouttet, bie übrigen. Bes 
amten und bie erwähnte „mwiffenfchafts 
liche Kommiſſion“ erklärt hätten, e3 
drohe gar keine Gefahr von Ausbrüchen 
des Pelee-Berges, ein Kordon von Sol⸗ 
daten und Poliziſten um St. Pierre 
herum aufgeſtellt worden ſei, um die 
Bevölkerung zu verhindern, die 
Stadt zu verlaſſen! Der Gouverneur 
ſelbſt und die beſagten Gelehrten flohen 
indeß im letzten Augenblick auf das 
Waſſer, während die übrige Bevölke— 
rung umkommen mußte. So ſagt we— 
nigſtens Dr. Artier. Dieſer war nach 
Morne Rouge, einer Vorſtadt von St. 
ierre gefahren; er befand ſich indeß auf 
der Rückkehr, als ſich die furchtbare Ex—⸗ 
ploſion ereignete, welche die ganzeSpitze 
des Berges Pelee abſprengte, und nä— 
türlich wandte er ſich ſchleunigſt wieder 
um und erreichte, im ſchnellſtmöglichen 
Tempo ſeitlich über das Gebirge fah— 
rend, glücklich Fort de France. 

Kingstown, St. Vincent, 15. Mai. 
E3 ift nocdeimmer nicht möglich, ben 
nördlichen Theil diefer Inſel zu errei⸗ 
chen. Man weiß aber jetzt beſtimmt, 
daß die Zahl der Umgekommenen auf 
St. Vincent nicht weniger, als 2000 
beträgt! Die Noth der Ueberlebenden 
iſt ſchrecklich, zumal es auch kein Waſ⸗ 
ſer mehr gibt. Ein Feuerwall trennt 
die Inſel nn in zmei Theile. 

Hort de France, 15. Mai. Neues 
dumpfes Raffeln fommt aus dem Berg 
Pelee, und vergangene Nacht erfchienen 
an ben ſüdlichen Berg-Abhängen drei 
lichte Punkte, aus denen helle Strahlen 
zum Himmel umporſchoſſen. Man hält 
das für ein Vorzeichen eines weiteren 
großen Ausbruches! Schon die kleine— 
ren Eruptionen ſcheinen das noch übrig 
gebliebene pflanzliche Leben in der Ge— 
gend vollends zu zerſtören. 

Die Geſchäfte in Fort de France ſto⸗ 
cken vollſtändig. Die Militär- und die 
Zivil-Spitäler ſind völlig mit 
Männern, Frauen und Kindern ger 
fürft, melde bei ber Eruption Brand» 
munben erlitten; fie fehen Alle fchred- 
lich aus! Das Yleifch ift ihnen vielfach 
abgebrannt, theilmeife biß auf bie Ho» 
Ken, und bie Gefichter find in vielen 
Fällen nicht mehr zu erfennen. Dr. 
Verne, welcher die Patienten babier bes 
handelt, hat 42 feiner Anbermanbten 
verloren. Hr. Clarac, der reichite Kauf- 
mann in SFortsdesfrance, verlor 110 
Anverwandte. 

Der italieniſche Konſul in Barbados, 
Sign. Paravicino, deſſen Tochter auf 
Beſuch in St. Pierre war, erkannte 
ihre Leiche unter den Maſſen anderer 
Umgekommenen nur an ben. Reften 
ihrer Kleidung; diefer Leichnam lag mit 
vielen fonftigen im der Vorftabt Carbet. 

Manche geben fich übrigens noch im- 
mer der Hoffnung bin; baß e8 einer 
Anzahl Bewohner von“ St. Pierre ge- 
lungen fein könnte, ebenjo wie ber 
Gouverneur im legten Yugenblid in 
Heinen Booten zu entkommen, und ba 
man fpäterhin noch von ihnen hören 
werde. Doch find-bisher feine Thatfa- 
hen vorhanden, welche eine Grundlage 
für biefe Hoffnung bilben. 

Neapel, 15. Mai. Die Angaben, daß 
ber berühmte Wulfan auf dem Befup 


Artilleriften verunglüdt! 

Auf einer feld = Eifenbahn zu Thorn. 

Königsberg, 15.Mai. Auf dem Fuß- 
artillerie-Schteßplag zu Thorn murben 
Vebungen mit dem Aufftellen und Ein- 
bauen jchmerer Gefüge gemadt, und 
babei wurde die eld-Eifenbahn be- 
nußt. Ob infolge einer fehlechtgeftellten 
Meiche oder infolge zu leichter Schmel- 
Ien=Unterlage, läßt fih noch nicht fa= 
gen,—genug, e3 entgeiftte ein Zug mit 
berhängnikoollen Folgen, obgleich es 
nicht viele Getödtete gab. 

Der Dbergefreite Nomad blieb tobt; 
[wer verwundet wurden auferdem 
bie Unteroffiziere Friefe und Horft, fo- 
mie bie Kanoniere Donert und Yoeh- 
mert, und nicht meniger, ala 25 Mit- 
lieder des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 11 wurden leichter verlegt. 

Zum Südafrifa-frieg. 
Beute ift die Generalfonvention der Boeren. 


London, 15. Mai. Lord Kitchener 
theilt mit, daß, wie angefündigt, heute 
die Vertreter aller Boeren-Rommandos 
ihre Generalfonvention zu ®ereenigung 
abhielten, um über die fyrage der An= 
nahme der, ihnen gebotenen Friedens— 
bedingungen zu entjcheiven. Weber das 
Ergebnig läßt fich noch nichts jagen 
oder muthmaßen. Eine Delegation fol 
an Kitchener das Refultat der Ver- 
bandlungen berichten, fobald e8 etwas 
zu berichten gibt. 

Am Londoner Boeren-Hauptquartier 
trafen interejfante brieflide Mitthei- 
lungen über den Stand der Dinge in 
Sübdafrifa ein. Diefelben find aus der 
KRapfolonie datirt, an den Präfidenten 
Krüger gerichtet und vom Irandpaaler 
Staatdanmwalt und Hilf3-Generaltom- 
mandant %. E. Smut3 unterzeichnet. 
Gie befagen u. W.: 

„Zroß der gefährlichen Lage im 
Winter 1900, al3 unfere eilige Räu- 
mung bon Pretoria viele Burgher ent- 
mutbigt hatte und Taufende zur Ueber- 
gabe veranlahte, gewannen unſere 
Führer bei Beginn de8 Sommers das 
volle Zutrauen bed Kommandos mie- 
der, und eine Menge Leute, welche die 
Waffen nievergelegt hatten, erhob die— 
felben auf’3 Neue. Der Feind murbe 
Ichnell auf die Eifenbahnen zurüdge- 
trieben und am Ende bed Yahre3 was 
ren bie Streitkräfte ber Verbündeten 
wieder im Befit der äußeren Dijtrikte 
fomohl in den beiden Republifen, tie 
in der Rap=folonie. Durch den BVer- 
luft des Gebietes, welches er früher inne 
gehabt hatte, in Zorn gejeht, begann 
Lord Kitchener einen Feldzug von bei⸗ 
fpiellofer Graufamfeit und meit und 
breit hin Verwüftung. Im Winter des 
Jahres 1901 waren unfere Leute in 
einen unbefchreiblichen Zuftand ber 
Noth und des Elendes gerathen. Die 
Brandfadel hHerrfchte überall. Alle 
Nahrungsmittel für Menjcen und 
Thiere wurden vernichtet. Diejenigen 
unferer Frauen, melde ben Oefange- 
nenlagern entgingen, irren in den Bere 
gen zwifchen Kaffern und wilden Thies» 
ren umber. Das gefhmärzte, vermüftete 
Land fchien enblofer Trauer und ends 
loſem Leiden gemeibt. 

Diefe fhredlichen Verhältniffe ver- 
urfachten die Friedensbemwegung unter 
ten YBurahern, aber unfer unwandel- 
barer: Entfehluß, den Kampf fortzu> 
fegen, murbe von ber ganzen Benölte- 
rung der beiden Republifen mit -Ge- 
nugthuung aufgenommen. Wir haben 
noch 20,000 Buragher unter ven Waf- 
fen und können ben Strieg auf beliebige 
Zeit fortfegen. ngiotfchen müffen bie 
brittfchen Steuerzahler nigt nur bie 
Armee des Lord Kitchener, fondern 
auch unfere eigene unterhalten. Alle 
unfere Gewehre, Kanonen, Munition, 
Sättel, Pferde u. f. m., fommen aus 
dem unerfhöpflien Vorrath der Bri- 
ten. Die Boeren fommen jelten aus 
einem Gefecht, ohne mehr Munition 
mitzubringen, ala fie vor bemfelben be= 
ſaßen. 

Die britiſche Preſſe ſtellt Alles falſch 
dar. Siege werden verkündet, wo ſie 
Niederlagen erlitten haben. Die Ver⸗ 
luſte der Boeren werden gewohnheits⸗ 
gemäß zu hoch angegeben. 

Wafhington, D. K., 15. Mai. Da 
Präftvent Roofevelt, nad dem Bericht 
bon Oberft Eromder, entjchieben bat, 
daß er gegen die brittfchen Kriegsbe- 
darfs-Verfendungen aus Port Chal- 
mette, La, niht3 thun fünne, und 
ba bie nationale Erefutive bie einzige 
berfaffungsmäßige Autorität in ben 
Ber. Staaten ift, melche über Fragen 
der Neutralität entſcheiden kann, To 
wird e3 mohl bamit fein Bewenben ha- 
ben! Man glaubt auch nicht, daß bie 
Gerichtähöfe von Zouifiana, troß ber 
mitgetheilten Refolutionen der bortigen 
Staatäregierung, einen _ imeiteren 
Schritt in ber Leche thun werden. 


Weber:Glend im Böhmerwald. 


Wien, 15. Mai. Das jegige Dar- 
nieberliegen ber Leinen-$nbuftrie auf 
dem europätfchen Kontinent bat aud 
zur Solge, daß die Hausmeber im Böh- 
mermwald dem Verhungern nahe find! 
Der öfterreichifche Handelaminifter em» 
pfing Abgefandte aus den noihleiden- 
ben Gebieten und befprach mit ihnen 
die zu ergreifenden Maßnahmen. Der 
Vize-Bürgermeifter von Bubmeid in 
Böhmen fagte, dat bie Haußmeber zur 
Zeit weniger, al8 einen ehftelpfennig 
per Stunde verdienen. Der Miniite 
verfprad, Schritte zur Beflerung ber 
Lage der barbenden Meber zu ‚treffen. 
Die Regierung wird ihnen daß Roh: 


material frei liefern und ihnen auße 
‚dem Darlehen bewilfigen, um in ben.| 


ben Difrikten 


Chicago, Donnerftag, den 15. Mai 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der ‚„KRalisfrieg‘‘. 


Berlin, 15. Mai. Die Bemühungen 
ber Amerifaner, deutjche Kalimerfe zu 
erwerben, haben die allgemeine Auf- 
merffamteit auf dies Verlangen gerich- 
tet, welcher Deffentlichteit auch wohl] zu 
banfen ift, daß die Amerifaner einen 
thatfächlichen Kauf bis jebt nicht zu 
Stande gebradt haben. Die „Kölni- 
fche Zeitung” fonftatirt dies, halt es 
aber für mwahrfcheinlich, dab das, au- 
Berhalb des Kali-Syndifates ftehende 
Kali = Bergmerf Hohenfel3 mit Ameri- 
fanern große Lieferungsabfchlüffe zu 
Preifen machte, welche weit unter die 
Syndikatspreiſe heruntergehn. 

Dadurch wird nachAnſicht der „Köl— 
niſchen“ das Syndikat genöthigt wer— 
den, ſeinerſeits mit den Kalipreiſen her- 
unterzugehen und in einen wirthſchaft— 
lichen Kampf zu treten, der die deutſche 
Kali⸗Induſtrie ſchädigen werde, und 
für den Hohenfels die Verantwortung 
tragen müſſe. 


Kein Zoll auf Kupfer. 


Berlin, 15. Mai. Wie hier verlautet, 
iſt die Regierung feſt entſchloſſen, den 
Antrag des Zentral-Verbandes der 
deutſchen Induſtriellen, die Kupfer-, 
Blei- und Zinkzölle wieder einzufüh— 
ren, zurückzuweiſen. Der Regierun 
nahe ſtehende Blätter betonen, daß nd 
die Regierung nach feiner Richtung 
bin drängen laffen werde, durch weiche 
ber Abjhluß langfriſtiger Handels— 
verträge erfchmwert oder unmöglich ge- 
macht werben fünne. 
Amerifanifher Altronom geehrt. 

Berlin, 15. Mai. Die hiefige FFrieb- 
rih Wilhelm-Univerfität hat den ame- 
rikaniſchen Aſtronomen Coddington 
aus Conover, Ohio, zum Doktor der 
Philoſophie ernannt. 

Unlauterer Wettbewerb. 


Berlin, 15. Mat. Der Heiltundige 
Adolph Harden, welchen die MWerzie- 
fammer wegen unlauterenWettbemwerb3 
durch marftjchreierifche Annoncen zur 
Anzeige gebracht hat, wurde zu 100 
Mark Geldftrafe verurtheilt. Harbden 
bat in Ohio fein mebizinifche® Eramen 
gemacht. 

Banterott ruinirt 12,000 Men 

Then. 

Paris, 15. Mai. Man ſchätzt, daß 
durch den Krad von Humbert’3 Ver- 
fiherungs-Gefelfihaft 12,000 Perſo⸗ 
nen ruinirt tmorben find, 

+ General Zupin. 


Stuttgart, 15. Mai. Hier ift ber 
mürttembergifche Generalleutnant Lu⸗ 
pin, meldher ji 1866 im Gefecht bei 
Zauberbifhofsheim und fpäter im 
Kriege 1870—71 wiederholt auszeich- 
nete, jo auch bei Champigny vor Paris, 
geitorben. 


Inland. 


57. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 15. Mai. Auch 
bei der Erörterung des Flotten-Etat3 
im Wbgeordbneetenhaufe ariff NRhea von 
Virginien die Philippinen-Politit ber 
jetigen Abminiftration an. Elliott von 
Süd-Karolina fpradh über die Vor: 
theile der geplanten Forft-Reformen im 
AUppalachen-Gebirge.. (Die Annahme 
diefed Planes würde eine neite Vera in 
unferer Forftreferven-Bolitif bedeuten, 
ba nämlich das, zu biefem med er= 
forberliche Land erft gefauft merben 
müßte.) 

Der Bericht des gemeinfamen Kon- 
ferenz-Ausfchuffes über die diplomati- 
{he und Konfular-Bermilligungspor- 
lage wurde angenommen, 

Der Senat erörterte längere Zeit den 
Etat für Befeftigungen, melcher im 
Ganzen $7,946,481 verlangt. Proctor 
bon Vermont brachte einen Zufag ein, 
wonah fein Theil der Vermilligung 
bazıt verwendet werben fol, verjent- 
bare Geihüß-Lafetten anzufchaffen. 
Daraus entwidelte fich eine Debatte, 
bie allein zwei Stunden dauerte und 
noch nicht zum Abfchluß gelangt ift. 
Perkins bon Kalifornien vertheibigte 
bas Kriegsbepartement wegen der An« 
nahme biefer Zafetten. Die Philippis 
nensBorlage kam auch wieder aufs 
Zapet, murbe aber bald mieber beifeite 
gelegt. 

Wafhington, D. K., 15. Mai. Das 
Ubgeorbnetenhaus hat die Zeit für die 
Debatte über den Flotten - Etat auf 
Neue verlängert. 

Der Senat tilligte in einen gemein- 
famen SKonferenz-Ausfhuß für die 
Ackerbau⸗Verwilligungsvorlage. 

Mafhington, D. K., 15. Mai. Der 
Senat hieß die Befeftigungs-Vorlage 
gut. Der Proctor'ſche Zuſatz betreffs 
der verſenkbaren Geſchütz⸗Lafeiten wur- 
de in abgeänderter Geſtalt angenom— 
men. 

Darauf wurde die Debatte über die 
Philippinen⸗Vorlage fortgeſetzt, über 
welche die Abſtimmung für nächſte Wo— 
che erwartet wird. 

Bryan auf Kuba. 


Havana, 15. Mai. William 
Bryan tft non Nebraska bier eingetrof- 
fen und bat fi} der Gruppe amerita- 
nifcher Seitungdforrefpondenten ans 
geichloffen, welche über die AUmts-Ein- 
führung des neuen fubanifchen Präfi- 
benien (20. Mai) berichten merben. 
Gouberneur Jenning3 von Florida be⸗ 
gleitet ihn. Die Beiden hatten eine 
kurze Unterredung mit dem General⸗ 
gouberneur Wood. ) 

 Dampfernadridien. 


Sie zögern! 
Das enticheidende Wort in Hazle- 
ton nod) nicht geiprohen. — Wird 
aber jeden Augenblid erwartet. 


Hazleton, Ba., 15. Mai. Wie man 
hört, wurden bei der Wiederaufnahme 
der vertraulichen Konvention der Gru- 
benarbeiter Reden gehalten, welche fich 
ſtark für denGeneralſtreik ausſprachen. 

Bis gegen 3 Uhr hatte noch keiner 
der Beamten des Nationalberbandes 
in die Debatte eingegriffen. 

Hazleton, Pa., 15. Mai. Die ver—⸗ 
trauliche Konvention von Vertretern 
der Hartkohlen-Grubenarbeiter hat 
ſich geſtern noch nicht über die Frage 
eines permanenten Generalſtreiks 
ſchlüſſig gemacht. Es wurden blos or— 
ganiſatoriſche Geſchäfte erledigt. 

Die Entſcheidung über die General— 
ſtreik-Frage ſcheint hauptſächlich beim 
Präfidenten des nationalen Grubenar- 
beiter = Verbandes, Mitchell, jelbit zu 
liegen. Diejer miederholte feine Er- 
Härung, daß er fich im rechten Augen- 
blick ſchon ausſprechen werde. 

Noch immer ſcheint nicht die ent— 
fernteſte Ausſicht auf Zugeſtändniſſe 
ſeitens der grubenbeſißenden Eiſen— 
bohn-⸗Geſellſchaften vorhanden zu ſein. 

Es heißt, nur die Unfähigkeit des 
Mandats-Prüfungs-Ausſchuſſes, ge— 
ſtern ſeine Arbeit zu beenden, habe ei— 
nen Beſchluß über die Streikfrage ber⸗ 
hindert. 

Hazleton, Pa. 15. Mai. Die Gru— 
benarbeiter⸗Konvention hat eine anderi⸗ 
halbſtündige Pauſe in ihren Verhand— 
lungen eintreten laſſen, über deren In— 
halt bis jetzt gar keine Auskunft gege— 
ben wird. 

Die Presbyterianer tagen. 


Jackſon, Miſſ. 15. Mai. Die 42. 
Jahresverſammlung der Presbyteria— 
nerkirche in den Ver. Siaaten wurde 
hier eröffnet. 255 Delegaten ſind zuge— 
gen. 

Gleichzeitig tagt in New VYork die 
„Rorthern Affembly“ der Prebyteria- 
nerlirche. 

Springfield, Mo., 15. Mai. Die 72. 
General:Affembly der Cumberland- 
Presbyterianertirche der Ver. Staaten 
trat hier zufammen, unter ftarfer Be- 
theiligung. 

Brauchen Feine Ernte » Arbeiter. 


Topefa, Kan3., 15. Mat. Auf Start 
übertriebene Angaben über das Be— 
dürfniß nach Eente-Arbeitern in Kan⸗ 
ſas hin war eine ganze Fluth Briefe 
eingelaufen. Der ſtaatliche Arbeits— 
Agent T. B. Grow dahier ſieht ſich des⸗ 
halb zu der Erklärung veranlaßt, daß 
jene Angaben irreführend ſeien, und der 
Staat ohne auswärtige Arbeitshilfe in 
dieſer Beziehung zurechtkommen könne. 


Zirkuszug verunglückt. 


Harrisburg, Pa., 15. Mai. Der 
Zirkus-Bahnzug von Forepaugh & 
Sells iſt auf der Fahrt von Lewistown 
nach York zu Marysville, ſieben Meilen 
weſtlich von Harrisburg, verunglückt, 
und eine Anzahl Angeſtellte wurde ver— 
letzt. 6 Verletzte wurden hierher in's 
Hoſpital transportirt und einer derſel— 
ben ſtarb unterwegs. Noch 3 andere 
ſind ſchwer verletzt. 


5 Hotelbrand⸗Opfer. 


Point Pleafant, W. Ba., 15. Mat, 
Bei der nächtlichen FFeueräbrunft im 
„American Hotel“ dahier find, fomeit 
befannt, 5 Menfchen umgetommen. 3 
Leichen wurden gefunden, fonnten aber 
noch nicht identifizirt werben, 


Der Ihwedifhe Stimmredhts: 
Streit, 


Stodholm, Schweden, 15. Mai. Der 
angefündigte, von der fozialdemofrati- 
Then Partei bejchloffene Generalitreit 
behuf? Förderung der Sache des allge: 
meinen Stimmrecdht3 wurde programm- 
gemäß eröffnet, und bier ift die Ar- 
beits⸗ und BVerkehräftodung eine allge- 
meine. 


Dampfernachrichten. 
Angaekomin en. 
Antwerpen: Haverford von Rew Vork. 
Liverpool: Majeftic von New VYork; Californian 
bon Vortland, Me. > 
Southampton: Philadelphia bon New Vort. 
Cherbourg: Moltke, von New York nah Hamburg. 
Genua: KRaijerin Maria Therefia von New Vorl, 


über Neapel- 
Udgegangen. 


Während feiner Iegten Wabrt legte ber Lloyd: 
Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ auf der Strede von 
Plymouth nah Cherbourg 26,4 Knoten in der Stun: 
de zurüd. E3 ift dies die jchnellfte Fahrt, die je ein 
großer Dampfer gemadt bat. 

Oucenätown: Dceanic, von Liberpool nach: Neio 
Hort; Belgenland, von Liverpool nah Philadelphia. 

Ein Boot und Echiffätbeile de3 vermikten britis 
ihen Dampfers „Gamorta* wurden bei dem Kriſhna— 
Feuerfchiff an der Küfte bon Madras aufgefiicht. 
Man glaubt, dak „Gomarta* am 6. Mai das Op 
eines Zuflons wurde. Das Schiff hatte - eine Be: 
fagung don 9 Mann und 650 eirgeborene Rajjagiere 
an Bord. 

New York: Kiautfheu nah Hamburg; La Lorraine 
nah Sabre. 


_ 


Zolalberidit, 


* Die Chicago Telephone Co. wird 
dem ſtadträthlichen Sonderausſchuß, 
der einen neuen Ratentarif für fie 
ausarbeiten fol, nun am Samftag dod; 
ihr Ausgabentonto unterbreiten. 

* Der FruchtHändler Angareos Se⸗ 
nabenos, deffen Verfaufsftand fi an 
der Ede von Root und Halfted Straße 
befindet, hat ein Klageberfahren * 
ftrengt, um feftzuftellen, ob bie am 20. 
Januar erlaffene Verfügung, daß Ver- 
faufbuben und Verfaufätiiche auf ben 
Bürgerfteigen * de det werben 
ollen, recht3giltig IN. ena! 
Baer Si Baprahme * eine par 

iiſche, weil ſie ſich n 
ee Be IE auch auf Ver 

anderer Art erftredt 


Senabenos | im mehllern 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Frau Erittie €. Thomas, eine $Sarbige, hat 
fi wegen angeblichen Meineides 
zu verantworten. 
Ym Gerichtähof vor Richter Baker be- 
gann heute die Berhandlung gegen 
| Frau Crittie E. Thomas, eine yarbige, 
| welche angeklagt ift, einen Meineid ge- 


; leiftet zu haben, als fir im Jahre 1900 


der Affefforenbehörde ıhren Vermögens— 
| ausmeis unterbreitete. In diefem hatte 
ſe den Werth ihrer Fchıhabe auf $4- 


357 veranfchlagt; bei einer fpäteren: 


Verhandlung im Nachloßgericht mußte 
Frau Thomas aber zugeben, daß ſie den 
Werth ihrer Fahrhabe damals wiſſent— 
lich falſch beziffert habe und daß er 
thatſächlich 315,000 betrage. Ihre eige— 
ne Tochter, Frau Heſter T. Morriſſon, 
ließ Frau Thomas daraufhin unter der 
Anklage des Meineides verhaſlen, und 
ſpäter wurde ſie von den Geſchworenen 
in Anklagezuſtand verſetzt. Frau Tho— 
mas hatte ſich mit ihrer, Tochter ver— 
feindet, weil ſie den Nachlaß von deren 
Vater, ihrem Gatten, nicht im Nachlaß— 
gericht zur Abwicklung anmelden wollte. 
Frau Morriſſon ließ ihre Mutter 
ſchließlich durch den Nachlaßrichter vor— 
laden und bei jener Gelegenheit legte ſie 
jenes Bekenntniß ab, das ſie nunmehr 
| auf die Anflagebant gebracht hat. Sie 
| it die Wittme von Kohn €. W. Tho- 
| maß, einem früheren führer der biefi- 
gen Negerbevölferung, welcher drei Mal 
den damaligen 5. Senat3-Bezirk in ber 
Staatzgefehgebung vertrat. Er ftarb 
| im Oftober 1899 mit Hinterlaffung ei- 
nes Vermögens, das auf $100,000 be- 
terthet ward. DerBrozeß erregt großes 
Auffehen unter der hiefigen Negerbevöl- 
ferung, und die Zuhörerſchaft ſetzt ſich 
faſt gänzlich aus Farbigen zuſammen. 
Der frühere Hilfsſſaatsanwalt und der— 
zeitige republikaniſche Richterkandidat 
Willard MeEwen vertheidigt die Ange— 
tlagte. 

Richter Dunne ſchickte heute den 17 
Jahre alten William Bolitha, alias 
Charles Williams, welchem fünf Ein— 
bruchs -Diebſtähle nachgewieſen wor— 
den waren, in die Reformfchule zußon- 
tiac. Der Burfche hatte im vergange- 
nen Monat binnen dreier Tage tm die 
Mohnungen der nachgenannten Damen 
eingebrochen: Frau M. E. Douglas, 
537 Berteau Ape.; Frau Sojeph Hans, 
742 Rejcher Ave; Frau je Hoag, 
539 Berteau Ave; Frau George Nel- 
fon, 541 Berteau Abe; Frau Mary 
MeAuliffe, 728 Rafcher Ave. Seine 
Beute beitand aus goldenen lhren, 

| Diamantringen, anderen Schmudfa> 
| Ken und feidenen Damengemändern. 
| Die Polizei erlangte den größten Theil 
des geraubten Gute mieber zurüd, 
de8 mährend ber Verhandlung auf 
einem Tifch im Gerichtsfaal aufgefta- 
pelt lag. Die beftohlenen Damen, wel- 
he jämmtlih ald Belaftungszeugen 
porgeladen morden waren, fielen in 
großer Aufregung über ihre Kleinodien 
ber und verurfachten einen folchen 
Lärm, daf der Gerichtödiener einfchrei- 
ten wollte. Richter Dunne wintte ihn 
aber ab und rief mit einem verbinbli= 
chen Lächeln den aufgeregten Zeugin- 
nen zu: „Meine Damen, ich möchte 
Eie darauf aufmerffam machen, dah 
bier fein „Bargain“ = Berfauf ftatt- 
findet,” 


Diebereien. 


Einbredder drangen geftern Abend 
in den Laden der Figarrenhänbdler 
| Rubftrat & Eurlett im Morrifon Ho: 
ı tel-Gebäude. Sie erbracdhen den af: 
| fenapparat, in dem fich aber fein Gelb 
befand. Die Diebe ftahlen Pfeifen im 
Werthe von $150 und entfamen unbe» 
belligt mit ihrer Beute, obgleich zur 
Zeit hunderte Perfonen an dem Ges 
bäude bvorbeigingen. 
Eine Ge werinctäine fie er⸗ 
ſuchte die Polizei, doch beſonders auf 
ihre an Straßenecken im Geſchäftsbe— 
zirk aufgeſtellten Maſchinen zu achten, 
da ungefähr 200 der letzteren im Laufe 
der verfloſſenen acht Tage erbrochen 
und um ihren Baarinhalt geplündert 
wurden. 


* Für die Nothleidenden im weſtin⸗ 
diſchen Erdbebengebiet gingen heute 
beim Mayor ein: von D. F. Bremner, 
$100; von John Farfon, $100; von 
der Francis-Uygren Foundry Co., 
$10, und in Fleineren Beträgen zufam- 
men $14. 

* srl. Elizabeth Nepsty, Nr. 330 ©. 
Morgan Sir, bat Frau Elizabeth 
Schoenhofen, die Schoenhofen Breming 
Eo. und Guftan E. Yoß, die Befiker 
und den Vermalter der alten Turnhalle 
an W. 12. Straße, auf $25,000 Scha- 
denerfaß verklagt. Die Klägerin war 
eine8 der Opfer der Banit, welche am 
12. Januar borigen Jahres während 
einer in jener Halle gegebenen Theater- 
borftellung entitand, und fie mill fo 
fchwereBerlegungen erlitten haben, daß 
fie angeblich bi8 auf ben Heutigen Tag 
darunter zu leiben bat, 


DaB Wetten. 
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abhielten, der Tochter von John Ale— 
rander Domie, erklären in ihrem Wahr: 
fprud, daß das Mädchen ihren Tod 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


14. 


Vorgewarut. 


Dem demokratiſchen Parteiausſchuß wird 
von der Wiederaufſtellung von 19 
Volksvertretern abgerathen. 

Die „Legislative Voters“ League“ 
ſandte heute ſämmtlichen Mitgliedern 
des demokratiſchen Zentralausſchuſſes 
für Coof County eine Lifte von Volks— 
bertretern zu, deren Wiederaufftelung 
fie beanftandet. Die betreffenden Her- 
ten, neunzehn an der Zahl, haben fich 
während ihrer bisherigen Mitglied- 
fchaft im Senat oder im Unterhaufe 
entweder auf nicht löbliche oder in 
überhaupt feiner Weife herborgethan, 
fo dak\es der Liga geboten erjcheint, 
bie fraglichen Pläte in Zufunft ander- 
meitig zu befegen. Nachitehend folgt 
da3 Verzeichniß Derjenigen, in deren 
Beruf zur Volfävertreterfchaft die Liga 
Zweifel fegen zu müflen glaubt. 

Senator Bernard %. NcGuire bom 
9. Diftritt; Senator Peter %. Gallt- 
gan, vom 17. Diftrift; Senator Yohn 
Broderid, von 27. Diftritt. 

Die Abgeordneten Samuel W. F- 
Arrand, vom 1., PBatrid Y. Wall, pom 
3., Edward M. Cummings, vom 4., 
George €. Lapsley, vom 5, Wm. 
Kreider, vom 6., James %. O’Meara 
und Kohn Y. Morley, vom 9., Ehril 
R. Yandus und Wr. Carmody, bom 
15., Wm. 3. Moran, vom 17., Clay 
ton €. Eraft3 und Benjamin M. Mit» 
hell, vom 21., John M. Nomwidi, Da- 
niel W. MeDonaugh und Joſeph F. 
Helminiak, vom 27. und James H. 
Farrell, vom 29. Diſtrikt. 


— — — — 
Arbeit für den Koroner. 


Yrau Gertrude Stillfon, angeblich 
bie Frau eines jungen Arztes, ftarb 
heute im MWeftjeite-Hojpital an denTzol- 
gen einer Operation. Die Polizei mur- 
de benachrichtigt, fonnte aber nicht er= 
mitteln, wer die Operation ausgeführt 
at. 

Yrau Stilfon war 28 Jahre alt und 
mohnte Nr. 815 Weft 62. Straße. Yhr 
Mann, angeblich ein Arzt, fol fih in 
MWisconfin befinden, um fich dort eine 
Praris aufzubauen. 

Vor einem Monat fprad) Frau Stil: 
fon bei dem Dr. Dapidfon im Weitfei- 
te-Hofpital vor und bat, eine Operation 
an ihr vorzunehmen. Dr. Arzt meiger- 
te fih, und Frav Stillfon entfernte fich. 
m 3. Mai erfchien fie wieder und 
fuchte um Aufnahme im Hofpital nad, 
da ſie ſehr krank ſei. Ihrem Wunſche 
wurde entſprochen, und es wurde feſti— 
geſtellt, daß ſie an den Folgen einer 
Operation litt. Sie weigerte ſich ſtand⸗ 
haft, den Namen der Perſon zu berra⸗ 
a welde die Operation ausgeführt 

tte. 

Der Inqueſt über ihren Tod wurde 
auf den 31. Mai verſchoben, um der 
Polizei Gelegenheit zu geben, den Fall 
aufzuklären. 


* Mayor Harriſon ſtimmt mit Prä— 
fident Edel3 von der „Commercial Na- 
tional Bank” darin überein, daß bei 
der nädjlten Nationalmahl die Demo- 
traten fich wieder Hauptfächlich auf die 
Zollfrage verlegen follten. 

* Die Koronerdgefchimorenen, welche 
ben Inqueft im Falle von Efther Domie 


durch einen unglüdlichen Zufall gefuns 
den babe, für welchen Niemand verant- 
morilich gehalten werden könne. 

* Die pribilegirten Korporationen, 
deren GSteuereinfhäßung neuerdings 
bad Bundesfreisgeriht übernommen 
bat, werden am Montag eine lebte Ge- 
legenheit erhalten, vor den Gerichtd- 
referenten Bifhop und Allen durch ihre 
Vertreter Bemweife dafür erbringen zu 
laffen, daß fie eigentlich jehr übel dar» 
an find und deshalb mit einer nur ges 
ringen Steuerlajt bedacht werden foll- 
ten. 

* Eine unliebfameEnttäufchung war 
für die Bewohner der nördlich von Chi- 
cago gelegenen Vororte die Kunde, daß 
fih.der Plan zerfchlagen hat, monad 
die Züge der Northiweitern » Hocdhbahn 
bon der Wilfon Ave. aus bei der Fahrt 
nad Norden die Geleife der St. Baul- 
Bahn benugen follten. ‚Die Bermwal- 
tungen der beiden Bahnen konnten fich 
über die von der Hochbahn zu zahlende 
Entfhädigung nicht eint.en, und bie 
Unterbandlungen find nunmehr gänz« 
lich abgebrochen worden. 

* Vor zwei Jahren wurde Neffe 9. 
Denmark von Bebe, Terad, von einem 
Prairiewolf gebiffen und geftern enb- 
ich fuchte er um Aufnahme im hieft- 
gen Pafteur - nftitut nach, um fich 
behandeln zu laffen. Sein Gefährte 
bei jenem ‘agdabenteuer, der ebenfalls 
gebiffen worden war, ftarb fchon brei 
Wochen fpäter an der Waflerfcheu. 
Irogdbem konnte VBebe fich nicht früher 
entfhließen, fich nach der Bafteur-Me- 
thode behandeln zu laffen, um einem 
möglichen ähnlichen Schidfal zu ent- 
geben, wie ſein Jagdgenoſſe. 

* Heır Charles Henrotin berichtete 
heute in feiner Eigenichaft al3 Ban- 
terottverwalter der „Chicaao Electric 
Traction Co.“, daß die Betriebskoſten 
der Verkehrsanlage dieſer Geſellſchaft 
während der Monate Januar, Februar 
und März die Einnahmen um zufam- 
men $1950 überftiegen hätten. Für bie 
tommenden Monate rechnet Herr Hen® 
rotin auf beffere Gejhäfte. Die „Elec- 
tric Iraction Co.” beirieb früher ihre 
Linien, welche fich »mifchen ber 63. 
Straße und Blue Ysland — 


ben, mittels 


-für- 


Unzeigen. 


SZahrgang. — No. 114 


Schuldig geſprochen. 


Henry du Bois und Charles M. Fegenbuſh 
müſſen in's Zuchthaus wandern. 

Die Geſchworenen von Richter Ba— 
ker ſprachen heute Henry du Bois und 
Charles M. Fegenbuſh für ſchuldig, 

Frau Laura Ficklin, Nr. 429 La Salle 
Avenue, um $3000 bejchwindelt zu ha= 
ben. Nach zmeitägiger Verhandlung 
zogen fih die Gefchmorenen geitern 
Nachmittag zu ihrer Beratdung zurüd, 
einigten fich aber erjt heute Morgen um 
2 Uhr auf einen Wahrjprud. Richter 
Baker mird dad auf Zuchthaus: 
ftrafe lautende Urtheil Anfangs näd> 
fter Woche verkünden. 

Nach den Angaben, welche Frau Fid- 


| Jin auf dem Zeugenjtande machte, wur: 


be fie im legten September mit yegen- 
bufh bekannt, melcdher fi damals 
Charles Thorn nannte. Er zeigte 
Frau Ficklin ein vertrauliches Schrei— 
ben feines angeblichen Bruders Willie, 
melcdher in Dienften der Attienmaller 
Bogie & Co. in Denver ftehen follte, 
Der Brief befagte, daß die genammie 
Hirma beabfichtige, eine Schwänze in 
ben Attien der Ward Confolibated 
Mining Eo. ins Werk zu fegen. Fegen- 
bufh behauptete dann, hier einen Wann 
zu feımen, welcher im Befite von 60,- 
000 Antbeiljcheinen jener Gefelihaft 
fei und dringend Geld brauche. Zwei— 
fello8 miürbe er feine Aftien zu fünf 
Gent3 am Dollar verkaufen, da er ja 
feine Ahnung von der Spelulation has 
be, welche Bogie & Co. planten. Frau 
Hidlin Hatte ihrerfeits feine Ahnung 
dapon, daß die Ward Eonfolibated 
Mining Co. ein todtgeborenes Kind 
Mar und daß ihre Attien feinen Schuß 
Pulver mwerth waren. Sie ging auf 
da3 ihr vorgefchlagene Gefchäft ein und 
Tegenbufh jtellte fie dem Manne mit 
ben 60,000 Attien vor, ber fo nöthig 
Geld brauchte. FFegenbufh nannte ihn 
Harris, in Wahrheit mar e8 aber fein 
Spießgefelle du Bois. Diefer milligte 
Thlieglich auch ein, feine 60,000 Altien 
für $3000 loszufchlagen. Fegenbufh gab 
yrau Fidlin, um fie vollends auf den 
Leim zu loden, die Atreffen mehrerer 
Makler in Denver, Auf ihre telegra= 
pbijche Anfrage bei diefen Matlern bin 
erhielt Frau Fidlin die Antwort, daß 
fie ihr alle Attien der Ward Mining 
Go., welche fie zu liefern vermöge, für 


‚ 30 oder 40 Cents am Dollar abnehmen 


würden. Nunmehr behob Frau Wide 
lin fchleunigjt $3000 bei ihrer Bant, 
ließ fich von du Bois-Harris die Attten 
aushändigen und reifte mit dem näd- 
ften Zug nad) Denver.. Dott gelanges 
ihr ‘unfchiwer, feftzuftellen, dak bie 
Makler, deren Adreſſen Fegenbuſh ihr 
gegeben, überhaupt nicht exiſtirten und 
daß ſie ſelbſt ſchwer geleimt worden ſei. 
Die beiden Schwindler wurden ſpäter 
im Staate Waſhington verhaftet, es 
gelang ihnen aber, ihre Auslieferung 
zu hintertreiben. Im letzten Novem— 
ber wurden ſie in New York abermals 
feſtgenommen, und diesmal konnten ſie 
ſich nicht loseiſen. Sie wurden hier— 
her gebracht und unter Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Fegenbuſh ließ die ſeine im 
Stich und flüchtete nach San Fran— 
cisco, aber auch dort ereilte ihn bald 
darauf der lange Arm der Geredhtigs 


feit. 
— 190 — 
Bon NRäubern mihghandelt. 


Im Rampfe mit drei Wegelagerern 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
Edward Bennett über ein Geländer auf 
die Bauftelle an 14. und Throop Str. 
geworfen. E3 gelang ihm, ich nach fei= 
ner Wohnung, Nr. 736 Weit 14. Str., 
zu fchleppen. Später wurde er per Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort ſtellten die Aerzte feſt, 
daß ihm die linke Schulter ausgerenkt 
wurde. 

Bennett befand ſich auf dem Heim— 
wege, als er von den Schnapphähnen 
überfallen wurde. Die Räuber verlang⸗ 
ten fein Geld, und einer der Halunken 
hielt ihm den Lauf eines Revolbers un—⸗ 
ter die Naſe. Der Ueberfallene ließ ſich 
nicht einſchüchtern, ſondern verſetzte 
dem Banditen einen wuchtigen Schlag 
in das Geſicht. Die Räuber fielen nun 
über ihn ber, er aber ſetzte ſich ſo ber— 
zweifelt zur Wehre, daß es ihnen nicht 
gelang, ſich ſeine Baarſchaft anzueig⸗ 
nen. Als er um Hilfe rief, packten ihn 
ſeine Angreifer und warfen ihn über 
ein Geländer auf die acht Fuß tiefer ge⸗ 
legene Bauftelle. Die Räuber bemert- 
ftelligten ihre Flucht. 

— — ——— 


Vermißt. 


Die Polizei murbe geftern erfucht, 
Nachforfchungen nad dem Verbleib von 
Slara Saunders anzuftellen. Der Ba- 
ter de3 jungen Mädchens, der an 74. 
und May Straße wohnt, erzählie ge- 
ftern in der Haupimacdhe, baß feine 
Tochter ihm mitgetheilt hätte, daß 
fie in einem Putzgeſchäft beſchäf— 
tigt fe. Als fie am Dienflag nicht 
nad Haufe fam, habe er fidh in dem 
Geſchäft nad) ihr erfundigt und erfah- 
ren, daß fie dort fchon jeit mehreren 
Tagen nicht befchäftigt fei. Da fie mit 
mehreren jungen Märnmern befannt 
war, befiirchtet er, baß fie mit einem 
ihrer Verehrer durchgebrannt if. E38 
find mehrere Detettines mit ber Auf- 
arbeitung bes Tales beiraut worben. 


* Am Mercy-Hofpital erlag heuie 
ber 60 Jahre alte Yatob Stads ben 
Verletzungen, welche er vor Monatd« 
frift Dadurch erlitt, Daß er an 88. Str, 
und Bu 
South Chicago Straßenbahnlinie er- 
faßt und zur Seite gefchleubert wurde, 


lo Ave. von einer Car der 


2 
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Belmont und 
" £incoln Ave. 


Bargain⸗ Sreitag. 


Kniehofen-Anzüge für Anaben . . 


Cheviot3 . . 


bis 16... ausgezeichnete $2 


Knaben- und Kinder-Anzüge . . - 
Stüd Juniors... 
0. $2.50 Wertbe . . 


nn nn 


Zwei Läden. 


. Doppelfnöpf. Kacons .. 


x a 
Milwankee Ave. 
und Pivifion Str, 


‚in a und. fchlichten 
. Größen 7 
Merthe .. . morgen 95€ 


Sailors, Norfolf3 u. 3⸗ 
$1.45 


alle neuen Facons 
ſpegiell Freitag 


Feine ganzwoll. Knaben⸗Auzüge Veitee, Norfolt" 


u. ailor⸗ Facons .fancy und 
Größen 3 bis 10 .. 


morgen 


Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben (mit Weſte) 
und fancy Mifhungen . . . 


jchlichten 


... Größen 8 bi3 16. 


... morgen 


50 Kniehofen für 
len Mujtern und Schattirungen . 
. morgen . . : 


Größen... 


Knaben-Blouſen (Mothers 
Auswahl netter Muſter .. 
‚die 50c Sorte .. 


große 
garben.. 


ſchlichte Effekte . 


81.90 


TR 
® gut gemacht 

. $1 Werth &® r 
1er 
Knaben (zeinoßen) er 2 al⸗ 
.. ale Ic 
Kriend Sorte) ... - eine 


. echte 15cC 


. morgen . 


werth $3... 


Golffappen für Knaben... in jehlicht blauen ganz« 


molenen Stoffen . . 
früher zu 50c verfauft ... . 

peziell morgen Eee 
Kappen für Knaben und Kinder . . 
und Kancy Stanley 
Odds und Ends ... 
. um fie zu räumen . 
Golf Fedora für Anaben ... 
Schmweißband und jeidenzeingefaßt . . 


BIC... 


za * a 
cons.. . jehtwarz, mit Leder 


die reguläre $1 Sorte... . morgen 


. durchweg fatingefütterr ... . 
4 


350 
SE Golf, Yacht 
.. . ausgezeichnet gemadt... 


der regul. Preis iit m 
sit 150 
neueſte beliebte Ras 


65e 


Bargains in Möänner-Ausflallungen. 


Fancy waſchbare Weſten für Herren (Alfred Benjamin & Co.'s Fabrikat) 


vbriggeblieben vom letzten Sommer... |d 
zu $1 und $1.50 verfauft.. . 


darunter... . wurden 


Neue Patent Hegenichirme (jelbjt-öffnenDd) - 
fetter Woche feinen dieſer feinen er t 
verkaufen wir fie noch einmal (regulärer Preis 


den die in I 
ſich anſchafften, 
tt $1.50) zu . 
lde Herren-Siragen_(4 
angebroch. Größen .. 
Fatıch Herrenftrümpfe F 
ei... nahtlos... . morgen 
Negligee-Hemden für Herren . . . 
reine Madra3-Stioffe ._- 
Hemdentwerth in der Stadt 
Herren-Unterzeug - 
... braun und blau... 


Ply) 


abnehmbare Manſchetten. 


. . fanch nerippter Balbriggan . . 
Satinfronts, alle Grögen, 


fchöne moderne Muiter 


. morgen 68€ 


. . zum ®ortheil unjerer Stun- 


Batent Regenfchirme Oc 


.. „die „Arco“ und „Dowino“ Sorten % 
‚um zu raumen U . 7— — 


in neuen Frühjahrmuſtern .. 


‚che dar Be 


mit Shlichten und gefältelten Bufen .. 


ee 50c 
Fleiſchfarbe 50e 


75e Werthe ... 


Feuerwehr⸗ und Poliziſten⸗Hoſentrüger ... ausgeeichnete Qualität 18€ 


.. . ftark und Dauerhaft. . 


. ipeziell morgen . 


Bargains in Schuhen. 


Bamenihube . . 

neueiter gacon .. 
Werth... . Tepzteli morgen 
Damen-Schuhe .. 
oder Schnüren ... 


aus hochfeinem Viei Kid und Patentleder .. 
eichte oder mittlere Sohlen ... 


. auf Leiiten 


51.90 


$2.50 


. hochfeine Iohfarbige ... . zum Knöpfen 
Tuch⸗ oder Leder-Spitzen .. 


* 


alle hand⸗ 


gewendet .. jeder lohfarbige Schuh im Haufe 98e 


...$2 und $8 Werth... ſpegiell 
Mädchen⸗ und Kinder⸗Schuhe. 
Calf...; 
Leder⸗Spitzen .. 
Knaben⸗ Schuhe 
extra ſchweer Sohlen . 
net haltend . 


Schuhe .. morgen 


Schnur⸗ u. Knöpf-Facon... 
regul. 810 Werthe .. morgen 
beſte Qual. Casco Calf .. 
garantirt ausgegeich— 
reguläre 81.50 Si 
— 


feine Dongola und Bor 


Tuch- u. 


98€ 


Mädchen- und Kinder⸗Slippers ... gute Sorte 


Vatentleder Strap 
nial-Facons... . $1 Werthe 


Ddung⸗Nin. 


— 


Boman von F. 28. Robinſon. 
(4. Fortſetung 


ſtens in der 
un die ſchmächtig gewordene Geſtalt 
legte und ſtillſchweigend ihre Schürze 
abband, um fie um Kitiys Schultern 
zu legen. 

Ich ſehe nichts!“ rief Kitty Häglich. 
„Es ilt mie Dichter Nebel por meinen 
AYugen.... mas ift denn das mit Die= 
fem verwünjchten Glas?" 

„Vielleicht hab’ ich's ein wenig ans 
gehaucht.“ 

„Halte mich feiter, daß ich's noch ein⸗ 
max verfuche! So, jetzt iſt's beſſer.... 
Wie grün der Wald iſt, Mutter, und 
wie blau der Himmel!“ 

„Sreilich, Freilich,” bemerkte Frau 
Biderfon, Kitty heimlich beobashtend, 
„aber mac’ Dir varüber feine Sorge, 
das aeht ung nichts an.“ 
‚ „Rein.... ba3 geht 
nichts an!“ 

„Sch meine, Du follteft Dich mieder 
legen und ruhen.” 

* Kitty lachte. 

„sch werbe bald genug ruben! Das 
tft Doch einmal imieber etwas Andere3 
„auf fein, : mich, beimeaen.... mit 
fprich jegt nicht! Du meinft immer, e3 
müffe gefaßt fein, und das hat 
Piderſon auch fo oft außer ſich ge— 
bracht.“ 

. ‚Ritig hielt bag Glas mieber vor bie 
Augen, dann fiel eg Hlirrend zu Boden. 

„sch fehe nicht... nur Nebel und 
Slammen bor den Augen. ... mit mit 
il’ aus... . ein wahres Glüd, werden 
fie Alle Tagen. Bring’ mich in’3 Bett 
ich falle um.:.. ih muß mid 
ſchonen, damit ich noch mit Nin fprechen 
lann. .. .“ 

Jetzt erſchrak Frau Pickerſon. Sie 
ſchleppte Kitty burch's Zimmer und 
legte ſie auf iht Bett, das ſchwere keu⸗ 
chende Athmen eine Weile aufmerkſam 
beobadtend. Schließlich holte ſie ihr 
Siehlinasbuc, den Adelsalmanad), aus 
einer Schublade und ftedte e8 unter 
Kitins Kiffen, damit fie höher liege; 
dann trat fie twieder an’s Feñſter. 

„Kitty, fie ſind's,“ rief ſie nach einer 
Meile. „Das hätte ich Piderfon nie 

uaetraut, wenn er’& auch verfprochen 
et Kittn, Tie kommen!“ 

Aber Kitty gab feine Antwort. Sie 
lag in tiefer Bewußtloſigkeit, unzu⸗ 

I für die fehnlich ermartete frohe 

* 
Be ihr um. Sie war an biefe 
fangen Ohnmasten gemöhnt unb be 
e fie als Erholungspaufen für 
 Kitigs Nubelofigkeit war ıhr 
ne [. Diefes Mal dauerte ber 
kanb inbeß jehr lang, für Frau 

: iffgpermögen lag darin 

allendes. Sie trat an’3 
Hand auf re feuchte, 


ung freilich 


rau Piderfon fah fich ohne. 


Sandalen u. Colo- 


| vermochte 


Abe 


Beoboachlungspoſten, wo ſie wunderlich 
min den Amen herumfuchtelte, was 
eine Begrüßung der am Haus An⸗ 
gelangten vorſtellen ſollte. 

Nach wenigen Sekunden ſtürzte Nin 
athemlos herein, blieb jählings ſtehen. 


ing.) 

J* 1 
ums» — „Ah ats Mırtte * 5 
Etwas von Mütterlichkeit lag wenig⸗ fah die Muͤtter an und deutete auf das 


I Mott 


rt, wie fie jegt den Arm | 


Der Schred hatte fie der Sprade 
erit nach einer geraumen Weile 
fie zu flüllern: „Nici 


Dell, 


beraubt, 


| tobt! lm Gottes Barmherzigkeit mil- 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


(ne a 


fen, Mutter, faq’ nicht, daß fie tobt ei! | 


D ja’ das nicht!” 

„Alles in Orbnung,” frächzte Frau 
Piderfon. „Nur ohnmächtig. . . . das 
iſt ſie oft Siehſt Du denn nicht, 
daß ſie zu ſich kommt?“ 

Ja, ja... jetzt ſeh' ich's.“ 

Pin trat ganz leife an Kittys Belt. 
Tiefe Stille berichte im Zimmer. Die 
beiden Frauen fanden regungslos, bis 
Kitty ihre Augen aufſchlug und mit 
irrem Blick um ſich ſah. 

Ach! Du biſt's!“ rief ſie, die dunk⸗ 
len Augen weit aufgeriſſen und faſt 
vom allen Feuer erfüllt. „Jung-Nin 
iſt da! Ich bin ſo namenlos froh!“ 

„Meine liebe alte Kits!“ 

Radn Kanes fchönes Haupt beuate 
fich tief über die zerbrechliche Geſtalt. 
die mit äußerſter Anſtrengung ihre 
mageren Arme um ben Hals der 
Schweſter ſchlang. 

„Ich dachte mir's, daß Du kommen 
würdeſt,“ murmelte Kitty. 

„Das verſteht ſich doch von ſelbſt.“ 

Wenn ich auch nicht. recht an Dir 
gehandelt habe, gelt?“ 

„Davon wollen wir nie mehr [pre- 
chen.“ y 

Mieder ein langes Schweigen. 

„Sch habe mich fo nad Dir gejehnt, 
Nin,“ fagte Kitty leife, „und hätte Dir 
fo Vieles fagen mögen. ... dann dachte 
ich wieder, e& fei befier, wenn ih Di 
nicht jähe.... und fo konnte ich mid) 
nicht entfchließen, Dir Nahriht zu 
geben... bis heute...“ 

„Du foltteft wohl nicht fo viel ſpre⸗ 
chen, Kits!“ 

„Ich muß aber.... das heißt, wenn 
die Mutter hinausgeht... Du ſollſt 
Alles willen... .., Alles....“ 


XXXVIL Kapitel. 

Frau Piderfon befolgte diefen Wink 
mit Freuden; fie hatte Heute ſchon 
mehr als genug zu leiden gehabt unter 
„Kitty Gethue und Geminfel,“ und 
war fehr erleichtert, fie Nins Obhut 
anvertrauen zu fönnen. Wasgtitty ihrer 
Schmwefter mitzutheilen hatte, reizte der 
Mutter Neugier nicht im Mindeften, 
denn fie alaubte nicht an „Kitigs 
Redensarten,“ und hielt biefe nur für 
einen Vorwand, ihre Jung-Nin jeftgus 
Milten. Die Gelegenheit, hinunter zu 

war ihr außerdem milltemmen, 
meil- Pieferfon doch auch der Aufſicht 


beburfte,.da er im legter Zeit da 

det treuen ‚Gattin bur eine "Site 
» Mil Sg ſeht 
denn 


Sbendpoſt⸗ Chicago, Donnerntag / den 15. 
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rem Flüſterton. 
„Wer? Die 
ſich aufrichtend and im Zimmer um her⸗ 
blidend. „Ia, fie ift fort.” 23 
„Nicht irgendivo verſteckt?“ 
Weshalb ſollte ſie ſich verſtecken?“ 
Num wenn ſie etwas aufſchnappen 
woilte, häte ſie's ſchon, die arme Alte, 
aber fie ift offenbar fort..:. Bitte, 
verriegele aber Doch die Thüre!“ 
Verriegeln?“ 
„Ja, damit 
poltern kann. 
Nin, aber ich 


Pickerſon nicht herein⸗ 
Er iſt zwar Dein Vater, 
ann mir nicht helfen, ich 


-baffe ihn!” 


Laffen wir ihn doch, Kitth, wir 

brauchen uns ja nicht um ihn zu küm— 
mern.“ 
Nin erhob ſich mit einem wehmüthi⸗ 
gen Blick auf die Schweſter und ver— 
ſchloß die Thüre. Gleich der Mutter 
erwartete fie gar feine bejonderen Mit- 
theilungen von Kitty, fondern hielt ihr 
Verlangen nach ungeflörter Ausfprache 
für die Laune einer Kranfen, und Kitty 
war fehr krant, wohl dem Sterben nah, 
man mußte ihr den Willen thun. Arme 
Kitty! Welche Wandlung mit ihr vor= 
gegangen mar jeit dem Wbend am 
Grosvenor Plaß! 

„Sehe Did, Nin, und laß Did) an- 
fehen.und halte meine Hand. ... willft 
Du?” 

Nin fegte fich in einen altmodijchen 
Sehnftuhl, der neben Kitty Bett ftand, 
Hin. ftrecte der Schmweiter die Hand 
in, 

‚Warte noch, e8 hat ja feine Eile! 
Nimm Deinen Hut und Mantel ab, 
dann fann ich'mir einbilden, Du märft 
zu Haufe.” 

„Sch bin auch zu Haufe! Natürlich 
bleibe ich hier, bi5 Du fräftig genug 
bift, daß ich Dich nach Datchington 
mitnehmen fann.” 

„In Dein großes Haus?" 

„Berfteht fich.“ 

„Was wird Hanfel dazu fagen?” 

„Er wird ganz gewiß nicht3 dagegen 
haben.” 

„Nein, er hat ja nie eine Meinung! 
Er denkt nichts, meiß nichts, merkt 
nichts, fühlt nichts,“ brummte Kitty 
bor fi Bin. 

„Kitty, was foll das heißen?“ 

Ach, Nin, ich rede manchmal dums= 
mes Zeug — ich weiß es felbit nicht. 
Mach’ Dir nichts daraus! sh Bin 
nicht mehr die Perfon, die Du zuletzt 
fahſi.... findeſt Du mich nicht ſchreck— 
lich verändert?“ 

„Ein wenig wohl,“ gab Nin zu, 
„aber, weißt Du, es iſt auch lange her, 
daß wir uns zuletzt ſahen.“ 

Ich weiß es und habe nicht3 ber= 
geffen! ber gelt, von unferem Streit 
brauchen wir nicht mehr zu,reden, höch⸗ 
ſtens ſo weit es ſein muß? Ich will 
auch gar nichts von Verzeihung, Mit: 
feid und foldem Schwindel hören,” 
febte fie, in ihre alte Natur verfallend, 
hinzu. „ch weiß, daß Du entweder 
meggeslieben märeft, ober gefommen 
pift al meine Jung-Nin.“ 

Nin ftenden die Augen boll Thrä⸗ 
nen, und ſie mußte das Geſicht abwen⸗ 
den, um ihr Herzweh vor der Kranken 
zu verbergen. Kitty ichien ihre Beme- 
gung nicht zu bemerfen. 

„Es ift herrlich, Dich hier zu haben,” 
fuhr ſie langſam ſprechend fort, „und 
fo gut von Dir, daß Du gefommen 
bift, und daß Du fagit, Du molleft mich 
mit Die nehmen, wenn ich fräftiger lei. 
Ich werde aber nicht mehr fräftiger, 
Rin, und es ift auch ganz gut J— 

Rin ſah nur das bunte Tapeten— 
muſter durch einen Thränenſchleier 
ſchimmern, zu antworten vermochte ſie 
nicht, Kitig wartete aber auch nicht 
darauf. 

„Wenn auch nur noch ein bischen 
Hoffnung für mich wäre, hätte ich nicht 
nach Dir gejidt.... Du fennit ja mei- 
nen eigenfinnigen, harten Kopf, bejon- 
ders wenn ich meine, man habe mich 
Tchlecht behandelt. Das mar natürlich 
nur Einbildung, denn ich habe hirnlos 
und fhändlih an Dir gehandelt, daB 
ih Di einem Narren in bie Arme 
trieb, einzig und allein einem Titel zus 
(fee und Diamanten und Wagen und 
Geld, To viel das Herz begehrt... 
wenn man’s fo hört, klingt's zwar 
immer noch berlodend, findeft Du 
nicht?” 
Pin fchrmieg noch, aber fie hatte jeht 
mehr Faffung. Sobald fie die Thrü- 
nen hinuntergeſchluckt haben würde, 
wollte ſie mit Kitty ſtreiten nach alter 
Art, vielleicht. fogar lachen über ihre 
großen, unmiderruflichen Irrtümer. 

„Und doc ift’s ein Todesurtheil, 
und ich hab's über Dich verhängt,“ 
ſetzte Kitiy hinzu. „Das iſt das 
Schlimmſte.“ 


Jetzt war Nin ihrer Stimme wieder 


mächtig. 
„Laß uns nicht mehr darüber ſpre⸗ 


„Das iſt vorüber, und 


chen,“ fagte fie. 
ſchließlich daran?“ 


was liegt denn 

„Alles.“ 

Nin ſah verwundert nach Kitiy hin 
bei dieſer Antwort, und gewahrte jest 
erft die Hand, bie fehnfüchtig nach der 
ihrigen auägeltreft auf ber Bettdede 
lag. Sie faßte fie und fand jte zu 
ihrem Erftaunen fühl und feucht, nad)= 
dem fie eben noch brennend heiß ge⸗ 
mefen mar. 

„Nichts Liegt daran! Ueber geſchehene 
Dinge jammern, iſt unnütz.“ 

„Bilt Du glüdlich?" 

„Nein.“ - 

„Das ift meine Jung-Nin! Klipp 
und Har, ohne Lüge und Umfchweife! 
So follft Du mit alle die fragen bes 
antworten, momit ich Dich quälen 
muß.” 

„Von Herzen gern, aber wird Dir’s 
auch gut befommen?“ 

„Die Wahrheit zu hören? Viel⸗ 
leicht!“ 

Eine Paufe trat 
Kitty doch AUngft hätte vor der Wahr- 
heit. Sie 


werben kannft?“ 
„Nein; das weiß ich gemiß.“ 
ee; 
tach mit einem tiefen fchmerz- 
lichen Seufzer ab... —* 


8 
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Mutler?“ ſagie Nin, 


ein, gerade als ob 


hatle einen unheimlich frem⸗ | 
den Wusbrud in ihrem fahlen Gelicht. 
„Slaubft Du, daß Du je glüdlih 


— 
se 
” 


Lokalbericht. 


Trauer in Zion. 


Eſther Dowie, die Tochter John 
Alexander Dowie's, todt. 
Ihr Haar gerieth an einer Gas⸗ 
flamme in Brand, und ſie er⸗ 
litt Braudwunden am Kopf 
und im Geſicht. 
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Ihr Vater weigerte ſich, einen Arzt zu holen. 
— Er betete ſtundenlang am Schmer⸗ 
zenslager feines Kindes, welches der 
Co) um meun Ihre Abends 
van feinen Keiden erlöite. 

Die Hand des Heren faftet jchwer 
auf Zion. Die Glaubenslehre John 
Alexan der Dowies hat einen empfindli⸗ 
chen Schlag erhalten, denn es liegt, Talt 
und farr in der Hochbutg des wieder 
Fleiſch gewordenen Propheten Elias 
II. aufgedahrt, die Reiche feiner Tod 
ter, melche ein Opfer feiner fanatiſchen 
Halsſtarrigkeit wurde. Frl. Eſther Do⸗ 
wie, 28 Jahre alt, war eine Stu⸗ 
dentin der Chicagoer Univerfität. Ge 
ftern Vormittag gegen acht Uhr war fie 
damit bejchäftigt, Tich mit einer Brenn 
fcheere die Haze zu fräufeln. Das 
Unglück mollte «3, daß die Spiritus- 
Flamme, an .ber fie die Scheere erbitte, 
erplodirte. Der hrennende Spiritus 
ergoh fich über das feichte Morgenges 
wand der jungen Dame,"die im näd)= 
ften Augenblick in hellen Flammen 
ftand. Gie eilte nach der Thür, Die 
aber leider verjhloffen mat. Die Uns 
glückliche lief mie perzimeifelt im Zims 
mer auf und ab, ohne einen Ausweg zu 
finden. Ihre gellenven Hilferufe murs 
dert bon anderen, im Gebäude befindli= 
chen Perfonen gehört, die Schließlich die 
Thür fprengten. US fie in das Zim⸗ 
mer ftürzten, fanden fie Frl. Domie 
ohnmächtig, mit dem Gefihte auf ber 
Diele liegend, bot. Die Kleider waren 
verbannt, desgleichen ihr Haar, auch 
das Geſicht war verbrannt und ge— 
ſchwärzt. Der Tiſch, auf dem die 
Lampe geſtanden hatte, brannte gleich⸗ 
falls, doch wurden die Flammen ſofort 
erſtickt. Die Verunglückte wurde zu 
Bett gebracht. Einen Augenblick ſpä— 
ter befand fich Frau Jarte Domie an der 
Seite ihrer Tochter, und beauflichtigie 
dieKrankenwärterinnen, welche ſich nach 
Kräften bemühten, fid) nützlich zu ma— 
chen. 

Inzwiſchen war Dowie, der in Zion 
Cith weilte, telegraphiſch von dem Un⸗ 
falle in Kenntniß geſetzt worden. Er 
fuhr mit dem erſten Zuge nach Chicago. 
Vor dem Bahnhofe harrte ſeiner eine 
Equipage, und nach wenigen Minuten 
traf der Oberaufſeher in Zion ein. 

Er eilie an das Schmerzenslager ſei— 
ner Icchter. Nachdem er fich überzeugt 


hatte, daß Alles, was. mit feiner Glaus | 


benglehre vereinbar ift, für die Pa- 
tientin getan har, marf er ich bot dem 
Bette auf die Aniee nieder. und betete 
inbrünftig. 

Seine Affiftenten hatten, inzwiſchen 
durch Beſtreichen der Wunden mit Sal⸗ 
hen und Delen die Schmerzen der Ver- 
unglücdten zu lindern aefucht. Das bil- 
figte Domie, da feine Glaubensſatzun— 
gen die Anwendung äußerlicher Mittel 
nicht verbieten. 

Dowie wies, ehe er zum Gebeie nie— 
derſank, die Mitglieder ſeiner Famili 
und die Kraakenwärterinnen aus dem 
Zimmer. Er betete ſtundenlang, und 
weigerte ſich ſtandhaft, irgend welche 
Rahrung zu ſich zu nehmen, bis er die 
Veberzeugung gemonnen hätte, daß 
Gott fein Gebet erhött habe und Die 
Genefung feines Kindes gefichert fei. 

Gegen Abend verfchlimmerte fi) der 
Zuftand der Patientin. Sie verlor das 
Bemwupßtfein und verfiel in Wundfieber. 
Dowie benachrichtigte ſeine Aelteſten, 
Dekane und Freunde, welche ſich alle im 
Zimmer auf die Kniee warfen und für 
die Geneſung der Patientin beteten. 
Letztere erlangte gegen neunUhr Abends 
die Beſinnung zuruͤck. Sie litt entſetz⸗ 
liche Schmerzen. Ihr Vaier ſoll aber 
nicht zugegeben haben, daß ein Arzt ge⸗ 
holt würde. Wenige Minuten ſpäter 
hatte ſie ausgelitten. 

Der Leichenbeſtatter H. E. Haggard, 
von Rr. 153 S. Weſtern Abenue, ein 
Anhänger Dowies, benachrichtigte heu⸗ 
te früh den Koroner, der einen Inqueſt 
über den Tod der Verunglückten im Ge— 
bäude Nr. 1201 Michigan Avenue ab— 
halten laſſen wird. Die Verſtorbene 
wird auf dem Friedhofe zu Zion City 
zur letzten Ruhe gebettet werden. 


— —— — — 


In Nummer Sicher. 


Der 19jährige George Copp3 befin- 
det fich in der Repiermache zu Engles 
wood unter der Anklage in Haft, im 
Verein mit einem Spießgefellen, den 
Berfuch gemacht zu haben, Salomon 
Rigaz, ven No. 6031 State Straße, 
Seremich Brodie, von No. 6821 May 
Straße, und Ehriftopher MWeflentien, 

| von No. 6823 May Straße, zu berau- 
| ben. 
| Riggs ift ein Fuhrmann. An Pau- 
Iina und 73. Straße baten ihn geitern 
| zwei junge Männer, fie eine Strede 
mitfahren zu laffen. Als er das Geſuch 
abſchlug, fiel der eine der Burſchen den 
Pferden in die Zügel, zog einen Revol⸗ 
der und warnte Riggs, ſich zu rühren, 
wenn ihm ſein Leben lieb ſei. Sein 
| Spießgefelle, der angeblich Copps mar, 
‚ erflomm den Wagen und berjuchte, 
| Riggs zu berauben. Letzterer ſetzte ſich 
zur Wehre. Ihm eilten Straßengänger 
zu Hilfe, und die Raubgeſellen gaben 
Ferfengeid. Copps wurde ſpäter an 69, 
| und Halfte Straße, wo er fich mit eis 
nem Frauenzimmer unterhielt, verhafs 
tet, Sein Kumpan, der angeblich Fiſher 
heißt, entlam, 


Die Beiden follen porher an 69. Str. 
und Center Une. Brodie und Weflentien 
: im räuberifcher Abſicht überfallen haben, 
| doch wurden fie angeblih bon ihren 
- augerforenen Opfern in bie Flucht ge- 
' Schlagen, ohne irgend reiche Beute er- 

gattert zu haben. 
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Graujames Spiel. 


James Morris Heary bethört ein verfrüp: 
peltes Mädchen, fann es aber nicht 
heirathen, da er ichon eine 
rau hat. 

„Entmweber Sie heirathen das Mäd⸗ 
chen, oder aber-ich jende Sie für ein 
Jahr ins Gefängniß,“ ſagte Richter 
Smith zu James Morris Neary. 

„Heirathe mich, beirathe mich nur,” 
ſagte die 17jährige Inez May Williams 
thränenden Auges. 
lebe Dich noch. Ich glaubte einſt, daß 
Du mich liebteſt!“ 

Neary iſt ein Drucker und angeblich 
wohlhabend. Inez iſt verkrüppelt. Sie 
geht auf zwei Krücken. 

Nearh kämpfte einen ſchweren Kampf. 
Dann kam es zaghaft pon ſeinen Lip— 
pen: „Meine Angelegenheiten find ber= 
mwieelt, gib mir Zeit.” 

„Ih will jet willen, moran ich bin,“ 
fagte dag: Mäbchen. „Wenn Du mid 
nicht heitathen willft, merbe ich Selbit- 
mord begehen.” 

„Das mußt Du nit thun,” erwi⸗ 
derte Neary. „Gehe nach Hauſe und 
warte. Gib mir zwei Tage, um meine 
Angelegenheiten zu ordnen.“ 

ver Richter gewährte dem Ange⸗ 
klagten dieſe Friſt, und übergab Inez 
der Obhut der Young Womans Pro— 
tective Affociation, um zu verhindern, 
daß fie Hand am fich Tene. 

- Nach Verlauf der Friſt wurde Neary 
wiederum dem Richter vorgeführt. 

“ „ch Liebe das Mädchen,” jagte der 
Angeklagte, „und ich mwürbe fie gerne 
heirathen, wenn ich Fönnte. Aber ich. 
muß ing Gefängnig gehen und die über 
mich verhängte Strafe abfigen. 39 
Habe ſchon eine Frau. ‚ber jagen Sie 
das nicht Jmez, da fie ſonſt wahrſchein⸗ 
ich ihre Drohung, fih umzubringen, 
ausführenwirb.“ ; 7 7 


Der Richter aber fagte e$ 


na? 3 
Spitzen-Gardinen. 
Me Nuffled Muslin-Gardinen, Baar......... 55C 
$1.50 fhottiihe Guipure Gardinen (ichöne 


Eable Net Gardinen— Targein— Ta 
Vrufielette Gardinen—bocht 

Bt. Galais Gardinen- jein— a 
ISruſſels Gardinen, importirt, 

Renaiiiance Gardinen, jpeyiel, Ba 

Arujiels Gardinen—Tegant— Baar... 
y $12 arabiide Gerdinen— bübih—Vaar 

4 225 Brujiels und Renaifjance—elegant— 


es Gapeftries. 
vu. Be naar 290 


— 0 Satuin Damaſt, Yard 


Inſacher jeidener Verlour. Vard.... 52.5 


berdered Tapeſtry Bortieren, Baar 
htnofle bordered Tapeitry Wortieren, Boat... ...: 
ered Tapeitry Portieren, Paar 


> 


812.50 Indian Style 


Rouleanz, Screens eic. 


I HB_beihmugte 4-Fold weiße Jap 


meſſingene G 
3e Opaque Fenſter⸗R 
5 Fuß lange Ho 


und „C. C.“ 


eppichſtoffe 


=") Rollen Aler. Smith & Son?’ nicht 
deführte Muſter werden 
rs Stoffe werth bis 


ertra tojtbare 


Royal Wilton Velvets "ncuchen 


Farben — Eure Auswahl aus der ganzen Partie, ſowohl mit 
* 


Matten und Linoleums. 
Checks 
Vard.......... 
150 Mufter-Rollen, alles at 
Maaren, Cotton Warp, Gar: 
plane, qrüne und natürliche Stroh: Farbe, 

Gin arofer Finfauf diefer Waaren gerade vor 
fürzlichen Vreiserhöhung ſetzt uns 
Werthe zu offeriren — 12 
e; 6 Fub breit, Square Vard ....... .. 
Blumen-⸗ 
Sehr ſtark und dauerhaft, 
wendbar mit verſchiedenen 


Qualität — 


87.45 


gIx12.....- 
Electra Axminfler Bugs: "ussn.one 


9x12...... 


„Sch Tiebte Di, 


ton Simpion, 


ſchäft zu widmen. 
* ſind von der beſten 


Ein Räumungs 


4150 
Yard... 
gewöhnt. markirt 


Vard 
zu $5, $6 und $7 


15. Iahrestag Bargain-Freitag in 


Dustwaaren. 


bon unferem großen Einfauf des Wholeſale Putzwaaren-Lag 
Crawford 
| New York, welche ihr Wholeſale⸗La⸗ 
ger aufgaben, um ihre ganze Ener⸗ 
gie ihrem Netail Pusimaaren = Ge: 


& €, 


Diefe Offerten 
Sorte, und jolde ne 


Bargainz find unter gewöhnlichen 
Berhältniffen unmöglich. 


Verkauf von gar— 
nirten Damen-Hüten, einſchl. Tucked 
Chiffon, geſchneiderten Promenaden⸗ 
Hüten und Roll-Rimmed Sailors, 


Eine große Spezialität in hochfeinen handgemachten Braid und 


Braid Chiffon Hüten auf 
dortekte u. populäre Facons — zu dem ſehr 
reduzirten Preis von Le 


— Eine 
Kelims .......... ſen, 
7de — Eure Aus⸗ 
*1.95 Wa ee 
ie 


Yard 1 
wird verkauft zu 
Fertige 
werth 83, 54 und 
mit zu räumen 


lz-⸗Poles ....... 





Spezieller 


Fabrikate. 
Ingrains, 
Auswahl ir 


ſians und Farben—volles Siendard ertra hochfeines Gewebe 


ertra 55e 


mehr 


t Sanfor® 
ife — Rarlors, 


zu 750 


Qualitaät — alle 
und 
oder 


Deſigus 
drige Preiſe für 


Strei⸗ 


Rolle 


enehe, Ale 123€ 


abfolut perfefte 


und 
Gewebe, 


39e 


feinem Stroh gemacht, mit 
Entwürfen — 


in den 
Fuß breit, 


Promi & Eon!’ 
09x12 


810.45 


14.75 


und Qualität zu Töc 


n neuen 


— 819. 45 


ſchwere High Pile Quali— 
ichnete Muſter— 


822. 50 





Nähe . +» 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


Zu verkaufen: 


5.00 monatlich) 


Gine Vartie von fran;. Blumen, 
themums, Geranien-Blüthen, Daiſies, 
und feinem Plattwert— Werihe rangiren von 50e bis — 

*1,00 — Eure Auswahl morgen für ae —— 2560 


Partie von Cruſhed No⸗ 
Daiſies und Kornblumen— 
Blaͤttwerk, wth. von 


Gin Sortiment von fertigen 
Promenaden = Hüten 


Promenoden = 


8 


Frühiahr⸗ 
Unterzeug für Männer. 


Dieſer Bargain— Freitag wird 
Männer- Unterzeug werden. 

vorgeſehen, um die Maſſen 
haben ſpezielle Partien gekauft, um die Wünſ 
befriedigen zu können. Nirgends 


alle Größen in mehreren Faconus 


Braune Balbriggan Männer— 
Perlmutter-Knöpfen, alle Nähte 
lommen mit langen oder kurzen Aermeln u. regul. 
lange od. kurzen Unterhoſen, 50e— 


Importirte franz. Balbriggan, 
Sualität, mit allen Verbeſſerungen verfehen, welche Unterzeug 
haben jollte, feine Perlmuttertnöpfe, 
Stirt, franz. Unterhoſen 


Draht-Geſtellen, 5 00 
a 


umfaſſend Aftern, Chryjans 
Roſen, Roſen-Bouquets 


Dreh = Facons in Spiten 
Stroh-Hüten, in allen begeh— 
ht 


renswertben und belichte 


n 
Schattirungen, 39e 


Lzu 
Jumbo hand⸗ge⸗ 


formt, Knox-Faeon — zu 


son’ 51.008 


und . . 
$5, um Das Braid Knox 


1.50 | 82. 50 
15. Jahrestag-Verkauf von 
und Sommer— 


Ben, 


Earl 2 
Sallors, 


50e 


Hüte, 


befonders lebhaft in 
Mir haben uns fpeziell 
hedisnen zu fünnen, und J 
iche Aller % 
findet hr fold) nie= 
zuverläffiges Männer-Unterzeug. 


38 


Männer = Unterzeug, angebrochene Partien h 


von De und 35c jehlichten und fancy Bal- 


briagan Hemden und Unterh9s 
ien, beinahe alle Größen auf 1 6 
— 

Sommer-Unterzeug für Männer, ſchlichte 
und Rastet:Geiwebe Balbrigaans, fancy ge: 
ftreift und Natural Farbe, angebrochene 
Partien von einer Det beiten Fabriten, in 


50c: und T5c:Qualitäten, nid € > 
alfe Gröhen in jeder Facon, aber lt 


Hemden und -Unterhojen mit 


doppelt genäht, 39 ! 


Qualität 


— 


Franz. Balbriggan für Männer, feine Doppel:yaden egyptiiche 
Vaumwolle, gemacht mit 
und franzöſiſcher Unterhoſen 
565 — die Ausftattungs > 


verdedie Nähte 


Ad 


die berühmte Bon Bon $1.00- 


Merimutterfnöpfen, 
Strap, Größen bi3 zu 
Geichäfte verkaufen Dieje 


fanch gerippte 
doppelt genähte 


wen 89c 


Freitags Photo-DOfferfe 


| 12 echte Watinum Bhotographien auf ſchwe $ 
| Ten geprehten Karten, nie zuuor fie weniger 


| nis S6 verfanft — Jahres 53 30 
Da dV | 


Strap u. 


tag-Berfauföpreis, 
per Dusend 
| 


} 


kaufen eine Pot in 


Ss. E. GROSS’ 


Aroßer Milwaukee Ave. Addition 


Preis $325 und aufwärts. 


Fioher Srühjaht- Eröffnungs-Derkaul 


und F 


REIE EXKURSION 


Vom Chicago Uorthweſtern Bahnhof, ea⸗ Seus undainie Si. 


8. 


Freie 


Sonntag, den 1 


anhaltend au Ginbourn Station. 


Wie man mit der Stragendaßn dahin gelangt: 
und Transfer an Armitage Ave. 
Office auf dem Eigenthum, Ede 


Arne. Cable Car 
Brand) 


Sincofn Ave. 


Milwaukee 


1. Nehmt 
und fteigt ab an ur 


Glectr.c Gar, 
Byron Et. f 
3, Rebnt entiveder Eliton Ave. 
eder R. Robey Sir. Gars 
an Milwantee &lve. ab. 


an Milwenfer Wor., und fteigt ab 


Pfpd. Car und ilmanfee Ave. 


fteigt ab em bir 


1. Nehmt die Chicago, 
und Adams Str. bi5 Grapland, 


9, Nehmt die Chicago & Rorthweitern Eiſenba huzüge, 
—— wertlich nach Milwaufee Ave. 


Bart Station, und geht 


„N. Elart Etr., 
bis Zrving Vart Blod., 


Wie man mit der Hochbahn dahin gelangt: 


mt Metropolitan-Kohbahn, fteigt ab an m | 
—— an der Brauch Oifice, Ede von Byron Str. und Milwaufee Une. 


9, Nehmt Die Rorthwetern-Qehbohn bis zur Shiridan 


Wie man mit der Eifenda n dabin gelangts = 


Milwaukee & St. { 
und Dan gehtnordimeitlich 


Mai, 2 Ahr Hadım., 


Eiſenbahn · Tickels am BahnHof- Eingang. 


zur Jefferſon Park 
Milwaukee Ave. und 


N. Balſted Str R. Aſhland Abe. 


nansferirt nach Irving variĩ Blod. Car und keigt 


California Ave. und nehmt bie Jefferſon Vark Kar 


Station und nehmt Arving Bart 


ride 


Vaul Fifenbahnzüge vom UntonsDepot, Ede Camal 
einen Blod, ode 


T 
Gde Wells und Kinzie Ei, bis Irving 
; dofa 


s.E. GROSS, 


Sechſter Floor, 
Zweig: Office auf 


Malonic Temple 
dem Gigenthum offen jeden Tag. 


—— — Chicago. 


— ———— — —— 


des Mädchens Mutter, wohnt. Er ſehzie 
ſie ſchonend bon dem Sachverhalt. in 
Kenntnik und ließ fih von Inez das 
Beriprechen geben, nicht Selbftmord zu 
begehen. Frau McElune erzählte dem 
Richter, daß fie mit ihrer Tochter nad) 


| Denver reifen, und hort bleiben werde. 


geiet die „Zonntea tagpon“. 


* 


— Aengſtlich. — Er: Wegen meines 
Rachenkatarrhs müßte ich eigentlich 
mal zum Arzt gehen; aber ich trau 
mich zu Dr. Sätöpfer diesmal nicht 
hin. — Sie: Aber du haft ihm doch 
exit fürzlich fein durchgehendes Pferd 
aufgehalten. — Er: Das tft ed ja grad’! 
Er bat gemeint, " z das 
hoch anrechnen“} 





TE 
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Lelegraphiſche Depeſchen. 

(beliefert Don der Associaied Prosa”) 
* 

Ein „Megtinley College“. 


Waſhington, D. K. 15. Mai. Prä⸗ 
ſident Roofevelt amtirie bei der Legung 
des Grundſteines für ein „MeKinleh 
Memorial Ohio College of Government 
of the American Univerſity“, welches 
von den Methodiſten im nordweſtlichen 
Theil des Diſtrikts Kolumbia, wenige 
Meilen von der Waſhingtoner Stadt— 
grenze, zu Ehren bes dahingefchiedenen 
Präfidenten MeKinlen errichtet werden 
‚Jol. Yußer ihm felbft hielten die Sena- 
toren Mark Hanna und Dolliver An- 
ſprachen; es wurde eine, für diefe Gele- 
genheit von Rev. J. B. Rankin verfaßte 
Hymne geſungen, und Rev. Joſeph F. 
Perrh von Chicago ſprach ein Gebet. 

104jähriger heirathet! 

New Dort, 15. Mai. Tomnfend 
Miller, ein Halbblut-Indianer in Ja— 
maica, Long Island, der 104 Jahre 
alt ſein ſoll, hat ſich ſoeben zum vierten 


Mal verheirathet! 


(Das Alter der glücklichen Braut 

wird nicht angegeben.) 
Soldatenheim geweiht. 

Indianapolis, 15. Mai. Im Bei— 
ſein von etwa 50,000 Menſchen wurde 
heute hier das neue Soldaten- und 
Matroſenheim feierlich geweiht, im 
Anſchluß an das Feldlager der „Grand 
Army“ von Indiana. 

t Befannter Wundarst. 

New York, 15. Mai. Dr. William 
Tod Helmuth, ein Wundarzt bon na= 
tionalem Auf, ift heute Vormittag in 
feinem Heim dahier plößlic an Bruft- 
beflemmung geftorben. 


Ausland. 


Zolftoi und der Zar. 
Berlin, 15. Mai. Graf Tolftoi, der 
greife ruffiiche Schriftiteller und Re- 


former, hat einen Brief an den Zaren | 


gerichtet, worin er das Elend der ruj- 
ftichen Bauern ſchildert. In dieſem 
Brief, welcher dem Zaren durch ein 
Mitglied ſeiner Familie 
wurde, redet Tolſtoi dieſen „Lieber 


Bruder“ an, und er ſpricht durchweg 


mit „Du“ zu ihm. 
Tolſtoi erinnert zunächſt an die Re— 


gierung Alexanders II., welcher die 
Leibeigenſchaft aufgehoben und den 
Bauern die Freiheit gewährt habe, zu 


denken und auf eigene Hand etwas zu 
ſchaffen, wie andere Menſchen auch. 


Und jetzt — fährt er fort — trete der 


ruſſiſche Bauer mit Bitten und Forde— 
rungen vor, denen kein taubes Ohr ge— 


ſchenkt werden ſolle. Die einzige Mög- 


lichkeit, die Bauernſchaft zu geſunden 


Verhältniſſen emporzuheben, ruhe auf 


raſchem Beiſtand vom Thron. Und 
dann heißt es wörtlich weiter: 

„Du allein, lieber VBruder, kannſt 
biejes thun. Oder gibt e8 eine Macht, 
die ftärfer wäre, al3 Du bift, und die 
Deinen Willen hbemmte? Menn Dem 
jo ift, fo laffe die Bauern und die übri- 
gen Klaffen ihre ntereffen felber 
vertreten und ihrer Anfprüche und For> 
derungen felber fördern! Du mürbdejt 
auf folche Weile einer aroßen Laft und 
vieler Sorge enthoben werden.“ 

Diefe bedeutfamen Worte gelten der 
etwaigen Gemährung einer Verfaffung 
für das ruffiiche Reich. 

Am Schluß feines Schreibens legt 
Graf Tolftoi dem Zaren einen Plan 
bor, mie die Regierung Land anfaufen 
und basjelbe an die Bauern zu einem 
annehmbaren Preis verpachten fünne, 

Der Zar las den Brief mit großer 
Aufmerffamteit und fandte Tolftoi ei- 
ne Empfangs-Bejcheinigung, worin er 
auch fagt, e8 jei vieles Wahre an feinen 
Bemerkungen. 

Zugleich Tann man aus dem Schrei: 
ben dieſes Briefes ſchließen, daß Tol- 
ſtois Geſundheit vollkommen wiederher— 
geitellt ift. Wie man Fört, arbeitet er 
au an einem Drama, melches die ruf- 
fifhen Studenten -» Empörungen zur 
Grundlage bat. : 

—— ———— —— — 
Ein April-Stärkungsmittel. 
SGrape- Nuts Food verleiht Elaſtizitat im 
Frühjahr. 

Lehrerinnen bedürfen dringender 
nahrhafter Speiſen als der Durch— 
ſchnittsmenſch, denn ihre Arbeit iſt ner— 
venzerſtörend und wo die genoſſene 
Speiſe den verbrauchten grauen Stoff 
nicht ſicherlich erſetzt, ſtellt ſich Nerven— 
zerrüttung ein. 

Eine Lehrerin ſchreibt: 
gen meiner Mit-Lehrerinnen und aller 
Kopfarbeiter, die täglich eine Menge 
Nerven = Energie verausgaben, möchte 
ich erzählen, was ich perfünlich über 
Grape Nuts Breakfaft Food meih. 

Als ich in einer Penfionat - Schule 
unterrichtete in P—— in ’98, pfleate 
eine ber Taglehrerinnen Grape Nuta 
regelmäßig zum Frühltüd und Abend— 
brod zu effen und jehien gefund und 
munter bei all ihrer Arbeit zu fein. 

Frl. R—— bat mich oft, mitzusffen 
und die Speife zu probiren, aber. aus 
irgend einem Grunde verjuchte ich die 
Speife nicht biß zum Frühjahr genann- 
ten Jahres. Do, eined Tages im April, 
als ich etwas Stärkendes ſehr nothwen⸗ 


dig brauchte und ich mich nahezu ent= | 


fohloffen hatte, ein Tonic zu kaufen, 
drang fie in mich, mit Grape Nuts an- 
zufangen. Von da ab bi8 zum Juni 
aben wir Beide Grape Nut3. 

Früher mar ich gezwungen, jedes 
Frühjahr Flafhe nad Flafche von 
Tonics einzunehmen und dann fehrte 
ih heim jehr entfräftet, aber biejes 
Sahr im Yuni war id wohl und ftart 
nach einer fehr anftrengenden Monat3- 
Arbeit und ich gebrauchte fein Zonic. 
Alles wurde herbeigeführt durch bie 
Ernährung die ich von Grape Ruts er- 
bielt. Natürlich bin ich bon bem 
2. der Speife feit überzeugt. 

Seit ich diefes Penfionat verlaflen 
babe, erfuhr ich, daß beinahe jede Leb- 


rerin in der Schule vom’ Prinzipal an, . 


Otape Nuts ikt.” Namen erfährt man 
pon ber Poftum- Co., Battle Ereef, 


übermittelt | 


„zum Nus | 


Unruhen in Italien, 


‚Rom, 15. Mai. Aus Bari am Adria- 
tiſchen Meer kommt die Meldung, daß 
ſich bei Putignano, im Diſtrikt Apulien, 
5000 Bauern in Verbindung mit Ar⸗ 
beiterwirren empörten. Die Aufrührer 


brannten die Gebäude nieder, in wel⸗ 


chen die Octroi-Steuer entgegengenom⸗ 
men wird, und machten einen Ängriff 
auf das Rathhaus. Die Polizei machie 
einen vergeblichen Verſuch, die Ruhe 
wieder herzuſtellen, wobei fieben Gen— 
darmen verletzt wurden. Schließlich 
machte ſie Gebrauch von ihren Schieß— 
waffen. Es wurde eine Ftau verwun— 
det, und 40 Verhaftungen vorgenom— 
men. Endlich wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 

Aus Bardolind nahe Verona wird 
berichtet, daß dort ein Anarchiſt ver— 
haftet wurde, weil er ein Gewehr auf 
den Kardinal Bartolomeo Bacilieri, 
Biſchof von Verona, abfeuerte. Der 
Kardinal wurde nicht getroffen. 


Attentat auf Chinas Kaiſer. 


Viktoria, B. K. 15. Mai. Ein Korre— 
ſpondent aus Peking meldet, daß auf 
den Kaiſer von China, während er kürz— 
lich auf der Fahrt nach Nan Yuan ſich 
befand, ein Schuß abgefeuert wurde. 
Die Kugel ging dem Fürſten nahe am 
Kopfe vorüber. Die Eingeborenen ſind 
der Anſicht, daß es ſich um den ſchlech— 
ten Scherz eine® fremden Soldaten 
handele, und bringen die Abbeftellung 
ver Barade der fremden Truppen damit 
in Verbindung. 


— — —ñ— 


Teſegcuphiſche Nolizep. 


IAnlaud. 
J— In Pittsburg iſt der Bau-Ma— 
ſchiniſten- und Blecharbeiter-Streik ge— 
ſchlichtet worden, im Weſentlichen zu— 
gunſten der Arbeiter. 

— Zu Fluſhing, Long Island, ſtarb 
Frau Bridget Mc&ormid, eine gebo- 
rene SJrländerin, im Wlter von 105 
Sahren. Sie war beinahe bis zuleßt 
rüftig. 

— Unter ftarfer Betheiltgung fand 
in Watertomn, Wie,, die Leichenfeier 
ı für den, fürzlich verftorbenen Vizegouz 
berneur Stone ftatt. Sie wurde bon 
den Freimaurern aeleitet. 
|  — sn der Bundeshauptftadt murben 
| etiva 2400, in Baugemwerben bejchäftigte 
Arbeiter auägefperrt, weil fie gegen die 
Einſtellung von Nicht-Gewerkſchafts— 
Plumbern Einſprache erhoben. 

— Lewis Nixon, der NachfolgerCro— 
kers als Oberhaupt der Tammany-Or— 
ganiſation, hat ſeine, vor etlichen Ta— 
gen geäußerte Drohung wahr gemacht 
und ſein Amt niedergelegt. Er will 
nicht länger ein Hampelmann Crokers 
ſein. 

— Einer Nachricht aus Kuba zufolge 
ſoll der frühere Finanzminiſter Car— 
lisle, der ſich dort aufhält und großer 
Aktionär in der National-Bank bon 
| Kuba ift, Unterhandlungen treffen, eine 
Anleihe für die Stadt Habana unter— 
| zubringen. 

In Anbetracht der erhöhten 
Preife der Lebensbedürfniffe hat die 








' Continental Tobacco Eo., allen ihren, 


in Louisville befchäftigten Arbeitern ei- 
nen Lohnzuſchlag von 10 Prozent be- 
milligt. Diefe Lohnerhökr- kommt 


ı mehr ala 5000 Berfonen zu Gute. 


— In Minneapolis wurde das Te- 
ftament 'des verftorbenen Schauspielers 
Sol Smith Ruffell eingeiragen. Der 
Nachlaß, der auf $150,000 gejchäbt 
| wird und größtentheils in Örundergen- 
| thum beiteht, fallt ausschließlich der 

Wittmwe zu. 

— Der Streif der Eifendauarbeiter 
ber American Bridge Co. in Youngs— 
town, D., ift durch die Uebereinkunft 

| beendigt worden, daß den Arbeitern, 
die 50 Cents für die Stunde verlangt 
hatten, für achtjtündige Arbeit 473 
Ets. pro Stunde gewährt werden. 

— Frau Julia Klein, die vor meh 
reren Tagen aus St. Louis nah San 
Hranzisfo Tam, ift von dem Kellner 
Charles Marco, ihrem Bräutigam, um 
alle ihre Eriparniffe im Betrage von 
$6800 beitohlen worden. Der Spib- 
bube ift verfchwunden. 

— Der Steif der Eifengießer, der 
feit zwei Wochen in Toledo, O., im 
Gange war, ijt gefchlichtet. Die Gie- 
Bereibefier haben fich verpflichtet, Die, 
bon ihren Angeftellien geforderte Lohn> 
erhöhung um 25 Cent3 pro Tag zu ge= 
währen. 

— Auch in Indianapolis habenBun- 
des-Großgeſchworene eineUnterſuchung 
der Geſchäftsmethoden des „Fleiſch— 
truſt“ begonnen. Vertreter der Chi— 
cagoer Schlachthäuſer und dortige Fir— 
men wurden vorgeladen. Die Unter— 
ſuchung iſt, wie es heißt, keine amtliche, 
Bra auf Anregung des Generalan- 

walts Knor begonnen. 

— Charles Filber, der, in Helena, 
Mont., weger Einbruchsdiebjtahls zu 
einer Zuchthaugftrafe von 12 Yahren 
berurtheilt worden war, beging im Ge— 
fänanik Seldftmord, indem er fi mit 

| Morphium bergiftete. Man glaubt, 
allgemein, daß er in MWirklichfeit Jad 

Burton hieß und bereits in Minnejota 

eine Strafe verbüßt bat. 
| — Im Bundes-Diftrift2gericht zu 
| Kanfas Eiiy, Mo., bekannten fih 2. 





| D. Snöder, der PBräfident, und 3. W. 
Stewart, ber Vize-Präfident einer, fi 
| „Union Wholefale Co.” nennenden 
Handels-Geſellſchaft auf drei verfchie- 
dene Anklagen ſchuldig, die Poſt durch 
die Verübung ſyſtematiſch betriebener 
— ———— gröblichſt mißbraucht zu 
en. 

— Zu Ceredo, 6 Meilen weſtlich von 
Huntington. W. Va., brach in der Sä— 
gemühle von Kennedy & Co. eine 
Feuersbrunſt aus, welche beinahe die 
ganze Anlage zerſtörte, ferner die Sta— 
tion der Comden Interſtate Railway“ 
und 20 Wohnhäuſer nebſt ſämmtlichen 
Holzoorräthen. Der Verluft"wird auf 
$220,000 geſchätzt. Verſicherung etwa 
ein Drittel. 

— Geftrige Bajeball-Sprele 
„Rational League” — Chicago beftegte 
Brooklyn mit 3 gegen 2; St. Louis von 


Pittsburg von Bofton gefchlagen, mit 


— * 


‚10 gegen 5; Cincinnati von Philadel⸗ 


New Vork geſchlagen, mit 10 gegen 73 


rican League“ — Chicago beſiegte St. 

Louis, 12 gegen 2; Cleveland von Det- 

toit gejhlagen, 3 gegen. 2; Bofton von 

Philadelphia gefählagen, 5 gegen 1; 

Wafhington befiegte Baltimore, 4 ge- 

gen 1. ; 
Ausland. 


— Die ſchwediſchen Sozialdemokra— 


ten erließen, um die Stimmrechts-Be⸗ 


wegung in eine flottere Gangart zu 
bringen, einen allgemeinen Streikbefehl. 

— Das britiſche Unterhaus nahm 
die Finanz- und Steuern-Vorlage in 
zweiter Leſung mit 224 gegen 134 
Stimmen an. 

— König Viktor Emanuel hat den 
General-Leutnant Giuſeppe Ottolenghi 
zum italieniſchen Kriegsminiſter er— 
nannt. Der frühere Kriegsminiſter 
hatte am 27. April ſein Amt niederge— 
legt. 

— In der jüngſten Sitzung des Se— 
nats in Melbourne, Auſtralien, wurde 
angekündigt, daß der Earl of Hope— 
toun ſich entſchloſſen hat, ſein Amt als 
GenerabGouverneur der auſtraliſchen 
Föderation niederzulegen. Es wird 
geſagt, daß er ſich deshalb zu dieſem 
Schritte entſchloſſen hat, weil die 
Reichsregierung ſich weigert, ſein Jah— 


resgehalt von 10,000 auf 18,000 Pfd. 


St. zu erhöhen. 

— Auch geſtern trafen wieder zahl— 
reiche Gäſte zur bevorſtehenden Thron— 
beſteigungs-Feier in Madrid ein. Der 
junge König nahm geſtern im Beiſein 
vieler Generäle die Revue über die 
Marinekadetten in ihrem Lager bei 
Carabanchel, außerhalb Madrids, ab. 

— Die Nachricht vom Tode des 
Luftſchiffers Severo hat in Braſilien, 
ſeiner Heimath, außerordentliches Mit— 
gefühl erweckt. Das Abgeordnetenhaus, 
deſſen Mitglied der Verunglückte gewe— 
fen war, und der Senat faßten Trauer— 
beſchlüſſe und ſprachen der Wittwe ihr 
Beileid aus. 

— Einem amilichen Erntebericht zu— 
folge iſt der Stand des ungariſchen 
Weizens im Allgemeinen befriedigend, 
trotzdem das Wachsthum infolge der 
neulichen Fröſte etwas zurück iſt. Rog— 
gen iſt von der Kälte bös mitgenommen 
worden; dagegen iſt wieder der Stand 
des Hafers zufriedenſtellend. 

— Einem Telegramm der Londoner 
„Central News“ von St. Petersburg 
zufolge iſt der angebliche Ex-Student, 
Balſchanew genannt, welcher den ruſ— 
ſiſchen Miniſter des Innern, Sipiaguin, 
erſchoß, in der Feſtung Schlüſſelburg 
hingerichtet worden, und zwar bereits 
am Montag. 

— Ein ſoeben veröffentlichtes Edikt 
ernennt den jetzigen chineſiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, Wu Ting 
Fang, und Scheng Chia Peng als 
Kommiſſion, um ein chineſiſches Geſetz— 
buch nach modernen Ideen zu ſchaffen. 
Wu Ting Fang wird deshalb wahr— 
ſcheinlich bald von ſeinem Poſten ab— 
berufen werden. 

— Mehrere deutſche landwirthſchaft— 
liche Vereine haben im Verein mit dem 
preußiſchen Miniſterium für Land— 
wirthſchaft einen Preis von 830,000 
Mark für die Erfindung eines Verfah— 
rens angeſetzt, mittels deſſen Kartof— 
feln ſo getrocknet werden können, daß 
ihre jahrelange Aufbewahrung er— 
möglicht wird. Bedingung iſt jedoch, 
daß die Koſten des Trocknens nicht hö— 
her, als 5 Cents pro Zentner kommen. 

— Im Abgeordnetenhaus des unga— 
riſchen Reichsrathes kündigte der Pre— 
mierminiſter Koloman v. Szell an, daß 
die Regierung binnen Kurzem eine Ge— 
ſetzes-Vorlage einzubringen gedenke, die 
ſich an analoge Beſtimmungen des bri— 
tiſchen Parlaments anlehnen und an— 
ordnen werde, daß die Dauer der De— 
batte über den Jahres-Haushalts-Etat 
der Zeit nach beſchränkt werden dürfe, 
damit nicht mehr durch Obſtruktion ein 
erſprießliches Arbeiten verhindert wer— 
den könne. 

— Eine Depeſche an? Brüſſel an den 
„Daily Telegraph“ berichtet, daß Ab— 
geſandte Pierpont Morgans dort we— 
gen der Aufnahme aller Dampferlinien, 


deren Schiffe zwiſchen Antwerpen und 


Zentral- und Süd-Afrika fahren, in 
die Dampferkombination verhandeln. 
Solche Verhandlungen ſollen demnächſt 
auch in Spanien von Morgan ſelbſt ge— 
führt werden. Die Londoner „Daily 


Mail“ theilt mit, daß 10 reiche Mit— | 


glieder des britifchen Unterhaufes eine 
Unzahl Ozean » Schnelldampfer als 
Konfurrenz-Unternehmen gegen den 
Morgan'ſchen „Truſt“ bauen laffen 
wollen. 


i | An den Krallen des Jrrfinus. 
| 
| 


\ 


ftellt fich ein, wenn die Speifen gehörig afjis 
milirt werden. Unjweifelhaft wird die Vers 
deuung befördert dur 


Malt Mlarromw 


Zelephon South 25%. — 12 große 
Flaichen koiten 81 — in’3 Haus geliefert. 


McAvoy Malt Extract Dept, 
CHICAGO, 


— — — — — 


„Avbendpon⸗, Chieago, Sonnerſtag, den 15. Mai 1902. 


bhia geſchlagen, mit 6 gegen 5. „Ame⸗ 
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Roller : Räumung von Walchliofen, 3c; Madras, Dinilies, Swisses, Percales. 


Ungeheure Sammlung von Reftern von Wafchftoffen, einfchließlich den fämmtlichen beliebten Stoffen, bie in diefer Saaifon fo populär find, die Län— 


gen find von 2 bi8 10 Yards, in Verbindung mit 5 Kiften feiner Fabrifanten Fabritrefter, geftalten diejes zu dem ausgemählteiten Aſſortiment, welches 
je bisher an einem Tage irgendwo in Chicago gezeigt murbe. 


brics, Skirtings, Zephyrs, 


3 


Seine Dimities, Prints, Satines, Batiftes, Novelty Corbs, of- 
fene Mefh Sheer bebrudte Stoffe, Ginghams, Duds, Cam- 


iot3, Cellular Gewebe, mercerized Novelties, Shirtings, ganz 
in weiß oder weißer und tinted Grund, Chambrayg Mifchun- 


32301. Madras Orfords, Chev— 


II 


für feine Zephyr Ginahamd, niebliche 


gen, Draperies, Siltolines ufm. — eine praditpolle Samm- 
lung von feinen Stoffen für Shirt Waift? und Sommer: 
Gomns, Stoffe in hübfchen Muftern, in fo großer Nachfrage 
von Leuten, die fich hübſch kleiden. 
ftrengungen gemacht, um bie beftenSommer-Stoffe zu befom- 
men, und marfiren fie zu den allerniedrigften Preifen. 


für feinen beftidien Swiß Muslin, in frü- 


%r 


Wir haben fpezielle An- 


für eine neue Partie von fanch corbed 


Dimities undBatiftes, fammtliche neue 
Mufter in jeder Farbe, 75 Mufter zur 
Auswahl in diefer ausgezeichneten Bar- 


tie. 


12: 


Preife, die hr gemohnt 


7 


die gemacht wird. 


ſeid, anderswo zu zahlen. 


Karrirungen, Streifen u. Plaids, die 
populären Ginghams für Kinder— 
Schürzen und -Kleider, in jeder Facon, 


und tin— 


15t 


Bedructes Canvas Cloth, Hopfading für Shirt Waift Suit3, in Mifchungen, einfach farbigen Duds u. Mifhungen in Eovert Eloth. 
Das volftändigite Lager von wajchbaren Sommer = Stirting und Touriften-Skirting bei Mandels, und zu ungefähr der Hälfte der 


ben bedrudten Muftern, 
ted Grund, fleine und große Entwürfe, jo 
gut wie die 40c und 50c Sorte. 


weißer 


12ic 


Große Räumung von Damen-Schuhen zu 1.15. 
Verkauf von neuen 83 Orfords zu 1.29. 


Basemesnt. 


Die zwei außerordentlichen Schuh = Dfferten, die hier geboten werden, werden unferm Rekord die Krone auffegen in Bezug auf Geben von Bargains mit 
einer großartigen Auswahl von feinen Schuhen und Drford3, zu Preifen, die unbejtritten die Ueberrafhung des Jahres bilden in der Schuh- Welt. 


{ \ Die erfte ift eine vollftändige Räumung bon Knöpf- und Schnür -» Schuhen — unjere jämmtlichen $3.50 und $4.00 Schuhe 


auf 


a\ Bargain - Tifchen aufgehäuft und in erftaunlichen Werthen. Somoh! jehwarze wie Iohfarbige Schuhe find darin eingefchloffen, Lad- 


leder, Bici Kids und Dongola?. 


bringen, 
1.15. 


Der andere außerordentlihe Bargain ift in Orfords, gerade zur rechten Zeit, wenn niedrige Schuhe modifch werben. 
Gelegenheit der Gegenwart, der feinften Orfords zu meniger als der Hälfte des Preifes zu 
bier find die Maaren, bereit um für fparfame Chicagoer Frauen Geld zu fparen. 
Bici Kid und Dongola, Kid- und fanch Tuch = Obertheile, alle Größen, fein einziges Paar murde herge- 
ala $3.00 verfauft zu werden, die größte Wichtigkeit befteht aber darin, daß hr 


1.29 


„ jtellt, um für 
fie jeßt befommen fünn 


Eine große 
Kinder: und Mädchen 


eine vollitändige Partie 


meniger 


t, ihr wirklicher Werth fommt nicht in 


Räumung angebrochener Partien von 
Schuhen trägt 


ebenfalls 


ihren Theil bei zu den außerordentlichen Werthen. 


Nicht alle Größen, aber eine gute Aus— 


wahl, in ausgezeichneten Sorten, für 


69: 


Ein ausgezeichneter Vorrath in handgebrehtenSchu- 
ben für Kinder, fomohl zum Knöpfen mie Schnü- 


ren, bildet ebenfalla außergewöhnliche 
ten zu fparfamem Einkauf; wir räumen 


dieje für 


Gefährlicher Burſche. 


Feuer-Inſpektor Conway fahndet auf einen 
Brandſtifter, der ſeit Mittwoch Abend 
mehrere Käufer angezündet hat. 

Ein „Brandftifter”, der aber ein 
Stümper ift, hat der Feuerwehr feit 
Mittwoch Abend viel zu fchaffen ge= 
macht. Der Chef der Teuerwehr hat 
den Feuer-Inſpektor Conway beauf— 
tragt, auf den Miſſethäter zu fahnden, 
der es beſonders auf zweiſtöckige Holz— 
häuſer abgeſehen zu haben ſcheint. 

Bataillonschef Seyferlich erklärt, 
daß folgende Brände von ruchloſer 
Hand angelegt wurden: 

Zweiſtöckiges Holzgebäude No. 475 
Fifth Ave., Eigenthümer James Carr. 
Das Feuer brach heute früh, kurz vor 
ein Uhr, aus. Es war von außen an— 
gelegt, wurde aber gelöſcht, ehe es nen— 
nenswerthen Schaden verurſacht hatte. 
Das Gebäude war nicht verſichert. 

Peter Bremers zweiſtöckiges Holzge— 
bäude, No. 188 Sherman Straße, ge— 
rieth heute früh um ein Uhr in Brand. 
Um das Gebäude war Abfall gelegt, 
auch waren die Aubenwände mit Pe- 
troleum getränft. Bremer und Frau 
find über 70 Jahre alt. Frau Bremer 
liegt feit jechs Monaten frank darnie= 
der. Sie wurde von Nachbarn in Si- 
cherheit gebradht. Der Brand verur- 
fachte $150 Schaden. 

Smeiftöciges, leeritehendes Holzae- 
bäude, hinter dem Haufe No. 541 
Clark Straße. Das Feuer wurde im 

| Keime erftidt. 

Scheunen der Buchanan Company; 
| geriethen um 11 Uhr 8 Minuten in 
Brand. Die Pferde, melche in ben 
| Scheunen ftanden, wurden gerettet. 

Unbemohntes Holzaebäude No. 1923 
Slarf Straße. 

Feuerwehrchef Muſham iſt der An- 
ſicht, daß der Brandſtifter entweder ein 
Knabe, oder aber ein Irrſinniger iſt. 


Charles Brandel von Evanſton, ein 
„Erfinder“, wurde heute im Irrenge— 
richt für geiſtesgeſtört befunden und ei— 

ner Irrenanſtalt überwieſen. Der Un— 


Er war bis vor Jahresfriſt als Stu— 
| benmaler thätig. Er hatte, ehe er feinen 
| Beruf aufgab, Freunden gegenüber 

erklärt, daß die zur Zeit angefertigten 

Farben nicht die Arbeit werth jeien, die 
| 3° ihrer Herfteitung gebraucht merbe. 

Er werde indeh ma eigener Methode 


l 
| eine Farbe herjtellen, die felbft nach 50-| 
| Jahren noch jer.n "Titterungseinflüflen | 
| wirerftehe. Dann verlcate er fi aufs | 
| Crperimentiren un» er hoffte, weltbe- | 
| rühmt und ein reicher Pıanmn zu werben. | 
| Bor „mei Monaten Seite er angeblich | 
das Geheimnif erarii:tet eine rotbe | 


Sarbe herzuftellen, die 150 Jahre halt- 
bar fein würde, nur fei ihm noch nicht 


aelungen,die Formel au finden, andere | 


Farben von gle.che: Bft zu berferiigen, 
Er verficherte indeß, Taf er innerhalb 
zehn Jahre alle Sawierigleiten über- 
wunden haben werde. 

Seinen wenigen, vertrauten Freun- 
den gegenüber ſprach er unaufhörlich 
von ſeinen Erperimenten mit Fatben, 
während er fernftehenden nur andeu- 
tete, vaß er an ber Verbeſſerung einer 
Seiter und eines Farbenbehäliers 


arbeite. Er glaubte nämlid, daß eine 


Ei Augeraon Im De Bam 


Kr 
a — 


Gelegenhei— 


69° 105 ⸗ 


Herſtellung der Farben ſtehlen laſſen 


Sämmtliche Größen, 


Oxfords 


in den faſhionabelſten Facons der Ge— 
genwart. Unſere Preis-Markirung für dieſe Schuhe ſteht ohne Gleichen da, indem wir weder 
ſortiren, eintheilen oder ausleſen, ſondern ſie ohne Vorbehalt oder Unterſchied zum Verkauf 
zu Bargain-Preiſen, welche Jedermann in Erſtaunen ſetzen werden — 1.58 


und 


v0 


Mir haben die 7 B: l 
faufen, und FERN 
in Qadleder, 


Frage, —ohne Rüdbehalt, zu 1.29. 
Auch die Bebürfniffe für Babies‘ find nicht überfehen 
worden, da ein großer Verkauf von Baby - Schuhen 


ftattfindet — hübfche Facon3 in regulären 
$1.00 und $1.25 Sorten für 


49 


Schuhe für Damen, in fleinen Nummern und an: 
gebrochenen Partien, das fämmtliche dauerhafte, be= 
liebte Schubzeug, wunderbare Werthe für Diejenigen, 


SD tele ein paflendes Paar darunter finden, 
I jämmtlich heruntermarfirt auf 


würde, fobald fie von feinen Erperi- | B 


menten erfahre. 
Wunderwerf werden. 
OGummitiffen u. ſ. m. jollte fie mecha— 


Die Leiter follte ein | 
Mittels Federn, | 


nifch einen Mann bis 200 Fuß hoch-⸗ 


| fchnellen. 


Durch eine einfache Vorrich- | 


| tung follte der betreffende Anjtreicher | 


| fie, ohne feinen Stand zu verändern, | 


Hoch und niedrig ftellen fönnen. Er 


| behauptet, daß er das Modell beinahe | ie 
| fertig aeftellt habe. Ein Batent darauf | 


beabjichtige er aber erfi zu ermirfen, 


| wenn e3 ihm gelungen fei, die Leiter | n 
derartig zu verbolllommnen, daß en BE 
Mann in 40 Sekunden, nachdem er bie | 

| mechaniſch 

| 200 Fuß hoch gehoben werde. Die Leis | 

| 


eriten Sproffen betreten, 


ter würde nicht nur für Bauhandier- 
fer, fondern auch für TFeuermehrleute 
bon unberechenbarem Vortheil fein, und 
| er müjle ein reicher Mann mwertn. Der 
| Tarbenbehälter, den er erfunden habe, 


8% 


Gebraucht Gas! 


Wiünfcht Ihr 


daß unjer Vertreter bei Euch vorfpricht, um Euch die Me- 
thoden zu erklären, die wir anwenden beim Verkauf moder- 


ner Gasöfen? 


verhindere, daß Farbe verkleckſt werde, 


wenn der Maler Decken 
Dieſe Erfindung ſei allein Millionen 
Dollars werth, da Jedermann eine 
| Firma zum Antt 


daß feine Farbe verfledit werde. 


Brandel ift 36 Nahre alt und uns | 


berheirathet. 


murde bon Richter Pond der Nrren 
Ihre 
Tochter ſagte aus, daß die Greiſin vor 
mehreren Tagen eine Rolle Papiergeld 


anſtalt zu Dunning überwieſen. 


fand und verbrannte. 


Im Keime erſtickt. 


In einem Zimmer im vierien Stock 


des „Auditorium-Annex“, worin Bett-⸗ 
decken und Gardinen aufbewahrt wer- 
entſtand geſtern Nachmittag ein 
Feuer, durch welches wiederum der Be- | 


| ben, 


mei3 geliefert wurde, daß die bon ber 


anftreiche. | 


reichen von Dedfen en= | 
gagieren würde, bie ihm Garantie biete, | 


| 
| 
| yzrau PBaulina Wilfon, 61 Tahre alt, | 
| 


Ein volles Affortiment 


bon ben drei neueften Muftern 


in Gasöfen, wovon wir bereitwilligft Kataloge auf Ber: 


langen verfenden. 


Wir beforgen Euch die 


abbezahlen fönnt. 


öffnet. 
Beſuch erwünſcht. 


Bee 


= 


GENE 


EF 


Dit 


| richtungen tadellos find, und daß das | 


Gebäude thatfächlich feuerfeft if. 
wurden gegen 50 Bettdeden hinauzge- 


I 

| 
| Hotelverwaltung getroffenen Löfchvor- 
| 

| 

1 


| morfen, aber 30 Gardinen im Zimmer | 


Es 


Kehrt kampfgerüſtet zurück. 


| gelaffen. Dann warf man mehrere che= | 


' Schloß deffen Thüre. Der Brand murde 
gelöjcht, ehe die Mehrzahl der Gäfte eine 
Ahnung dapvon hatte, daß ein Teuer im 
Gebäude aufgebrochen war. Das Ge- 
rücht, laut meldem ein Mädchen 


Brandiwunden erlitten hätte, war voll- 


ftändig aus der Luft gegriffen. 


Borlefung verfhoben. 


digt an, daß die Borlefung, welche er 
am nädften Sonntag Nachmittag in 


fung an einem fpäter feitzufegenden 


Zage halten und in ihr die [chädlichen | 


Einflüffe bloäftellen werde, melwe fi 
in den biefigen fatholifchen Kirchen- 
"freifen breit machen follen. Schon ge- 
löfte Eintrittöfarten haben aud; an dem 
fpäteren Datum Gültigfeit. 


| alüdliche wohnte No. 1823 Venfon Ae. | mifche Feuerlöfcher in da$ Zimmer und | 


Pfarrer ‘eremiah %. Eroiley fünz | 


MeBiders Theater halten follte, bis | 
auf Weiteres verichoben morsen tft. 

Den Grund hierfür w! Reb. Crom= | 
len vorläufig noch nicht angeben, in- | g,: E;; a | 
veffen verfichert er, bafı er bie Vorle- | Semengungen reinigt, borauögejeht, | 5 


Ituftee Alerander $. Yones von ber 


| Abmwaflerbehörde ift joeben von einer | 


| biermonatlichen Europareiſe zurüdge- 
ı ehrt, melche er hauptfächlich zu dem 
' 3med unternahm, namhafte europäifche 
Sahverftändige üder ihre Anfiht in 
| dem Streitfalle zu befragen, welcher des 
| Abmwaflerfanald wegen zwiſchen St. 
; Loui8 und Chicago entftanden ift. Na 
| der Angabe von Truftee Jones erflär- 
| ten fämmtliche Gelehrte und Sacdhver- 
ftändige, deren Gutachten er einholte, 
daß die Abmwaflerbehörde vollitändig 
; im Rechte fei, wenn fie behaupte, daß 
laufendes Wafler, welches Abfaljtoffe 
mit fich führt, fi innerhalb einer ge= 
willen Entfernung jelbft von diefen 


die Strömung ift eine genügend ftarfe 
| und das Waflervolumen ein genügend 
| großes, um die mitgeführten yremd- 
| ftoffe gehörig zu verbünnen. Nament- 
| Tich die frangöfiichen Sacverftänbigen, 
| fo. erklärt Truftee Jones, find fich dar- 
| über einig, daß Chicago in dem großen 

Graben da3 befte Abwaſſerſyſtem be— 
| fie, melde unter der natürlichen 

Umftänden erjonnen werben könnie. 


ale Pt Re. 51 don Eimer & Amend heilt ni 
are Renate, aber Rieumatismus belt Hert Jones wird der Abwaſſerbehörde 


“DIIICHIGAN AVB 
— CHICAGO 


Gasverbindung zum KRoften- 


preis, was hr mit Eurer Gasrechnung, monatlich $1.00, 


Für die Bequemlichkeit unferer Kunden haben wir in 
1064 Millard Ave, nahe 22. Str., eine Ziveig = Office er- 


TE 83— 
—— 


‚PIIONE a ale? 


ausführlichen Bericht über das Ergeb» 
niß feiner im Ausland gemaditen Er» 
hebungen unterbreiten, und es ift nicht 
unmöglidh, daß die Behörde mehrere 
| biefer Sacdpverftändigen ald Zeugen 
| hierherfommen laffen wird, follte bie 
| Stadt St. Louis dern gegen die Abiwaf- 
| ferbehörde angeftrengten Prozek nit 
| einfchlafen laffen. Wahrfcheinlich wird 
| fie dies aber thun, angeficht® der böfen 
| Erfahrungen, die fie mit ihren eigenen, 
‘ bie Unterfuchung führenden Chemiler 

| gemadt hat. . 

| spiegeln in 

| Das Wafler. 


| Laut Bericht des ftädtifchen Gefundb- 

ı heit3amtes war heute Vormittag das 

| LZeitungswaffer aus fämmtlichen 

| Pumpftationen von guter Beichaffen- 
eit. 


* Am Bolt Str.-Bahndof trafen ges 
ftern 800 fcehmebifche, normegiiche und 
irifche Einwanderer auf der Durchreife 

I nach dem Norbmeiten ein. Die Leute 
| wurden in drei Sonderzügen von je 10 
| Waggons befördert, und Bahnbeamie 
erklären, daß dies der arößte Einwans 
berer- Transport ift, welcher an einem 


und demjelben Tage auf der Durchzeife — 


Chicago berũhrte. 
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Enttäufchte Boltsfrennde, 
Der MWohlanftändigfeit müfjen -bie 


© amerifanifchen Hanbivertspolitifer von 


Fi 
n 
PR 


Zeit zu Zeit Zugeftändniffe machen. 
MWollten fie den Wählern immer nur 


 anrüchige Leute aufbrängen, fo würde 


4 nicht länger gefallen laſſen. 


vielleicht ſogar das ſchafsgeduldige 


amerikaniſche Volk ſich den Schimpf 
So oft 


ſich alſo die Anzeichen einer aufſteigen⸗ 


den „ſittlichen Entrüſtung“ bemerklich 


a 


> 


Fe einfegen ließ. Der große Spitz 


machen, halten e& die Boffe für ge- 
tathen, fi nach angefehenen und ge⸗ 
achlelen Männern umzuthun, die wirk⸗ 


lich patriotiſchen Ehrgeiz beſitzen und 


ſich noch einreden laſſen, daß ſie in die— 
‚fer oder jener amtlichen Stellung ihrem 
Lande nüglih fein fünnten. Diejen 
politifhen „Grünhörnern“ wird in der 
'Megel die vollftändige Unabhängigkeit 
'pon der Mafchine gemährleiftet, damit 
‘fie fih als Kandidaten gebrauchen 
‘Jaffen. Sie fünnen deshalb mit.qutem 
;Gerwiffen die Aufitelung annehmen 
‚und ihren Mitbürgern erklären, baß 
fie burch feine Verfprechungen gebun- 
; den umd feinem Boffe verpflichtet find. 
Nachdem fie aber ermählt worden find, 


muüſfen ſie gewöhnlich ſehr ſchnell bie 


Fäden gewahr werden, die ſie am freien 


Auffliegen verhindern. Dann fügen 


— ſie ſich entweder mit Geduld und Er» 


gebung in das anſcheinend Unvermeid⸗ 


‚liche, oder fie menden ſich mit Ekel von 


der „praftilchen“ Politik ab und jchlie- 
Ben ich für den Reft ihres Lebens dem 

toben Heere der „unpraftiichen Res 
cine" an, 

Erfahrungen .diefer Art bat au 
Herr Leivis Niron machen müfen, der 
vorfechs Monaten zum Erftaunen aller 
"Einwohner fit al3 Oberhaupt ber be> 
rüchtigten New Yorker ————— 

ube 
Dick“ Croker hatte in der jüngſt ver— 
floſſenen Stadtwahl eine fürchter— 
liche Niederlage erlitten und ſah 
ein, daß er ſich wenigſtens dem 
Ramen nach zurückziehen müſſe. Er 
ernannte aber nicht einen ſeiner 
bisherigen Mitſtreiter zu ſeinem Nach— 
folger, ſondern legte ſeinen Mantel 
auf die Schultern eines jungen Man— 
nes, der eine Univerſitätsbildung ge— 
noſſen und ſich zum Leiter einer großen 
Schiffsbaugeſellſchaft aufgeſchwungen 
hatte. Die „Halle“ war nicht wenig 
beluſtigt, als Croker ihr Herrn Nixon 
vorſtellte, und als dieſer mit augen— 
ſcheinlichem Ernſte verſicherte, daß er 
die uralte Räuberbande ſozuſagen über 
Nacht in eine Art politiſche Heilsarmee 
verwandeln wolle. Sie wußte den gu— 
ten Witz Crokers zu würdigen und ging 
ſcheinbar mit gewaltigem Eifer auf die 
Pläne und Vorſchläge des neuen Füh— 
rers ein. Doch ſchon geſtern hat Nixon 
ſein Amt wieder von ſich geworfen, weil 
er, wie er ganz offen herausſagte, ſeine 
Selbſtachtung retten will. Denn ob— 
wohl Croker auf ſeinem Herrenſitze in 
England weilt, iſt er im Geiſte noch 
immer bei ſeinen Jüngern, die ohne 
ſeine Zuſtimmung nichts unternehmen. 
Niron mußte zu feiner Beſchämung 
wahrnehmen, daß jeinen Anordnungen 
nur dann Tolge geleitet wurde, menn 
bie „Sahem3" mit ihnen einverjtanden 
waren, oder durch eine Kabeldepejche 
Erofers zum Geharfam ermahnt wur 
ben. Ueberbies wurde Niron Durch viele 
Beltehungsangebote beleidigt, weil Die 
Herrihaften, Die vom jeher die Hilfe 
Tammanys in Aniprud genommen 
hatten, jich nicht vorjtellen konnte, daß 
ber Führer diefer Organifation ein 
ebrliher Mann jein fünne Darum 
hatten, fi ihm allgemach die Ueber: 
zeugung auf, daß ber Einzelne bo 
wohl nicht im Stande ift, gegen die als 
gemeine Korruption anzufämpfen, jon= 
bern nur jelbjt im Schlamme verfintt, 
wenn er fich nicht Lei Zeiten in Gicher- 
beit bringt. Syn der Verzweiflung hat 
Niron fih „in die Deffentlichkeit ge> 
flüchtet“ und die ganze Verlogenheit 


+ und Berborbenheit Tammanys blo3> 


geftellt. Mit der „PBolitif” wirb nun 
wohl auch er für immer fertig fein. 
Nicht jeder ehrliche Neformeiferer 
hängt feine traurigen politifchen Er 
fahrungen an die große Glode. Die 
große Mehrzahl der Enttäufchten zieht 
ed bor, ftiljichmweigend in’3 Privatleben 
zutüdzutreien und dem „aufrichtigen“ 
Bebaliern der guten Freunde auszumeis 
Ken. Wer fich aber auch nur in feiner 
nächften Umgebung umjteht, wird 
Dubende, wenn nicht Hunderte finden, 
bie bereinft mit fröhlihdem Muthe in 


> den Krieg gegen bie öffentlichen Miß- 


ftände auszogen und gejchlagen und 
entmuthigt heimfehrten. Da der polis 
tifche Ehrgeiz dem Amerikaner gemwiffer- 
mabßen im Blute liegt, und fein Batrio- 


‘ Hismus menigftens in jeinen jungen 


Sabıen tief und Stark ift, fo muß e8 


F Auffallen, baf im öffentlichen Leben 


perhäaltnigmäßig jo merige Männer fte- 
ben, die fich dauernd über die fchmupi- 


gen Mafinen- und Drahtzieherkünite 


erheben fönnen. - Des Räthfels Löfung 


J it aber ſehr einfach. Wiewohl hin und 
E ‚wieder in der Politit der Xdealismus 


im Durchbruch kommt, ift fie in ber 
ef und in gewöhnlichen Zeitläuften 


"ein Gefgäft, in dem nur Derjenige fi 


behauptet, ber e3 aeichäftsmäßig bes 
treibt: Die Fachpolititer fommen im- 
‚mier wieber in bie Höhe, fo oft fie auch 
nr 
ausſchließlich mit der Beuteverthei⸗ 
gt en und jede Schwäche ber 
en Maffe ausnügen. Solange in 
Bolitit „etwa zu verbienen“ ift, 
t bie Shealiften als Polititer 
—— — 


md niñ dieſen 


Zum Luftſchiff⸗ Unglug. 


Nachdem erſt ein paar Tage vorher 
mit lauten Fanfaren angekündigt wor⸗ 
den war, daß dem großen braſiliani⸗ 
ſchen Luftſchiffer Santos-Dumont in 
ſeinem Landsmann Sennor Auguſto 
Severo ein ren Wettbewerber 
um das Reich ber Lüfte erftanden fei, 
fam gejtern die Nachricht, bie nicht nur 
unter alle Wetifahrtpläne jener BBeis 
ben einen diden Schlußftrid) jegt, fon- 
bern aud) die ganze Luftichiffahrtbegei- 
fterung etwas abkühlen dürfte. Gevero 
ift todt — im Dienfte feiner „Wiffen- 
Ichaft“ verunglüdt. 

Man erzählt von dem Berunglüd- 
ten, daß er zwanzig Jahre lang an ber 
Löfung der Luftichiffahrtfrage gearbei- 
tet habe und überzeugt gemwejen fei, in 
feinem ALuftichiff das beite Luft- 
fahrzeug zu bejigen, das noch je gebaut 
murbe. Diejed Luftfchiff war nach den 
Mittheilungen be3 Kabels, achtund- 
neungzig Fuß lang und fiebenunddreißig 
Fuß im Durchmeffer und hatte einen 
Ballon von 70,000 Kubiffuß Yaf- 
fungsvermögen. Der Ballon faß feft 
zwischen einem Gerüft von Stahlrippen 
und eine ganze Reihe Schrauben und 
Flügel follten die Steuerung und 
Fortbewegung in der gemünfchten 
Richtung möglich machen. Gteuerbar 
mar das Luftfchiff; das hatte fich bei 
bem erften Aufftieg gezeigt; aber e& leis 
ftete in diefer Hinficht mohl auch nicht 
mehr al3 das GSantod-Dumont3 und 
andere, und Sereno war zudem nur et» 
va ein hundert und fünfzig Fuß auf- 
geftiegen. Al er bei feinem gmeiten 
Verſuche an bie fünfzehnhunbert Fuß 
in bie Lüfte ftieg, erplodirte der Bals 
lon und Gereno fand nebit feinem Be> 
gleiter den Tod. 

Der Tod diefed Mannes, der zwan⸗ 
zig Sabre lang an dem Luftjchiff 
arbeitete, da8 ihm nun ben Tod brad)- 
te, zeigt mieber einmal die Frucht- 
Iofiafeit de3 Verfuchd, mit einem Quft» 
Tchiffe, deffen Hauptbeftandtheil noch 
immer der riefige Ballon ift, die Luft 
durchichiffen zu wollen. Der Unfall 
war biegmal anderer Art ala gemöhn» 
lich, aber daburd tritt das nur noch 
umfomehr hervor, denn e3 wird da— 
durch gezeigt, daß dem Ballonluftichif- 
fer noch andere Gefahren drohen, ala 
diejenigen find, melche man bisher 
fonnte und gegen die man Sich zu 
Thüten fuchte. Wenn der Menfch ein- 
mal foweit fommen follte, nad; Wunfch 
und Willen, die Lüfte zu Durchfliegen, 
fo wird er da3 auf andere Weife er- 
reicht haben, al& durch das Ballonluft- 
ſchiff. 

Wir ſind von der Löſung der Luft—⸗— 
ſchiffahrtfrage offenbar heute noch ſo 
weit entfernt, wie nur je. Das Wenige, 
was man erreichte, kann gar nicht in 
Betracht kommen im Vergleiche zu dem 
ungeheuer Vielen, das noch erreicht 
werden muß, wenn ſich der Traum des 
Herrn Santos-Dumont und anderer 
Luftſchiffahrtſchwärmer, erfüllen ſoll. 
Die Strecke, welche wir auf dem Wege 
von dem erſten Gasballon des Franzo— 
ſen Charlier bis zu den regelmäßigen 
Luftſchifflinien, die dereinſt zwiſchen 
New Horf und Bari den Verkehr ver— 
mitteln follen, in nahezu anderthalb 
Sahrhunderten zurüclegten,verhält fich 
zu der Gejammtitrede etwa mie bie 
Entfernung von dem VBürgerfteig an 
der Ede von Randolph und State Str. 
bis zumDachgarten des Mafonic Tem- 
pel3, zu der von dort bis zum Mond. 
Mer an der Löfung der Luftichiffahrt- 
frage arbeitete, der arbeitet für die Zu 
funft oder für da3 Traumreich; das 
heute lebende&efchlecht wird die Löfung 
nicht erleben. Das Flingt fegerifch, denn 
e3 ijt ja Mode geworden, dem gemalii- 
gen Dienfchengeift Alles zugutrauen; 
aber auf die Gefahr Hin, über bie 
Schulter angejehen zu werden, fei bie 
Prophezeiung doch gewagt. Das Pro- 
phezeien iſt als ſchlechtes Geſchäft ver— 
ſchrien und mit Recht, es gibt aber doch 
auch Fragen, in denen es man mit 
größter Seelenruhe riskiren kann. Ueb— 
rigens — gern wird der falſche Pro— 
phet ſein Haupt neigen in Demuth und 
Scham, wenn er ſeines Irrthums über— 
führt wird! Bis dahin aber wird er 
auch fernerhin bei den Mittheilungen 
über die allerneueſten und allerbeſten 
Luftſchiffe bei ſich denken: „Was fliegt 
durch die Lüfte dorch? Ei, das iſt ein 
Klapperſtorch.“ Klappern gehört ja be— 
kanntlich zum Handwerk — auch zur 
Luftſchiffahrt. — — 

Die Vulkangefahr und der Iſth⸗ 
mustfanal. 

Die republifaniichen Führer im Ge- 
nat follen beihlofien haben, gleich nach 
Erledigung der Philippinenporlage die 
Kanalfrage bor den Senat zu bringen. 
&3 fei, heißt e3, noch nicht befannt ge= 
geben worden, welche der Kanalbills 


aufgerufen werden ſoll, es ſei jedoch 


wahrſcheinlich, daß es die Hepburn⸗Bill 
ſein werde, welche den Bau eines Ni— 
karaguakanals vorſieht. Im Senate 
ſei die Stimmung ganz entſchieden zu 
Gunſten der Nikaraguaroute und kei— 
ner der Senatoren ſcheine den Geſchich— 
ien (”stories“), denen zufolge die pul- 
fanifhen Störungen auf den Xleinen 
Antillen die Gefahr vulkaniſcher Aus— 
brüche im Gebiete des vorgefchlagenen 
Kanals erkennen lajlen, irgend melche 
ernjtHafte Beachtung zu fehenken. Und 
fo meiter. Die folgenden Bemerkungen 
über bie Vorzüge der Nikaraguaroute 
find die zu hunderten Malen gehörten 
und brauchen nicht miebergefaut zu 
werben. ‚Uber, ma da über die angeb- 
lihe Gefahr vulfanifder Störungen, 
beziv. über die Unbeforgtheit der Sena- 
toren über biefen PBuntt gefagt wird, 


’ 


verdient eine etwas nähere Betrachtung. 


Wenn wir den Gelehrten und foge- 
nannten Gacdperftändigen alauben 
fönnen — fomweit fie fi überhaupt 
über bie Frage äußerten — befteht eine 
foldde Gefadr allerdings. Der Brofeflor 


‚Heilprin von Philadelphia Hat ſchon bor 


einigen Tagen darauf bingemiefen, 

bie Meitindifeien — ae 
in engem Zufammen ‚mit dem ſüd⸗ 
lichen Theil von Zentralamerila ſtehen 


* 


/ „abendpont“, Chicago, Donnerftag, den 15, Mai 1902. Rn 


— 


ne ſchwache Stelle unſerer Erdkruſte bil⸗ 
den, und nun kommt ein Herr Henrh 
H. Windſor, der Herausgeber des 
ernſthaften „Popular Mechanics“, der 
den Ausbruch des Mont Pelee auf 
Martinique ſchon vor drei Jahren pro⸗ 
phezeit haben ſoll, und wiederholt die 
Warnungen des Profeſſors. Wie dieſer 
erklärt Herr Windſor, daß das ganze 
Gebiet möglicher Weiſe in's Meer ver⸗ 
finfen mag, infolge der großen Hohl—⸗ 
räume, die durch andauernde Ausbrüche 
im Innern der Erde entſtehen müſſen. 
Im Beſonderen erklärt Herr Windfor, 
der Nikaraguakanal, wenn ein ſolcher 
gebaut wird, werde ſchließlich einmal 
(wann, das ſei nur eine Frage der Zeit) 
durch den, heute noch thätigen Vulkan 
Coſeguina zerſtört werden. 

Die Befürworter des Nikaraguaka— 
nals ſchaffen ſich dieſe Einwände ſchnell 
vom Leibe, indem ſie dieſelben als ei— 
nen neuen „Trick“ der, jedem Kanal— 
bau feindlichen Eiſenbahnen, den Bau 
eines Kanals zu verzögern, hinſtellen. 
Der Vulkan Coſeguina, ſagen ſie, iſt 
mehr als hundert Meilen vom Nikara— 
guakanal entfernt und ſeit 1839 haben 
dort keine ernſtlichen Störungen ſtatt— 
gefunden — die ganze Gefahr iſt eine 
Fabel, die erfunden wurde, ängſtliche 
Leute bange zu machen. 

* * * 

Es wird ſchon ſo ſein, daß die Fein— 
de der Nikaraguaroute mit Freuden zu 
der Vulkangefahr griffen, ihrer Oppo— 
ſition das Rückgrat zu ſtützen, aber da— 
mit iſt nicht geſagt, daß der Einwand 
nicht beachtenswerth ſei. Thatſache iſt, 
daß die Nikaraguakanal-Route ſich mit— 
ten durch das vulkanreichſte Gebiet des 
Erdballs hindurchzieht. Von den 
320 Vulkanen, die als noch thätig 
bezeichnet werden, entfallen allein 25 
auf das verhältnißmäßig kleine 
Gebiet Mittelamerikas, 10 liegen in 
Mexiko, 14 in Ecuador, 6 in Peru und 
Bolivia, 17 in Chile, 6 in den Ver. 
Staaten, 3 in Alaska, 31 in den Aleu— 
ten, der Inſelkette, die von Alaska nach 
Aſien hinüberreicht, 10 auf den, Ja— 
pan vorgelagerten, Kurileninſeln, 17 
auf Japan, 49 auf den Philippinen-, 
Molukken- und Sundainſeln, 10 auf 
Inſeln zwiſchen Japan und den Phi— 
lippinen, 3 auf Neuguinea, 3 auf Neu= 
jeeland, 9 auf Jeland, 1 auf dem euro- 
päifchen Feflland (der Vefun), 6 auf 
Mittelmeerinfeln, 17 in Afrika, 10 auf 
afritanifchen Infeln, 6 auf den Azoren, 
3 auf den fapverdifchen Inſeln, 8 auf 
den Kanaren und 6 auf den Antillen. 
Die übrigen find fogenannte fubmarine 
Bulfane, die in den Weltmeeren liegen. 

Mit vieleicht alleinigerAusnahme ver 
Sundainfeln und Mleuten finden fich 
nirgend fonftmwo fo viele Vulkane fo 
dicht aneinandergelagert, wie in Nita- 
ragua und dem füblich davon liegenden 
Eojia Rica, an deffen Grenze fich die 
Route des Nilaragua-fanal zum gu— 
ten Theil hinzieht. Im Nilaraguafee 
jelbft, durch den der Kanal feinen Weg 
nehmen foll, erheben fich auf Heinen In— 
feln die Bulfane Madeira und Omete- 
pec. Der Gee ift durch einen Fluß mit 
dem rein bulfanifchen See Mafaha ber- 
dunden, deffen Waffer immer warm ift, 
und im Norden, wie im Güden, ift die 
Route fozufagen von Bulfanen flanfirt. 
Der Eofeguina liegt allerdings etwas 
mehr als Hundert Meilen dorböftlich 
bon der Kanalroute, im Süden aber, 
auf dem Gebiete Eofta Ricas, Tiegen 
nur wenige Meilen entfernt die Bulfane 
Zenorio und Miravalles, etwas meiter 
Jüdlih die Verge Barba und Poas; 
Zuriolba und Jrazu, die noch thätig 
find, und am nördlichen Ufer des Nicas 
taguafees erheben fich drohend die VWul- 
fane Mombado, Momotombo, Telica 
und Biejo, die zum Theil ebenfalls noch 
thätig find und fämmtlich dem Kanal 
näher liegen .alö der gefürchtete Cofe- 
guina. Diefe Berge baten in den lebten 
Sahrzehnten wenig Unheil angerichtet, 
es ijt aber damit nicht gefagt, dafy/ fie 
aud in den nächlten Jahrzehnten „ar: 
tig“ bleiben werden. Auch der Mont 
Pelee und die „Soufriere” (auf St. 
Bincent) waren viele Jahrzehnte lang 
barmlofe Nachbarn und man traute ih- 
nen nicht Schlimmes zu. 

Man braucht ob des furchtbaren Un 
glüds auf den Fleinen Antillen nicht in 
Hyflerie zu gerathen, man fol die War- 
nung, die darin liegt, aber auch nicht zu 
leicht nehmen oder ganz unbeadhtet laf- 
jen. Wenn man feine andere Wahl hat, 
mag e3 mitunter angerathen fein, fich 
aufs Glüd zu verlaffen, aber wo bie 
Nothwendigkeit nicht vorliegt, fol man 
nicht leichtjinnigermeife das Schidfal 
„berausfordern“, Ein Thal, melches, 
nad) der Bejchreibung des obengenann- 
ten Herren Windfor, „gebildet murbe 
durch don entgegengefeßten Richtungen 
auf einander zufließende Meere vulka— 
nifher Lava; durch einen Boden, wel: 
cher infolge innerer Störungen faft un- 
unterbrochen erzittert und inmitten bon 
Bulfanen, die noch immer Ajche und 
Ylammen [peien, wo nahezu jede Woche 
Erdbeben zu fpüren find” — das will 
richt Die rechte Gegend fcheinen zur An- 
lage eine gemaltigen Rulturmwerts, 
das Hunderte Millionen koften und eine 
ftarke Bevölferung in jene gefahrbolle 
Gegend loden muß. 

Borficht ift die Mutter der Weisheit 
— immer nod). 


Deutfhe Ansftenungswode. 


Eine hübjche und wohlverdiente Ans 
erfennung wird ber beutjch-amerifa- 
nifchen Bebölferung von der Ausftel- 
lung in Charlefton zutheil. Cs fol 
iht gleich eine ganze Woche gewidmet 
werben. Man jchreibt von dort: „Dem 
beutfchen Elemente in Charlefton und 
in ben ganzen Ber. Staaten ift feiteng 
der Ausftellung&behörde eine ganz be- 
fondere Aufmerffamteit zutheil gewor- 
den, indem eine ganze Mode ala 
„Deutfhe Woche“ beftimmt wurde, 
und zwar hat man hierfür bie Woche 
bom 21. 5i8 28. Mai gewählt. Diefe 
befondere Berüdfichtigung de beut- 

nElementes ift übrigens eine durch⸗ 


und haben angebeihen laflen. 

galt, einen Leiter für bas große Wert 
u finden, fiel bie Wahl au) auf einen 
eutjchen, nämlich auf Kapıtän %. W. 
Wagener, einen der hervorragendſten 
Bürger Charleftong und des ganzen 
übens. Die Arrangement für_ bie 
„Deutfche Woche“ find einem umfichti- 
gen und erfahrenen Komite aus tüdh> 
tigen Gefchäftsleuten übertragen. Zu 
Ehren des Präfidenten Kapt. Wagener 
ift der 22. Mai als „Wagener”Zag” 
anberaumt worden. Die Ausftellungs- 
bebörbe gibt fich der Hoffnung Hin, 
daß die deutjche Bevölkerung bes gan- 
zen Landes, namentlich auch die beut- 
ſchen Vereine, durch ihren Beſuch dazu 
beitragen, jene Woche zu einem Glanz- 
punkte der ganzen Ausſtellung zu ge— 
ſtalten.“ 

— — — — — — — 


Lokalbericht. —— 


Aus der Schulverwaltung. 


Die Erziehungsbehörde bewilligt fechzehn 
Entlaffungsgefuce. 


Betreffs der von Direftor Cooley empfohle- 
nen Entlaffung Unfähiger noch 
nichts geſchehen. 
Die Erziehungsbehörde hielt gejtern 
ihre Gejchäftefigung zum erfien Male 
in den neuen Räumlichteiten ab, die fie 
im „Zribune“ » Gebäude bezogen hat. 
Der Seffel des verftorbenen Mitgliebes 
Charles 3. Holmes war mit Trauer: 
flor verkleidet. Anläßlicd des Todes- 
falles wurden die üblichen Veileidäbe- 
ſchlüſſe gefaßt. ES maren zahlreiche 
Bittgefuche eingelaufen, die Beibehal- 
tung der Kindergärten und die Beftei- 
ung der deutfchen Sprachlehrer von dem 
ihnen angedrohten Eramen betreffend. 
Die Bittfchriften murden dem Aus- 
Ichuß für Unterrichts = Angelegenheiten 
übermiefen. 

Zur Beflreitung der Koften, melche 
durch die Zählung der im Schulalter 
befindlichen Chicagoer Kinder berur- 
facht worden find, murbe eine Zuſatz⸗ 
Bewilligung im Betrage von $2300 ge= 
macht. Die Gefammttoften der Arbeit 
jtellen fich demnach heuer auf $7300. 
Früher ift dafür in der Regel das Dreis 
und Vierfache diefes Betrages verau?- 
gabt worden. 

Bon machgenannten Lehrern und 
Lehrerinnen liefen Entlaſſungsgeſuche 
ein, die bewilligt murben: 

Silas 8. Wood, Vorfteher der Clar— 
fe-Schule; William W. Wood, Willarb 
MW. Ermeling und Alfred T. Robinjon 
bon der Handfertigfeit3-Wbtheilung; 
Hannie Haenichen, Lehrerin der deut- 
Ihen Sprade; Elifabeth Port, von der 
Uebungsfhule des ftädtifchen Semi- 
nard; Thevefa 9. Archibald, von der 
Glarfe-Schule; Ella %. Sheldon, Ham- 
mond - Schule; Emma ©. Wegener, 
Nemberry- Schule; Anna Wal, Yur- 
rough3-Schule; Amanda Zub, Froebels 
Schule; Margaret ©, Mayne, Cor: 
bery-Schule; David %. Hids und Elife 
Lineau, Weſtſeite-Hochſchule; John P. 
Henninger, Hochſchule in Lake; B. B. 
Melton, Hochſchule in Englewood. 

Die Empfehlung des Schuldirektors 
Cooley, gegen dreißig Lehrkräfte, die 
ſich als unfähig erwieſen haben, zu ent⸗ 
laſſen, wurde vorläufig noch zurückge— 
legt, da man den Betreffenden Gelegen- 
heit geben will, einen Befähigungsnach— 
weis zu erbringen, falls ſie dazu im— 
ſtande ſein ſollten. 

Herr Henry W. Thurfion wurde zum 
Dpberlehrer der Gefchichte und der Ge- 
ſellſchafiskunde am ſtädtiſchen Seminar 
ernannt. 

Es wurde angeordnet, daß die bis— 
her an W. Madiſon Str. und Ogden 
Avenue unterhaltene Schule für ver— 
krüppelte Kinder nach der Tilden— 
Schule, Ede Late und Elifabeih Str., 
verlegt werben fol. 

Der „Grand Army Memorial Affo- 
ciation“ wurde Erlaubniß ertheilt, am 
Gräberfhmüdungstage in den öffent» 
lihen Schulen die üblichen Gedent- 
feiern zu veranftalten. 

Frl. Margaret U. Haley, bie biäher 
al3 Urlauberin in den Liften des Lehr: 
perfonal3 geführt worden ift und jeder» 
zeit ihre frühere Stellung wieder hätte 
einnehmen fönnen, ijt jet auf die Re- 
jerve-Lifte gefegt worden. Frl. Haley 
bat noch für unbeftimmte Zeit in dem 
Gteuerfampf zu thun, welchen fie im 
Auftrage der „Teachers’ Federation“ 
führt, und war deshalb nicht um Ur: 
laubsverlängerung eingefommen. 

Dem Schulrathsfomite für Grund- 
ftüde und Bauten wird morgen bon 
dem Unter-Auzfchuffe, meldher einen 
Plan für die im Laufe des Jahres bor- 
zunehmenden Verbeflerungen auszuar— 
beiten hatte, ein Bericht unterbreitet 
werben. Danach follen für An= und 
Neubauten $800,000 bis $1,000,000 
berausgabt werben, für ven Ankauf von 
neuen Bauftellen $100,000 und für. den 
Ankauf oon Land zu Spielpläben 
$130,000. Bei allen zu errichienden 
Neubauten Fol von vornherein auc) für 
einen geräumigen Spielplat Sorge ge- 
tragen werden. Die Errichtung bon 
Neubauten jo in den nächlten zwei 
Sahren fo lebhaft betrieben werben, dap 
e3 nach Ablauf diefer Frift nicht mehr 
nöthig fen wird, Shulklaffen in ge- 
mietheten Räumlichfeiten unterzubrin- 
gen. 


— 


— — —⸗—— — 
Blutiger Familienhader. 


Wm. Havben wurde geſtern Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 654 57. Straße, 
angeblich von feinem Schwager Yohn 
Long im Bette überfallen, und in das 
Gefiht und in die Seite gefchoffen. Als 
der erfte Schuß fiel, lief Frau Haben, 
bor Schreien außer fi, durch meh- 
tere Zimmer, jprang ſchließlich aus ei⸗ 
nem Fenſter, und fuchte eine Zuflucht 
bei ihrem Nachbar Thomas All on, Nr. 
630 56. Place, Der Schießzbold ent⸗ 
—— Ben — 
ver ihn einzufangen. 
lautet, daß er an feinem Schwager blu⸗ 
tige Re 


heutigen Tage die wärmſte Unterfüg- | 


berten von Leuten 3 


e nahm, weil fich leerer gern? % 
Hatte, ihm länger al3 Kofigän- | übe. ; 
em Haufe zu dulben. Haven | Er 


— — — — — — — — 


Der Höhepunkt im 
Chicago 
Bafement-Berlanf. 


Ein wunderbarer 
Mitte-Mai 
Bargain-Berkanf, 


Diefer munderhare Sahrißreler-Derkaufoon Wafchtoffen dauert for 


Zaufende von Wajchitoffe - Neftern, frifh vom Webftubl—alle angefammelten Enden von ben Hauptfloor- und 
Bafement = Abtheilungen — einjchlieglich der feinjten und gefuchteften Mufter der Saifon — jedes Stüd bedeutend 


herabgeſetzt. Es ift ohne Frage Chicagos größtes Bargain = Ereignif. 


Weine gemufterte Batijtes. 
eine gemufterte Dimities. 
Teine Sheer Lane. 

Feine bedrudfe dawns. 
Heine 36zöll. Percales. 
Feine merceriged Kattune. 


ge 


Bona-fide Wald: 
ftoffe : Bargains, 
weldhe unmöglid 
wieder zu finden 
find, 


[ 


Reiter für 3e, 5e, Te, Ye und 121c, 


[ 


Echtes gewebtes Madras, 
Feine Zephyr Ginghams, 
Neue bedrudte Orfords. 
Feine Waifting Cheviots. 
Beite Nurfe Seerfuders. 
Solide farbige Chambrans,. 
Stand. Shürzen-Ginghams 


01 


Band-Refler zu Preifen, Die jeder Nachfrage entfnrechen. 


Noch mehr Band - Refter — Enbftüde von Taufenden von Bolts von ben wunderbaren Verkäufen auf dem Haupt- 
floor. Breite Bänder, jehmale Bänder, einfache Bänder, geftzeifte Bänder, fanch gemufterte Bänder— jede Farbe, 


welche 


JE 


Meike Louifine Bänder, 
Schwarze Taffeta Bänder. 


Ein fellener Verkauf von 


Mufter = 


Schlichte reinjeid. Taffeta-Bänder. 
Geftreifte Taffeta reinjeid. Bänder. 


jeßt getragen wird, oder während de3 Sommers in Mode fommt. 


Br 
Multer-Schußen und Nrfords. 


Schuhe und Orfords, FI — Cine Ubmeihung von allen befannten Standards in der Auf: 
ftellung der Preife für Schuhe. TDieje fpeziellen Offerten haben nichtS zu thun mit dem wirklichen Werth oder 
den gemöhnlihen Verkaufs: Preijen, da fie auf auferordentlichen Gintäufen "bafirt find. 
Ueberfhuß = Partien von guten Fabritanten, welche von uns zu runden Summen getauft wurden. Taufende 
Paar, an welchen die Fabrilanten verlieren. Neue Facons, ausgezeichnetes Leder, prächtiger Finifh, zeigen fo« 


Reiche fancy Bänder. 

Schlihte Liberty. Seide Bänder 
Corded Taffeta-Seide Bänder. 
Schwarze und weiße Bänder. 


dk 


richtig: 
gemadjten 


Schlichte reinſeid. Louiſine Bänder, 
Franz. Taffeta Bänder. 
Mouſſeline Taffeta Bänder. 

Swiß und Louiſine Bänder. 


Muſter-Partien und 


fort, daß dies Schuhe ſind, welche nicht zu einem ſolchen Bargain-Preis offerirt zu werden brauchen, um ſie zu 


verfaufen — $1, $14 und $13. 


Zur Strede gebradt. 


In Evaniton wurde nach läugerer Jagd ein 
anfcbeinend toller Hun) erfchojjen, der 
ein Mädchen un) ein halbes Du= 
end Bunde gebiffen hatte. 


Nach einer aufresenden Jagd, an ber 
fi die gejammte Polizeimannjdaft 
Evanftong und Hunderte Bürger be- 
theiligten, wurde geftern eine anjcei- 
nend tolle Bulldogge erichoflen, die ein 
Hleines Mädchen und ein halbe Dus 
bend Hunde gebiffen hatte. 

Die actjährige Evelyn Hopkins, 
Tochter von 3. H. Hopfing, Tpielte auf 
dem Rajenplaß vor der elterlichen Woh- 
nung, Ro. 638 Judſon Avenue, South 
Evanfton, ala fie von dem Hunde ange- 
fallen und in das Geficht gebiffen wur- 
di. Ein des Weges tommender Mann 
berjagte den Hund. nd trug dad Mäbd- 
chen im die elterliche Wohnung, wo deſ— 
fen Wunden von Dr. Harder ausgebeizt 
murden. 

($3 murbe die Balzer benachrichtigt, 
meife zu Fuß und per Polizeimagen 
auf den Hund Jagd ırachte. Yhr fchlof- 
ien [6 mit Schießprügeln aller Ari be- 
waffnete Bürger an. Nach einer aufre- 
genden, fajt eine Gtunde mährerden 
Jagd, wurde der Hund an Churdh Etr, 
und Chicago Xoe. geftellt. Bolizift €. 
< Moberg machte ihm mit einer muhl- 
gezielten Kugel den Garau2. 

Der Hund, deifen Eizentbümer nicht 
ermittelt werden fonnte, hat angeblich 
an Dempfter Straße eine Anzahl an 
dere Hunde gebiffen. E3 wird befürch- 
tet, daß legtere gleichfall3 toll werben, 
und die Bolizilten haben Auftrag er- 
halten, jeden Kötet nieberzufnallen, der 
ihnen verdächtig erfcheint. 


Reihe Stiftung. 


Ein in New York wohnhafter Men- 
Ichenfreund, melcher ungenannt blei- 
ben will, hat dem biefigen „Bureau of 
Eharities“ feine aus 600 Pradhtftüden 
beitehende Sammlung bon Kameen 
und Intaglien, die er mährend eines 
30jährigen Aufenthaltes in Stalien 
nad und nach erworben hat, zum Ge- 
Then gemadt. Die Sammlung wird 
bom 19. biß zum 24. Mai im Geichäft 
der Yumelierfirma Spaulding & Eo., 
an State Straße und Jadjon: Boule- 
bard, zum Berfauf ausgeboten mer- 
den, und zwar fteht es Liebhabern frei, 
eine beliebige Anzahl von Stüden zu 
erjtehen. Der Ertrag wird in die Kaffe 
des „Bureau of Charitieg” fließen. 
Die Stüde ver Sammlung, ohne Aus- 
nahme Perlen der Steinfchneibefunft, 
ftammen theil® aug ber Neuzeit, theils 
geht ihr Urfprung Bis zu 2000 ahre 
zurüd. Mehrere murben bei Ausgra- 
bungen in Pompeji gefunden, andere, 
aus der frühchriftlichen Zeit ftammenp, 
in bem SHefatomben von Rom. Für 
Liebhaber und Sammler ijt der Ver— 
fauf ein außerorbentlich wichtiges Er- 
eigniß, und er mirb ameifellos eine 
große Summe abierfen. 


Herr W. Belemeier aus Arcadia, 
Maniſtee Co., Mich., 


möchte Folgendes bekannt machen: Seit 
etwa zwei Jahren gebrauchte ich für 
mich und meine Familie die „Puſcheck⸗ 
Kuren“. Ich kann hier bezeugen, daß 
wir mit denſelben die glänzendſten 
Reſultate erzielt haben. Ganz beſon⸗ 
ders ſind die Frauenleiden⸗Mittel, 
Erkältungs ⸗Kure und Blutmittel zu 
empfehlen. Die Kuſcheck⸗Kuren ſind 
uns ſo ſchätzenswerth geworden, daß 
wir dieſelben ſtets für etwaige Unfälle 
in der Familie vorräthig hallen. 
Aehnliche Zeugniſſe werden von hun⸗ 
augefandt—und be- 


* die große Hamteit der Mit- 


| Er: Sagt mal, Mä- 
abt ihr mich eigentlich fo 
—— GERN t befon R ders 


nach dem Graveland Friedho 


den 
welche fie 


Zovedstinzeige. 


Hreunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, da unfere liede Mutter und Schweiter 
Fran Karoline Dans 
im Haufe ihrer Toter Margarethe Ladmann 
in Qbenton, SU. im Ulter von 32 Jabren am 
13. Mai geitorben tft, Das Begräbniß findet am 
yreitag, den 16. Mai, 9 Ubr Worgens, bon der 
St. Bonifazius Kirche, Ede Noble und Cornell 
Straße, aus nad dem St. Bonifagius Friedhof 


| ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Margarethe Lahmann und Lena Kung, 


Töchter. 

Nadert Tadmann und Beter Kunz, Schivies 
gerlobne, 

Marseretbe Steinband u. Franz Amberg, 


Geſchwiſter. 


Zode3: Anzeige. 


‚Hreennden und Pelannten die traurige Nadhs 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Wiutter 

Bertha Di. Hartig, geb. Kinn, 
Mitglied der St. Barbara Loge L. E 2. U. 
am Mittvod, den 14. Mai, im Alter bon 36 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Be⸗ 
erdigung findet Statt am Samftag, den 17. Mat, 
um halb 9 Uhr Borm., bom Zranerbaufe, 1671 
N. Caliiornia Ave., nach der Francis Laberius 
Kirche und don da nad dem Et.Bonifagius Gots 
tesader. Um jtille Theilmabine bitten: 

gehn E. Sartig, Gatte, nebit Kindern. 

ſizabeth Fredericks, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Julinus Salomon 
tm Alter bon 41 Jahren geftorben tft, Die Be- 
—— findet ſtatt am Freitag ben 16. Mai, 
1 libr 30 Nadmittags, pon der Wohnung feiner 
Cchmweiter, Wird. Therefe Meine, 548 LaSalle 
Ade., nah MRofebill. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Fa Salomon, Gattin. 
Dirs. %. Salomon, Mutter. 
Sophia Salanmıon, Thereie Meine, Lontie 
Terwilliger, Cchmeitern, nebit Ber- 
wandten, mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, datz meine geliebte Gattin und unſere ge⸗ 
liedte Diutter 
Anna Schneider, geb. Däntdher, 
im Alter bon 53 zu nad langem, fwerem 
Leiden fanit entihlafen ift. Die Beerdigung fins 
det itatt am Samitag, den 17. Mat, um 1 Uhr 
Nadın., vom Trauerhaufe, 13 Rice Str., nad 
Waldheim. Um itilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
ech Schneiber, Gatte, 
Charled und Willie, Eöbne. 
Eljie, Tochter. doft 


Todes⸗Anzeige. 
een und VBelannten traurige Nads 
r 


t, daß unſer geliebter Sohn 
Hubert T. Hagemann 
am 13. Mat im Alter von 24 Jabren und 6 
Monaten feltg im OHerrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 400 ©, 
Robeh Str., am 16. Mai, Morgens 9 Ubhr, nad 
der Hl. Dreifaltigkeitsſtrche, Tahlor und Lin⸗ 
coln Str., von da nad) dem St. Bonifaziug Got» 


tesader. 
Ana Hagemann, Mutter, 
nebft Geſchwiſtern. 


Todes Anzeige. 


Nach furzem Leiden berftarb meine liebe Srau 
Johauna Klages 


am Donneritag, ben 15, Mai, um 8 Uhr Vor⸗ 
mittags, im Yiiter bon_60 Jahren, Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Samftag, den 17. Dat, 
ittag3 1.30, dom XTrauerhaufe, 1053 N. 
nia Ave, nad Waldheim "Um ftilles 


Beileid bitten 
Lonis Klages, Gatte. df 
Lizzie Heudrichs, Schweſter. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unfere geliebte Tochter und 
Annie Baer 


Nach⸗ 
weſter 


im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
lafen ift. Beerdigung findet hatt am Preitag, 
= 18. Mai, 1 Uhr Nam, vom Xrauerbaufe, 
dem Neiv Lipbt Srieds 


150 ®Billow Str., nad 
auernden 


bof. Um ftille Iheilnabme bitten die 
Hinterbliebenen: 
Mr. und Mro. Louis Baer, Eltern. 
Ida und Otto, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten vie traurige Nad« 
richt, daß unſer kleiner 
Karl 

i Alter bon 5 Monaten und 28 Tagen 
a eilaten ift. Beerdigung bon 146 Sam 
don Str., am freitag, den 16, at, 1 IE 
Nadım., nah dem Concordia Friedhof. iim file 
Thelinabme bitten die trauernden en: 

bft Ges 

tern, 


Auguft und Katie deraen net 


zo des: Anzeige, 


Borwärt Lone Nr. 197, D.M.®. 


Allen Mitgliedern und freunden zur trauri⸗ 
gen Nachricht, daß unfer Bruder 
2. ©. Beflenmeher 

„db. M. geitorben ift. Die Veerdigung fin- 

det Kat am Samftag, ben 17. d. Mi Med 

2 Uhr, vom Trauerhaufe, u Eir., 


€. Broitns, Sinanafelr, 


a RE — 
orden: John E. Smith, gelledter Gaite 
bon Gleonora Smith, ged. Rofenmerkel, am 15, 
1002, im ı filter bon 76 9 en, Hater bon 

e 


N" = üb. Beerdigung vom Trauer 
. Smitd. — 
haut 605 Walnut Eir. — delrlingade 


& e 


A 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn ⸗ 
Guſtav Jahnke 
am 18, Mat, um 3 Uhr Morgens, nad) kurzem 
Retden im Wlter bon 21 — 7— 
und 13 Tagen fanft ermälaten it. Beerdigung 
indet ftatt am Freitag, Am bald ein Uhr 
Nadım, bom Tranerbaufe, SS6 Sirard Str., 
nad der Gdangelifcpeiutderifchen Wethlehems« 

Kirche, don da zum Konkordia-Frtedhof, 
Marie Iahnte, Mutter, 


mido nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben; Della KF. Seßmer, am 14. Mai, im 
Alter von 25 Jahren, geliebte Tochter bon 
Ar, und Mr3, Dantel pebmer. Beerdigung dom 
Irauerbaufe, 26 Fr Str. Samısar den 17, 
Mat, um 1.30 Nadm., nad dem Rofehill Fried» 
of. midofr 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


SO! und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185, 90jdd1} 


Ale Aufträge yünktlid und BitgN beſorgt. 


* 
Turn-Verein Garſield. 
Dad diesjährige 
Frühjahre-Schanturnen dern: Ball 

obigen Verein findet am 
Samflag, deu 17. diefes Nonats, 
Abends 8 Uhr, in der Garfield Turn-Halle; 
673-677 Karrabee Ste., ftatt. Der Eintrittö« 
preis if für Herr und Dame 250 und find Eins 
teittsfarten nur an ber Kaffe zu haben, 


BUSH TEMPLE OF MUSIG 


.» Glart Str. und Ehicage Ave. 
Pollard’s Lilliputiaa Opera Oo,, in einer 
glänzenden VBorftelung don Gisbert & Sullivan’ 


H. 3. S. PINAFORE. 


Motinees Mittmohs und 8 g Uprts, 
Reine EonntgssWerfehungen. = Cuastcne ⸗ Price 
Ruf & Ger iens-Gaben, 267 Mabajd Abe. — 
Telephone Sarrifon bl. Umiæ⸗ 


— 
luug, deran Don ber 
Victorlo » Loge No, 7? 
Orden ber —— 

33 

den, Unterhaltung amd mn sum Ball t ns 

a u 


: roßes Ronzert 
& Be und Ball 


' Kr) su Ghren des a Süittungstenes 


ARE SS Schweizer Flünnerchers 
Sıca00” Gonntag Ubend, d. 18. Wat, 


in Brands Halle, Clark und Grie Strabe. 
Einttitt 200 pro Perfon, 


Gründungsfer und Ball 
veranftaltet dom 
Roofenelt-Lrauenneretin 
am Sonntag, den 25. Dal 1008, 
nde Aurora-Turnhalls 


Ede Divifion Str, und Wfbland Une, 
Zidets 150 pro Perfon. Unfang 3 Ude Rahm, 
derbuns 


6. Stiftungsfeit rn Mailränzchen 


beranftaltet von bem beutichen 


FJrauen⸗Verein Ponife 


In Vondorf’s Halle, Nortb Ape, und Halfte Str, 
am Sonntag, den 18, Mai 1908, — Unfang: 8 hr 
Nahınittagd. — Tidets: 250 die Verfon. 


gete Agitalionsoerfammlung 
MAGDEBURGER CLUB 


adgebalten in Hähmeld Halle, Halfte und Nils 
low Str., am Samftag, den 17. Mal, — Gin. 
tritt frei! 


Mei & Thirfchberger, 


Buchärucherel, 
Col. Black 2612. ¶ 635 Ziscela Aw, 


YTap,bofon, imo 


'Phens 238 North 


olumbia Printing Co 
os 112 N. Halsted — 


EMIL * SCHINTZ 


u 
der 


oem? 


Dıntiae Optilen 
u eins | 
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Lotalbericht. 
Wetter⸗ und Saatenſtandsbericht. 


Bulletin des Aderbaudepartements, Seftion 
Jlinois, für die mit dem 12. Mat 
beendete Woche. 


Im Allgemeinen find in der vergan- 
wg Woche die Witterungsperhältnifle 
em MWachsthum ber Saaten günflig 
geweſen. in einigen wenigen Begen- 
den haben bie Saaten unter Troden- 
beit zu leiden gehabt, im Ganzen ge 
nommen fann ber.-Saatenftand im 
Staate aber ein jehr guter genannt 
werden. Weizen fteht faft im ganzen 
Staate gut, mit Ausnahme im nord» 
öftlichen Theil des fühlichen Bezirks, 
mo er in Folge von Trodenheit etmas 
gelitten hat, Sn einigen Gegenden tritt 
ber, Chin-Käfer maljendhaft auf, hat 
aber bis jetzt noch keinen nennenswer⸗ 
then Schaden angerichtet. Im ſüd— 
lichen Theil des Staates hat der Wei— 
zen ſchon vielfach Aehren angeſetzt. 
Das gleiche gilt faſt im ganzen Staate 
vom Roggen, der Stand des Hafers 
darf im Durcfehnitt ein guter genannt 
merben, obgleich die Auslichten auf Die 
Haferernte im jüdlichen Theil meniger 
gute find, wie im mittleren und im 
nördlichen Iheil des Staates. Wo 
nicht Regenfall diefe Feldarbeit unmög— 
ih machte, hat die Anpflanzung bon 
Mais in der Iehten Woche rajche Fort⸗ 
fchritte gemacht, in  berjchiedenen 
Gegenden, fo namentlich im ſüdlichen 
Theil des Staates, iſt die Maispflan⸗ 
zung ſchon beendet. Wieſen und Weide⸗ 
gründe haben in der letzten Woche 
ebenfalls guie Fortſchritte gemacht, und 
im Durchfchnin iſt ihr Stand ein ſehr 
befriedigender. In vielen Gegenden 
ſteht eine ſehr reiche Heuernte zu er— 
warten. Grunzeug und Kartoffeln zei⸗ 
gen im Allgemeinen gutes Wachsthum, 
Kartoffeln werden in manchen Gegen⸗ 
den ſchon gehäufelt. Die Ausſichten 
auf die Pfirſichernte haben ſich in der 
lehten Woche verſchlechtert, und dies 
gilt auch für die Apfelernte, obwohl bei 
lebterer immer noch ein mittelguter bis 
guter Ertrag in Ausſicht ſteht. Mit 
Ausnahme von Brombeeren und Him— 
beeren dürfte die Beerenernte reichlich 
ausfallen. 


Veberftürzen ih nicht. 


Bis heute Morgen maren dem bom 
Mayor ernannten Hilfsausſchuß nur 
Beiträge im Geſammtbetrage von $475 
zum Velten ber nothleidenden Bewoh⸗ 
ner von Martinique zugegangen. Die 
Spender find: Edmard R. Bradley, 
$100; Charles MeEormid, $5; Groß- 
Ioge der B’nai B'rith, $50; Benjamin 
&%. Rofenthal, $10; Milce Eo., $100; 
Same M. Scanlar, $10; Omaha 
Vading Co., $100; Sohn H. Weenn, 
8100. Die Herren Marfhall Field, 
Sohn %. Mitchell, Graeme Stewart 
und Marvin Yughitt, welche von Prä- 
fident Roofenelt als Hilfsausſchuß er⸗ 
nannt worden find, haben fich in einem 
Aufruf um Beiträge zu dem Liebesmwert 
an die Bürgerfehaft von Chicago ge 
endet, und zwar fünnen bie Beiträge 
entweder einem der Ausihußmitglieder 
perfönlich, oder aber der Illinois Truft 
& Sapings Bant übermitielt werben. 

Mayr Harrifon hat den bon ihm 
ernannten Sammel-Ausfhuß um bie 
nachgenannten Mitglieder verſtärkt: 


E. G. Keith Herman B. Butler 
Eharles F. Kimball Les lie Cartec 
H. 9. Kobljaat Eugene "Carey 
Mietor 5. Lawſon opn M. Flart 
Thies 8. Lefens N. C. Clowry 
Robert T. Lincoln A. J. Karling 
Ghrus 9. MeGormid ilffam I. Chalmers 
Henry I. Macfarland Same H. Eckels 
Franklin MacBeagb », U. Gdhart 
Sohn 3. Mitchell J. B. Farwell, Ir. 
Joy Morton Marfhall Field 
Francis B. Peabody William A. Fuller 
Krestine M. Vhelps Lyman I. Gage 
Norman B. Ream Xohn 3. Gleßner 
FB. Ripley Franklin 9. Head 
Martin A._Ryerfon R. N. Hie inbotham 
Aohn G. Shedd Xames 2. Houghteling 
x yron, X. Smit Marvin Yugbitt 
Sohn A, Spoot Gharles 9. Hulburd 
Charles 8. Hutchinfon 
David R. Jones 
Chauncey Keep, 
Roͤllin A. Keyes 
Edgar A. Pancroft 
. Bater 
Relſon P. Bigeluw 
W. Vernon Booth 
Joſeph T. Bowen 
Benjamin Carpenter 
William E. Clow 
Charles R. Gormith 
Alfred Cowles 
Nenjielaer W. Eos 
Charles NR. rare 
Tracy T. Drale 
Thomas E. Donnely 
Granger C. Farwell 
David R. Forgan 
E. G. Foreman 
8. A. Ferduſon 
A. F. Gartz 
Frederick Greele; 
Erneſt A. Hamill 
Dr. William R. Harper 
Samuel Inſull 
William Kent 
Nockwell King 
- Sugb %. MeBirney 
d. U. MeCormid 
Hiram R. MeEullough 


A. a. Sprague 
vouis F. Swift 
Charles 9. Wader 
George E. Walter 
Arthur T. Aldis 
Sohn N. Morton 
Allan B, Pond 

‘as, Gamble Rogers 
©, . Seeberger 
Harın ©. Selfridge 
Gracme Stewart 
€. 2. Strobel 

2. E. Sum 
Emerfon ®. Tuttle 
Fred W. Hpham 
Walter 9. Wilfen 
Xohn. Underfon 
Frant B. Noyes 
Friß Glogauer 
Richard Michaelis 
N. W. Batterjon 
George Herman 
9. W. Seymour 
John E. Schaffer 
‚Charles M. Faye 
Y. M. Latvrence 
Ralph Booth. 
William T. Baker 
AÄdolphus Bartlett 
Richatd M. Biſſell 
J. 8. Bradley 
William L. Brown 
Tlarence Bugingham Arthur Meeter 
D. 9. Burnhan Nobert Mather 


Diefer VBürgerausfhuß bat fich 
am heutigen Nachmittag im Gtabt- 
rath3faale verfammelt, bei melcher Ge- 
fegenheit die nöthigen Unterausfchüfie 
ernannt werden jollen. Am 23. Mat 
foll eine bon den biefigen Iheaterleis 
tern aemeinfhaftlich veranſtaltete Wohl⸗ 
thätigkeitsvorſtellung zum Beſten der 
Rothleidenden gegeben werden, im 
Audilorium, wenn dieſes an jenem Ta⸗ 
ge zu haben iſt, fonft ‚in MeBider’3 
Theater. Die Leiter ber nachftehenven 
Schaufpielhäufer und bie in ber näd- 
ften Woche dort auftretenden Kräfte 
merben fich an der Vorftellung betbeili- 
gen: McVicker's, Studebaler; Powers', 
People's, Illinois, Chicago Opera 
Houſe, Grand Opera Houſe, Buſh 
— Great Northern und Co⸗ 
lumbus. 


— — — — 


* In Peotone, Ill. geriethen geſtern 
die dort befchäftigten Arbeiter Julius 
Bufh, von Nr. 103 High Str., Chir 
cago, und Frant Kraus, bon New 
Albany, And, im Streitigkeiten, bie 
bald ih Thätlichkeiten audarteten. In 
deren Verlauf fol Krauß ein Mefler 
gezogen. und feinem Gegner ſchwere 
Verlehungen beigebracht haben. Der 
des Vermeſſerten wird als 

ritiſch bezeichnet. Ser 


* 


Die Organifation der Straßen 
bahner jchreitet fort. 
— » 
Die „‚Eity Railway Co.‘ läht er- 
tlären, fie Fönne fi nicht au 
2ohnaufbrfferungen verſte⸗ 
hen, während fie ‚‚wits 
ter Feuer‘ fei, 
Arbeitseinftellung von Bandlungsgehilfen 
und Kadnerinnen. * 
Betriebsleiter MeCulloch von der 
City Railway Co. kam geſtern einer 
Aufforderund von Angeſtellten dieſer 
Geſellſchaft nach, indem er ſeine Ant⸗ 
wort auf ein von dieſen an ihn gerich⸗ 
tetes Lohnaufbeſſerungs⸗Geſuch vor ei⸗ 
ner größeren Verſammlung von Mit- 
gliedern des Betriebsperſonals in der 
| Remife an der 69. Straße gab. Er 
führte aus, daß er überhaupt nicht er- 
mächtigt fei, die gewünjchte Lohnauf- 
befferung zu beimilligen, und daß man 
diefelbe auch gerade gegenwärtig ber 
Gefenihaft nicht zumuthen könne. Es 
wiürbe nämlich von diefer eine Tyeigbeit 
fein, ein berartiges Zugeftändnig zu 
machen, während fie fich „unter bem 


Feuer“ ber Gewerkſchaften befindet. | 


Bor den Gewerkjchaften warnte ber 
Rebner die Verfammelten eindringlich, 
und die Gemerkichaftsführer bezeichnete 
ed ala böfe Buben, deren Lodungen 
mohlgefinnte Stragenbahn-Angeftellte 
nicht Folge leiften jollten. 

Mährend Herr MeCullod) in diefer 
Meife warnte und abrieth, war nicht 
fern von der Remife, in bem Hallenlo⸗ 
kale Nr. 6654 Halſted Str., eine gut 
beſuchte Organiſations-Verſammlung 
der neuen Straßenbahner-Union im 
Gange. Zu dieſer begaben ſich ſpäter 
am Äbend auch viele von Denjenigen, 
welche die Ausführungen des Herrn 
MeCulloch angehört hatten. Zweihun— 
dert und fünfunddreißig Namen wur—⸗ 
den der Mitgliederliſte der Union hin— 
zugefügt. 

Heute Abend findet auf ber Nord— 
meftfeite, in der Aurora-Turnhalle an 
Afhland Une, und Divifion Str., eine 
weitere Organifationz » VBerfammlung 
für Ungeftellte ver Union Traction Co. 
Statt. 

Die ftreitenden Gasarbeiter rühmten 
fich geftern, auch die in der Gasfabrit 
.arı der 22. Str. und Center Abe. be- 
fhäftigten Unionleute zur Einftellung 
der Arbeit beimogen zu haben. Sefretär 
Booth von der Union der Kohlenfahrer 
foll den Streikern die Unterftühung 
feines Verbands in Ausficht geftellt 
haben. 

Die Kohlenfirma O’Gara, King & 
Co. bat ich geftern nach einem furzen 
Streit ihrer Fuhrleute dazu veritan- 
ben, den Fuhrentarif des Verbandes 
der Fuhriwerfsbefiter anzuerkennen 
—— ſelber dieſem Verbande beizutre— 
en. 

Betriebsleiter Ortſeifen von der 
MeAdoy Brewing Eo. ftellt in Abrebe, 
daß diefe ba8 ganze Perfonal ihres 
Flafchenbier = Departements entlafjen 
habe. Die Firma babe im Gegentheil 
ein Abtommen mit der neugegründeten 
Union der Flafhenbier = Arbeiter ge- 
troffen und von zehn Mitgliedern der 
Ynion, die fie am vorigen Yreitag ent- 
Iaffen hatte, neun wieder angeftellt. 

Die Kniderboder Co., forwie die ‘ef- 
ferfon Ice Eo., Ejh Bros. & Raabe, 
die Hagele Ice Co. und andere Eiß- 
gefhäfte haben die Lohnforberungen 
der Eidfahrer bewilligt. Damit haben 
etiva 1,300 Mann eine Lohnaufbeile- 
zung von durchgängig $18 den Monat 
erzielt. 

Zmeihundert Angeftellie der „Ame- 
rican Bridge Eo.” an Wrightmood Ap?. 

‚heben, obgleich nicht gemertichaftlich or- 
zanifirt, die Arbeit eingeftelli, um mo- 
möglich zu erzwingen, daß in dem Be: 
triebe der ahtitiindige Arbeitstag einge= 
führt wird. 

Die Union der Handlungsgehilfen 
hat geftern ihren erſlen Streik zu beſte— 
hen gehabt und denſelben nach Verlauf 
bon knapp einer Viecrtelſtunde gewog⸗ 
nen. Dieſer kurze und durchaus unblu— 
tige Kampf ſpielte ſich in dem großen 
Schnitt⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft von 
x. Oppenheimer & Co., an Weſt 47. 
St. und Aſhland Aoe. ab. Es galt, 
für die Wiederanſtellung eines von dem 
Geſchäftsführer entlafſenen „Floor 
Walkers“ einzutreten. Das geſchah ſei— 
tens faſt des ganzen Perſonals mit 
großer Einmüthigkeit. Herr Oppenhei⸗— 
mer war von dieſem Beweis des Zuſam⸗ 
menhaltens zwar überraſcht, zeigte ſich 
aber auch erfreut darüber. Er bewilligte 
die Forderung der Steele nicht nur, 
ſondern veranlaßte aus fofort diejent- 
gen Angeftellten, melche biäher dem 
Verbande noch ferngeftanden Batten, 
zum Eintritt in denfelben. — Die Fit: 
ma Eridjon & Co. an 63. und Hal⸗ 
e Str., hat mit bem Verband ber 

andlungsgehilfen Frieden a he 

Die Union der Kapitäne und Maſchi⸗ 
niften von Schlepppampfern hat gefterm 
beichlofjen, ihren Streit gegen den Ber- 
band der Schlepppampfer-Befiger fort« 


zujeßen. Schleppdampfer, deren Eigen⸗ 
thiimer diefem Verbande nicht artgehö- | 


zen, follen, wie biäher ruhig bei der Ar- 
beit. bleiben. i 

Der Buchbinderftreit, melder für 
heute gebrobt hatte, ift Dabuech vermie- 
den worden, daß bie von ber Union 
aufgeftellten Tohnforderungen bon deu 
Unternehmern beiilligt wurden. 
 Tie Union der Fyenfterpußer hat den 
pon ihr kürzlich den Unternehmern zus 


geftellten Zohntarif zurüdgezogen und |. 


p -!anat nun-für.ihre Mitglieder einen 
alei,mößisen Lohn von’ 40 Gents bie 
Stunde 5 


* In Ebanſton wurde nach Furger 
Jagd ein Mann verhaftet, der ſeinen 
Arche 2 b. bezicht ber. Et. 

rreftant wir igt, in ber. 
Marys Kirche, an * Straße und 
Dal Abe. Ebanſion eine Armenbüchſe 
erbrochen und ihtes aus mehreren hun⸗ 


— 


James Porter angibt. Der- 


—— 
* 


— —* 
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* * 
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Noch eine neue Bant. 


Außer ber neuch Bank, welche ber 
frühere. WBunbestomptroller Charles 


ae) 


+8. Dame3 gegründet-hat, wird Chica- 


go eine meitere neue Bank erhalten, 
melde den Namen „Metropolitan 
Truft and Sapings Bank of Chicggo“ 
führen und ein Attienfapital von einer 
Million Dollars haben joll. Die 10,- 
000 Attien zu je $100 werden zu $125 
die Aktie verfauft werben, jodaß das 
Banfunternehmen mit einem Weber: 
Thuß bon $250,000 in’3 Leben treten 
wird. Zum "Präfidenten der neuen 
Bmt ift Henty 2. Turner außerfehen, 
das Haupt der bisherigen Banffirma 
Henry 8. Turner & Eo., deren Ge- 
fchäft mit’ ber neuen Bant verfchntol- 
ı zen werben foll. Das Gefuh um bie 
| Verleihung von Körperfchaftsrechten 
| wird von ben nachgenannten Kapita- 
| liften geitellt werden: €. N. Lindley, 
| Präfident der Aetna Indemnity Co., 
| von Hartford, Konn.; George M. Lud— 
| low, Vize Präfident der Computing 
; Scale Eo.; Herbert Hammond, Mit- 
| glied der Aftienmakler - Firma Ham- 
| mend & Wright; Hohn U. Devore, 
Mitglied der Firma U. U. Devore & 
Co.; Franf M. Baker, Bankier und 
Aftienmaller. Bon den Stammaltien 
werden nur folche im Gefammtmerth 
bon $400,000 bier auf den Marit 
fommen, da die übrigen Thon aezeich- 
| net find. So haben Kapitalijten ben 
New NYork-und Hartford bereit3 Af- 
|tim im Beirage von $200,000 über: 
nommen, und folhe im Werthe bon 
$400,000 find hier unter der Hand an 
den Mann gebracht worden. 


- — 


Sohfhüler bevorzugt. 


Bislang haben die Eifenbahngefell- 
fchaften, wenn untergeoronete Stel— 
lungen in ihren Schreiberftuben zu be= 
feben waren, in der Regel ihre älteften 

| Votenjungen aufrüden lafjen. "Die 
Verwaltung der Santa 36 - Bahn 
hat aber neuerdings die Neuerung ein- 
geführt, daß bei folchen Gelegenheiten 
Bewerber zu bevorzugen find, melche 
die Hochfchule urchgemacht haben. Die 
Verwaltung der genannten Bahn hat 
fich. darin von der Anficht leiten laffen, 
daf ein mit Hochfchulbildung ausge: 
rüfteter Angejtellter ihr ſchließlich doch 
werthvollere Dienſte leiſten werde, als 
einer, welcher ſeine geſchäftliche Lauf— 
bahn als ein nur mit mangelhaften 
Schulkenntniſſen ausgerüſteter Boten— 
junge begonnen hat. Es ſind der Bahn⸗ 
geſellſchaft ſchon jetzt Hunderte von 
Siellungsgeſuchen von Seiten ehemali- 
ger Hohfhüler zugegangen. 


Gefährlicher Beſitz. 


In der Milwaukee Avenue State 
Bank verfuchte geftern eine Frau Meni- 
fomafa, wohnhaft Nr. 12 Eritienden 
Straße, zmei von einer Ban in Algona, 
Wis, zu Gunften einer. Frau Bedford 
ausgeftellte und auf zufammen 5400 
lautende Depofitenfcheine zu verfilbern. 
Die Banfbeamten waren vorher von ber 
Polizei benachrichtigt worden, daß die= 
fe Scheine ihrer rechtmäßigen Befiberin 
von inbrechern enimendbet worden 
feien. Die Menitomsta wurde demge— 
mäß in der Bant feftgehalten, und die 
Polizei nahm bald darauf auch deren 
Sohn Michael in Haft. Der gibt zu, 
por einigen Wochen in Wizconfin und 
zwar in der Gegend von Algona, gewe- 
fen zu fein, betheuert aber, er habe bie 
Depofitenjcheine nicht geftohlen, jondern 
nur gefunden. 


„Schlechtes Riſiko.“ 

Der vom Verband der hieſigen 
Feuerverſicherungs ⸗Agenten ernannte 
Sonderausſchuß wird, wie verlautet, 
der Geſammtkörperſchaft die Empfeh— 
lung machen, in Zukunft Apartment— 
Gebäude als ſog. „ſchlechtes Riſiko“ an— 
zuſehen und die Verſicherungsrate dem— 
gemäß zu erhöhen. Auch ſoll der Be— 

fider gehalten ſein, den Beweis dafür 
zu erbringen, daß die Bauart ſeines 
Gebäudes eine derartige iſt, welche es 
zu einem „guten Riſiko“ ſtempelt. Der 
Verband der Feuerverſicherungs-Agen— 
ten hat nach Anſicht ſeines Sonderaus— 
ſchuſſes nicht das Recht, ſich durch den 
Augenſchein von der Bauart von Pri— 
vat⸗Gebäuden zu überzeugen, welche 
Wohnzwecken dienen. Es kann dies 
nur dadurch geſchehn, daß Löcher in die 
Wände geſchlagen werden, wobei natür— 
lich Sachſchaden angerichtet wird. 


Get “ HONITA” 
Arrow “MEYRICK” 
Die Probe des Kragens ist das Tra- . 


gen. Versuchen diese Sorte 
und dann glauben Sie es. ' 


CLUETT KRAGEN 
25 cents das Stück 


ARROW 

25centsfürawei 

I 
“CLUETT” oder “MONARCH’” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesindin derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen gute: 
La zu bekom 
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Duchenforihungen. 


Der Staatsanwalt ftellt ioldye in Bezug auf 
die Beftechung von Geihworenen an. 
— 

Fraglich, ob er hinlängliches Material wird 
auftreiben können. 

Am Montag wird Kriminalrichter 
Smith die Grandjury für den Mai— 
Termin organifiren.: Staatsanwalt 
Deneen koird für diefe vielleicht ein ganz 
befonders intereffantes Gtüd Arbeit 
haben. Er‘ bat fi nämlich, als es 
neuerdings ruchbar wurde, auf welche 
Weile der würdige. „Billy“ Gallagher 
ausgiebige Mittel zu feinem Lebenzun- 
terhalt erwirbt, des Verdachts nicht ent- 
ſchlagen können, daß die Geſchworenen⸗ 
Beſtechung hier in eine Art Syſtem 
gebracht worden iſt. Ferner will es ihn 
dedünken, daß die Muitel zum Betrieb 
dieſes Syſiems nicht aus den Taſchen 
von ehrgeizigen Anwälten kommen, de— 
nen es nur darum zu thun iſt, einen 
Prozeß nicht zu verlieren. Er hat des— 
halb in den letztvergangenen Wochen 
eifrige Quellenforſchungen gemacht, die 
noch keineswegs abgeſchloſſen ſind. Bei 
denſelben gehen ihm außer ſeinen De⸗ 
tektivdes Sims und Tyrrell noch ver— 
ſchiedene andere kundige Spurenfinder 
an die Hand. Von dem Ergebniſſe der 
Forſchungen wird es abhängen, ob die 
Großgeſchworenen Ende dieſes Monats 
Gelegenheit erhalten werden, ſich des 
Näheren mit den Methoden zu befaſſen, 
welche in unſeren Gerichtshöfen ange— 
wandt werden, um das Glück klagefüh— 
render, bezw. verklagterParteien zu ver— 
beſſern. — Wie es heißt, hat der 
Staatsanwalt bei dieſer Unterſuchung 
manch werthvollen Fingerzeig bon 
James J. Lynch erhalten, dem ehemali⸗ 
gen Gerichtsdiener, welchen äußere Um— 
ſtände veranlaßt haben, ſeine angebli⸗ 
chen früheren Geſchäftsbeziehungen zu 
Alerander Sullivan an die große Slode 
zu hängen. Nichtsdeftoweniger dürfte 
e3 jehmierig, mo nicht unmöglich fein, 
eine unmittelbare Verbindung zwischen 
den Verübern der firafbaren Machen- 
Ihaften und denen nachzumeifen, wels 
he dafür bezahlt haben. €3 ift im 
Gegentbeil anzunehmen, daß diejfe von 
den Zwecken, welchen die betreffenden 
Summen dienen mußten, nicht? gewußt 
haben, weil fie davon mohlmeislich 
nichts haben miffen wollen. Unter Die 
fen limftänden tft es fraglich, ob ber 
Staatsanwalt Material genug wird 
auftreiben können, daß ſich's verlohnt, 
daſſelbe der Grandjury zu unterbreis 
ten. 


— — — 


Gegen Gaukler entſchieden. 


Das Kirchengericht, vor dem im 
Herbſte die von Arthur G. Gaukler aus 
Detroit gegen feine Frau anhängig ge 
machte Scy:idungsflage verhandelt 
wurde, gab geftern feine Entfcheidung 
ab. Dem Antragfteller wurde die nad}- 
gefuchte Scheidung verweigert. Herr 
Gaufler fanrı gegen das Urtheil an den 
Erzbifchof. von Cincinnati, und [chließ- 
lich nach) Rom appelliven. Kirchen-Aus 
toritäten erklären indeß, e3 jei wenig 
Hoffnung vorhanden, daß das Urtheil 
umgeftoßen 'merbde. 

Der vorliegende Fall hat in römifch: 
fatholifchen Kirchenkreifen großes Auf- 
fehen erregt. Gaufler ift verfrüppeli, 
und als feine Frau davon Kenntniß et= 
langte, weigerte fie jich, mit ihm zu— 
fammenzuleben. Er erlangte eine Schei- 
dung von ihr im Zipilgericht, und er- 
fuchte dann das Kirchengericht, die Ede 
zu annulliren. Das Kirchengericht taate 
im PBfarrhaufe der Kathedrale zum Hl. 
Namen. Die Sigungen fanden hinter 
verfchloffenen Thüren ftatt. Pfarrer N. 
%.Mooneh war Vorfiger. Pfarrer Iho- 
mas E. Sherman, welcher Gaufler und 
Frl. Maria Loomis getraut battle, ar 
qumentirte gegen die Ungiltigfeitier- 
Härung der Ehe. Herr Gaufler war mit 
einer Anzahl Zeugen und dem Pfarrer 
Peter U. Boart, von Marſhall, Mich. 
einem bekannten Doktor des kanoniſchen 
Hechtz, erfchienen. Pfarrer B. J. Ti— 
nan war alS Vertreter der Erzdiözeſe 
zur Stelle und verfoht den Stand» 
puntt, daß die Ehe nicht gelöft werden 
foflte. Frau Gaufler war nicht erfcgte 
nen, hatte auch feine Zeugen gefandt, 

—+® 


Grämte fih zu Tode, 

Frau Sufan Rea ftarb geflern im 
Garden City = Hotel, an Sherman und 
Pan Buren Straße, in dem fie feit drei 
Tagen beſchäftigt war. Ihten Angaben 
gemäß hat ſie ſich zu Tode gegrämt, 
weil ihr Mann, deſſen Bekanntſchft ſie 
auf Grund eines von ihr erlaſſenen 
Heirathsgeſuchs gemacht hatte, ſie in 
* Fütlervochen böswillig verlaſſen 

atte. 

Frau Rea war eine Wittwe, 58 Jah⸗ 
re alt, und Mutter erwachſener Kinder. 
Sie wohnte in Hanna, Jnd. Im Fe 
druar erließ fie ein Heirathägefud, 
melches von John €. Ellis, einem 55- 
jährigen Mühlenbauer, beantwortet 
wurde. Ellis ftammt aus Indianapolis 
und war damals in Hot Springs, Ark., 
befchäftigt. Das Paar verheirathete fich 
und fam nach Chicago, wo e3 an Welt 
Ban Buren Straße Wohnung nahm. 
Als Frau Ellis’ Saden hier eintrafen, 
gab fie ihrem Mann $5, um die Fracht 
zu' bezahlen. Während fie vom Haufe 
abmejend war, padie er feine Sieben- 
fachen zufammen und entfernte fich auf 
Nimmeriiederfehen. Die Polizei be 
mühte fich vergeblich, ihn einzufangen, 
ermittelte aber, daß er Chicago verlaf- 
fen hatte. Die verlaffene Frau nahm 
wieder den Namen Rea an und arbei- 

"tete al® Haushälterin. Gram untergrub 
ihre Gefundheit, und geftern ftarb fie. 
Eine Tochter der Verftorbenen, Frau 
Joſephine Shepard, mohnt entweder in 
Hanna oder South Bend, Ind. 

— —— 


Ausflüge in die * 
Berbringt Samftag Nachmittag sderSonne 
tag auf Lande. Hunderte Don berlodens 
Piknik⸗P an der & Rorth⸗ 
hrecht vor in- Der ale 
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‚Chicago, Donuerllag, den 
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15. Mai. 1902.’ 


x 
® 


macht jet! Körbe an Monroe Straße. 


Climaxz Traubenkord-Ma ſch ine — Kapazität, 4200 per Tag. 


des Intereſſe, das den automatifchen Korbmach- 


Maſchinen, Eigenthum und unter Kontrolle 


ngeſichts 
der Mergenthaler Horton Basket Machine Co., in den meiteften Kreiſen entgegen gebracht wird, haben J 
die Beamten der Geſellſchaft beſchloſſen, eine praktiſche Vorführung der wunderbaren Arbeit der Ma— 


ſchine zu veranſtalten und haben deshalb eine vollſtändige 


Korb-Fabrik in der Stadt Chicago. 


eingerichtet. Platz wurde in Nr. 118 und 120 Mo 
die die Arbeit der Korbmaſchine zeigt und ebenfo d 


nroe Str. gemiethet und eine Korb-Fabrik in Betrieb geſetzt, 
ie praktiſche Arbeit eines tüchtigen Hand-Korbmachers. 


DIE EINLADUNG. 


Alle Attien - Inhaber und ihre Freu 
men und die Mafchine ihre wundervolle Arbeit verrid 


&3 gibt viele taufende von Perjonen, Die 
Tchaft alles verrichten, mas von ihnen be 
Wenn Ahr nicht jeldft tommen fünnt, ſchick 
vollſtändige Körbe gemacht werden von d 
Aktien der Korb = Gejellihaft wer 


70 CENTS. 


Der Preis der Aktien fteigt 
Geld in diefen Aktien anzulegen, 


Checks für Zeichnungen follten auf CHarles R Barl 


The PMfergenthaler - io 


Seyen heit glauben! 


hauptet wird. 
t einen Freund, zu dem 


m 


den jett verfauft zu 


auf 75 
fommt fofort und | 


rion 


Br 


Offices, - - 218 La Salle Street and 118 & 120 Monroe 


Söher, immer höher! 


Sebendes Kindvich brabte geftern höhere | 


Preife in den Stodyaros, als 
feit 20 Jahren. 


Seit den lebten zmei Jahrzehnten | 
hat in den hiefigen Viehhöfer: lebendes | 
fo hohen Preis ge | 
Der höchite, am: 
geftrigen Tage gezahlte Preis, $7.60, | 
überftieg nody um 10 Sents den höd- | 
ften Preis, welcher in der Vorwoche be= | 
Die Anfuhr belief Nic ı 
genügte aber der | 
Die Viehfäufer find | 
der Anficht, dat die Preife fich nicht | 
nur noch geraume Zeit auf ihrer jetzi⸗ 
gen Höhe halten, ſondern wahrſchein- 


Rindvieh keinen 
bracht, wie geſtern. 


zahlt wurde. 
auf 13,000 Stück, 
Nachfrage nicht. 


lich ſogar noch höher klettern werden. 
Der Grund für den lebhaften Markt 


wird einestheils in der geringen An-⸗ 
fuhr, anderntheils darin geſucht, daß 
die Viehhändler den Schrecken über das 
gegen den 
Rindfleiſch-Truſt überwunden haben. 


Vorgehen der Regierung 


Wie üblich, wenn Rindvieh im Preiſe 


ſteigt, gingen auch die Preiſe von 


Schweinen und Schafen in die Höhe 


und ſie erreichten geſtern den höchſten 


Stand ſeit Beginn des Jahres. 


Eine Anzahl von Bundes - Hilf2- | 
marfchällen begann geftern mit ber | 


== Neuer 


cukvar 
DRESSER 
BARCAIN 


Ganz genau tie die Abbil- 
dung, aus Hartholz finiſhed 
Colden gemacht, hat 2 große 
rd 2 Heine Schubladen, uni 
große Hut-Bar. 

8 bei 40 und geichliffen. Died 
ift ein wirflidder Bargein 5u 


s9” 


Mir Führen 


4. 


Alles zur 


rrditpläne zuiammen. Keine 


teine Rofleftoren, 


Anichreisefontge — und. immer die 


Veberbringung der Vorladungen an | 


die 34 Beklagten, gegen welche die Re- 


gierung im hiefigen Bundesgericht bor=- 


geht. Die Vorladungen lauten auf den 
7. Juli, und wie verlautet, werben fid 
die Beklagten im jener Verhandlung 
durch den Anwalt Kohn ©. Miller ver- 
treten laffen. Auch wenn am nächſten 
Mittwoch der Antrag auf Erlaß eines 
vorläufigen Einhaltäbefehles vor Bun- 
besrichter Großcup zur erften Verhand- 
lung fommt, wird Anmalt Miller als 
Haupt-Rechtsbeiftand der Beflagten 
auftreten. 

Der Klagefall der hieſigen Viehbörſe 
gegen eine Anzahl — licher Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften, in deſſen Verhandlung 
die zwiſchenſtaatliche Handelskommiſ⸗ 
fion heute eingetreten iſt, hat mit dem 
Vorgehen der Regierung gegen den 
Rindfleiſch⸗Truſt nicht das Mindefte 
zu thun. Die Viehbörfe führt Klage da- 
rüber, daß gewiſſe Bahnen Schlacht⸗ 
haue robutie von Punkten am Mif- 
fourifluß zu einem niebrigeren Yacht- 
fa nach der Oftfüfte befördern, ala 


üt # 
Krifocnftuß nach Chicago und. don 


olche 
Chicago nach der Küſte. wodurch ſich 
ender ben 


achtheiligt fühlen. 


ERRREER TR - 


——— —— — — 


Yahe si. Ein 


— — gen 


bis 9 


Hat nahhgegeben. 


Bon jet ab wird für die überfeeijche 
Ausfuhr beitirımtes Mehl und Getrei- 
de von Minneapolis aus über Chicago 

zum gleichen Frachtſatz verſchickt wer⸗ 
den konnen, wie über Duluth oder Mil⸗ 
mwaute. Die Deühlenbefiger de Nord» 
weftens, und vorzüglich bie hiefigen, 
‚haben fehon feit längeter Zeit bitterlich 
‚ barüber Vefchwerbe geführt, dab bie 
£  Stammlim und bie Ger t 


bäujeen, 2 
Breife find ganz ficherfich die niedrigiten, die irgendimg gefordert meredu—und 


Unser neues offenes Konto-System 


Hietet mehr den Künfer bemü et !ortheile ald alle die aftmodiihen 

der 
teine Mor 
zum Friedensrichter nothwendig macht 


1901 bis 1911 State Sir; 
3011-3019 Statest., 501-505 Lincolu Ar., 219-221 Nortt Ar., 


Deftli von Halfted. 


Ofen Abends 


nde und alle fich dafür intereffirenden Perjonen find erfucht zu kom⸗ 
ſten zu ſehen, es mit der beſten Handarbeit zu vergleichen. 


es ſchwer zu finden glauben, daß die Maſthinen dieſer Geſell⸗ 
Hier iſt eine Gelegenheit, die 
Ihr Vertrauen habt und laßt ihm ſehen, wie 


S au fehen. I 


ache bemiefen 


er menfchenähnlichften Mafchine, die je erfunden murbe. 


Yari-Werth, 81.00; volleinbe: 
zahlt und Hon-affehable. ) 


Gents am oder por Samftag, den 17. Mai, Wenn hr beabfichtigt, 
eht die Mafchine arbeiten. 
o w, Schatzmeiſter, ausgeſtellt ſein. 


Machine Go. 


Street, CHICAGO, ILL. 


von Wohn: 


vollftändigen Ausftattung 
und unſere⸗ 


ogirhäufern ober Üotels, 


teine inien, 
gaage, die läftige Gänre 
— nur ein einfaches altmabifches 
beiten Berthe. 


eit, 


Zn allen unferen vier großen Läden, 


—* 


Stelgt ab von der 
Gar an 20. Str, 


Raıke Brigkteosn, 


ihr, 


| von Mehl und Getreide von Minneapo: 

| fig über Chicago mehr beredineten, al & 
wenn ba® Gur über Duluth ober Mils 
maufee nach New York verihidi mur« 


de. Nach langem Wiberftreben — 
rin 


jene Linien fi nun enblich 
Härt; eine einheitliche Rate anzufegen, 
umd zivar beträgt fie für ben ausſchließ⸗ 
lichen Verſaadt auf der Achſe von Min⸗ 


—— ua 
Seh hunde An, un 204 Gm, ' 
he ae ns cr⸗ 





fi 
——— 
— 
F 
Rn 
De 


u 


Etablirt in 1876. 


argain-Freitag-ein Tag der Bargains. 


Der wöchentliche Raäumungs-Verkauf von Reſtern und Enden, Ueberbleibjeln und angebrochenen Sortimenten bringen morgen viele 


auffallende Bargains ans Licht. 
gen und ir 


laffen nichts unverfuht, um dies zu erreichen. 


68 ift ftets unfer Beitreben, am BargainsfFreitag jo viel wie möglich dieſe Art Waaren loszuſchla— 
Eine Anzahl von den Preifen für morgen find unter dem Ko- 


ftenpreis, aber unfere Methode der Gefhäftsführung macht die Räumung aller Heinen Partien abfolut nöthig. Wenn Ahr Euch die 
je Freitag = Verkäufe zu Nügen macht, werdet Ihr manden Dollar fparen—eine Thatiache, die morgen befonders in die Augen fällt. 


Spezial-Verfauf zu einem fpeztellen Preis; ein großes Sortiment 


Bniehofen-Anzüge für Rnaben. 


in ®eftee KnabenAnzügen, 3 bis 10 Aahre Größen, und boppel: 
brüftige Anzüge, in 6 bis 16 Jahre Größen, in dunklen fancy Mus 


ftern und in jhlidhtem blau und jchiwarz. 
Maaren und Upstosdate Facons, trefft Eure Auswahl 


für 


Ganz neue 


1.25 


rl ö 
Knaben:Anzitge mit langen Hofen, Größen von 13 bis 19 


Xahren, neue Partien gu einem fpeziellen Preis nur für fsret: 
tag; jchiwarge und blaue Cheviots und hübfhe duntle Mufter 


in Caſſimeres; 
gains ſind zu 


Anzüge, welche unzweifelhaft Bar: 3 50 
— 


S doppelbrüftige Kn aben⸗Anzüge, 6 bis 
Blaue Serge dopp ftig züge, 2,50 


16 Aahre Größen, 
Drei Stüde blaue Serge Kniehofen = Anzüge für 


Knaben, 


Waſchbare Sailor-Blouſe Knaben 
Muſter, Größen 3 bis 7 Jahre, 


Knaben = Waifts, in den beſten Muſtern dieſer 
Saiſon, mit Patent Bands, 


a 


3.50 
= Maifts, neue 17€ 
25c 


Ein fpezieller Verkauf von 100 Dusend Raffia Hüten 


Bargain-Freitags Pubwaaren-Berkauf. 


in den neueften und begehrenswertheften 

cons, gut gemacht und zu "einem aufßeror- 

dentlih niedrigen BargainPreis Freitag, 
* ſpeziell für dieſe Gelegenheit reduzirt, 

En N. ChiffonzHüte, in weiß, 
blau und roja, 
zu nur 
Tuscan = 
Mufter, 


38c 
Schwarze jeid.Rojen 


50e "” 30€ 


Hüte, bejte Facon3 und 1 00 
* 


Aflort. Partien von Odd8 und Ends in beften 
Yacons von fertigen Hüten, einjchl. Sorten, die 
früher zum doppelten und dreifadhen Preis ver- 
fauft wurden, der für Bargain= Tyreis 1 9 
tag verlangt wird, Auswahl 


Schwarze u. weiße drei Stücke Aigret⸗ 
tes, das Stück 


250 


Freitag-Bargains in Rleiderſtoffen. 


Waſchſtoffe — prächtige Qualität von be— 
drucktem Batiſte, in ſehr ſchönen Muſtern 
und Schattirungen; ſowie Seerſucker 
WGinghams in Staple und fancy 5e 
Facons; große Werthe, p. Yd. zu 


Waſchſtoffe —Gaze Raye, ein feiner ſheer 
ſpitzengeſtreifter Waſchſtoff, prächtige be— 
druckte Muſter; ſowie Querſtreifen Mu— 
ſter von bedrucktem Batiſte, in ſchwarzem, 
blauem oder weißem Grumd, dc 
per Yard zu 
Waichitoffe — feine 
von ertra guter Qualität, in Jephyr 
Gioth oder farbigen Effekten, neuefte 
Shirtwaift- und Kleider-Mufter; jowie 
beite Qualität von Covert Cloth 10€ 
Sfirtings; per Yard 
Kleiderftoffe — eine fpezielle Partie don 
guter Qualität in fancy woll. Waiftings, 
Homejpun Suiting in den‘ begehrten 
SFrühjahrs-Mifhungen und feinen Jac: 
quard Suitings in foliden Far: 19€ 
ben, per: Yard, 
Futterftoffe—ichwarzes oder graue Per: 
caline und Silejia in einer guten Qua= 
lität, von dem Stüd; jomwte Refter von 


hochfeinem Futter, farbig und 
ſchwarz, reduz. p. Vd., zu 5e 


Kleider-Ginghams 


Seide — in unferem Bargain-Square, eine 
Auswahl von Seide-Stoffen, in fhlidhten 
Yarben und Fancies; ebetfall3 weiße Habus 
tai Wajch-Seide, alle reduzirt, per Ic 


Yard zu 

Seide — Liberty Lonifine und Seide Me- 
talique, in einer volfftändigen Auswahl von 
CS hhattirungen, jpeziell paffend für Hüte und 
anderen Bejaß; befte Qualität MWafjch-Seide, 
Gorded Effekte, in jchönften Mus 39€ 
ftern; per Yard; eo 
Seide — unjere berühmte Gros de-Londres 
Seide, eine feine import. Schweizer Dreß- 
Seide, in Promenaden- und Abend-Schatti- 
rungen, Waaren, die garantirt werden, volle 
Zufriedenheit zu gewähren, per >0c 
Yard, +} 
Kleiderftoffe — mehrere große Partien bon 
fehr begehrenswerthen farbigen und jchivar- 
zen Kleiderftoffen, alles Waaren diefer Sais 


fon, bedeutend im PreiS reduz. um 39c 
Platz f. Wafchftoffe zu machen, Yd. © 


Muslin — gebleiht und ungebleicht, in 
Standard Marken, gute Qualität für Ya 
milien-Gebraudh, volle Yard breit, fTeine 
Nefter, fondern von dem Stüd, 
per Yard 


Shirt Waifts für Damen. 


Neue Gihfon Damen: Waifts, wie Abbild., von geitreiften 


Chambrays, in 
ben, in einfadher Gibjon Yacon mit 


Auswahl von hHübjchen ar: 
Perlmutterfnöpfen. 


einer 


Sie haben die populären jchmalen Band Guff3 und 


weißen PiquesSragen, mit beftidtem Qurnover; 


in ei- 


nem volftändigen Afjortiment von en 
don 32 bis 44. Segzieller Preis für Bar- C 
gain = freitag, nur 


Moderne 


Shirt Waifts für Damen, von Percale, 


en oder farbigen Satrons uf. gemacht, auöges 


zeihnete Farben und einfache Gibjon 


oder mit 


Ginfag befegte und tucked Fronts 
das Stüd, 95e 
Shirt Waiſts in von niedlichen weißen oder farbi⸗ 
gen Lawns, weißem Pique, ſeidengeſtreiften Ging⸗ 


hams uſw., in blau, roſa und Ochſen⸗ 
prachtvoll gemacht, das Stück 


Waſchbare corded ſeidene Waiſts, 


blut, 


1.95 


Auswahl von 


Karben, fümmtl. gut gemadht und aus: 


zer 


eift, 


as Stüd 


ausgezeichnete Sommer: 


2.25 


China feidene Waifts für Damel, in fhivarz und meiß, 
plaited wüden, volle Front Tud und j 
Spiken bejegt, nur + 


Feine Band-Befler.- 


Das große Geichäft, welches wir in Bändern haben, bringt fehr viele kurze Längen mit 
fi, von denen Die meiften 1 bis 8 Yards 'meffen, und Bänder find, melde eine Breite 
bon 1 bis 9 Zoll haben, in faft jedem hübfcdhen Effekt, der in derBand-Webelunft betannt 


ift, einfache und fancy Bänder, zufammen mit genügend in meiß, fhwarz und 


jeder 


denkbaren Kombination. Für Bargain-Freitag haben tvir diefe ungeheure Sammlung 
von Bolt:Reftern in jechs fpeztelle Partien eingetheilt und zu einer ungeheuren Eripar- 


I niß marfirt, wie folgt: 
Bartie 1, Partie 2, 


5 8 12c 


Partie 8, 


Partie 5, 


19€ 


Partie 6, 


25€ 


Partie 4, 


15€ 


Ber Hard. 


19c Schmuckſachen-Yerkauf. 


Motgen offeriren wir eine große und reichhaltige Auswahl von ſaiſongemäßen Schmud⸗ 
ſachen zu ſehr niedrigen Preiſen. Unter den bielen ſchönen Sachen befinden ſich: 


Shirtwaiſt-Sets in einer großen Auswahl von Facons; Hut⸗Nadeln in 
vielen Muſtern, einſchl. Cherry ete.; Perlmutter Saſh Nadeln, Bern⸗ 
ſtein und Shell Seiten⸗Kämme mit Imitation Turquoiſe, Tinſel Haar⸗ 


Verzierungen in allen Abend⸗Schattirungen. Auswahl von ir⸗ 
gend einem der obigen für nur 


Blaue emaillirte Käfer-Bros 


De und Hut⸗ 
tadeln, 


10€ 


19e 


— — 5* Wert mit 
els@ehäufe, fehr fpez 
im 1.35 


 Bedarfsartikel für den Sommer, 


* S Fertig gemiſchte Rational Haus-Farbe, fertig zum Gebraud; eine durchaus 
* hochfe ine Farbe, und garantirt von der aller beſten Qua⸗ 


ix a ei 
—JJ 
ww — 


lität, per Gallone, 


—— Dome Bügeleiſen⸗Heizer 
Oefen zu gebrauchen; eizt 3 Eifen auf einmal, 


! a: am. Bor v in Natural er überzogen mit 5 5 c 


floorene, die einzige Kadforbe für Harihelz:Fukböden, 
leiht aufzuftreichen und trodnet fchnell, 
vating Electro Gold Bronze, für alle detoratinen Zine- 
;. tan mit Seife und Wafler abgewajchen werden, 


950 


12c 
18€ 


an Gas=,- Gafoline= oder Dei: 


> Gehen, 1 nn ig, —— mit — Molding aa; eifesnen 12€ 


— 
* 


Gtüten, Reden, Onde and Erun ſurun Je 


de 


40€ . 


49 


"9 


B 


/ 


. Opd Nöde in dunklen Gaffimeres für , 


N 


N 


‘ Am Mittwoh und Donners- 
Kol; — tag Werden wir in 


Spalte der „Abendpoft“ 

fpeziellen Bargains für den folgenden 

Tag anzeigen. Xeder angezeigte Artikel 

ift ein fehr fpezieller Werth. 

Odd⸗W in dunklen Caſſimeres für 43 

ee arg ne 45 
«25 


Männer, 33 bis 38 Größen, zu nur.. 


Gute dauerhafte Männerhofen, 30 bi8 1.00 


50 Zoll Hüftmaß, in allen Größen.. 


Bettentiffen, überzogen mit beftem fanch 39 


Tiding, gut gefüllt 


11:4 weiße Cotton PBlantets, für den 8 
Sommer, ſpez. Preis, per Paar 


Abfall⸗Eimer, aus 
gemacht, 3-Gall.Größe 


Reinmache⸗Eimer, aus alvaniſirtem 12c 
Eiien gemacht, 24:Gall.-Größe, nur.... 
Nurjery Ga3:Defen, blaue Ylamme, 1 
Brenner, bequeme Größe 10€ 
Bancy Pelour PVelveteens, für Drape 
rien und fanch Wrbeit, per Yard 
China-Setden, geblümt oder einfad, 32 

Zoll breit, großes Aifortiment 39 
Uneeda Biscuit, SpezialePreis für mor= 

gen, 3 Padete für 10c 
Seiner Santos Kaffee, delifater Flavor 

9 Pfund für 1.00 
Alle Sorten von unferem berühmten 
80c Thee, das Pfund zu 


Lisle Thread fancy Boot und geftreifte Damen: HI 
Strümpfe, ganz regulär gemadt, 25c A 


da3 Paar zu 


Schreibpapier in Schadteln, Grtra:Qualittä, 
neue Xints, mit dazu paſſenden Kou— 9e 
vertS, per Schadtel 

1 P®fd. feines Briefpapier, in 

Rosa, fehr hübjhe Qualität, für 

Gute Sommer:Corjet3 für Damen, ftarfes: Net, 
mit furzer, langer und grader 39€ 


Front, zu 
350:Qard Spule befte jhwarge Nähjeide, 
reduzirt auf 12c 
Eeidene Automobile Ties, mit Seide beftidtem 
Top-Kragen, fünf verfchiedene Sorten, 45 
das Stüd zu 
42zö. Chiffon, fhiwarz oder weiß, befte 
Hualität, die Yard zu 39€ 
The Faire Gold Be Discovery, große 18c 
Flafhe, Bronze Liquid, u. f. w 

Zuded 


Gute MuslineBeinkleiver für Damen, 


I | 


MusiinsBeinfleiver für Damen, breiter 
Saum und Tuds, Alter 1 bis 4 Xahre 
Hübihe Blumen- u. geftreifte Bett 

und Ghyimmer Tapeten, per Rolle 
Oridirte Schnallen in allen den neuen 
Defigns fir Gürtel 

Goldgefülte Manichettentnöpfe in fehr 
vielen Facons, Maar 

Deutihe Bierfrüge mit Metall: Dedel, 
fpezieller Werth Freitag gu 

* Gauntlet Handſchuhe für Damen, 
ür „Outings“, Paar 
Sommer⸗Tuch-Handſchuhe für Damen, in 
Taffeta u. Lisle, tan, braun und ih 
Stamped Battenberg Mufter, Tafcen: 

tücher, Tie Enden ufw., Stüd 


Befte Qualität ganzleinene Battenberg 
Braid, alle Breiten, 36 Yards fir 


Gebleichter oder ungebleichter Muslin, 
aute Qualität, Yard breit, per VYard 


Beſte Kleider-Ginghams, in hochfei 
Muftern und Farben, per Pc 


KRifjenbezugftoffe, 54 Sarveft Home Marke, 
gebleicht oder ungebletht, Yard 


Zaffeta feidene Kleiderröde, e 
oder bejegt, berabgejegt auf 


Waſchbare corded ſeidene Waiſts für 
Damen, in einer Auswahl von Fersen. 200 


Double Elephant Wafierfarben-Bapter, 
27x40 Zoll, ſpezieller eis ’ 15c 


= ganzjeidene franzäfiihe Soutjine Taffetas 
änder, alle Farben, 17 
per Yard c 
Nr. 2 Satin Gros. Brain Band, volle 

10 Yard Bolts, alle Farben 15c 


Nr. 1 (Baby:) Band, double faced Sati 
Ombre-Schattirungen, 10 Yd. Bo 1Dc 


Te 


Dr. Scott’8 eleftrifhe Haarbürften, find 55c. 


gerade fo fräftig wie die graßke Sorte.. 


Draht-Haarbürften mit Holz-Rücken, 
ſehr geſundheitszuträglich 


B. K M. Eiſenbahn-Zigarren, lange Elinlage, 
ahndgemact, per 1000, 17.50; Kiite 90 
Meere irren ren € c 


Bugays und Exprek-Peitfhen, Auswahl 8* 
von 10 Muftern für oc 


Yufonmenlegbare GardinensStreder, Gröhe 
6x12 uk, mit Center. Bar, können 

nit jinten, zu ! 

Stuhljige, in aelln Größen, belle und 
dunfle finifhed, nur 


8:Arm Handtuh: Rad, Dat Fintfh, fehr 
dauerhaft; berabgefekt auf 


Morzellan Salzbüchſen, mit DHolzdeckel, 
blaue Verzierungen, nur 


Gute Stahlſcheeren, 6 bis 9 Zoll groß, 


herabgeſetzt auf 


Imitatlon Cut Glas Limonadentfrüge mit bie: 
fach plattirten Tops, 95€ 


O’$udge, ein öftficder „bome:mabde” 
Candy, alie Sorten, per Mfd..nnrsncrrr- 15c 


Kimono- Wrappers für Damen, aus fanch ges 
mufterten Laos! gemacht,- nett 80€ 
GOSHIEE, SUR, 


SisleXpread Damenleibhen, boher 
Sals u, lange oder turze Wermel a 


n BE Dud linterröde für Damen, 
€ 


© voll gemadt, tiefe en 200 


Braune Belfaft Lei ſtüchen⸗ 
gute Dualittä, per Yard share: nt, De 


Meihe Stoffe, bis 
er 3 u = 14c 


Waſchtü ter bi i i 
Be 


ba D üte, in db 
Aehen 2. en — 38e 


Eßimmer⸗Tiſche, ſolides Got 
———— (Once et 
* 6 Fuß verlängest werden, _ ä 

x T ö 


jbeboapbs, folibes Golden Dat, gefähnigt 
— Ge "10:88 
Bettzimmer Garnituren, Golden Dat Fiyi 
en sen, 5m 12,08 


znnuchererrse 


einer I 
eine Lifte von | 


ag Seunerſtag 
Sotalbericht. 


Unabhängige Kandidaten. 


Die „Legislative Voter’ League“ 
wird folhe gegen anftößige 
Parteigänger heraus: 
bringen. 
»„Seidenftrümpfe‘‘ follen den Des 


morraten als Nothhelfer 
dienen. 


Die £izenfirung der Deranägungslofale 
in Hyde Park. 


Impfzwang für Sauglinge empfohlen. 


Die „Legislative Voters' League“ 
kündigt an, daß ſie gegen ſechs von den 
Republikanern für die Staatslegisla— 
tur aufgeſtellte Kandidaten, die auf 
Grund ihrer bisherigen Vollbringungen 


UF im öffentlichen Dienft ihr für dieVolts- 
N} | vertreterfchaft ungeeignet erjcheinen,, 


unabhängige Gegenfandidaten heraus- 
bringen werde. Die der Liga anftößig 
porfommenden Kandidaten find: 

Charles W. Kopf vom 2. Senat? 
Diftrikt, zur Zeit Mitglied der Weſt— 
feite-Barfbehörbe; James P. Capva- 
naugh vom 15., Edward 3. Smejtal 
bom 17., Frank C. Farnum und „Gus“ 
Nohe vom 19. und Albert Glade vom 
27. Senats-Diſtrikt. — Der vorſtehend 
mitgenannte Edward %. Smeital ift, 
mit fünf anderen Herren zufammen, 
wegen angeblicher Wahlbetrügereien in 
Unklagezuftand verfegt worden, die im 
Herbit 1900 ind Werk gejeßt worden 
find, um Wr. G. Herrmann, einem 
Neffen des Chrig. Mamer, zur Erwäh- 
lung in den Countyrath zu verhelfen. 
Bor einigen Tagen ift die Anklage ge- 
gen Smejlal zwar niebergefchlagen 
worden, doch erfolgte diefe Maßnahme 
nur auf technifche Gründe bin, und die 
Untlage mag von Neuem erhoben mwer- 
ben. 

Die „Voter3 League” beanftandet 
auch noch verfchiedene andere republi= 
fanifche Kandidaten und mag auch ge= 
gen bdieje 
aufftellen. 

Senator Sidney McCloud, deffen 
Miederaufftelung im 13. Diftrift von 
Heren Kohn N. Hanberg verhindert 
worden ift, will fich bei feiner Nieder- 
lage nicht beruhigen, fondern erklärt, 
daß er ald unabhängiger Kandidat 
auftreten werde. Er berfichert, daß er 
bei einem folchen Vorgehen faft die ge- 
fammte Arbeiterfchaft von South Chi- 
cago hinter fich haben mürbe. 


* * = 


Unter der im borigen Jahre vonder 
republifanifchen Mehrheit der Staat3- 
fegi2latur vorgenommenen Neu-Ein- 
theilung der Wahlfreife können die De- 
mofraten mit einiger Sicherheit nur 
auf 6 von ben 25 Siten im Unterhaufe 
des Stongreffes rechnen, zu denen ber 
Staat ling berechtigt ift. Von den 
„zemofratijchen” Wahlfreifen befinden 
fich drei (der 4., 5. und 8.) in Chicago, 
die drei anderen, (ber 20., 21. und 23.) 
liegen im füblichen Theile des Staates. 
Um nun dem Gegner womdglich doch 
einige Theile des non ihm befegt gehal- 
tenen Gebietes ftre:iiq zu machen, ift die 
Rede davon, im 6. Diftrikt, gegen „Bil- 


Unbehagen 


— nach — 


dem Eſſen. 


Perſonen, melde nah dem Eifen Unbehagen bers 
fpüren mit einem Gefühl der BVollpeit und Schwere 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
fhrweres Gewicht im Magen Tiegt, oder melde am 
Sartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang Imfopfe, 
Magenfäure, Naufen, Sodbrennen, KRopfihmersen; 
Abicheu gegen Nahrung, gasartigem Aufftohen, Herye 
fhmwäche oder Serzkiopfen, erftidenden und beengenten 
Gefühlen oder, wenn Tiegend, beim Wufftehen am 
Ehmindel im Kopfe, Schleier vor den Augen, fiebee 
und dumpfen Schmerzen im Ropfe, Mangel an Pers 
fpiration, gelber Sautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und piglihen Unfällen vow 
Dite leiden, follten einige Dofen von 


Raoway’s 


PILLEN 


nehmen, welde das Gpuftem fhnell von allen obeme 
genannten Beichiwerden befreien. 


Dr. Radway& Go., New York: 

Werthe Serren! — Seit fat zwei Jahren mar I@ 
fran? und habe einige der erfahrendfien Wergte im 
ben Vereinigten Staaten zu NRathe gezogen. Ich bas 
dete und tranf heihes Waller In den Kot Springs, 
Ark,, aber Alles jdien bei mir feinen Grfolg gu has 
ben. Us ih Ahre Unzeige bemerkte, beichloß id, 
zit Ipren Pillen einen Verfuh zu madhen und ges 
brauchte ich nahezu ziwet Schachteln. Jh nahm zwei 
Pillen vor dem Schlafengeben und eine nad dem 
Früpftüd und haben mir diefelben mehr gut geiban 
als irgend etwas, mas ich bisher gebraucht habe, 
Mein Leiden beitand in einer Veberkrankpeit, Meine 
Heut und meine Wugen waren ganz gelb; ich hatte 
f&läfrige Gefühle, war tie ein Betrunftener; hatte 
Schnergen direkt über dem Nabel, gerade als ob dis 
Galle auf den Magen drüdte, Meine Eingeweide 
waren ſehr oft verftopft, Mein Mund und die Zunge 
waren meiftentheils entzündet, ppetit war zwar 
gut, aber die Nahrung fonnte nicht verbaum und 
lag fohwer im Dlagen, jo daß diefelbe immer mieder 
empor kam. Ich Lonnte nur leicht verbaulie Nabe 
eung zu mir nehmen, Bitte, fhiden Sie mir dem 


Ratbaeber*, svoll. 
ba Achtung BonBance 


ADWAYS 
PILLEN 


Den yenuanus, mi vw Rind * 
und gefunde Thäfigkeit, ; 
Fur die Heilung aller Leiden bed 
Magens, der Gingeweide, Nieren, 


Blafe, nervöfer Krankheiten, 


az 


| Hämorrhoiden, Kopffämerzen 


und alle Qeberleiden. 


we 


unabhängige Mitbewerber 


— 
— 


"Ihe besahlt wenn 
or wehellt wer 
bei, unb Ihr Ber 
sahlt nicht, wenn 
geheilt 


Zur nice 


vor oder Bi 
Schreibt E 
und WirFR 
werden 
Cu Kan \ 
2 freien KANNE Wo 
J Ralh A 5 Meilter 
geben. Spezialiſt. 
Beſchwerden. 


Ich wünſche beſonders alte qroniſche 
äle von Gonorrboea, berbunden mit 
Striltur oder Gleet. Ih babe das beite 
Mittel der Welt für Gonorrhoea und heile 
dasjelbe, oder Ihr braucht nit au bezah⸗ 
ien. Wenn Ihr dor Monaten oder jogar 
Jahren an Gonorrhoea gelitten habt unb 
no& immer Tleine —— — ſtattfin⸗ 
den, welde zeigen, dat hr nicht vollſtan⸗ 
sg Zurirt feid, Tommt ber und ich merbe 
Eud) richtig heilen. 


Alle Medizinen 


frei 


bis geheilt. 


Unfjere Bedingungen: 
Bru u Keine Begahlung, wenn 
nit geheilt. 

Uns ift e3 einerlei, wie lange Jr an Bruch 
gelitten habt, oder wer auch gefehlt baden mag, 
Euch zu beilen. Wir wünfden, daß Ihr zu und 
lommt und uns befudt. Wir Lönnen beinahe 
jeden Ball ohne Operationen mittelit unferer 
fhmerzlofen Methode Heilen. Wir heilen Eu 
und Ihr Lünnt Eurer gewohnten Acdeit nadge- 
ben. Sobald Ihr in unfere neue Behandlung 
teetet, fünnt Ihr Euer Brußband in fehe Furzer 
Beit für immer fortmerfen. Wir wünfden, dab 
alle bruchleidenden Männer ober rauen, oder 
Mütter mit bruchleidenden Kindern „bei uns 
borfpreen und und Zonfultiven, und twis mer» 
ben unfere Behandlungsmethode, mittelit melden 
toir diefed gefährliche Xeiden ohne Schmerzen 
beilen, erllären, Wir Tönnen Euh auf auf 
taufend geheilte Fälle in dee Stadt bermeiien, 
deren Bruch in kurzer Zeit Jurirt wurde. Ihr 
lönnt vorfpredden und Euch felbft don unferer 
fohmännifgen Behandlung3metbode  überzeu- 
gen. Zögert nicht. Spreäht vor, ehe Euer Bruch 
eine enorme Größe annimmt. Ein Ausaleiten 
oder Zall mag plögliden Tod berbeiführen. 
Konfultation und Rath frei. Schreibt, wenn Ihr 
nicht vorſprechen lönnt. 


Verlorene Manneskraft. 


Männer— Biele unter Cu ernten ijeht die 
Solgen von YJugendfünden und fpäteren Aus- 
fmweifungen. Eure Lebenätraft ijt erihöpft und 


wird bald dahin fein, wenn Jhr nichts dagegen 
anwendet. Nerbenihtmäde mie alle anderen bi« 
talen Krankheiten, verihlimmert na ortwah⸗ 
tend. Entweder bemeiſtert Ihr dieſelbe oder ſie 
bemeiftert Euf und madt Euren ſpateren Le⸗ 
bensabend- elend und doll Trübfal. Wir haben 
o btel derartige Fälle bebanbelt, daß ir mit 
iefen fo — wie Ahr mit dem Tas 
geslicht! Base Behandlung für fhwade !Näns 
ner befeitigt diefe Uebel und madt Euch zu 
dem, für mas die Natur Euch beftimmt, zu ei» 
nem gefunden Mann mit förperliher und geis 
ftiger Kraft. E 
T x Rente 
vSchreibt! 
bäusliche 


‘ben, ab. 


‚Männer die heiraten wollei: ;: 


‚nad bem großen 


Blutvergiftung. 


ar 
‚Wenn Ihr Quedjilder und Jodfalt gebraudt Und 


dabt und noch immer an Schmerzen umb Bein iömi 
leidet, an Schleimflecken im Munde, wvundegr 
Kehle, Bidel, Tupfertasbigen Seen, Wu) * 
und Gefäwüren an trgend eimems Theil Ind We 
aorvers oder der Glieder, ivenun Euer & "ia 
und Augendrauen ausfallen — fo ift dieg)1Saplım 
Blntdergiftung, weile bie Metfier-Epeziafi| 150. 
im Vienna Medical Imftitute heilen. ir N- Lin: 
Gen bie hartnädigften Yälle in dem fhlkut Kino. 
fter Stadien. Das Blut und ber Mötber — 
gründlih von allen giftigen Stoffen gerein Säuier, 
und in türgerer Seit als tu ivgend einem?’ 3. kin 
Springs der Welt. Aonfultation und Mi 81909, 


fret in der Office oder briefli. Meine Gehi, Ci! 


‚ven für eine bollftändige Heilung jind mäßiine, Im 


Werbet furirt und wendet die Gefahr, in — 
Ihr, Eure Freunde und Nahlommen FOR Ahönen 
sftieite. 
weſt⸗ 
n. 
t,dfria 
f ber 
Soltten ft erft unterfudgen Inffen, um au 8": 
fahren, od fie für die Ehe tauglich find. Es 
mag eine Kranfheit im Eurem Körper fein, 
twelde Euer Glüd und das Eurer Gattin für 
immer tübt. Wenn Ihr Euch etlicher diefer 
Schwuͤchen bewußt feid, die dur) geheime La- 
fter berurfacht worden, verfucht nit, diefelben 

au berdeden, indem Ihr beirathet. Wenn Jr 

in diefem Zuſtande heirathet, fo feht jich die 
Krankheit nur immer tlefer in Eurem Körper 
feft, euiniet Eure Sefunddeit, und Eure Fin- 
der werden ſchwach und kränklich. Wenn Ihr 
heirathen wollt, fo feid- auerft ein Mann. Geht RR 
Vienna Medical Inititut 
und labt Euch unterfuchen, und erfahrt, 05 Ihr 

für die Ehe tauglich feid. Unterfuhung und 
Rath abjolut frei. 


die außerhalb Chicagos wohnen, follten fi wegen Unterfudung 
Rathertheilung an und wenden. Viele Fälle önnen dur 
ebandlung furiet werden. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt. 


Eifenbahn-Fahrgeld abgezogen für auswärtige Patienten. Konfultation frei und bertuaulig. Alle Spraden gefproden und gefdrieden. 


Spredt heute bor oder fchreibt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


ftubl-Eihgang 130 Dearborn Str. Wartesimmer 216, 2. Floor. © 


nden 8.30 Borm. bis 6 Abends, täglich. Dirk, offen am 


Fahr ech bi 
Dienitag, Donnerjtag und Samftag bis 9 Uhr Abends, um Arbeitern — eit zu geben, vorzuſprechen. Sonntags von 9 Bi3 


ly“ Lorimer, Herrn John A. King, den 
Präſidenten der Fort Dearborn Natio— 
nalBank, aufzuſtellen, und im 9.Bezirk, 
gegen Herrn Boutell, den wegen ſeines 
Gemeinſinns bekannten Großhändler 
Franklin McecVeagh. Es fragt ſich nur, 
ob die beiden Herren bereit ſein wür— 
den, ihrer Partei, die ſie — beſonders 
in den letzten Jahren — ziemlich links 
hat liegen laſſen, den verlangten Dienſt 
zu leiſten. Man hat auch das Bedenken 
laut werden laſſen, daß die „kurzge— 
ſchorenen Demokraten für Kandidaten 
aus dem Lager der „Seidenſtrümpfe“ 
nicht mit beſonderer Begeiſterung in's 
Zeug gehen würden. Ald. Brennan aus 
der 18. Ward, der mit einiger Berech— 
| tigung für die „Kurzgeſchorenen“ ſpre— 
chen lann, hat indefien diefe Befürd;- 
tung für nichtig erflärt. Er meint, die 
Demofraten jeien gegenwärtig fojchlecht 
geftellt, daß ihnen jeder Kandidat recht 
jein müffe, der fie möglichermweife zum 
Siege führen könnte. — m 22.Rongreß- 


bezitk hoffen die Demofraten, wenn fie | 


den Richter Burrough3 von Alton auf- 
ftellen, den republifanifchen Ranbdida- 
ten Rodenberg jchlagen zu können. Im 
24. Bezirk glaubt der Kongreßabge- 
ordnete Williams, des „Gerrymander“ 
ungeachtet, über den Republitaner 
Chapman fiegen zu fönnen, und au 
im 25. Bezirk miürbe unter gemiflen 
Umftänden ein bemofratifcher Wahler- 
folg nicht ganz ausgefchloffen fein. 

Ald. Kunz wird fich im 27. Diftrikt 
um die bemofratifche Senat3-andida= 
tur bemühen. 

* * * 

In Folge zahlreicher Klagen, die bei 
ihr über das tolle Darauflosfahren von 
Automobiliſten eingelaufen ſind, hat 
die Parkbehörde der Südſeite geſtern 
die Verfügung getroffen, daß Selbſt⸗ 
fahrer, die Dampf ausſtoßen oder auf 
ihrer Spur unangenehme Gerüche hin⸗ 
terlaſſen, in Zukunft von den Boule— 
vards verbannt ſein ſollen, welche un— 
ter ber Aufſicht der Behörde ſtehen. 
Die Fahrgeſchwindigkeit von Maſchi— 
nen, welche einwandẽfrei ſind, iſt auf 
8 Meilen die Stunde zu beſchränken. 
Trompeten und Dampfpfeifen dürfen 
zum Geben ven Warnungsſignalen in 
Zufunft nicht mehr benutzi werden. 
Dieſe letzte Beſtimmung iſt getroffen 
worden, weil die Behörde ber Anficht 
tft, daß Automobiliften, fofern e8 ihnen 
geſtattet würde, recht nachdrücklich 
„Bahn frei!” zu fignalifizen, nach mie 
bor rügſichtslos darauf losjagen wür⸗ 
den. €5 foll ihnen aber zu Gemiibe 
geführt werden, baß eß nicht Sädhe der 
Bußgänger tft, bor ihnen zu entwei- 
hen, fonbern ihre, der Automobiliften 
Sade, Niemanden zu gefährden. — 
Die Parfbehörbe erlieh. geftern noch ei- 
ne zweite at machende“ Verfü⸗ 
gung. Sie beſchloß nämlich, daß e 
Angeſtellien der — bei 


Strafe der Entlaſſung verboten fein | 


folle, von Barkbefucdern für irgend mel- 
he Dienftleiftungen Trintgelder anzu: 


‚nehmen. — Bleich —* ſtellte * 


heraus, daß — 


Trinlgeldern die Varlbehörde keine foi⸗ 
r 


che Abneigung beſiht. Kommiffär 
beflagte ſich Daß bet bt —— 
ung bon Poligiften eine non Mm 'ger 


4 It 
en N 


Parkdienft Mitgliedern der Staatäle- 
aislatur babe überlaffen müffen, als 
Irinfgeld dafür, daß diefelben fich um 
die Gewährung eine3 Kredit von 
$500,000 bemüht haben, deffen die Be- 
börde zur Ausdehnung des Parfiy- 
ftem3 benöthiate. 
* * * 

Mayor Harriſon gibt die Abſicht 
kund, vier Vergnügungslokalen inHyde 
Park, nämlich dem „Edelweiß“, dem 
Griesbach'ſchen Platz und der Well— 
ſchlag'ſchen „Flora“ an Cottage Grove 
Ave., ſowie dem Germania-Garten an 
der 51. Straße die Schanklizens zu ver— 
weigern, ſofern die Inhaber nicht die 

Einwilligung der Beſitzer des größten 


Theils aller Liegenſchaften beibringen, 
welche ſich zu beiden Seiten der vier 


Straßen befinden, die den betreffenden 
„Block“ einſchließen. Gelindere Bedin— 
gungen ſollen den Beſitzern ſolcher Lo— 


kale geſtellt werden, welche in jener”) 


Gegend ſchon ſeit Jahren in Betrieb 
ſind. — Wie Leute erklären, die an ei— 
nem oder dem anderen der vier auf die 
ſchwarze Liſte geſetzten Plätze intereſ— 
ſirt ſind, werden ſie ſich eine derartige 
| Parteilichkeit nicht gefallen laffen, fon» 
| dern die Streitfrage von Neuem vor die 
| Gerichte bringen. Die Eigenthiimer 
| des „Edelweiß“ verlangen ferner eine 
Entfcheidung über den bon ihnen ange- 
gebenen Rechtspunkt, daß Die Partbe- 
hörde der Südſeite eine Einwilligung 
zum Betriebe von Wirthſchaften gegen— 
| über einer Barffront weder zu erthei- 
| Yen noch zu veriveigern ermächtigt fei. 
Die Zivildienjtbehörbe ftrich gejtern 
den Namen des ©. Walcott bon der 
ftädtiichen Lohnliftee Walcott ift auf 
| verfelben als Affiftent des Ordnungs- 
| püter3 vom GStabtrath geführt. worden, 
| während er in Wirklichkeit nur Führer» 
| dienfte bei dem blinden Alberman Kent 
tbut. : 
| in Bürgern ber 8. und ber 33. 
| Ward find Befchwerden darüber einge» 
laufen, daß der Bau der Abzugskanäle 
in der 83. und in ber 87. Straße noch 
immer nicht in Angriff genommen. ifl. 
Bom Kanalifirungsamt mwird erklärt, 
daß die eingetreiene Verzögerung un= 
vermeiblich Sei. 

Die alte Drehbrüde in der W. Dipi- 
fion Straße, melche einer modernen 
Klappbrüde Play machen muß, ift heu⸗ 
te von ihrem Pfeiler gehoben und bis 
auf Weiteres nad) der Bladhamt Str. 
gefchafft worden. 

Das Gefundheitsamt hat fich ent= 
ſchloſſen, den öffentlichen BVerfteigerun- 
gen von allerlei Trödelftam Einhalt zu 
tbun, melche jerweilö von Kirchengemein- 
den und ähnlichen Vereinigungen zu 
mohlthätigen Zmweden veranftaltet wer- 
den. Chef:nfpeftor Spalding ift der 
Anficht, daß durch derartige Veranftal- 
tungen nicht jelten Mafern-, Schar- 
| la: und Diphtherie-Epidemien tn den 
betreffenden Stabtiheilen verurfacht 
werden. — Dr. Spalbing ift ferner 
beim Stabtrath3-Ausfhuß für öffent- 
Pfiche Gefumbheitspflege norftellig ge- 
worden, man möge beiirfen, baß der 
Sepf zwang auf alle Rinder ausgebehnt 

‚ Thon ehe fie ihr zweites Lebens» 
jahr pollenden. In Deutſchland müß⸗ 
ſen die Kinder ſchon im erſten Lebens⸗ 


ST 


en tote dort, 


| ten Kindesalter die unliebfamen Be- 
| gleiterfcheinungen in mildefter Form 
| auf, während die Wirkung die befte fei. 

— Aus Chicago Hight3 wurde gemel- 

det, daß dafelbft drei Schulfinder von 
einer Hautfrankheit befallen worden 
| feien, welche man für die Blattern hal: 


te Drei Mohren: Peter Kinkaid, Nr. 


3646 Armour Ane.; Stephen Mafjiz,/ 
Nr. 403 57. Str., und Xofeph Men- 
fing, Nr. 396 Dearborn Straße; haben 
geitern als blatternfranf in bas Holir- 
Hofpital gefhafft werde müffen. 
— — — 
Gehörni oder Klatſch? 


Edwin J. Hermans, Agent für meh— 
rere wiſſenſchaftliche Zeitſchriften, def— 
jen Gejchäftsftelle fih im Manbattan- 
Gebäude befindet, bat auf die Kla- 
ge ‘feiner Gattin um bedingte GSchei- 
dung geantwortet, daß er nicht im 
Bejige von hemeglicher Habe im 
Detrage don $10,000 fei, und au 
j nicht eim jährliches Einfommen von 
ı 53000 babe. Des Weiteren be- 

ftreitet er da® Anrecht feiner Gattin 

auf Alimente. Yhr Benehmen fei ein 
derartiges gewefen, da die „Schmwe- 
jtern” in der Kirche und die Nachbarin- 
nen darüber gefprochen hätten und ihm 

IHliegli vom Hausarzte die Augen 

| geöffnet worden feien. Ninnie habe 





nämlich in Cornelius O’Connor einen 
Zröfter gefunden, während er, Her: 
mans, auf Reifen abwejend gemejen 
fei. Die Frau habe mit dem Freunde 
abendliche Radlerfahrten gemacht, mit 
ihm in den ländlichen Gaftwirthichaf- 
ten gejpeift, Theater befucht, und Hut 
| nabeln, feine Spielfarten, Goldfebern, 
| filderdurchiwirkte Strumpfbänder und 
| andereGefchenfe von ihm angenommen. 
| Das jeien Dinge, die fich für eine ver- 
heirathete Frau nicht fchiden. 
nn 
BDerflagt feinen Sohn. 
| Der 87 Jahre alte Batrid. DMeil 
| ftrengte geftern im Countygericht eine 
Klage gegen feinen Sohn Terence 3. 
D’ Neil an, den er von Gerichtämwegen 
| gehalten fehen will, für feinen (des Ba- 
ter3) Unterhaltzuforgen. Terence Y.D’- 
| Neil ift ein’ in Joliet wohnhafter 
| Grundeigenthumshändler, welcher auch 
| hier Gejchäfte macht, und fehr mohl- 
| babend fein jol. Der Kläger lebt zur 
| Zeit bei feiner Tochter, Frau Sufar 
MeDonnell, in Edgemater. Wie *- 
in der Klagefchrift angibt, kann er $ 
terägebrechen wegen nicht mehr arf 
; tem und ift geswungen, feiner Zo 
zur Laft zu fallen. Terence J. O9, 
behauptet in feiner Antwortjchrift,; —* 
er fich fchon mehrfach erboten habe, "rn 
den Unterhalt feines Vater zu fordrs 
unter der Bedingung, daß biefer [;, 
Heim im Haufe feines Sohned ata 
Ichlage. Dies habe D’Neil jedoch nit - 
thun wollen, angeblich auf Anftift«* 
feiner Tochter, welche ihn auch zum ge- 
tichtlichen Vorgehen gegen feinenSobg 
aufgehegt habe. , 


Sänelle und fühere Seilung 
go die = Bernard rag in allen Fäls 
u don Ötörung de3 men Organismus 
dor. Diefes altberühmte *2 Das ihen re 
Bäter und Mütter allen fonfi Ürjneten dor 


deichwerden 
— 





Wie der Kalif wieder zu feinen 


Srühjahr-Anzüge für Männer . . ., gemadit au ganziolfenen Gaffimeres und 
Tweedd . . . nette Streifen und Thrrirte Diniter . . . viele 

verichiebene Facond um davon zu|wählen . . . regulär zu 

810 vertauft ... morgen........ ....... © 


Einzelne Männerbofen....ungefähr 1350 Paar....ganzwollener jhiwarzer Chebiot 
u. geftreiite Worfteds...angebrodene Größen, übriggeblieben von 51. 
unferen regulären $3 Bartien....eeitag Hi 
Dffice-Nöde für Männer...in Streifen ı. fhliht fchiwarz....immer zu 

65C berfauft....alle Größen, 34 bi3 42....Bargain-reitag 

Ungefähr 60 Zul Dreh Röde und'eiten für Mänmer....ein Theil der Waaren 
—* ———— — au en Bun leiht beihmugt, aber Teine —— 
gemacht um zu weniger als 515 verlaäauft zu werden.... 

Eure Auswahl , 50 
Reinwollene ſchwarze Clay Worſted Anzüge für Männer... Größen 84 bis 88. 
Sergefutter..Haircloth Shapesreteigin F garantirt die 
jllerbeften Waaren....wirllide $1® bitten....ai . 


: Anaben- und Rinder-Bargains. 


W600 deppelfnöpfige Sailor , Norfolk, VBeftee- und Ruſſian Anzüge....ale Grö⸗ 


gen....teine Worjied Gerged....affe Sarben....fancy Wor- 06 
fteds und Chevists,...anderdivo zu $4 verianft.... 
morgen ai © 
Weiten-Anzüge für Anaben, Alter:12 bt8 16....Top Coatd, Alter 10 bi8 16.... 
doppelfuäpfige Anzüge, Alter 6 HB 16....Satlor-Anzüge, Alter 3 bis 12....eine 
» groge Auswahl von feinen Stoffen....alle semadjt um zu 55 & 4J VO 
verfauft zu werben... . Auswahl. .; tr 

Süngling3-Anzüge.... Alter 13 bi$’20....reine Worſted und 
und Caffimeres....reguläre Partien waren $7 und $8.5 
Partien waren $10.... Auswahl von irgendwelchen a 
a ER ÜBER een ; 

Lange Hoien fir Siinglinge....Cröben 27 bi3 33.... Auswahl bon 200 Paar 
von mittelihmweren Sorten, die $2 Tofteten, und 150 Paar bon fehweren Sorten, 
die zır $2.50 und $3 verfauft mwurbeıt.... — 
Freitag nur 

Kniebofen für Knaben... 2000 Paar....beffere Sorten als gemöhnlic 25 
zu 50c berfauft werden....nur zwei Paat an einen Kunden...unreneeeeeee 


Seidengefütterte Knabenfappen, alle Sa 75c Garners Bercale Knabenhemden 
cons, zu 17e —2 fefte Kragen und Manfhelten.. 


ganzwollene Chebiots 
8.50....tleine und einzelne 
in der Partie ‘ 


— * ; zu ee 
$1_und $1.50 breite Kinderhüter...alle 20° ihivarıe Yaummwolitriimpfe fir 
Barben 48e nneite sinie, Serfe ıL 
J “ ; Snaben doppelte Knie, Ferſe 
$1.25 Fedorahüte für Kinder...alle Far⸗ Zehe....vier Kaar an einen KHäus 
ben....3 480 
Stroͤhhüte fſür Hnaben und Kinder, bom u. Mabras-val] 
legten - Sabr berübergenommen, .. Sr Knaben..„Mother’3 Friend 
> 


75c und $1 Sorten 


Treitag-Ausfla 


Feines Sommer-linterzeug für Männer, übriggeblieben von Iekter 
Catfon....alfe3 Heine Partien....verfauft zu T5c and $1.... 


It 
Auswahl Freitag zu............. e) 


Ungefähr 300 Dugend feine förarze Maco-Garnı Männer-Halbitrümpfe Te 
....im regulären Wege zu 206 verfauft....morgen..uuernunnrseereneer 2* 
Angebrochene Partien von 50c ſeidenen Männer-Halstrachten. .Four⸗in⸗Hands. 
Bat-Wings, Strings und Bow Ties....alle neuen Srübjabhr-zacons.... c 
um zu räumen, Freitag . En 
Eine Partie bon feinen franzöfiichen Web Hofenträgern für Männer....Setdens 
oder Leder-Enden....8 oder 10 Partien bon unjeren 50c Eorieit.... c 
um zu räumen, Freitag 

Seine beitidte Nachthemden für Männer....um eine Partie von ungefähr 250e 
100 Dugend zu räumen....50c Werthe.... Freitag 

Seiner Ledergürtel für Männer, in brei Sarben....lobfarbig, grau und »2dc 
ihwarz.... Muiterpartie von 50c und 75c Wertbhen....Sreitag 

Schwarze mercerized Arbeitshbemden für Männer....bie Sorte die immer 45€ 
zu $1 berfauft mirb....Sreitag . 

Ungefähr 60 Dukend feine Madras Pajamas für Männer....leichte Som 75c 
merforten....zu $1.50 berlauft....Muswabhl morgen 


Hüte, Rappen und Begenfhirme, 


Ungefähr 60 Dutend fieife Hüte.. 
pie bis zu $2 verfauft wurden.... 
Freitag zu 

Eine große Partie von Crufh und Golf Shape Hüten....breis und viermal den 
bon uns verlangten Preis mwertb.... 


morgen Eure Auswahl zu c 
40 Dugßend ganzmwollene Duting Kappen....alle Sacond....Thlichte und 25 
fancy Mufter 

150 Regenfhirme....26: und 28-3öU. Stahlitangen.... Paragon Geitelle 50c 
....Raturbolsgriffe....Tpeziell 


Treitag-Schuh-Bargains. 


300 Baar Schnürjhuhe m. Dxrford Ties für Damen....andh niedrige 
Southern Knöpfichuhe....gutes Njortment bon Größen.... würden 


bilfig jein au $2.00....Breitag ſpeziell 


Kid Spring Heel Schuhe für Mädden und Kinder....ein guter Schub, der. nie 
füc weniger al3 $1.25 verkauft mwurde.... 8 
wir offeriren ſie morgen zu 

Rex Calf Schuhe für Jünglinge und Sinaben....biefelben Schuhe 

derswo zu 831.25 verkauft wurden... Größen 11 bis 15.... Frei 

Ungefähr 200 Paar Box, Calf, Vici Kid und Enemal Schnürſchuhe für 

Männer. ...jebes Baar $2.50 mwerth....Tpeziell für morgen 51.75 
Solide Zederfhuhe für Männer....Satin Calf....einzelne Partie um 28 
zu räumen....folange der Vorrath reicht 51.25 


fer, zu ä 3 
75c ®ercale: u. Madra3-Wailts für 
; * Päns 
350 


ber geringste Verdacht auf ihn gefallen 


Schaͤtzen fam. 
Gin arabifcheg Märden von Otto Müller 


Der Kalif Abu Mohammed lange 
meilte fih in feinem Pradtdiman 
ganz entjeglih. Eben hatte er ben 
Großvezier weggeſchickt, weil er ihm 
nicht behagte, und ſo ſaß der Beherr⸗ 
ſcher des Morgenlandes allein auf 
feinen Polſtern und kaute gedankenlos 
an der koſtbaren Bernſteinſpitze ſeines 
Nargileh. Da fam ihm plößlich der 
Gedante, feine Schagfammer zu befich- 
tigen. Er legte den Schlauch einer 
Mafferpfeife zur Seite und begab fich 
dureh eine fleine, verborgene Thüre, 
von deren Borhandenfein nur er 
wußte, in ben langen, engen Gang, 
welcher unter der Erde fortlaufend in 
die Schagfammer führte. Durch eine 
gleichfalls geheime Ihüre trat er ein. 
Er war fchon feit Jahren nicht mehr 
bei feinen Schäben geiwefen, fümmerte 
fi) auch nie darum, ihm war e3 genug, 
daß er hörte, er jei der reichitergürft des 
Morgenlandes. Er vertraute vollftän- 
dig feinem Großvezier, dem er bie 
Shlüffel zur Schagfammer übergeben 
hatte und beffen Ehrlichkeit und Un- 
eigennübigfeit überall gerühmt wurde. 

Heute, nach langen Jahren, ſtand 
der Kalif wieber in ben mohlbe- 
fannten Räumen. Starr por Erftaus 
nen fah er fih um. Ueberall blidten 
- ihm die Teeren Wände entgegen, und in 
den Schränten und Iruben fand fi 
fein Denar. Der Kalif glaubte zu 
träumen. Als er fi) aber von ber 
Wirklichkeit überzeugt Hatte, ‚eilte er 

ch der geheimen Thüre zurüd, um 

ı Diebftahl zu verfünben und ben 

>b ermitteln zu laffen. Bei dem ver⸗ 

genen Gange angelommen, blieb er 

& ftehen und ftrich fih langfam 

‘h feinen langen, weißen Bart. Er 

srlegte: das Schabgewölbe war fi- 

und feft gebaut und befaß außer 

t geheimen Ihüre nur einen einzi- 

n Eingang, bei welchem bie Ihüren 
‚oblverwahrt und die Schlöffer, mie 
er fich überzeugte, nicht im Minbeften 
verlegt waren. E83 fonnte deshalb nur 
derjenige, welcher die einzigen Schlüf- 
fel zum Schatgemwölbe befaß, der Dieb 
fein; alfo niemand anderes als jein 
Großvezier. Dem Herrfcher wurde nun 
dad Ganze Klar: im feiten Vertrauen, 
baß er nie feine Schäbe zu jehen 
mwünfchte, noch wünfchen werbe, hatte 
ber Großvezier ſeine Se er ge⸗ 
Plündert, und würde es bet 


an 


wäre; das war um ſo wahrſcheinlicher, 
da an ſeiner Ehrlichkeit Niemand 
zweifelte. 


Der Kalif kannte ſeinen Vezier als 
den ſchlaueſten Fuchs in ſeinem Reiche, 
und war daher im Vorhinein über— 
zeugt, daß eine etwaige Unterſuchung 
zu nichts führen würde. Schließlich 
brauchte er ihn wirklich nothwendig, 
denn da er ſich ſelbſt nie um die Regie— 
rungsgeſchäfte gekümmert hatte, ſo la— 
gen dieſe allein in der Hand ſeines 
Veziers, und der Kalif konnte darin 
mit ihm wohl zufrieden ſein. Er be— 
ſchloß daher, ohne den Großvezier we⸗ 
gen ſeiner Schätze zur Rechenſchaft zu 
ziehen, und ohne ihn von ſeinem Amte 
zu entfernen, zu ſehen, wie er auf ir⸗ 
gend eine Weiſe wieder zu ſeinen 
Schätzen komme. 

In ſeine Gedanken vertieft, ging der 
Kalif, wie er gekommen, in fein Ge— 
mach zurück, nahm ſein Nargileh zur 
Hand und grübelte, in die blauen, duf⸗ 
tenden Rauchwölkchen gehüllt, ſtun— 
den⸗ und ſtundenlang vor ſich hin. 

Endlich ſchien er ſich über einen 
Plan ſchlüſſig geworden zu ſein. Sei⸗ 
nen Leibſklaven ſandte er zum Groß⸗ 
händler Ben Ali mit dem Befehl, er 
möge ſofort vor ihm erſcheinen. Nach 
einer langen geheimen Unterredung, die 
er mit dem Beſitzer zahlreicher Kara— 
wanen hatte, war ſein Plan feſtgeſtellt. 
Er ließ dann ſeinen Großvezier zu ſich 
kommen. Demüthig, wie immer, trat 
der Gerufene ein, warf ſich vor ſeinem 
Herrn auf die Erde und fragte nach 
ſeinen Befehlen. Der Kalif betrachtete 
ſich den zu ſeinen Füßen Liegenden 
ſehr aufmerkſam. Das Haupt tief auf 
den ſchweren, koſtbaren Teppich geſenkt, 
verharrte der Vezier in ſeiner Siel⸗ 
lung, die jo recht fein bürftiges, Ge 
wand zeigte, das grell gegen bie bor- 
nehme Umgebung abftad. 

‚„Dezier“, begann enblich der Kalif, 
„ich ließ Dich rufen, bamit Du mir ein 
Mittel zur Zerftrenung vorſchlagen 
folft. Alles Iangmweilt mich bier. Wie 
märe ed, wenn ioir verfleibet einen 
Spaziergang dur die Straßen ber 
Stadt maden würden?“ 

‚Der DBezier, ber fich bei der Anrebe 
feines Heren erhoben hatte, verbeugte 

ich tief: „Herr, wenn Du nit ben 


Vorſchlag jelbft-gemacht hätteſt, wür de 
mpfohlen 


ich ihn Deiner Geneigtheit e 


haben, denn er tft ber befte, um bie 
| Wolten . 8* Deinem 


des u 
Ungeflcte zu verfchncen.n 
Alſo kleide Dich [hnel um, u 


In 


oft“, Chicago, Donnerfiag, den 15. Mai 1902. 


Ten rn ne mn une en. 


| sen durch das Meine Thor in bie 


Stadt“, fprad} der Kalif und klatſchie 
ee Hände, um feinen Sklaven zu 
rufen. 

Menige Minuten fpäter hatten bie 
Beiden, ald Kaufleute verfleivet, den 
Palaft im Rüden und wanderten lang- 
fam ber Stadt zu. Hier berrfchte noch 
reges Leben und Treiben. Eben kam 
eine Karatvane die breite Straße längs 
bes Zigris heraufgezogen. Voran ritt 
auf fchnellem Reitfameel ver Führer, 
gefolgt von dem langen Zuge der hodh- 
belabenen Rameele, deren Tleine GIo- 
en hell in der reinen Abendluft Hlan- 
gen. Den Thieren zur Seite fchritten 
die braunen Treiber, kräftige MWülten- 
geftalten, die Dur ihr Gefchrei bie 
Kameele zu rafcherem Gange antrieben. 
Zahlreiche Bewohner der Stadt, welche 
der fühle Abend verlodtt hatte, einen 
Spaziergang am Ufer des Stromes zu 


machen, jahen neugierig ben Einzug 


der KRaramane in eine der geräumigen 
Herbergen an. Auf dem Fluffe felbft 
Ichoffen die leichten Vergnügungsboote 
der reicheren Bewohner mit. Saiten 
klang wiePfeile an ſchwerfälligen Laſt— 
ſchiffen vorüber, die ſich unter dem ein— 
tönigen Geſange der Ruderer langſam 


ſtromaufwärts bewegten. Der Kalif 


und ſein Begleiter ſchritten langſam, 
das Leben auf der Straße und am 
Fluſſe muſternd, der Stadt zu, deren 
Moſcheen im letzten Scheine des Tages 
glänzten. Nach und nach wurde es 
ſtiller, und die beiden Wanderer gingen 
nun, einigeStraßen durchſchreitend, 
wieder dem Fluſſe zu. Als ſie an der 
Herberge vorüber kamen, in welcher 
die Karawane eingekehrt war, hörten 
ſie aus dem Hofe Stimmen erſchallen 
und ſahen durch das offene Hofthor die 
braunen Treiber um ein Feuer ſitzen, 
wo ſie den Worten eines Märchener— 
zählers lauſchten. Eben als die Beiden 
in den Hof blickten, wollte der Mann 
mit einer neuen Erzählung beginnen. 
Der Kalif, der nun hören wollte, was 
er vorbringen würde, ſtellte ſich mit 
ſeinem Vezier in eine Ecke des Thores, 
wo ſie ungeſehen Alles mit anhören 
konnten. 

Und der Erzähler begann: „Wie der 
Kalif wieder zu ſeinen Schätzen kam“: 

„Vor langen, langen Jahren lebte 
einſt ein mächtiger Kalif, der viele 
große Schätze ſein eigen nannte. Aber 
höher noch als ſeine Schätze hielt er ſei— 
nen Großvezier, der bei dem Reichthum 
ſeines Herrn ſo arm geblieben war, 
daß er nicht einmal ein ordentliches 
Oberkleid beſaß. Wenn ihn der Herr— 
ſcher belohnen wollte, ſo lehnte er es 


Tdanfend ab und fagte, er jei am glüd- 


lichften, wenn er feinem Herrn dienen 
fönne; mehr wünfche er fich nicht. Und 
fo blieb er arm an Oolde, doch fein 
Name wurde überall genannt, meil 
feine Uneigennübigfeit fprichmörtlich 
geworben war. Aber jein Herr mar 
freigebig und verfchmwenderifeh über 
alle Maßen, und fo gefchah es eines 
Tages, al der Herrfcher den Großbe- 
zter zu fich rufen ließ, um ihm zu ſa— 
gen, daß er fich einen großen Thiergar= 
tert anlegen molle, daß der Gronezier 
vor feinem Herrn auf die Erde fiel 
und ihm mittheilte, daß feinGeld mehr 
ba fei, weil der Schaß erfchöpft märe. 
Da glaubte der Kabi zuerft nicht recht 
gehört zu haben. Dann aber ergriff er 
fein Schwert und fehleuberte e3 nad) 
feinem BVezier. Diefer wich dem Wurfe 
geihict aus, fiel dem Fürften aufs 
Neue zu Füßen und bat ihn um Gnade. 
Der Kalif blickte lange Zeit ftarr auf 
feinen Vezier, und alö er bejjen dürf— 
tiges geflidtes Gewand betrachtete, jah 
er wohl ein, daß er dem vor ihm LXie- 
genden Unrecht gethan habe. 

„Bezier“, begann er, „wie iſt das 
nur möglich, ich hatte ja unermeßliche 
Schäte?" — „Herr“, entgegnete ber 
Großvezier, „Du haft in Deiner fürft- 
lihen Freigebigfeit vergeffen, daß jeder 
Schab, und wäre er auch noch fo groß, 
einmal zu Ende gehen muß.” Wieder 


Jah der Kalif eine lange Zeit vor fich 


bin, dann fagte er: „Den IThiergarten 
muß ich haben, fiehe zu, wie Du Dir 
das Geld verihaffft!” Da verbeugte 
fich der Vezier tief, ging nach Haufe 
und dachte nach. Da fiel ihm eine neıre 
Steuer ein, dieer den Unterthanen 
auferlegen fonnte, und nun wurde der 
Thiergarten gebaut. Die Zierde be3- 
felben bildeten aber zehn riefige Tiger. 
Als nun der Fürft diefe befichtigte, 
mollte er einen Menfchen mit ben Be- 
ftien fämpfen fehen, und ließ deshalb 
einen Verbrecher bringen. Diefer war 
ein noch junger Menjch und hatte am 
Hofe des Kalifen geftohlen. Zufälliger- 
teile wurde er babei vom Grofßvezier 
ertappt und follte hingerichtet werben, 
da dem Bezier Unehrlichkeit ala das 
größte Verbrechen erfchien. Kaum aber 


Cs lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präparirt in Webereinftimmung mit 
bem Driginal-Rezept, erprobt feit vie⸗ 
len Jahren. &3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. ©8 Beil. 

Bei allen Apothelern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; bie 
größte Flaſche iſt die billigſte. 


‚hatte der junge Dieb ben Kalifen ge- 
fehen, ſo er ſich los, ſprang, ehe 


es ſeine Wächter hindern konnten, auf 
den Fürſten zu und rief flehend: „Herr, 
ſchenke mir das Leben, und ich will Dir 
zu großen Schätzen verhelfen!“ 

Der erſtaunte Herrſcher befahl ihm 
nun zu ſagen, wie er das thun wolle. 
Doch der Dieb bat den Kalifen, daß er 
ihn allein anhören möge. Seinem 
Wunſche wurde willfahrt, und im Pa— 
lafte angefommen, jagte der junge Ver- 
brecher zum Kalifen: „Herr, mein Ver⸗ 
gehen ift gering gegen das, mas Andere 
tbaten. Sch wollte nur eine Kleinigkeit 
ftehlen; Deine Diener aber, ohne Aus 
nahme, führten Deine Schäße in gro- 
Ben Wagen fort. Wenn Du meinen 
Rathichlaa, den ich Dir geben merbe, 
befolaft, jo wirft Du fehen, daß ich 
recht habe und daß Du die Schäge von 
denen ich gefprochen, wieder befommft.“ 
‚ „Am nächiten Morgen ließ der Kalif 
im Balafte befannt machen, daß er je= 
den, ber ihm etwas geitohlen habe, ge- 
nau bei jinem Namen tenne und er- 
warte, daß das gejtohlene Gut zurüd- 
gegeben werde. Wer e3 brächte, befüme 
bolle Berzeihung zuagefichert, mer e3 
aber unterlaffe, habe das Leben ver- 
wirft. Die geftohlenen Sachen ſeien 
zu einer feftgefegten Stunde, in einem 
beftimmten Saale, von den Dieben 
jelbft zu überbringen. Am nädhiten 
Tage faß der Herrfcher in dem bezeich- 
neten Gemadhe auf feinem Thron. Ne- 
ben ihm ftand der junge Dieb. Da fa- 
men fie Alle fheu und verlegen herein- 
gefchlichen, vom Küchenjungen ange- 
fangen bis hinauf zu den Miniftern, 
ein langer, langer Zug, fchwer beladen 
mit Koftbarfeiten aller Art. Ye höher 
das Amt war, das ein jeder befleibete, 
deito größer war feine Bürde, Und ala 
Alles Ion in hohen Haufen vor dem 
Ihrone des Fürften lag, da fam nod) 
einer mübjfelig hereingewantt — viele 
ſchwer beladene Laftträger fehritten 
hinter ihm — der brachte den größten 
Raub. E3 mar der arme, uneigennü- 
Bige Großvezier. Da erhob ich der Ka- 
lif und verzieh in ſeiner Freude, ſeine 
Schätze wieder zu haben, allen Dieben, 
den kleinen und den großen. Den jun— 
gen Verbrecher aber, der ihm wieder zu 
ſeinem Reichthum verholfen, ernannte 
er zu ſeinem Vezier und ſagte: „Ich 
ſehe, daß alle meine Diener mich be— 
ſtohlen haben, am meiſten aber mein 
alter, ehrlicher Vezier. Ich will Euch 
nicht von meinem Hofe verbannen, denn 
ich weiß, die nach Euch kommen, wür— 
den ebenſo ſtehlen. Aber in meiner 
Schatzkammer werde ich von nun an 
ſelbſt nachſehen, ob noch Alles da iſt, 
und dann wehe dem Dieb! Mun geht! 
Möge Allah für die Zukunft Eure 
Fußſohlen beſchützen! — — 

Die Erzählung war zu Ende. Da 
ſah der Kalif, daß ihm der Zufall be— 
hilflich ſei, ſeine Schätze wiederzuerlan— 
gen. Er wandte ſich nach ſeinem Ve— 
zier um, welchem der Mond voll in 
das Geſicht ſchien, und ſagte langſam: 
„Vezier, ich möchte morgen mit Dir 
meine Schatzkammer beſuchen.“ In 
dem Geſichte des Veziers zuckte keine 
Muskel als er antwortete: „Herr, Du 
kannſt kommen, wie es Dein Wille iſt, 
ich werde Dich morgen in die Schatz⸗ 
kammer führen.“ Da wandte ſich der 
Kalif ab und ſchritt, gefolgt von ſei— 
nem Begleiter, dem Palaſte zu. Am 
Ihore reichte er dem Vezier freundlich 
die Hand und miünfchte ihm „gute 
Nat.“ Mit einer tiefen Verbeugung 
entfernte fich der Iehtere. — — 

Der Kalif aber ging mit einem zu— 
friedenen Schmunzeln in feine Gemä- 
cher und fchenkte feinem Leibfflaven 
fein foftbares Obergewand. 

Sndeifen rannte der Vezier in feine 
Mohnung, gab dort haftig Befehle und 
hegte wieder in den Palaft zurüd. We: 
nige Minuten |päter maren fämmtrliche 
Machen vom Schathaufe verfchmwun= 
den, und nun begann ein geräufchlofes 
Hin- und Herlaufen fchmwerbepadter 
Leute, welches bis zum erjten Tages- 
grauen mährte. Eben als die Sonne 
aufgehen wollte, ſtieg der Großvezier 
mit einem ſchlauen Lächeln die Trep⸗ 
pen herab in den Hof und ließ dabei 
einen Schlüſſelbund in den weiten 
Taſchen ſeines armſeligenKaftans ver— 
ſchwinden. „Der Alte wird Augen ma— 
chen, wenn er nachher die Schatzkam— 
mer betritt,“ philofophirte er; „zu fei= 
nen Schäßen, die jchon mir gehörten, 
noch meine eigenen hinzuftellen zu Yaf- 
jen, war der jchlauefte Gedanke, der 


‚mir fommen fonnte. Jeht fann ich ganz 


beruhigt fein; denn wenn er fieht, daß 
ihm nichts verloren ging, fein Reich- 
thum unter meiner Verwaltung fogar 
noch größer wurde, fommt er jein gan 
3e8 Leben nicht mehr in das Schab- 
gemwölbe, ich bleibe der ehrliche Großoe- 
äier, behalte die Schlüffel und dann 
gehören die Schäße mir und wandern 
wieder an ihren alten Plaß in meinem 
Schathaufe. Der Großperier, von dem 
geftern erzählt wurde, mar doc ein 
dummer Kerl.“ Und vergnügt lachend 
Tritt er über de Hof. — — — 

Al3 der Kalif am jpäten Morgen 
ben Vezier rufen ließ, erichten derſelbe, 
demüthig wie immer, und warf fich vor 
dem Gemwaltigen auf ven Teppich. „Haft 
Du die Schlüffel zu Schatfammer?“ 
— „Sa, Gebieter.” — „So komme.“ 
Der Vezier erhob fih und fchritt zum 
Shathaufe hinüber, Ihloß die vielen 
fchmweren Schlöffer langfam und be= 
dädhtig auf, öffnete die Thüren und 
ließ den Kalifen eintreten. Der ging 
einige Schritte vor, dann blieb er fte- 
ben und fah fich um. Ueberall Tagen. 
bie föftlichften Dinge, e3 glänzte bon 
Gold und blitte von Rubinen, Sma- 
tagden, Saphiren und ben jeltenften 
Edelfteinen, die Truhen und Schränfe 
taren zum Berften voll und bogen fich 
unter ihrer eblen Laft. 

Prüfend ließ der Kalif das Auge 
über die Reichthümer gleiten, dann 
nidte er befriedigt und mandte fi an 
feinen Vezier. „Wer folde treue Diener 
bat, weiß feine Schäge mohlgehütet, es 
fomıft das tleinfte Stüd fort, ja. 
e3 bünft mir, als Fi mein. 

er ftaune 
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Nnerhörle Bargains in den grohen Moi- Verkäuſen 1 


Nuslin-Anterzeug, warhdare Anterröcke, Schürzen, Baby:Saden, Korfels. 


Die anfprupoliften Käuferinnen, die diefe Abtheilung mährend ber legten zmei Wochen bejuchten, 


um 


Bortheil von diefen bemerfensmwerthen Mai Verkauf = Bargains zu ziehen, maren angenehm überrafcht von der 
Vortrefflichkeit der Maaren. Zu feiner Zeit haben twir eine jo große Auswahl von verjchiedenen Muftern zum 
Berfauf ausgelegt, noch Kleider, in welchen die feine Qualität der Stoffe, des Befates, des Schnittes und der Ar- 


beit fo deutlich herbortraten. 


Die jeige wunderbare Reihhaltigfeit de Lagers 
bleibt erhalten bis zum lekten Tage der Berfäufe. 


75 S1.25 


Gambrice Gomns mit Mole von Nalencien: 
nes Ginjfag und hohlgefäumten Tuds, eine 
Tacon, die fpeziell für Sommer ziwedtmäßig 
ift, 75e. 

Promenaden:Röde mit Cambric Top und 
Satın Umbrella Ruffle, mit drei Reihen 
von TorhonSpiken-Cinjag und Edge bejegt, 
$1.00. 

Promenaden = Röde, mit Cambric Top u. 
Samı Umbrella Nuffle, hübjch bejegt mit 


Majchbare Unterröde in Chambrays, 
hamsd, Lamn3 ufm., in einer ungewöhnlich gro= | 
Ben Auswahl von TFacons, in den hübfchen foli- | 
den Farben oder Streifen; unfere fehr niedrigen | 
Verkaufs - Preije, 38c, 45c, 57c, 656, 75c, 78c, 


8öc, 90c, 95c, $1.00 bi3 $1.95. 


Baby-Reefer8 von Bedford Cord, Leinen 
Gajhmere oder Pique (Größen 1 bi8 3 
Aahre), 85c, 81.00, 81.25, $1.45, 81.50, 
$1.65, $1.75, $1.85 bis $3.95. 


53.95 


‘5e 81.00 


Strips bon Point de Paris Spiken-C infat 
und Edge; Underlan, 83.95. 

Promenaden = Nöde, mit GCambrie Top 
und Lan Umbrella Nuffle, mit Torhon: 
Spitzen, Ginfa und Edge bejegt, Underlay; 
ein beadhtensiwerther Bargain, Töc. 

Nacht:Roben, mit rundem niedrigemHals, 
mit bübjchen Walenciennes Spiten = Eins 
fa und Edge bejest, furze Elibogen = Xer: 
mel mit Cinjfag und Edge beiegt, $1.25. 


Ging⸗ 


| 
| Preis, 58c. 


trlannelette Baby-Sacqueg, in rofa, blau 
oder tweiß, jolide Farben, jpeziell 18e. 

Muslin Kinder-Gotwns, fauare Note mit 
ſechs Cluſters von fünf Tucks, Turn-down 
Kragen und Aermel, garnirt mit Ruffle von 
Etiderei, Größe für 2 Jahre, 550; 4 Jahre, 


$1.10 


85 81.3 


Gambric Chemie Gomwns, ganz mit &pis 
tzen-Einſatz beſetzt, kurze Aermel beſetzt mit 
Beading und Spitzen-Edge, 831. 10. 

Promenaden = Röde mit Cambrie Top u. 
Saton Umbrella Ruffle, mit zwei Elufters v. 
hohfgefäumten Tud3 bejett, 85e. 

Nainjoot Gomwns, in voller Länge und 
guter Weite, mit dreizölligem Saum; folides 
Note, hinten und vorn mit Spiten Finfaß 
bejegt, Revers über Schultern mit Einfaf 
und Edge bejett, $1.95. 


| - Starke, leichte Sommer = Korfet3 von Nets 
ting, gut mit Fifchbein verfehen, in den neueften 
graben Front Modellen — diefe Korfet3 mer 
den bie bejte Befriedigung gemähren, 


fpezieller 


| 580; 6 Jahre, 60c; 8, 10, 12, 14 und. 16 
Nahre, 6öc. 
Muslin Nahthofen für Kinder, Größe für 
1 Jahr, 25c; 2 Jahre, 280; 3 Jahre, 306; 4 
Sahre, 350; 5 Iahre, 400; 6 Jahre, 45c. 


Bafement Branch: AbtHeilung. 


Ein bemerkenswerijer „Ein Dollar“ Schuß-Verkaul, 


Eine Schlug-Räumung von hunderten Paar von Schuhen, welche 


| $1.00 — Gute Schuhe für Männer, 


$1.00 — Gute Schuhe für Damen. 


Diefer „Bargain gebende” Verkauf übertrifft alle Vorgänger. 
theilung das größte je dDagemejene Gejhäft. bringen wird. 


wir nicht nach unjerer neuen Abtheilung zu bringen wünjchen. 


Wir glauben, daß er unferer Bafement-Schuh-Ab- 


$1.00— Männer-Schuhe— Goodyear Welt Schuhe in Bor Calf und War Calf — Werthe die 


faum alaublich erjcheinen. 


$1.00—Damen-Schuhe— Enamel Schuhe 
mit Welt Sohle, leichte Glace-Schuhe, Pa: 
tent-£eder-Spißen. 


„a. FE. % Co.“ Sterling, $2.50 


Orfords für Männer und Damen und hohe 


meinem beiten Wilfen dafür belohnen. 
Gold und Gefchmeide will ich Dir nicht 
geben, denn ich mweiß, daf fie Deinem 
uneigennnübigengHerzen mwerthlo3 find. 
Aber ich will Dich auf eine Weife ent- 
Thädigen, daß Du fehen follft, mie 
mwerth Du mir bift. Die Tage Deines 
Alters jolft Du von nun an nicht mehr 
in Sorge um die Sicherheit meiner 
Schäüte verbringen, ich werde [el bit 
den Schlüffel zur Schatfammer über- 
nehmen, meil ich fie außer Dir Nies 
mand anvertrauen mil. Möge Dich 
einft Allah beffer belohnen!“ 


Die zwei Zylinderhüte des Seren 
Profeſſors. 

In einem intereſſanten Artikel des 
‚N. W. Tageblati“, der dem Re— 
aierungsjubilaum des Großherzogs 
Friedrich von Baden gewidmet iſt, er⸗ 
zählt Dr. Hans Blum folgende heitere 
Anekdote, die einen köſtlichen Beitrag 
zum Kapitel von der Zerſtreutheit des 
deutſchen Profeſſors bildet. 

Vor wenigen Jahren ernannie Groß⸗ 
herzog Friedrich von Baden gleichzeitig 
einen Privatdozenten in Heidelberg und 
einen älteren höheren Gymnaſiallehrer 
zu „Brofefforen“. Zur Abſtattung des 
üblichen perſönlichen Dankes an den 
Landesherrn für dieſe Auszeichnung 
wird vom Hofmarſchallamt Beiden die 
nämliche Siunde beſtimmt. Als ber 
junge Profeſſot in das Wartezimmer 
des Schloſſes in Karlsruhe eintritt, 
ſieht er den alten Tihularkollegen, den 
Zylinder auf dem ehrwürdigen Haupt, 
in großer Aufregung im Lofal herum⸗ 
faufen. Offenbar überlegt Jenet ſich, 
ielche der Reden Ciceros er, in das ge⸗ 
liebte Meuhochdeutfch übertragen, dem 
Großherzog Halten fol; ferner: ob mohl 
eine Rebe von brei Biertelftungen ein 
usreich von = - 
befunde; end er dabei me 
eine! Dres ; oder von denen 


m fol? Diefe 


Diefe Abbildungen find von Muftern 
bon „Sterling Schuhen“, ohne Frage 
die vollftändigfte und beliebtefte Partie 
Schuhzeug, melches je für $2.50 ba3 
Baar im Retail verfauft wurde. In 
Mirklichkeit ale Yaconz und alle Le— 


derforten. 


fcheinen des Hofbeamten, der den jun- 
gen Profeffor zur Audienz abruft. 

Diefer trägt den Schlapplut unter 
dem Arm und fragt durch deutende Bes 
megung den Hofbeamten, od er den Hut 
mitnehmen oder ablegen ſoll? Jener 
winti: „ablegen“, und fo wirb der Hut 
auf dem Mitteltifch zurüdgelaffen. Nach 
drei Minuten ift der junge Gelehrte 
fchon wieder im Wartezimmer, und nun 
wird der alte Herr zur Audienz be— 
foblen. - 

Deffen Aufregung hat fich inztifchen 
zu der dramatifchen Höhe der vorleh- 
ten Szene de3 fünften Altes gefteigert. 
Den eigenen Zylinder unmwiffentlich auf 
dem Kopfe, erareift er in einem lichten 
Augenblide von Geiftesgegenwart nod 
tajch vor dem Abfchmeben den Klapp- 
hut des Heidelberger, munbert fich 
über den glatten Zufjammenbruch diefes 
Hutes und gibt ihm durch einen urfräfs 
tigenStoß die münfchenswerthe Höhen- 
Hufe inieser. Als er beim Großherzog 
eintritt, mendet fich diefer ab, wohl um 
feine Rührung zu verbergen, meint ber 
neue alte PBrofeflor. r 

Doch mie ich der Fürft wieder um« 
dreht, jcheint er zu lächeln und fagt: 
„ber lieber Herr Profeffor, wollenSie 
denn nicht menigfiend einen Zhlinber 
ablegen?“ Der Profeffor jchleudert den 
fatalen Schlapphut von fich, greift be= 
troffen nad) der Stirn, reißt den ziei- 
ten, eigenen Zylinder herab und ftam= 


melt wehmiüthig: „Königliche Hoheit | 


haben auch diegmal Recht! Zwei Hüte 
find entfchieden zu viel für einen Mann, 
der ben Kopf verloren hat!“ — „Den 
Hhrigen haben Sie nun aber mwieber- 
gefunden; Herr Profeffor; nun behalten 
Sie ihn immer oben!” ruft der Grof- 
berzog, ihm freundlich 
brüdend. Die Aubienz ifi zu Ende 
und hat Beiden wohlgethan. 


RE; 


* gaſernenhofblũthe * 
* Li ı [ ä 


bie Hand. 


Unteroffi- | 


ift eine der erftien Gebeimnifie zur &erfel- 
fung eines perfelten Bierd,. Berfuht 


„Das perfecte iler”. 


Telepyhon Mourove 44.—12 Fla 
750; abgeliefert. ® . 


WACKER & BIRK, Braner, Chieage 


— Der zerftreute Profeffor. — Et 
was zerftreut ift der Profeffor R. hoc. 
Denten Sie fi, neulich fagt ihu feine 
Be ‚er möge doch mal fein Stamm» 
eibel au3 der Kneipe mitbri ba= 
mit fie.e8 mal ordentlich rein made 
3 





Außerordentliche 


Bargains 


.für... 


Freitag. 


Hroße Bargains in Kleider: 
offen. 


35 Stüde von ganzmwollenenm Serge, 3 grüne und 
braune Schattirungen, volle 35c merth, nicht 
mehr als 10 Nds. an jeden Kunden, 15€ 
die Yard 

15 Stüde von marinchlauem Brilliantine, _ 30c 
Werth, nur ein beichränttes Quantum 12!e 
wird verkauft, Freitag, die DD 2 2 
500 Reſter von feinen Kleiderſtoffen, kommen am 
Freitag zum Verkauf zur 3 und 4 der regulären 


Waffe. 


830 bi3 9.30 Borm, Standard Dualis 
tät Schlirzen = Gingham, reg. 6 Stoffe, in _den 
beiten Rarrirungen, bie 3C 
Yard für 

Duilting-Ralifoes, die beite Sorte, gewöhnlich 
fe 8c verlauft, Freitag, die Yard 4’c 
ür 4 


9 His 10 Borm Nur für eine Stunde, 
narzer merzetirter Gateen, Stoffe, welche nte 
r imeniger als 25e verkauft wurden, 10€ 
pegiell, die Yard für 

36 Bol breiter Bett-Kalito, in den beiten 4!c 
Streifen, 8c die Yd. merth 3 
1 5bi8 2 Nahm. 40 Zol breiter Laton, in 

"allen Barben, YabritRefter, 3 
müffen fort für, die Yard...... ER 


2 Spezialitäten in Seide 
und Futlerfiofen. . 


1 Partie wafhharer Seide, all bie neueftenStrets 
fen und Karben, reg. 50c Werth, de 
fpeziell, die Yard % 

000 Yards von farbigen Percaline-Futterftofs 
en, Sabrikreiter, l5c werth, ſpeziell, . 5e 
die Yard 


Speziell auf dem 2. Floor. 


Hübſche, waſchbare Suits und Kleider für Kins 
ber, Größen 1 bis 14 Jahre, reichlich mit Braid 
und Pique befegt, reg. Werth 1.25 bis 98cC 
148, jpeziell 
Weige Samn und Mull - Kleider 
fürKinder, reihlih mit Spiten, Brafd u. 
Stiderei befeht, Größen 2 bis 14 Yahre, ein 
großes Affortiment zur Auswahl, Freiſe Jeht 
————— 56.50 
MullundSLeghborn Hüte für fin 
Der, reichlihd mit Spigen, Band und Chiffon 
garnirt, reag. $1.50 Werth, € Sc 
jpeziell, Freitag 

Be 


Kinder = 





Shuß:Bargains. 


50 Tuh-Schuhe für Sinaben, mit 
Sohlen, Größen 12 bi 53, Freitags 


Gummis 


39e Sarpet:Slippers für Männer, 

Be BTDBENn nur 0000000000 rennen nenne 2 
58 Dongola Schnitrfchuhe für Kinder, 
Größen 5 bis 8 

33.00 braune Schnürjhuhe für 

Damen für 


Domellics. 


Schwerer ungebleihter Muslin, nur 10 Mos. 
an einen Kunden, die Yard 21c 


Dualität 
Te 
ands 
ZIe 


2000 Vards 
Tifh = Deltu 
per Yard 
Extra ſchweres Leinen Appretur Craſh 
tuchzeug, be Werth, die 

en — ———— — — ———— 
Gute Qualität Silkoline kür Bett-Rom— 
forters, ungewöhl. Werth, per Yd........ 


2ic 
Wolle Gröbe weiße Watte, ipezgiell, 1 
en essseeueen u Dee 


Strumpfwaaren-Verkauf. 


Schwarze und Iohfarbige nahtlofe Strümpfe 
— 10c Werth, — — 


Schwarze gerippte nahtloſe Strumpfe für 
Ele 10c Werth RBe 


Rulxzwaaren. 


2 Halten undDefen, | Kleider-Stays, 
Dutzend 1 
für.. c 


ee von befter 
‚ 18c Werth, 


| der Set 1 € 
| Befte englifhe Nadeln, 
Velveteen : Cinfaßband, | mit goldenen Dejen, 


| Kings 200 Vds. Maſchi⸗ 
nen⸗Faden, 1 c 
ver Spule 


Sarben und Het. 


— — Seins 
amen=Del, w 

per Gall..... . oc 
Ihgienie SKalfomine, 
in allen Farben), 


4 Pd. Made 19e 


für — 


Nidelplattirte Safety 
ins, per 
utzend 


usfarbe u. 


ußboden Far⸗ 
- 


feetion 
namel 


W.A. Wieboldt & Co.“s 
Veſſel Marke 5e 
Sleiweiß. Pfd...... 


Hardware Dept. 


Sarpet Nägel, In allen | Wzöll. Handfäge, file 
2 en, ber 1!c Haushalts 20€ 


— —— imede, nur... 
7. nr ug Bincer, Betkerie —— 15c 
Eu alt⸗ —— elſerne Or 
en... Be be 
Butter und Käfe etc. 
N >; an bie 4* 


per Phund.. 
15c 
—* ausgelajienes reines Schmaly, 


.u.nnn nn eher rer rennen. 


ancy voller & Brid-Rä 
ne un. vid-Räfe, 
per Pfund Sensssensenenssenneee 11c 


Stritt friiche Gier, 14!c 


per Dutzend nur 
in. 
Bergnũgungs⸗Wegweiſer. 


id 


.....n.......... 


— 


er — e — * 

8. — irl and the Judge⸗. 

bafer 8.—,Ihe Sultan of Suln.” 

„Drera HSoufe—Unde Gouthern 

Northern. Shore Ucres.“ 

n 8.—Burlesque Company und Baubdenille, 

vi 8.—Florodora.“ 

TemgleofMufic—Liliputien Opera 

. in „Bingfore.“ 

emy.—.Cigbt Bells.“ 

— * jeden Tbend und Sonutag auch 
aas. 
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Sokalbericht. 


Scheidungsktlagen 
wurden anbängig gemacht von: 
eeja DM, gegen John H. McDonald, wegen gratis 
Blum 5 am U. gegen ee 
otmbeer, en Berlaffend;. Aofeph gegen Emilie 
'ada, wegen Berlaifens; Yobn 2. gegen Eftber Bers 
nard, wegen Ehebruds; Bertha gegen 
ourne, wegen graufamer ebandlung; 
en Fred U. FFlanders, tvegen  Ehebr 
mer Behandlung; James gegen ul M. 
og8, iegen Werlaffens; Y it, 
n oraufamer ® eg 
. Lindemann, wegen ; Mae €. ge: 
8. Challiß, wegen Berlaffens; Camille 
Martin Lang, wegen N *3 
R. vn Mabel M. Lar u —— 
Margaret! 2 non, 


< 


Yale 
und 


x 


Vereins⸗Nachrichten. 


‚Der Bahern-⸗Frauenvber⸗ 
e in vom Town of Lake hat dieſer Ta⸗ 
ge folgende neugewählte Beamte feier⸗ 
lich in ihre Aemter eingeführt: Ex-Prä⸗ 
ſidentin, Anna Zipf; Präſidentin, Frau 
Eliſabeth Döhler (einſtimmig wieder⸗ 
erwählt); Vize-Präſidentin Mina Spix 
(wiedererwählt); Prot. Sekretärin, Ka— 
tie Vogel, 5217 Juſtine Straße; Fi⸗ 
nanz⸗Sekretärin, Barbara Schodorf 
(beide Sekretärinnen wiedererwählt); 
Schatzmeiſterin AnnaSimnacher; Füh— 
rerin, Margaretha Dürr (zum dritten 
Mal); Innere Wache, Roſa Deſch; 
Aeußere Wache, Bertha Franz; Bum— 
mel⸗Schatzmeiſterin, MargarethaGauk⸗ 
ler (zum dritten Mal); Verwaltungs— 
rath: Johanna Carg (zum zweiten 
Ma); Maria Freudenthal und Maria 
Malz; Finanz-Komite: Johannafatje, 
Katie Herr, Lona Oswald. Nach der 
Einführung der Beamten wurde ber 
Präfidentin, Frau Döhler, vom Verein 
ein prachtvoller Blumenſtrauß über- 
reicht, wofür fie in herzlichen Worten 
ihren Danf ausfprad. Den abgehen- 
den Beamten wurde der Danf des Ver- 
eins für treue Dienfte ausgefprocen. 
Der Verein gewinnt jtet3 an Mitglie- 
derzahl und wird in kurzer Zeit fich den 
eriten Vereinen diefer Stadt mürbig 
zur Seite ftellen fönnen. 

Die Chicago Turngemein- 
de bat in ihrer geitrigen Generalber- 
fammlung Herrn Karl Durandt zum 
eriten Sprecher ermählt, am Stelle des 
Herrn Georg U. Schmidt, welcher eine 
längere Europareife unternommen und 
beshalb fer Amt niedergelegt hat. Zu 


' Mitgliedern bes Vermaltungsrathes 


wurden die Herren Guftap Schlott- 
bauer, Henry Spangenberg und Louis 
Warlich erwählt. 


Deutſches Altenheim. 


Am Pfingſtmontag, den 19. Mai, 
Nahmittagg um 33 Uhr, hält der 


Frauen-Verein bes deutfchen Altenz | 


heim3 feine vierteljährliche General» 
Berfammlung im Altenheim ab. Da 
noch - einige hübfche Sachen von ber 
Hrühlingsmeffe übrig geblieben find, 
fo mird zu gleicher Zeit ein Preiz- 
fegeln ftattfinden, befjen Ertrag ber 
Anftalt zu Gute kommen fol. Die 
Hausfrau des Altenheims mird für 
einen guten $mbiß Sorge tragen. Alle 
Mitglieder, wie auch deren Freunde 
find hiermit freundlichft eingeladen, 
fich recht zahlreich an diefem Pfingft- 
Ausfluge zu betheiligen, die Anftalt 
jelbft wieder einmal in Augenjchein zu 
nhmen und dazu beizutragen, daß das 
Sntereffe an dem gemeinnügigen Werte 
machgehalten und immer meiter ber« 
breitet werde. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, melde ftetige Arbeit wün—⸗ 
hen, jollten vorjprehen. — Pläge Hr Wächter $14; 
anitors in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Ürbeit in WholejalesGejhäften, Fradt:Depots, $12; 
Vorters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Gabrifarbeiter, 810; Mafchininen, Elektriker, GEngis 
neers, 818; Seizger, Deler, $14; Kollektoren, #15; 
Buchhalter, Storrefpondenten, Timeleepers, $12 aufs 

wäris; Office-Afjiftenten, Grocery:, Echubs, Gifens 

iaarens und andere Glerfs, $10. aufivärts. Guaratıs 
tee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Xrep: 
ben, zwijhen Monroe und Adanis Str.—Staatdr 

Lizens. midofr 


este en 
Verlangt: Ein junger Mann für Delivery: Wagen. 
Nah 6 Uhr Abends. 3516 Hermitage Ave. dofrfa 


Derlangt: 3. Hand Brotbäder. 542 W. 12. Str, 


Verlangt: Grfahrener Bäder, muß nüchtern und 
ftetig fein. Ihompjon’s, 7577 Randolph Str. 


— ie een 
— Junger Mann als Porter. 495 Dearborn 
t. 


DVerlangt: Bartender, muß Mittags am Tifh aufs 
warten. Deutfch- Amerikaner vorgezogen. 121 W. 
Lake Str. 


Berlangt: Ein Tediger, deutſcher Wurſtmacher. 
Adr.: Chas. Metz & Bro. Newart, Ohio. bofrfa 


Derlangt: Ein guter Walter flir Saloon-Xrbeit. 
233 Wabaih Ave. 


Verlmgt: Laufjunge In einer Schneider-Werkftätte, 
546 Eortland Str., Ede Humboldt PBlpp. bofr 


Verlangt: Ein guter GalesWormann, $16; ftetiger 
Pat. Adr.: M. 327, Abendpoft. bofr 


Berlangt: Junger Mann, an Cafes zu helfen; 
muß Erfahrung Saben. 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Anftändiger, Altliher Mann, Gartens 
arbeit und Pferd zit beforgen; guter 
gutes Keim. 247 E. North Ave. 


Derlangt: Saloon-Porter. 41 S. Water Str., 
Ede Franklin Str. 


Berlangt: Ein junger Mann fir Saloon:Arbeit. 
780 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder .al$ dritte Hand an Brot und 
Gates, Tagarbeit. $7 pro Woche. 844 &. Halfted St. 


Verlangt: Aunger Dann, an Gates zu helfen. 1129 
&. California Abe. 


Berlangt: Yunge an Brot. 84 und Board. 92 W. 
21. Str. 








Verlangt: Junger Mann, frifh eingewandert. Muk 
on Stod und Datry Farm arbeiten. John Salz⸗ 
mann, 4 6. Franklin Str, 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 
bolph Str., Simmer 1. 


Verlangt: Bäder an Bros, Mub au an Gates 
—— John Bandholtz, Center und an 
de. o 


erlangt: Gin erfahrener beuticher Grocerpe@lert. 
408 S. California pe. 


Verlangt: Zivei erfahrene Männer, in Barn gu ars 
beiten und Garriages zu fahren. 930 MW. Dan Buren 
Etr. 


Derlangt: Plumberbelfer. 289 Jdanſſen Ave. 


Verlangt: Junge von 15 Yabren in Druderet. 428 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Guter Wurftmader, der au im Räus 
herhaus arbeiten fann. Nur folhe follen fih mels 
den. Dauernde Arbeit. Vienna Saufage Difg. Eo., 
4723 S. Kalfteb Str. dofr 


Verlangt: Yunge an Gates. 3A Sedgmwid Str, 


Verlangt: Ein guter Trodenreiniger. Plaza Dye 
Works, RN. Clark Str. 


Verlangt: Jungen, Über 14 Jahre alt, für leichte 
Urbeit, Vohn von $3 bis $6. Nachzufragen 1209 
Zincoln Uve., oben. 


„erlangt; Vormann für Structural und Ornas 
mental Eifenarbeit, muß fleißig und nüchtern fein; 
einer mit MNeferengen. Adr.: D. 453, Abendpoft. 

dimido 


tn 
Verlangt: Guter ftarker Junge von 16—17 Jahren 

im Shipping Room und für Machine Aifembling 

Urbeit. Guter Lohn und fetige Urbeit für einen 

— Jungen. Enterpriſe Mfa. Eo., 154 Yale Str., 
de La Salle Str. 5 


Verlangt: € Starter Zap von 15 Jahren um das 
Irnamental Eifengefhäft zu „erlernen. 5 WM. 
Taylor Str, 


Verlangt: 4. 
nebft Koft und 
Str., Dat Par 


Verlangt: Wet 
Weber, 53 Stat: 


19 Weit Mans 


Anmer 


Nehmt Late Str.:Hochbah 
Cleaner für sFärberet. 
e Str. 


Ede Ellsworth und. Sebor Str., füblih vom 
Imailmt 


ende der Karrifon Etr..Brüde. a 


Verlangt: Einige tlichtige Arbeiter, Radhzufragen 
45 ®. Monroe Er. * u 

Verlangt: Erfahrene Monitor 
Arbeit; ftetige Arbeit und guter 
Die. &o., 415 Fifth Mve., nah 


Berlangt: Ein Manu für Pferde, muß etwaßlars - 


——— —— wei Monat -und 
ie emand, pr ’ i . 
Stetiger Pag, gute Behandlung. Pe 
Stere. dimide 


{ : Ei mi 
ne 


and an Brot; Lohn $5 die MW e 
Sharf & Detien, 10 Sale ; 
n. 


Dabid ; 
doft ſa 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
Welte- : 


Em 


jOmalın* 5 


 Berlaugt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1--Gemt das Mort.) 


Verlangt: Sechs Buſhelmen. Lohn. du 
Arbeitsgeit, €. 8. Bricee & a te 
lors, 185—189 Van Buren Str. _ 9—l5mi 


Verlangt: Sofort, Nug-Weber. Beftändige Arbeit. 
uf, 1085 Welt Madifon Str. 


" Verlangt: Wagenmacer, Guter Pia für den tich- 
tigen Dann, 268 Meft Harrifon Str. - 


Verlangt: Vormann an Brot und Roils. $15 per 
Woche. 1805 Weft North Une. 

Verlangt: Junge oder junger Mann. 
fey Boulevard. 


DVerlangt: Alter Mann, der für gutes Heim und 
Kleidung fi noch etwas nüglich machen fann auf ei= 
ner Farm. Naczufragen: 5019 Loomis Str., Frei: 
tag Wittag, 


Verlangt: Ein guter Junge für Plumenftore. 1263 
Milwautce Ave. 





1358 Divers 


— Zweite Hand an Brot. 743 N. Wood 
Str. 


Verlangt: Kräftiger Yunge, ungefähr 18 Jahre, 
um Nähte zu preifen an Hojen. ITLN. NRobey Str. 


Nachzufragen J 18 ®. © bio 





Verlangt: Heizer. 
Etr. 


ee EEE Ze = 

Derlangt: Ein lediger Gärtner für Privatplak, 
nad Auswärts. $1.75 täglich. Weife frei. Referen- 
zen. Deutiche Gejelfhait von Chicago, 50 LaSalle 
Str. dofr 

Verlangt: Tüchtiger fleißiger junger Mann als 
Km Singer im Rejtaurant. 169 DearbornStr;, 
Bafement. 


— Junge zum Aufpaſſen. 116 Elybourn 
de. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand Brotbäder. 145 
Zarrabee Str. 


* Verlangt: Dritte Hand an Brot. Lohn 87, Zim— 
mer und Board. 451 N. Glarf Str. 


Verlangt: Lediger Mann, der etwas vom. Maicis 
nenwejen verftcht und Haus» und Gartenarbeit ver: 
rihten will. 2532 Kenmore Une. 


gQerlangt: Porter. $8 per Woche 78 W. Reandoſph 
tr. 








Derlangt: Rod: und Hofenſchneider. Dahme, 445 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Guter Junge, in einer Bäderei gu ars 
beiten. 227 &. North Une. 

Verlangt: Guter Calchäder, der felbftftändig ars 
beiten fann. 145 E. North pe. : 


Verlangt: Guter Many, der mit Pferden umges 
ben tann, um Garten- und fonftige Arbeit 
tbun. 1120 Millard Ave. 


1243 Urmitage Ave, 


zu 


Verlangt: Schloſſer. 


Verlangt: Cabinetmakers. Brunswick, Balke Col⸗ 
lender Co., Sedawick und Superior Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman, guter Preſſer. 
128 So. Clark Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Ein Junge von 15 Jahren zum Aus⸗ 
leufen. 3 North Clark Str., Zimmer 23. 
2 


Verlangt: Bäcker, gute 2. Hand an Brot und 
Gates. De Neu Bros., 1219 Fifth Ave. und 1495 


15. Str. 


Verlangt: Junge oder junger Mann; muß Gars 
ten und Stallarbeit gut verftehen. Nachzufragen 
231 So. Water Str., nahe Franklin Str. 


Verlangt: Ein Schneider. 1700 Wabaſh Ave. doſa 


— Erſter Klaſſe Konditor. 176 N. Clark 
tr. 


mido 
Prefier an Röden. 58 N. Paulina 


Berlangt: 
Str. mido 





Verlangt: Bäder an Brot und Gate. Tagarbeit. 
2240 N. Ajhland Ave. mido 


Verlangt: Flinter eriter Klaffe Vladfmith an Was 
gen: und Garriage:Arbeit; jomwie ein unge, um das 
SHandiverf zu erlernen. 743 W. Late Str. l4miliw 


Berlangt: Solicttor und Kollettor, älterer Mann, 
zwwifhen 50 und 70 Jahren. Adr. K. 455 Abendpoft. 
mido 

Verlangt: Kupferihmied — eriter Nlajie Mann 
für leichte Arbeit. Nachsufragen Truar, Greene. & 
Go., 42 Wabajh Abe. midofrfa 


Verlangt: Ein Stalltneht, um Pferde und Kuts 
iben im Stand zu- balten. Verheiratheter vorgezos 
— 4 Zimmer mit dem Stall. Empfehlungen vers 
angt, ſowie Angabe der Gehaltsanſprüche. Adr.: 
D. 223, Abendpoſt. mido 


Verlangt; Gin guter Mann für Porter-Arbeit. 
368.W. 12. Str. midofr 


Verlangt: Knaben filr leichte Arbeit im fFiaichen» 
Dept. P. Schoenbofen Brewing Eo., 16. und Yur= 
lington Str, . mdmdfjfon 


Perlengt! Männer für Arbeit im Flafchen: Deyt. 
V. Schoenhofen Prewing Co., Burlington und 16. 
Str. mdmofffo 
175 enter 
dimido 
Verlangt: Alleinſtehender Mann für Küchen— und 

Hausarbeit. 30 Belden Court, nahe Glarf Str. 
n modimidofd 








Berlangt: Starter Junge an Brot. 
Str. 





— Weber an Rugs. 705 W. Madiſon 
ir, 


12malwx 


Verlangtt: Knaben, gute Stellungen für Knaben 
bon 14 bis 17 Jahren. Stetige Arbeit. Gute Gele— 
denheiten. American Can Co. Maywood. 11mi, 1wxX 

Verlangt: 10 Männer und Jungen, im Flaſchen⸗ 
biergeſchäft zu arbeiten. An der Südſeite. Adr. 8. 
950 Abendpoft. 12mai, Iwx 


Verlangt: Knaben für leichte Fabrikarbeit, gute 
Gelegenbeiten, ftetige Arbeit für Knaben bon 14 
bis 17 Jahren. —— Wiſchen 9 Vorm. und 
5 Nachm. 1980 W. Madiſon Str. Umi, 1wx 


Verlangt: Eiſenarbeiter, Finiſher. 158 W. Ohio 
dimido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter wiefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Grfahrene Operators, Baifter$, fyints 
fber8 und Prefiers in Hart, Schaffner & Marr’ 
neuen Schneidermwerkftätten,. 771-773 NR. Robey Str. 
Höcfter Lohn bezahlt; 54 Stunden per Woche Ars 
beit; Samftags halber Feiertag. Beltändige Wrbeit. 
feines neue8 Gebäude; helle luftige —— 

ma—fa 


Verlangt: Caſh Girls, Cafh Boys und Bundles 
Wrappers. Müſen über 14 Jahre alt fein. Bringt 
Affidavits. Nachzufragen bei P. J. O'Sullivan, 
4. Floor, Boſton Store. mido 


Verlangt: BSute Mafhinenhände an Weiten. — 
Power. — %7 Noble Str. Klein. u 


Rerlangt: Mann und Frau für Janitor-Arbeit. 
Halle, 255 S. Haliten Str. 


MB 1071 mn mn nn — — — — 
Berlangt: Erfahrene Schneider und Gchneiderin- 
nen. Rachzufragen beim Superintendent bei „ Ds 
ab 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wert.) 
Gefuht: Ein PBartender mittleren Alters fucht 
Stelle. Adr.: 103 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junge, 15 Jabr alt, wünſcht ein Hand⸗ 
wert zu erlernen. 118 Sheffield Ave. 


am: Junger träftiger Mann juht irgends 
** rbeit. C. Freutlein, 155 Clybourn Ave., 
nten. 


Gefuht: Junger Mann fuht Beihäftigung im 
Mein: und Liquenrgefhäft. Prima Referenzen. Adr. 
M. 895 AUbendpoft. doft 


Gefuht: Erfte "Sand Cakebäder fucht ftetigen Plak. 
Adr.: M. 337 Uhendpoft. dofr 


Gefuht: Junger Dann fucht Stelle als Kuticer 
ae Hausmann; Zeugniffe. Modr.: G. Urfer, 100 
es Str. 


"Gefucht: Zwei Maichin 
hen Anſtellung. Adr.: 


Geſucht; Ein deutſcher, 
von 19 Jahren ſucht Ste 
emporarbeiten kann als Bartender; hat 
Adr.: M. 82 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann, 19 Jahre 
elt, fucht Stefle ald Bartender; ift willens Porters 
&ıbeit zu thun. Wdr.: 8. 424 Ubenppoit. 


Gefuht: Erfter Mlaffe Bartender juht Stelle. — 
Adr.: M. 348 Abendpoft. dofrfa 
Gejuht: Vrotbäder, zweite Hand, fuht Stelle. 
Stets: Plas. 273 Cleveland Ave. * 
Geſucht: * Hand an Cakes ſucht Stellung. 
Adr. Di 45 Abenddoſt. mid 
Gefuht Ein älterer Mann fuht eine Stelle für 
leihte Arbeit, wüniht ein gutes Heim und tft in 
Hausarbeit a beivandert. Empfehlungen. Zu er: 
fragen 5855 ®W. Huron Str. mido 


Gefuht. Ein gut empfohlener Bartender fucht 
Etelung. Apr: R. Neubaus, 54 W. Randolth 
Str. mibofr 


ig (Mafhinenfchloifer), 
. 228 Ubendpoft. 


uderläffiger junger Mann 
e im Saloon, two er fi 
Erfahrung. — 


fus 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Bären uns Fabriten. 


Berfangt: Ein anftändiges Mädchen im Store; 
eine mit etiva3 Grfahrung. vorgezogen. Millers 
vu gern und Departement Store, : 57-59 


t: Eine im Mafchinennähen erfahrene Nä-- 
ein sur Hilfe für eine Schneidertn. 3 Orders 


— — — —— —ñ— — — — — — 
Bi b b Mai 
——— 
Berlangt: , 
Bis 9-Uhr. &b. from, 161 €. Superior-Str., - 
N loser nabe Weis Str. Rt 


Berlangt: % 


»9 Thomas, nahe Wood Str. 


böhmifh oder polni 


rauen und Mädchen, 
(Wazeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 
Verlang:: Baifters und Handmädden an Goatd. — 


Berlangt: 8 äpden und Selferinnen beim 
Kirivermähen. = ge State Str., Top. 


„Verlangt: Mädden zum Nähen bei Kleidermades 
rin. 56 Evergreen pe. 
Verlangt: änferin für SKaffeeftore, eine die 
| en et. „3 WW, 22. Str. 
Berlangt: 3 Mädsen, um Stofimufter auf Kar: 
ten zu kleben. aan bei Majon & Hanfon, 


192 Madifon Str. * 
Verlangt: Preß⸗Madchen. David Weber, 3523 
State Str. do fr ſa 


> 


BVerlangt: Mädchen für leichte 
Departement. Peter Shoenhofen 
Pırrlington und 16. Str. 

Verlangt: Majchinenmänden für Tafchen an Hofen. 
220 Welt Divifion Ste., Zhaiien. doft 


Arbeit im Bottling 
Brewing Go., 
dofrſa 


Verlangte Gute Maſchinenhände an Welten und 
and; zum Yernen. Bomwer. 237 Noble Str. Klein, 
ef Hands und 

3156 Galumet 13mailw& 
Berlangt: MafhinenzHände, Bader, Modet Tas 
dere, Modet Setter?, Button Setters, Firer. Kleine 


Mädchen an Reits. 127 Haddon pe, 2. frloor. 
13malw 


erfahrene Skirt 


Sofort, 
3 pe. 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 


pie — ————— 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Helferin. M 
Belmont Ave. 12mai, Iw 
Verlangt: Mädchen, aute ſtetige leichte Arbeit. 
Gute Gelegenheit. Nahıufragen zwiihen 9 Vorm. 
und 5 Nahm. 1980 W. Madifon Str. I1lmai,lwX, 
Derlangt: Mäpden für leichte Mabrifarbeit, fer 
tige Veihäftigung. gut: Gelegenheit. American Can 
Co., Maywood. IImi, Iwx 


Hände an Damen-Jadet3 und Wafts. U. M. Roth: 
ſchild & Co. Xap,* 


Saabdarbei:. 
Mıs. Emin, 683 FJulton Str. 


dofr 


- 


U. Roebler, 


arbeit. Keine Mäjche. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
235 Towniend Str., Gde Glm. 


Dr. Rohr, 
dofr ſa 


Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für Highland 
Bart. Rachzufragen: 389 Dat Str., 1. Flat. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Blue Island Ave. I 

" Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2 Berjonen. Saloon. 213 Webfter Ave. 


für leichte 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
453 LaSalle Upe. 


345 


Verlangt: Williges junges Mädchen 
Kausarbeit. 336 Mohamt Str. 
Gutes deutihes Mädchen 


Perlangt: 
Hausarbeit. 1837 N. Aihland Ape., 2. 


Verlangt: 


tore. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Sohn 5. 167 Eugenie Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Oscar F. Maper, 285 Sedgwid v.r. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 2532 — 
oſa 


Perfangt: Ein gutes Mädchen für Meine Fami- 
lie. 4857 Midhigan Ape., 2. Flat. 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


fir leichte 


Floor. 


Dr. 


more Ave. (Edgemwater). 


235 Velden Upve., 1. flat. Guter Lohn. 


Verl angt: Deutfches Dienftmäddhen, aud ältere 
Frau oder Wittfrau, melde etwas vom Soden vers 
fteht; drei Dollars vie Woche, Alles frei. Aorefs 
firt oder fommt fofort und bringt Saden mit. Dr. 
M. Muffat, Palatine, U. 


Verlangt: Ein kompetentes Mädden für — 
meine Hausarbeit in einer milie von zwei Er—⸗ 
wechſenen. Zu erfragen 638 


Waveland Abe. Mrs. Eugene Ambler. 


Verlargt: Gin Mädchen‘ für zweite Arbeit. 663 
&. Halftıd Str. doft ſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 18—16 Jadren 
um einen Kind aufzumwarten. , Klein, 2098 Racine 
Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Hausreinigen. 
zufragen morgens, 28 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Deutſche⸗ Mãadchen für allgemelue 
Hanzarbeit im Meiner Yyarnilie; braudht nit zu for 
hen. 3131 QVeruon Xoe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit m 
einer Familie von 4 Grwadfenen: feine Hausreinis 
gung.’ 4744 Andiana Ape., 2. Flat. 
— 2 — — —ñ—— — — — 
Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemelne 
Hausarbheit. Nachzufragen im: Candy Store. 40 — 


Fifth Ave. Pfeiffer. 
ö— — — —— — — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. 5754 Centre Ave. 
Verlang? Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4515 Vincennes Ape. 


Gine gute Bufinehlund-ögin. :274 ©. 


Nach⸗ 


Verlangt: 
State Str. 


Verlangt: .Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 


315 Webfter Abe. 


... 


Rerlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit und 
bürgerliche Küche. 4834 La Salle Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit in 
Heiner Familie. 3651 Grand Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
toden fünnen; guter Lohn. 1066 Sheridan Moad, 
Gde Bine Grove Abe. dofrfa 


Verlangt: Mäpddhen für 
Keine Wäſche. 83.00. 347 Oft Nortb Ave, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2818 Ihroop Str. dofr 


Verlangt: Starkes Mädcen, in Küche und Saloon 
zu arbeiten. 150 Welt Tale Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 86 
Fowler Str., oben. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 
Haufe mitzuhelfen, 2 in Familie. 456 
Str., 2. Floor. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1072 Lincoln Ave., oben. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Kei⸗ 
ne Mäfche. Hausreinigung vorüber. 425 Ordard St. 


Rerlangt: Mädchen frü Hausarbeit. 91 OR Chi⸗ 
cago Ave. i 


Verl’ nges Mädden für leihte Hausarbeit; 
eine Familie. 


1338 Sheffield Une. 
"Perlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 533 Sa Salle Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädden oder Frau zur 
Etüße der Frau. Schriftlige Offerten erbeten unter 
M. 338 AUbendpoft. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. &. Weitern 
Are. und 71. zır., Saloon. dofrfa 


ftetiger Plag für 
do 


allgemeine Hausarbeit, 


ahren, im 


. Baulina 


Verlangt: Gute Malhfrau; 
Montag. 1041 Sheffield Abe. 


t 
vBerlan gt: Mädden für "allgemeine Hausarbeit. 
1403 Rofehn Ste. dofrjafon 


Berlangt: Aeltere VBerfon. zur Stüge der Haus: 
frau, eine welche wehr auf gutes Heim_als auf bo= 
ben Sohn fieht. Zu erfragen: 51 Center Str. mdoja 


Verlangt: Eine Köchin für gemöhnliches Kochen. ⸗ 
176 R. Clark Str. midofr 


Verlangt: Mädchen ftir Hausarbeit. 
51 W. 12. Str, Ede Aibland Bid. 


Verlangt: Cine alleinftebende 
Kabren, in einer Heinen Familie, 
qute Hematb und guter_Lobn. 
Cleveland Ave. (Rarlor Flat), nade 
Nordieite. 


"Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. F per Woche. 1191 Wilton Wpe., nahe Addis 
fon Str. mido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäbchen, zu einem eis 


nen -Kinde. Zu erfragen 55 N. Elart Str. mbdo 
DER En NET) VOERVENDe? / N ———— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälce. 151 Dearborn Abe. mido 
Berlangt: Gin Mädden für allgemeine m 
Guter Lohn. 4619 Pincenne® Wpe., 1. lat, 


Abramfon, 


Frau in mittleren 
Leichte Urbeit, eine 
ey 491 
ncoln Xpe., 
mido 


mido 


"Perlangt: Ein qutes veutfces Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 213 Bladdamwi Str. mido 


— — 


Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten.— 
81 Clybourn Ave. midofr 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Mile, 4331 Prairie Ave. ındofr 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Sausars 
beit. 71 Fulerton Ave., nabe Clark Str. bimido 


Verlangt: Mächden für Hausarbeit; nur Zwei in 
der Familie. u James Place, 1. Flat. dmdo 


Verlangt: Mäpden fiir gewöhnliche Hausarbeit. Zu 
Hauſe ſchlafen. * enter Str. ** 


F l Ja 
Verlangt: Frau in mittleren 
arm den Haushalt zu führen. 
auler, 386 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit. 
Rein Wa * ie Familie. 


— 

frisch eingerwanderte fein. 3441 Wabaih Ane. mdo 
Berlangt: i te Ködin für Seloon und 
Boardinghans. 174 Get Randolph Sir. mdofr 
2 . für allgemeine. Sausarbeit in 
tieinee Kamille ter Lohn. ——— vor 2 
Uhr Mittags. 751 Late Ane.. 1. Flat. 13malio 


Ber t: Ein Junge? Mädchen zur Hilfe im all: 
——— —— 1849 Barry Une. dm 


ido 
ft: für Hausarbeit auf eine. 
Anhalt ——— Une ; — 


ren, um auf ber 
abzufragen bei 
l2malım 


" Perlangt: Durdaus erfahrene WUmänderungss | 


DPerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- | 


ı Gerpenter Str., 2. 


Gute Shrubb:frau. 151 Genter Str., - 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gures’ Mädchen oder eine rau 
allgemeine Hausarbeit; gutes m und = es 
dofrfi 


— 


zahlung. Rachzufragen: 3735 Talifornia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, friſch einge⸗ 
wandettes vorgezogen. Nahzufragen: Mrs. Kovar, 
764 Milmwaufee Ave. doft 


Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
730 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 
Diviſion Str. 


——— — — — — — — — — — — —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Kinder. Keine Wäſche. Deutſch-Amerilanerin vorge⸗ 
zogen. 1171 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
SI N. Leavitt Str, 1. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


19 Welt 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(inzeigen under biefer Aubril, 1 Gent dat art.) 


Gejudt: Frau fucht Arbeit am Montag. 31 Penn 
Str., Mrs. Keller. 


Geſucht: Alleinſtehende Ältere Frau, tüchtig in der 
Führung des Hausbaltes, wünjcht ftetigen Plab bei 
bejjer jituirtem Gerrn. Wdr. erbeten unter M. 351 
Abendpoft. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, perfelte Haus hälte⸗ 
rin, wünſcht beſſere Stellung in Stadt oder Land. 
Adr. K. 420 Abendpoft. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Platz in kleiner Haushaltung, zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Hat ſchon Stellung (ehabi. Adr. 1754 N. Aſh— 
land Ave., im Store. 


Geſucht: Eine Frau in den Ber Jahren mit eis 
nem Sinde, fuht Stelle al3 Haußhälterin. 137 
Burling Str., hinten. 


Gefuht: Junge Dame, Wienerin, wünjht Stelle 
als’ Haushälterin in bejjerer Heiner Wittimersfamilte 
mit jhönem Heim; aute Scheiderin. Adr.: M. 349 
Abendpoft. 


Gefuht: Gute Ködin juht Stellung. 
Etr., Room 4. 


Sefuht: Weltere Frau fuhrt Stellung al Hauss 
bhälterin in Heiner Yamilie. 526 Wolfram Etr. 


 Sefudt: Zuverkiifiges Mädchen, erfahren in allen 
bäusliken, Hot und Reftaurant: Arbeiten jucht Bes 
idäftigung bei Tag. 61ER. Clark Str., $. Flat. 


Geſucht: Volniſches Madchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für ur Hausarbeit. 1% R. 
at. 


2 


we 


m 





" Sefuht: Berliner Schneiderin 


t Rundideft— 
Fifcer, 470 Sedgwid Str. — 


ido 


XRX 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 8 Cents Das ect) 


Wir haben fveben von einem der größten Hatels 
in Ehicago jämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, I 
ren Bettftellen u. f. w. gelauft. Diefe Waaren find 
eründlich nachgejehen und befinden fich jekt in bor⸗ 
sügliher Werfuflung. ie werden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie aus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einfauf haben wir das Folgende zum 


| Verlauf atfaelegt: 


dofr | 


a i 
Eine Grove Ave., nahe 


Eng 


Gine PBartte Misfit=: Teppide, 
Oefen, Eis ſchrönke, Kinderwagen, Go⸗Carts eic. 
ine Barfie guter gebraud 
Mädel, Teppiche, Deien u. f. w. Dies find Maas 
ten, die bon einem Abzahlungs-Geſchäft gekauft 
twurden, aber aus verjchiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebraht wurden. 
Sierjindeinigeunjerer Gpestal- 
n 
t 


e 
J ci 
usftattungen, 3 — 


·22 .............n.. 


er eztiettt 

Weber 3009 isfit Tepptäe von 820 
bis auf $5.00, werthb daS Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Simiaer an und Wwir erjparen Guh 50%. 


Un Soldhe die nidt Baar beygablen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wertb Möbel — 62.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 wertb Möbel — $5.00 Baar, 4.00 per Monat. 
8100 werth Dtöbel — $10.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Birpderfenden Waazentoftenfre: 
nad irgend einem Blake in Cook Count. 


Bringt diefe Anzeige mit, und iv 
bezahlen Gucr Fahrgeld an jedem Gintauf ven 85.00 
und darüber. 
Babasfhp CGarpet& FJurnituredoufe, 
1906 und 1208 Wabaih Une. 

omaæee 


Verſchleudere den ganzen Inhalt eines prachtvoll 
möblirten Heims, beſtehend aus Steinway Baby 
Grand: Piano, Mahogany Parlor-Ausſtattung und 
einzelne Möbel, Mahogany Davenport, Großvater⸗ 
Ubr, Varlor-Cabinet, Parlor-Tiſche und Pedeſtals, 
türtiſche Leder-Stühle und Schautelftühle, Leder: 
Couch, elegantes eichenes Eßzimmer-Set mit Leder⸗ 
ſitz-Stühlen, Combination Bücherſchrank, Mahogany 
Bult, — Bettſtellen, Bor Springs und Haar— 
Matratzen, Mahogany und Birdseye Maple Dreſſers 
und Chiffoniers, Bibliothek-Tiſch, Vernis Martin 
Mufil:Cabinet, türfifhe und Wilton Rugs, Belvet 
Garpet3, Portieren, Spiten:Gardinen, Delgemälde, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bric-a:brac, geichliffenes 
Gla8 %. f. w. Dieje Sachen wurden erft fehd Dlonate 
zurüd new gelauft für unferen. eigenen Gebraud, 
und Maren die beiten, die für Geld zu faufen was 
ren. Befondere Zuftände haben e8 zur Rothivendigs 
teit gemacht, die Stadt zu verlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Seine annehmbare Offerte 
zurüdgewiefen. Spredt zu irgend einer Seit vor. 
Berlaufe auch feparat. 261 Aihland Boulevard. 

Imai,15t% 


Zu verlaufen: Schönes Sideboard, Dreffer, 4.50, 
Kommode 81, Parlortifh 506, Roder 50%, Barlors 
Suit $8, GEifenbetten mit Spring, $2, Matraken 
50c, Garpets, Gas Range, Küchenofen, Sumn e⸗ 
ſchirr, billig. 194 E. North Ave., Store. AmIlw 


Zu verlaufen: Ein großes Bett und Kinderbett. 211 
Melrofe Str. 


Zu verfaufen: Ganze Wohnung-Einrihtung, ein- 
zeln oder zujammen, wegen Todesfall. Nadyufra: 
gen bei George Bilste, 1107 Perry Str. 


Zu faufen gefucht: Kochherd mit Heißwafferfront, 
fowie ein Nug, 9x12, billig. Adr.: 1384 Wells Str., 
Bafement. 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dterde — Brerde. 
25 bis 30 Bferde in allen Sorten ſtets an Haud 
billigen Preiſen. Wir nehmen auch Pferde oder 
wa sin Tauſch. Deutſche Verkäufer und gute 
edienungs Alle Sorten neue und gebrauchte Bug⸗ 
gies. Dffen Sonntags. 569 Ogden Ave., nahe Zay: 
lor Str., rotber Stall, hinten. l9ap, im 


$30 faufen 


Pi Pferd mit Meinem Wagen, Pony, 
753 


billig. Iobourn Une. 


Zu verlaufen: Starfes Urbeitspferd. 367 Elybourn 
be. 


Su verlaufen: Gute leihte Stute, 6 Jahre alt. 
5. 341 Elybourn Ave. s 

Zu verkaufen: Ginen pradtvollen weißen Seidens 
Budel für 88. 748 Milmautee Une 2. Floor. mido 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreß⸗ und 
Topwagen, iwelhe wir fogleih_ verlaufen müjien. 
Gerne einfahe und doppelte Gefchirre und leichte 
pring- Wagen. Befte Dfferte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Smi,ImX 


— —ñ —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen; Mahogany Upright Piano, volle 
Größe, — — öftliches abrilat, prächtiger 
Ton und in perfeftem Yuftande, billig; ebenjo andere 
feine Möbel zu Spottpreifen. 261 Albland Bipd. 

—17mit 


— Son Boſton Upright, 8188. — 


. Schulz Co., 373 Milwaukee Abe., gegenüber 
Huron Str. 


Rur $5 Baar für jchöneg Gmerfon Upright 
Piano; großer Bargain, Aug. Gros, 592 BER 
mai,im 


neuen Pianos; verfaufe 
e.: 3. 970 UÜbendpoft. 
a löma,im 


Pefite eines der beft 
billig, brauche Geld. 


Kaufd: und Berfaufd:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Firture Käufer — Uufgepabt! 

Neue und gebraudte Firtured jeder Art. Billigfer 
und befter u. in der Stadt. Neue Firtures aufs 
ftellung in türzefter Zeit gemadt. U. Gutman & Go. 

abrit: 149-157 D. Chicago Ave. Office und Vers 
— 113—115 Oft Chicago Uve.. Zel.: KRorth 
1521. Blad 1705. —Sint 

Zu derfaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäftes, fols 
oende Gegenftände: ein Hängegerüft mit allem Zube: 
bör, 7- Zants, Shelbing_ und Color Binz, Shom, 
Cafes, Wagen. 1111 S. California Üpe., —— 

o 


Zu verkaufen: 1 prachtvoller Diamantring don ca. 
2; 8., ein Paar Diemant Ohrringe, weiß:blau, ohne 
, für 8250 vefp. $140. Offerten erbeten unter 

. 47 Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cente dae Sort) 
€ — 
* a — Biere zur Damen 
Ben ud En 
Str. "mäpig. 
ES ae SE 


— ri 


| 


mn aan ann een 


verlaufen: Wbreife, billig, Groce 

9 Nabe derjelbe Gigentbümer; Soli er 

879. Käufer kann eine im Gefhäft 
eleiftet wird. Sterdie & Go., 

immer 808, 


en 
—— 
ein, € nzablun 
15 — in 


3u verkaufen: Delikateifen, Zigarrens und Gon- 
fectionery: Store; Schule im jelben Blod; ausge: 
zeichnetes Gefhäft; Miethe für Store und ee 
nur $0. Todesfall Berlaufsurjahe. Sterdie 
€o,, 115 Dearborn Str., Zimmer 808, 


Wir verfaufen Geihäfte jeden Tag. Wollt Ahr 
kaufen ober verkaufen, fommt zu Sterhie & Eo., 
115 .Dearborn Str., Zimmer 808, Illinois Bank 
Building. 

Zu verkaufen: Reftaurant, ausgezeichnete Lage, 

2 lang etablirter Mas, 75. 
Sterdie & Eo., 115 Dearborn Str., Zimmer 808. 


niedrige Miethe; 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, unter güns 
Kigen Bedingungen. Adr.: M. 304, Ubendpoft. 
lömai, io 


Zu_verfaufen: Meine Bäderei, Grocerp:, Gandhr 
und Shul:Store, Yaundry:Office; gute Lage; gutes 
Geihäft; muß nah Deutihland. Billig, wenn fo= 
fort genommen. Adr.: M. 374, Abendpoft. dofrfa 


_3u berfaufen: Grocery:, Candy: und-SBigarren- 
Store, ipottdillig, anderer Geichäfte halber. 565 N. 
Halited Str. 

517 


Yu verfaufen: Candys und Notion:Store, 


Sarrabee Str. 


gu berfaufen: Saloon mit 12 möblirten Sim:- 
mern, zufammen oder getheilt. Großer Bargain. Uls 
tihs, 36 LaSalle Str., 506. 


Zu verkaufen: Reftaurant, billig, feltene Gelegen: 
eit; muß Stadt verlaffen; ausnahmsweije guter 
lag. 617 ©. Halfted Str. l5mai,1v 


Zu_verfaufen: Preiswürdig, altetablirtes Storage 
und Secondhand Möbelgeihäft. Ausgezeichnete Laoe. 
u erfragen bei Gampbel & Eo., 169 Dearborn 
tr. doft 


Zu verkaufen: 6 oder 12 Kannen Milch-Runde als 
ein Bargain. 339 N. 51. Court, Auſtin. doſa 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, Grocerys, 
Gonfectionern:, Zigarren, Tabal:, Notion-Store 
und Mil Depot; 4 nette Bimmer; großer Schup⸗ 
pen; niedrige Miethe. Keine Agenten. 1866 N. 
Fairfield pe. 


u vermiethen: Mein ſeit 9 
eftaurant und 10sZimmer 
n; peofitabel; fommt 
eniworth Ave. 


Zu verlaufen oder 
Jahren beftehendes 
Boardinghaus; leihte Zahlunge 
und überzeugt Cuh. 5029 


Zu verfaufen: Grocerb=, Delitatefien- und Sigar« 
ten-Store, Schöne Wohnung. 1779 N. Ajhland Up, 


Zu Taufen gefuht: Kleine Bäderei, nur Gtores 
trade. Q. LBolftorif, 376 S. Clark Str. 


Zu verkaufen: Grocerp und Bäderei in lebhaften 
Country Town; nen eingerichtet; friiher Stod; bils 
lige Mietde. Näheres unter F. ©., Bor 52, Shab- 
bona, 30. doir 


Zu verfaufen: Eine gutgebende, fhön eingerichtete, 


tleine Bäderei, nur Storegeihäft. 872 W. Taylor 
Str. didoſa 


42 Elpbourn Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Grocerhſtore. 
Confectionery-, Zigarren⸗ und Notion:Store für 
325. Muß Chicago verlafien. Louis Wibert, 404 
Genter Str. mido 


Wagens und Stores 
13malw 
Billige 
dimido 


Zu verklaufen: Gute Bäckerei. 


Trade. Adr.: D. 42 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon billig. 
Miethe. 19-21 W. Kinzie Str. 


us, Lot, nebit Filchs und Delis 
tatefien- Store, bilig für Caih. Gebe aufs Xanp. 
Reine Ugenten. 1801 W. Chicago Ave. Iömalınt 


— — — — — — — — æ— 


Geſchaãftstheilhaber. 
(Unaciaen unter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ein Herr mit 8500 wird in ein etablirtes, geld⸗ 
bringendes Geihäft jofort geiucht. Kann $5000 pro 
Aabr machen. Adr. R. 400 Abendpoft. dmido 


Intelligenter Here mit ca. 00 kann fih an der 
Fabrikation eines chemifhen Produktes betheiligen, 
reip. auf Wunfch erlernen. 500 Bros. Verdienft. — 
ve mit Udreffen erbeten unter M. 370 Ubeuds» 
poſt. 


Suche Partner zur Abholzung von 80 Ader Hem⸗ 
led⸗Laud: günſtige Bedingungen. Gus. Moſer. 220 
W. Diviſion Str. Nachzufragen Sonntag. doſa 


Verlangt: 30-35 Yahre alte Partnerin mit einigen 
Hundert Dollar um ein gutes Gefhäft zu eröffnen, 
0 Meilen von Chicago. Damenfchneiderin oder 
Rusmacherin vorgezogen. Gejhäftsmann. Adr.: D 
249 Abendpoft. 


Verlangt: Yunger Dann mit Meinem Kapital und 
Dienftleiftungen, um halben Untheil in wohletahlirs 
tem einträglichen Office-Gefchäft zu übernehmen. — 
15 Wafhington Str., Zimmer 26. dimido 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mori.) 


Adr.: D. 


Zu verkaufen: 


Zu vermietben: Fine gute Saloons@de, 
914 Abendpoft. 


Bu dermiethen: Flat und große Parn. 641 N. 
Irving Ave. 
— —— — — — — — an 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Schlafzimmer an 1 oder 2 Herrem, 
nabe Lincoln, Halfted und Hohbahn. 1540 Dunning 


Zu vermiethen: Gin fehönes möblirtes Zimmer an 
Same, billig. 3890 Bifjell Str., 1. Floor, nahe „L* 
Station. 


Zu vermiethen: Hübfh möblirtes Zimmer für zwei 


i Herren; $1 Jeder. - 489 Wells Str. 
— — 5* 15mai, Iwe 


— ——— — — —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Bien. an — 


Gefuht: Welteres Ehepaar fuht Sommer-Board 
auf deuticher Yarın, — 12 Meilen von Chi⸗ 
cago. Schattiger Platz. utes Trinkwaſſer Bedin⸗ 
gung. Mreisangabe. Adr.: D 4, Abendpoft. dito 


Suche Wohnung bei georbneter beuticher Dame, 
wo aud Gelegenheit zur Erlernung des Englifchen 
geboten wird . Adr.: D. 350 Abendpoft. 

iethen gefuht: Mann, Anfangs der dreis 
sion Sabre, gebildet, fuht bei ruhiger Familie 
auf der Nordjeite Zimmer mit Koft. Offerten unter: 
M. 372, Abendpoft 

——— — —— 
⸗ ꝰ e 

Perſonliches. 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Vacifie Küfte. 

eden Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ u &olorado, 
Üngenehme, billige und interejfante Reife. 833 nad 
teliforniihen Städten, Bortland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nah California uns Portland während dei Fruh⸗ 
jahrs und Sommers. Schreibt Judſon Ulton Er« 
vrfions, 349 Marquette Bidg., Ehicago, wegen wel⸗ 
terer Einzelheiten. 10fb,2* 


ee ST m — — — 
uldet@udirgend Jemand Geld! 
Se fofleftiren fchnell Löhne, Noten, Miethe, Koft« 
rehnungen, forderungen jeder Urt auf Progente.— 
„Keine Kollektion, teine Bezahlung”. 
Die Spencer ru! 
85 Dearborn Str., Simmer 312. Tel, de 


nd eine Perfon, welche vor oder bei dem 
und Kub Nathan Yiiher Gebäude, Ede Van 
En und Franklin Straße, im Jahre 1895 ber 
- ift gebeten die Mdreife einyufenden. 
Adr.: K. 42 Abenbpoft. 


ige3 Viano-Stimmen, $1.50. Mohrs 
Glaremont Abe. dofon 


ſchäftigt war, 
Belohnung. 


Sachverſtänd 
died, GE N. 


Dettef, Icide Quittung für Miethe; lomm bald. 


» und Serren:Rleider auf leichte wöchent⸗ 

a He u Abzahlungen. Grane's, 167 

Wabafh Une. 9p,*2 

——————— — —— 
Seirathögefuce. 

i unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
—8 feine Anzeige unter einem Dollar.) 
ü—————— — ——————— — 

i geſuch. — Junger Mann von B Jahren, 
— in die —— na 

:fändigen Mädchens oder jungen e zwe 
nt Briefe erwänjcht bis zum 19. d. 


itath zu maden. 
Sn Een DS. 240 Ubendpoft. 


"Peiratbtgefug. ta 


5. — Ein Wittwer, 50 Yabre alt, 
outer Gefihäftsm 
ner anftändigen 


ann, wiünfcht die Belanntihaft eis 

MWittme mit etivad Bermögen over 
eigenem Gefhäft zu madhen, Wdr.: 8. 405 Ubents 
pi. 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik,’ 2 Gents das Wort.) 


Frau Strand, die befannte Helferin im Leiden 
ilt Xruntenheit in allen Fällen mit Erfolg; au 
Ks bei Kindern, fowie Falljuht oder epileptiiche 

eapitt Str., zwi: 

fchen Roscoe Blond. und School Str. TmailmtX 
r. Ehlers, 126 Wells Str., SpezialsArzt.— 
AA Haut:, Blat:, Nieren, Lebers und Ya 
u fehnell geheilt. Konfultation u. Unters 
fagung tei. Sprehftunden 9--9 Sonntags — 


Krämpfe ohme Medizin. 1765 R. 


Rähmafchinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen umter diefee Rubrik, 2 Gemtß das Wort.) 


—— — 
er . Deutid Bing., Rr. 12 
Adams Sir, Gm;* 


Grundeigentyum und E 
(een min Wir Wahl, 2 6 a Man 


Zu vertauſchen: 


Sur ud Rultivirte MWisconfin- armen mit 


ich. 119 LaSalle Str, 2. 3. 
lmai,dojamomi,im 
Su derfaufen: 


Pradtvolle Frudts und Getrei 
armen in Mihigan. MWefichtigt diefel) lea 
Co. 36 S. Water Str. — — 


Rerbweiiieite. ER 


Adtung! Zu verkaufen: tpol 
Zimmer Häujer mit te —— Da: 
halben Vlod nordöftlih don Glkon Sei t und 
Salifornia Ude. Cars, 1 Blod von Iuthe ifehe 
tatholijcher Kiche umd Schulen: ebenfall: 
und 6 Zimmer Häuier a ) 
Modifon. Dieje Häuser 
bezablungen gefauft mer 


) falls ame 5 
a Qumboldt Straße, nahe 
— auf monatlide Ab: 
febe dieie Käufer, ehe Ahr anderem amarts, Ber 
yufragen bei Vriedrih Walter Eigentbü * 2124 
R. Humboldt oder W5 Dlether Etr. 1; alt 

Zu verlaufen: Neues 6 Zimmer Saus an Bermarh 
Ape., nabe Belmont Ave. Open — ak 
baute an. der Rordiveitjeite. Schönes Gichen-fa: * 
VorzellanzBadewanıne: Alles neu u. odern: Geier, 
Wafier und Gas ;Preis 82350. Nehme 150 Gaib MP 
und .$15 pro Monat. Bejuht den Figenthümer a 
irgend einem Mocentag oder Sonntaa 
nard Übe., halber Blod jüdlih von Beimont Up 
nebmt irgend eine Gar, Ireuzend Belmont Ape, ; 
Transfer au Belmont Uve., weitlih fabrend. 
11,13,3 


‚dofri 


— — — — 

Zwei Cottages, modern und fein einae 
81650 und 81800 — $100 Anzahlung und i 
natlih, einishließlih Intereiien, 166618 
Waſhtenaw Abe., nahe California, Eliton 
ftern Ave. Car. Eine Gelegenheit ein He 
gi taufen. Gigenthümer Wr. 3. Bauerle, 
obey Sir, 


Zu verfaufen: Dreiftödige Bridhäufer, 
feft neu, alle vermiethet, werth $4800. 1035 
coln Str., 326 Clpbourn Place, 26 Cortla 
Nahzufragen: W. H. Giefede, 149 Humboldt 
Ede Logan Square, 14 

——— — — —ñ— —ñ—— 

Zu verlaufen: 4, 5, 6. 7 Zimmer neue 
Badezimmer, Baſemeni, Attic, $150 aufwär 
12 Zimmer:Haus, 3, 4 Zimmer Wohnungen, 
Gas, Straße gepflaftert; leichte Zahlungen. 
Dobrotb, Eigenthümer, Elfton, Belmont urs 
lifornia Ave. 10ma, ſad 


enterprise hen 
gu derfanfen: Beftgebaute private 6 Sim 
derne Brid:Gottage, Daf Finifb, Maple Fu) 
in jedem Zimmer. Vefte Gegend an Nordivd 
1365 Central Barf Ape., nahe Fullerton Ave. 
lid vom Logan Square, Monatlihe Zahlung“ 
Hap,imf 
Zu berfaufen: Haus, billig, wegen Wbreif: 
Paar oder WAbzablung: größter Bargain au 
Nordiweltjeite. Auguft Stein, 1342 N. Weftern 8 
ein Vlod nördlid don yullerton Abe. dofrik 


Billig zu vertaufen Zwei Häufer und Lot, 869 
N. airficld Ape., 1 Vlod vom Humboldt Bart uud 
Metropolitan Hodbahnitation. dofaio 
Are ae 


@üdweitieite, 


Bu_verfaufen: Nur 8550, vierte Lot nördlih von 
23. Str. an Latondale Ave, Straße gemaht und 
Alles bezahlt; dieje Lot ift $800 werth. Eigenthümer 
wohnt nit bier. Ein Bargain! Mpr.: ©. 668 
Abendpoft. dofria 





Südfeite. 


‚gu verkaufen: Ein zweiftödiges Haus und Lot mit 
einer ih gut rentirenden Wirtbihaft, in der Nähe 
einer der populärfiten AusflugssPläge der Südfeite, 
Krankheit zwingt den Verkauf. CHas. Kasdorf, Nr. 
5240 Halfted Etr. 10malw 


Serfciedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen vers 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
and.— Geld zu berleiben ohne Kommijjion. Gute 
Mortgages zu verkaufen. Eonntags offen von W 
biß 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
8 Waihington Str., Nordiveits&de Dearborn Str. 
3mweig:-Gejidhäft 

1697 RN. Elari Str, nördlih von Belmont Are, 

2ZmaiX? 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen nicdrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwaukee 
Üpe., nahe North Ude. und NRobey Str. ddſae 


— — — — — — —— — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diejer v '?, 2 Geniß das Mart.) 


u. 8 Frend. 
188 LaSalle Str, Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld au verleihen. 
auf Möbel, Pianos, BVierde, Wagen n.i.m. 
Kleine Unleiden, 
don 820 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen GCuh die Möbel nit weg, wenn wis 
die Unleibe mahen, jondern lajien diejelsen 
in Eurem Bei. 
Wir haben das größtedeutihe Gefbäft 
in der Stabt. 
Ale auten, ebrlihen Deutichen, fommt 3m uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Abr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
dor zuſprechen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ficherfte und zuverläjiigfte Bedienung zugelichert 


8. Fren 
128 LaSalle Str, Simmer 3 — Xel.: 2737 Main 


©. 


Geld! 
ago Mortgage S-oan Gompanı 
earborn Str, Zimmer ‘216 und 217. 
sago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madiſon Str., Simmer 20% 
Sudoſt⸗Ecle Haiſted Str. 


Wir leihen EuchGeld in groben und kleinen BSe⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sichecheit zu den billigften Bes 
Dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden gu jeder Zeit ans 
genommen, moburh bie KRoiten der Unleihe vera 
tingert werden. 
vo Mortgage Coan Gompany, 
earborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 

llap*® 
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Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Beute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fols 
genden niedrigen monatlihen Raten: 
30 für $1.50 % 60 für $2.35° 
40 für $1.75 $ 75 für $2.50,, 
350 für $2.00 $100 für 83.00 
Rein Auffcehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Bebandlung; altetablirte® und zuderläfjines Ges 
fhäft. Dtto €. Boelder 70 La Salle Str. WBijat* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Rommisjion 
Louis Freudenberg verleiht Privatsftapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbit. Dreifach fichere Hppotbelen zum Vers 
tauf ftet8 an Hand. Vormittags: 377 N. Sonne 
Apve., Ed: Cornelia, nahe Chicago Ape. Rahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 
a 


Geldodne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinien bon Häufer 
un? Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. Wiltam —— & Eo., 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. Hfb,ddja* 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentbums:Hp= 
potheten, zu ntedrigften Zinien; alle Geihäfte jchnell 
und reell beforgt; erfte Hypothefen gelauft und vers 
tauft. Elfer & Weftman, 85 Dearborn Str. 

6mailmt,didofon 

5, 5} und 6 Progent ohne Kommijjion zu 

Richard U. Roh & Eo., 5 Waibington 
W. Ede Dearborn. Bmweiggeihäft 1697 R. 
Vefte erfte Hppotbeten zu verlaufen, 

19ap*2 \ 


Geld zu verleihen an Damen und ren mit 
fefter Anftelung. Brivat. Keine Hppothel. Niebri 
Roten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafhs 
ington Gtr. Offen bis Übends 7 Uhr. MHmal? 


Vrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Vrogent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Udr. U. 194 Ubendpoft. Zan,*2 


Brinat:Geld auf Orundeigentyum zu 4 und 5 
rogent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
dr.2 8. 532 Ubendpoft. 2je* 


uw verleihen: Obne Rommiffton, billiae Privat: 
aelder. Grfie und zweite Mortgage. Adr.: D. 694 
AUbendooft. 12mai,1m% 


„Reine en —— * in und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Rbone Main 339. 9. D. Etone & Eo., 206 LoSalle 

h Dian* 
— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
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Sofepb Sabath, 
eutfher Adpoflak. 
1317—1324 Unity Bldg. 

79 Dearborn Str. 
Telephone Central 951. 


Geld zu 
verleihen. 
Str., N. 
Clart Str. 


6mi,Imd, did 


red. Blotkfe, deutiher Rehtsenivalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Praftizirt in a 
Berichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimr 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. b 


i deutfcher Wdvolat, praltii] 
„a ee frei. 8 —8* 
Etr. eb 


William Henry de:tiher Rehtsanmwalt. Allgemein 
Rehtspragis. aty frei Zimmer 1241-1243 
Unity Bldg., 73 Drarbsın Sır. Imai,imX 


Freies Austunfts:Bureau. — Banterotte, Rolleftios 
nen, Schadenerjag-Rlagen billig und idnel beforgt. 
Zimmer 50, 171 BWaeibington Ste, Bib* 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Ein junger Mann, früher er in ber Weitere 
Elcetric Co., jest Student in Armours, übernimmt 
die Ausführung dom Zeichnungen und — 
Man ihreide an W. €, X Ubenppoh, *ı 


——LLL—L— wu —— — 
Rummlecä& older Theater ae 





in 1819 Bet 5 


AM ſeiſe Daricocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ih wünfde, dab jeder Mann, der an Baricocele, Striktur, au⸗ 


tedender Blutvergiftung, Gonorchoen, 


Nersenihwäde oder 


anberen Weheln zu leiden bat, nah meiner Office Tomnt, iv 
ih ihm meine Methode in der Heilung diefer Kranfheiten 
erfläven werde. Ich lade befonder alle Männer ein, dte mit 
ben VebandInngen anderer Aerzte unzufrieden find. JG tmerbe 
Euch erilären, me3hald Yhr nicht geheilt wurbet, unb werde 


Eu su Eurer vollen Zufriedenheit 


beiveifen, weshalb I 


End fier, jchnell und dauernd zu heilen vermag. Mein Rath 
toftet Eu niht3 und meine Gebühren für eine bollitündige 
Heilung find mäßig und ficherlih nicht mehr, als Ike für 
die Eu ertviefene Moblthat gerne bezuhlt. 

Gcwißheit Der Seilung. 


tft, maß A x ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſesliche 


Garantie 
au 5 


Der Wiener Sverial⸗ Arzt. 


Cprehftunden: Montag, Mittwoch u. 


und Gamfiag, 8,30 BVorm. bis 8 Uhr Abos. 


päle vorführen, Die ich 
eiben, und welde bon 
perten aufgegeben wurden. Was i 
lann ich au für Euch thun. Alſo, zogert nicht. bo, 


eitag, 8.30 Born. 
Sonntag3 bon 10 Borm. bis 1 


Ih Tann und werbe Euch zahl» 
ebeilt babe, um auch gedetit 
Dausär 2 und fogenannten Er» 

für Andere gethan babe, 


ih Eud Iurire. 


, Bonnerftag 


bis 6.50 Abds. Dienſta 
r Nachm. 


New Era Medical Institute, 


Das erfte deutfhe medisinifhe Znftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


#0 @ifenbapn- Fahrpläne, 


Nidel Diate,. — Die New Hort, Chicago und 
Gt. Aouia⸗Eiſenbahn. 
Grand Geniral ————— Fifth Ave und 
Oarriſon Straße. Zuge taͤolich. 
Zew Vorl und Bolton Egpreb i 
am m Ant J— 333 
ort und Boſton Grdreb. 
Etadt-Tieet:D e: 111 Adams Str. und Amis 
!priumsAnneg. elephene Central 2057. 


6 hieago Nerthwefterns@it enbahn. 


Tıdet:Officed, 212 Clark Ger. (Tel. Central 721), 
Daliey Une, und Tells Eier, Gtatiem, 
fahrt Untunft 


„Ihe Dverland Limiteb*, } 
nur für Gclafmagen- 
Baffagiere „.-uoarsonene 

Des Beoines, Omaha, EI 
Binffs, enver, Salt 
geb, Gau Be 
os Ungeles, Portland.. 

Denver, Onaba, Sioug &y. 

Ei Biuffs, Omabe, Des 
Moine, Marihalltoton, 
Gedar Rapids 

ur Eity, Mafon City, 
& tmont, Vartersburg, 
taer, e 


+1,80 
Nord:jomwa und Dakotad.. *** 7,00 
Diron, Clinton, Cedar! 

Kapids f 12.35 
Blad Hi und Deadwood +11. 
St. Baul, Minneapolis, 

Duluth 
Et. Baul, Winneapolis, 

Eau Tlaire, Hudfon und 

Stillwater 
Winong, Baeroffe, Sparta, 

Mantat to 
Winona, Lacroffe, —) 

to und weftl. Minneſota 
Fond du Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 

nah. Menaſha, Appleton, 


Oſbtoſh, Appleton —E 
Green Bay & Menominee. 


Aipiand, Surley, Beijemer, } 

Ironweod, Rhinelander. 
—B8 Green Bay, Mes 

neminee, Marquette und 

Late Superior. 

Steen Bay, Florence, * 
ftal Falls 

Rodiord und —— — 
0,0) B., 44 R., x7. 8 R. 

Nodforv— Abt. = B., 34.80 

2.02 R., *6.30 

Beloit, — Meviien--Abt, vr, 

B., 3:00 8., 74.35 R., 5.01 R., ö 

Yanespille, — edifon Äsf. *6.30 R, 
“0.15 R. 

Milwautee— abi. **3.00 8. “2. ®. 
9.00 B., de “2.0 ®., 

2.00 R., *10.30 8. 

° Tägl: % ** Ausgenommen Sonntags. 
tags. © a Mentaos. *%* Außgenommen 
Samftagb. 
londer. 


— Zentrak:Eifendahn. 


* 
& 


”8.00 
*10.00 
"11.30 
*11.50 


* 5.30 
*11.30 


* 7.00 
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+ Taslie bis Green Ban. 


Ulle durhfahrenden Züge fahren ab an Sentzal«e | 


Bahnhof, 12. Str. und Park Mom. üge n 
dem Eiden können ig Aut nahme * oftzuges 
en der R. Etr.=, 39 &tr.,, Hude Bart: und 8. 
Etr.-Stotion beitiegen iverden. Stabt-Tidet:Office, 
R Adams Straße und Auditorium Hotel. 
Durchzüge: Abjabri: UAnkunft; 
R. Orleans & Memphis Spechal * 8.08 ER 
Kot Springs, Ürk., 
Mempbi3 & New Drleans Sim. 
Kot Springs, Wrt,, —8 
und Florida 
Donticello, IJU., und Decatur.. 
St. Bei, Springfield, Diamond 
Special 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecul, Decatur 
Gairo, Decatur, Et.Louis Lokal 
Voftzug -—— Neo Orleans..uneees 
Bloomington und Chat3worth.. 
Blooiningten und Ghatsworth.. 
Champaign und Gilman Lofal.. 
Evansville Expteß 
Evansville, Cairo und South 
Kankakee und Rantoul — — 
Omaha, San Francisco 
Qubuque, &'r ei Sioug Falls 
Dırcha Day Grprek 
Omoba und Siour Eity Poftzug 
Fteebort Paſſao ier zug 
dedford Pafſſagierzug 
—XR und Dubuaue +12. 
* Tüolid. + Fäglig ausgenom en  Gunntagh. 


en “.r 
u u 


FR 
82 Bugas 5 eh 


ASSBESSSEB sun 3 3 


px 


9 


EHASSE 


— 


sr 


*222 — 


— 


Durunoton· vine 


Chicago, Burling ꝰn und Quiney Eiſenbahn. Tel. 
Central 3117. Schlafwagen und Tigen in 211 


| 


| 


——1 


Indianadbolis und Cincinnati. 


% Eoun 
Köglih bi Weneminee und Mhines | 


big Deeinphis * 8.0 B H5R | 


Elar! Str. und Union Babuhof, 2 w. Udams. | 


Süge 
Ditawa, Streater, LaSalle.... ** 8 
bochelle, Rockford, Gorrehon.. © * 8.20 
Veundota, Galesburg ...5.... *8. 20 
Balesburg, Burlington, Coun: 
eit Bluffs, Omaba, Lirteoln 
Deadwood, HotSprings, a 
Selena, Taco:na, Bortland.. 
Alinois und Jomwa Lola. 
Teras Bunte: und Merite.. 
Saleshnrg, Dxincd, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia..... 
Hort Madifon, Keokul ........ 
Rod Falls, Sterling, Kodford 
er Dttewa, Gtreater.. 
»cil Oluffs. Omaha. Lincoln 
Ranjas Eity, St. Yolepb, —* 
en und Leapeniworth.. 
Boul, Blinneapoliß ...... 
—— LaCroſſe, Binsne.. 
Ranfad Eity, St. Joſeph 
Quinch und mnibel..cno.o. 
Et. Paul, Minneapolis se 
Dubugue, LaGreife, Winons..**10. 
zen Utab, fifornia .... *11. 
Ercil Buff, Omaha, Lincoln 
Deadwood. HotSpriaet. S. D. *11. 
Teotut und Wort Mabifen.. 011.0. 
“ Tiolih. 9 Lagtie, aufgenommen Sonn 
... “ Tiolik, ausgenommen Samftoek 


Zelt Snore:tfiienbahn. 

Bier Limited Schnellzüge nun wi i 
und St Louis na ur as 8 
Vabaſh Eifendchu und ie Sl Bahn. mit eler 

nten Gb und Buffet « Schlafwagen burd, obme 


ageu el. 
Züge geben ab 2 ae > wie SUR 


Upfehet 12.09 rintacs, ze > Wer Vorl... 330 NR, 
Autunft in Bokon.. 5.50 N. 
&bfehrt 11,00 Ubenbs, za in RewVort 7.50%. 
Untunft in Bofton..10.20 8, 
use v Born. Babunf! in en Yet 

bfahrt 10. orm nlunft in Rem Vorl LION, 
Untunft in_Bolton.. 4.508, 
Usfahrt 10.15 Abends, er in New Dort 7.0 8. 
Antunft in —— 10.02, 

Süge gehen ab 7 Ser Louis ee telgt: 

ie 
öofabzt 9.10 Ubends, Eutin in Reis York } 3 8 
ntunft in_Bofton.. 

Kbtahrt 8.40 Abends, Een in New York 3 5 
Un Bent in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Shiefinagen, 

Bis u. f. w. 2 ber 2 i&reibt an 
Genera — 

& —— 2 « 

Ben, Betern Geile — 


6. Kurt Eh, en EEE Hart on 
* ie 


Ythiion, Zopefa & Santa Fer@ifenbann. 
Yüge veriajfen Drarborn Eration, Dolt und Dear ⸗ 
beda Sit.EZidet Difice, In Arami Etr.—' Phone 


%&37 Genitel, 
u 


Streatot. Galesb 
4 


⸗ para 
ku | 


88 
3E3BAIRBEEEUE GEWBZEZTBEEEEE WE 


en 
w>>aam=—- 0080 
» 
euer ..70098 
—2 — 
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333322333 WSR3282GE8 
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2328888282 
GRSBHRTERES SURBErRung 
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= 
= 


1 
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ur 
Etreator, Petin, ze 
E ireator Dei — Sement 


Lemont, Lod Yes —— 
— Gi, * tab, 

Tte California mid— a 
—— Los Angeles, San * 
Ran, . Gallerie, M 12. % 
Ron. City, Texat - Gal.. 

» Titib. © “ Tagtib ı oußgenemmen Sonntags 
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[77 
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“..® 

* 

3 

“UM WEwWEH 


biahrt seat | 2 


| 8500 —— 


; Würtel ws der beſte im der Weit 


: Grand Geniral Station. 5. Une. 
Rinneay. Gt. Baul, Dabugue, 


| @pcamore und Ppron 
‚ &t. 
I De 


ı  Biren: 


Eifenbayn- Fahrpläne. 


Diouon Routc— Dearborn Station. 
Tidet:Dffices: 2 Clark Str. und 1. Miaffe Hotels. 
Abfahrt. Anturft. 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® “12. 2 
Bafapette und Louispifle ee 
Rafayette und Bloomington... 1. 
AndignapoliS und Gincinnati.. 808 
Andianapolis und Gincinnati.. "11. 45 8 
—8* — ——— —— 334 
tt d Rouispille....... 
afayette un ouispi ——— 
. Lid und ®. Baden Springs ® 8.08 
Lid und W. Baben Springs 9.00 R 
. Tielib. °* Ausgenommen — 
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nn. ti 
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Unna S oneng 
KEhkErusgs: 


BETEN 


' ChcaGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 

und Sarrifen Str, 

Eity Office 115 Adam. —Zelepbone 3503 Central. 

“+ Täglid, ausgenommen Gonntags. 
Abjahrt. Ankunft. 
RB. ION. 
TOR. E 

*11.00 N. 


“ Täglid; 


St. Joſeph, 


Kanſas Cith, 
Marſhall town 


Des Moines, 


Sycamore und 3 


Charles, 
Bel 
Baltimore & Ohle. 

Grand Gentrel Balfagier-Gtatlon; Ticet⸗ 


244 Elar! Sir. und Auditsrium. Keine 
tra Saprpreife verlangt auf Limited Zügen. 


sr rg 
—* Erxpreh 538 "515 
Re Dort & Mafbington Bekis 
buled Limited 
Mew Bort, Wafhington u. Pitts- 
burg DVeftibuled Limited 8.30 * 
Columbus und Tüheeling Erprek * 7.0 N 
Gleveland un» Bittsburg Erpreb * 8.MR 
. zus. .. Taolic eußaenomne Sonuties. 


Ghicagn & Srie:@ltendem. 
Tidet-Offices: 242 S. Clark, Audi⸗ 
torium Hotel und Dearborn- Station 
(Boit und Dearborn Gier, 
Serrifon 3274. Ant, 
: Marion Kokal....r7.0 8 
R.Ysıt & Lofton 3.00 R 
mestomn und Buffalo MR 
occhter, Huntington Wccomeod.. 4.10 N 
em Bort und Bofton 2MR 
Bus und Rorfolt, Ba OR 
” ii ” Tiglie ausgenommen Sonntags. 


Rettung und Hülfe; 


fowie guten Rath für Jedermanı, 
(EEE VERLOSEN VER DENE A EC EEE RER 


mibält daß gediegene deutjche Aber „Der Rettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten Hart, mit vielen anae 
tomiihen, Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderlofe hen, weldes von Mann und Frau ges 
fefen werden joll, Ein richtiger Begrseifer fir junge 
Leute, die fich verehelichen wollen oder unglücklich 
verheirathet find. 

In verftändlicer Aeije if die nothtvenbigfte Bits 
tung dargelegt, wie man @stihlechröleiben und D 
traurigen Folgen von Iusgendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Polstionen, Unfrucyt- 
barkeit, Gedächtnißfchwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Sat und ein guter Nathgeber ift Diefet 
dorzügliche deutſche Werk, welches nad) Empfang von 
25 Gt3. in Aofimarken in einfadem Umjdlag, forgfältig 
verpadtt, frei zugefyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. V. 
(drlger 11 Elinton Place.) 
Der „Mettungs- Anker“ ift auch gu haben bei Ghas. 
Galger, 1525 Diverien Boul., Ede Florence Une, 
und Mrs. Ttereſa Hofichlag, 825 Lincoln Abe. 


7.308 


Jerzte ——*— e. Cäreißt nah Beugniffen. 

Bi find einige don unferen gahlreihen Weferens 
BD. Wlart, PBräf. Hiberntan Bant, Chicago; 
GE. Davis, Mutwal Reierve Bipg., Reto 
er: M. 3. Naftner, 524 Broadivay, Miltwaufer, 


Rt Avotheken zu haben. Preis 81. 50 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 


DroguensfFabrilant. 


Ede Clart Str. und Wehfter Upe,, Ps * 38 


zenn der Mor» 
eletteifche 
Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen ner 
Serz, ferner Rheus 
ma Smaß, Nerven, 
fhwädhe, Ropfs 
f&mer;, -Riüdens 
ſchmerz, Folgen den 
us Hiweifungen, 
‚ .verforene Mannbars 
u ale Frauenlels 
u. ſ. d. Wenn 
Webisinen nit 
sebolten baben, Dies 
fer Gürtel wird 
Euch ſicher belfen. 


Seele iR 85, 810 und PAS. 


Electric Institute, J. M. Ener Supt. 


ift$ &o., nahe Randoiph Eir., 
ountags offen bis 12 Ubr. 


Chicago. 
“. fabi 
San Shmerzen und Geld. 

Die Brite, Die 
ih in 1896 in 
den ® 
tal Barlers einfes 
gen Tick, "> 
gi — R 

nen. 

‘ I ih mie 

fünf yähı te gieben ohne auch „se ie geringften 
Shmetzen su verſpüren. — Frau 8. — 84 


Otto 
Ss Sold:Fillungen Slafn 
eg 


Behe sit hne. S. eu 
Bee Goldkronen ... Brüdenarbeit 


Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Hädne es 
RRellt werden. — Eine — Garantie ” Er 


Aabre mit allen Wrheiten, 
Boston Dental ıl Parlore. 146 — "Str 


'CHICH HESTER'S, ENGLISH 


ENNVADYAL PILLS 


SAFE, De s reliable. 
tr CHICH 


in RED and Gold —— m — 
with biue ribbon. Take no other. 
as Su * 


and 

rtiew Te⸗ati 
LET, 
5* ‘Ch — Ba 


tions. Buyı of your Druggist, or 
0 Madison Square, 
Please reply a — Iims,modoja. 1 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutf ie ee ial⸗ 
Arzt far hren:, 
NRafjen ı Haidleiden, t arrh 
und dere, unklar neneften 2 — 
hung u Fest lie As 


8 
u Bın. Weitieite-Llinit: ———— 


tee Use. und Divifien © ; 


el Cu ER: 


tärlihe Entl 
Mae 


" Übicage, den 15. Mei 190 
Di Breife ariten wur für wen Grohhenne., 


— 


Winterweisen Nr. * 
roth. Ec Nr. 9, 
batt, 768c. 
Sommerwei * KFr. n 
T6-Prhe: Wr. 3, UT. RER 
M es \ Beeren “ 
sa ; «Kar ⸗ 80-43.90 
dere Marten, 94.20-54.30. 
Mais, Nr. 3, 3GB; Nr. — * —— 
O & Nr. 2, Bi t4te: * 
3, 43%; Nr. 3, weth, re u4, wein 
*8* 
Ben * euf za. et LS mein: 


gl 00; W; Rr. 8, 
812.00-913.00: Y. 5 KT) 50; sen 
Prairie, 813.00—$13; ditto * Lk 

812.00; Nr. & 88. 19.00; Re. — 
88.00; Nr. 4, 86.00-80.50 


(Auf künftige date 
Weizen, Se Tode; Juli Tähe; September 744; 


Degember 7 Bir. 
Mais 5, Mei 6230; Juli 68ie; September Gldc; 
Yuli, neu, 376; 


Dezember ITkc. 
Ha fer, Mai 48e; Auli Be; 
September 28ic; Septembe tr, neu, lc, 


Proviſionen. 
Schmal;z, Mai 810.40; Juli 810.423; September 
810.45 
en, Mai 99.80; Juli 8.774; Sehtember 


KRipopchen, 
W. 80. 

Shweinfleiih — Mai 

Juli $17.00; September $17.623. 


@Gevpöteltes 

817.45; 
Schlachtvpieh. 

@irppie %: Beite „Veones“, 
87.35-87.60 per 100 Bund; 
"Bee bes“, 1200-1500 ehfund, 95—$7.9; mitt 
lere ei 3 gute PeefsStiere, 36.50-86.90;  zmte 
fette Kühe, 84.308. 2; "Kälber zum Schlach 
ten, gute bis befte, B.N-$86.50; ſcherre Kalber, 
gewöhnliche bis gute, 32.50 8. 00. 

Sqdweine: Ausgeſuchte bis beſte uUnm Werfaupti. 
37.3547.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte ſchwere Schlaht baue waare 86.05—$7.90; 
eusgefuchte für fleiicher, $7.20—$7.40; fogtirte 
leipte Ihiere (150-190 Piund), $6. 8 


Schafe: Export Buttons, Schaje und Yährlinge 
06.10-86.50 ver 1 und; qute bis auäge- 
fuhte Hammel, 85.00-56.30; gute bis außges 
juhte Schafe, 85.20-86.25; Lümmer, gute bis 
beite, $. 386.70; geringe bis Mittelmaase, 
44.53-89.00; „Spring Zambs", 64.50-87.50. 


(Maritpreife an der S. Water Ste.) 


Molkerei⸗Produkte. 


1200-1600 Bump. 
Ki bis —5—— 


0.22 
Te, 1 DE — su. 
Nr. 1, per Bf 
Dadwaare, frifche, per Bund. 
„Daijies“, per Pfund 
„Blods“, per Bfund . 
ietr— 
Waare, 
geſchloſſen) 
Hier nachgeprüfte 
Hühner, ver Pfund 
Enten, per Pfund 
Truthühner, auf Eis........... 
Enten, gute bis beite, per Pfund. > 0. 
50-60 Bid. Gewicht, 
ver Bid.... 5 
95—110 Bid. Gewicht, 
Bund. 
. der Pfund.. 
erch, der Dfund.... 


Uatte— 
Nr. 3, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
Kite 
Ran Bkund.. 

„Voung American“, 
Limburger, ber PBfun 
ð riſche ohne Abzug Den 
Griihe Waare, ohne Mbzug von 

Geflügel, Ralbfletih, File, Wild, 

d0., „Spring“, 1-2 Bip., 
Gänfe, daB Dukend 
Hübner, per fund 

ver Bfund.. 
Tauben, junge, dad Dutend 
75—90 Bid. Gewicht, 
per Pfund.. 

te iii 

iderei 
da per Dlund .. 

ale, Ber Bund 


u extra, per Pfund 
„Datry”, Cooleys, per Pfund...... 
„Ladles“, per Brunn 
Rahmläſe, „Twins“, 
— Pfund.. 
Schweizer, per Piunb r 
PBrid, per Pfund 
Derluf, per Dußend (Kiften ein= * 
luſt (Kiſten zurüchgegeben) 
Geflügel (Icbeioy — 
Truthühner, per Pfund 
Bettler igefblahter wand — 
Hübner, „Broilers“, 
Rälber (gefhlahtet) — 
per Bfd.... 0. 
75-1235 Bir. Gr wicht, 
per Pfund.. 
Schwarzer Barſch, per 
arpfen. per Pfund 
Friſche Früchte. 


» t el» 

„Aonathane,” gute Biß befte, pee Yah 4.7: 

„Ben Davis“, per dcb 

"„Baldiwins*, Wr, 

"Winefras® 
gi troncen—California, ber Rie.. 

rangen—Serplings, per Kifte 

California Navel3, per Kifte 
Bananen — pe Sehänge . 
Preigelbeer.n Seriens, per Yab 4.00 6.00 
erzmeeN Bu de Dia We. « 1.25 —1.50 

Ill. 34 Duart fifte ...... — *2* 1.50 2.50 
ur Dugend 1 n 


SS s2g 


bh lbllohbihil, 
HELAETZETZTEB 


Spargel, 4 Buſhel 
Artiſchoken, 6 Dutzend 
Rothe Rüben, neue, per ak 
Kraut, R. Y., ver Fak 
Neues, per Grate 
Bauertraut, 4u Ballonen ... 
Blumenlohl, Kiſte 
Mohrrüben, La., per 
Gurten, biejige, per 
wiebeln, grüne, 4 2 
twiebeln, rotbe umd Meike, das Buh.. 
Smiebeln, Bermuda® Die Kifte 
Rovffalat, per Qufehl 
Waſſerkreſſe, 
Peterſilie, per Faß 
Sellerie, das Dutzend Bündchen 
Rüben, neue, die Buſhel⸗Kiſte 
Spinat, iĩ Buibel 
Erbſen, grüne, per Buſhel............. 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Pie Plant“, hieſige, 30 Pfund 
Radieschen, Buſhel⸗Kiſte 
Lernen: 
Grüne Schnittbohnen, per Bußfhelkiſte.. 
Wachsbohnen, per Buſheltiſte 
Trodene Peas, auserlefene, Bufbel.. ] 
„Medium“ 
Braune jwepifche. J—— 1 
Notbe Kidneys“ 
Kartoffeln, befte Rurals, per Bufbel.. 0 
Geringere Sorten 0 —0.83 
Neue, Da., befte weiße, das ;yah.. 2 50 
Neue, Fla., „EarlyRose“, befte, Fa h „Or 
Süßtartoffeln, per QBufhel:Crate 


Seirath3:Ligenfen. 
Igende Heitaths- N de 
— 


Wealter M. Miller, Florence B. Solomon, 28, 19. 
Gideon A. Holmautift, *8 JIA.; Maude U. 
Garlfor, De Kalb, An. 
Albert Schütte, Evanfton; "Abe Willinfon, von 
ebendaher, 24, 2. 
Sacob Mayer, Mi. Uugufta Yojaphat, 53, 48. 
red Binnewics, — Brinfman, 44, &. 
—— 3 — 3 ie r ‚24, 22. 
arıy rne, Peoria, mus r 
Glendall O., 26. — ORHE 
Boy M. Kilfo, Urea Medallin, 24, 9. 
Thomas —— Ehe 30., Mory Hnikitca 


g. 08 we Bean i 
tar Anudſon, Hulda Thorn, 2 20. 
Philip Bupler, Eligabet —— *. 8 
ohn Vondraſek, — todat, 26, 

enrd Biichoff, Emma Rurdke, 21, 19. 


gdiſto Birindelli, Emelia Cicchi, 
Jeſſe W. Ouid, ——— 3 3* * 
F €. glt. %, a 


Iennie M M. Duidendte, 
Grant el, — ee 

ifiam Chriftien, Ada olmquift, 21, 20. 
ofepb I. Brufhe, Marh Lina, W, 2] 
PMathev MeMapon, Aulia U. Hyan, 8, 21. - 
gun! Chaloupfa, Katarina Houstode, 24, 27, 
* Se Wiltorja Roıpimonas, I, 19. 
&ols, 8. 


53 G. Ayan, Mary D. Murten, 85, 2. 
—— Kruener, Elizabeth Marufer, 32, 3. 
eHton Read, Mabel Mebfter, 23, 19. 
ttiong, 83, 
komas Lewis, Victoria Nalmer er, 33, M. 
Garrett 2. Allen, Sskelie Ranfon, 30, 8. 
William Smwobode, Martha U, Angel, * & 
Miron W. Lromn, Kittie M. Re 3, 9, 
Henry &. Hutchins don — Ei, ie Piprte 
Qutts don chenbaber, 27, 21. 
— zo von 3 IL, Unna ©. 
Arie MWittendrgaard itje Meityeld, 38, 50. 
Mattie Rodl, Cha Heffman, 12, 21. 
Kerold U. Elarf von — A, Ele ®. Hop 
tin3 von ebendaber, 8, 2 
Eharles Ehlads, Yennie Sant, 9, 8. 
Bar Dean, Maria Dean, 61, ®. 
ebr Lignell, Iennie Sanfon, W, 2. 
Matt Ba Agnes Streifel, 


3, 4. 
Arthur W. Richter, Du 


Gmma Baul, 27, 


red Stormivedle, Lirie 


Zuttie, %, 2. 


"Alsert D. Nataldy, Agua M. Ricols, nn 5, 


Eu M. ie, Elizabeth Bender, 


i 
— — Aliee 


cr Da 8 Care, en 


ER 2. 
2. 


8 Evans⸗ 


hicago, 


— 


. 


J ven * 


J Deant, 10; 22 ER 
King het Auguk eh a 


„u he 
Fink 3 8* ‚ade. 


ei A 76: — lob. 
Eslomen, Yu Ab. 41; 371 Varıe Em. 
Ihten, Kacod, 36; 3204 Emerald 


Banteroti-Grflärungen, 
Ontlaftung por ihren Thren Berbinntidhfeiten fügen 
w Bundes: Dinettis- Gericht nach: 

u Bolt; Nerbindlihleiten — 400: Beltände 
s Ylliom 2 Nichardſon; Verbindlichleiten — 4350; 
cine 
Mar ©. Harientsat: Verbindlichleiten — 93500; 
fine nde. 

Betrid I. BeeDonald; Berbindlihleiten — 81200; 
keine Beitände 
Carroll €, Lam: Verbindlifeiten — $1400; keine 
Beftäude, 
——-+0—  —— 
Bau⸗GSrlaubn iß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
3_2. Cochrane, zweieinhalbſtödige Brick⸗NReſidenz. 
— Speriban Road, 815,000. 
an Coot ziveiftödige Brid:Refidenz, 2455-57 
a gazlie Ave., 37500. 
id ar ziweiftädiges Vridhons, SA Devon Str., 
1,8, ‘ 
ai M. Dillon, zwei breiftöfige Brid: Apartments 
u 1321305 Holipwced Aue 
Fenyel, dreiftödiges Bridhaus mit Ladens 
— 1551 W. 22. Str., 


=. 0 


gejend 8 einitädige Brie Cottage, 1337 Turner 


uguf, drodaite, einftöfige Brit Cottage, 149 6. 

de 

zecnreielgäign es Ültenbeim aus Badktein für 
* * Iẽrae 22141 Albany Uve. 


— einſtoͤciger Prid-Qadenbau, 159 Hal: 
Gun. „weifädiger Brick⸗ Anbau, 2026 Prais 


Mrs. 
tie ae 
great Rltemihe zweiftödiges Bridbans, 54 8. 
!blaud Are., 87000. 
Mlbert Tpiele, zweiötines Bridbaus, 1259 R. 40. 
%de.. 2500. 
— —— - —— 


Der Grundeigentpumsmarrs, 


Golgende Ornudeigentpumssilebertragungen in ber 
Höhe von $100U und Darüber wurden anttlih einges 
wagen: 


Eifton Ude, Südmell:Ede Sloan Str., 
41Xx119; ebenfo Elton pe., 141 WB. 
Sioan Str., 75%X95, un —— PER 
Glove Go. an The Ro Hin 8 

——— Er. —2 — 


Walton * s w 
RE e ns mM. Auyars, 


Sears Harry 
—— und Humboldt Woufevards, Güdiweli-iide 
* 18 Str., Norbfront, 565x140, Nelie BV. Date 
ohn %. Moore, $16,000. 
Rimbart * ed: nörbl. von 66. Etr., Offr., 
BOX, 3 egers an Thomas Seanlan — 


Yale VUbe., 258 66. Str., 23 


. nörbl. bon 
350x186 9:10, U. Emitd an Margarethe €, Mule 
laney, 86,000. 


Bart Ave. KO %. wehl. von | Ape., Sübdfe., 
80x105, ©. Smits an Charles ®. Mucler, — 


85,500. 
Genter Ape., 184 fr. nördl. von Taylor Etr., Wells 
. O'Brien an Morris Rojenfeld, 


wu 24x50, 

Wileog Str., 75 $. äftl. von Francisco Abe. Rord⸗ 
front, FH Nablak von 3. 3. Traplor an 
William A. Traplor, 84,500. 

” art ®tr., 147 7. Tädl. von Cornelia Gir., 

Weltfront, B3X126 7:10, R. Teplig an George 3 


Ofttront, 
füpl. von 
us king 


Drews, 34,39. 

Kanal Sır., 23 %. nörbl, von 31. Str., Meitir,, 
258x100, 2. Titus u. 9. en Commercial 8. & 
2. All'n., 94,115. 

Tincennes Upe., 72 $. nörbl, von 38. Str. Weſt⸗ 
front, is E. aen en Mary U . Barper, 
83,500. 

“rn Ave, 174 5. nöedl, bon 49. Ste, 23X 

„ Dreault an Bineent Kobe, 89.127. 

7 8%. füdl, von ®. Str., Weitfront, 
Hg an Jefeob 59 83,000. 
dep: nörbl. won 57. Str., re 

de an Ostar F Lundaeniſt, — 


88, 
N. 49. Ane., 239 $. füdl. von Wabanfie Ave, Oft 
front, 238125, 9. Ridedy an Mary Ehropy, 


‚000. 
Morgen Etr.. 86 F. nörbil. von 19. BWiser, 
front, 24x10, J. 


$2,800. 
ne Eir,, * weſtl. von Lineoln Str., Nordfe., 
arien S. berek an Tevdor Mienedi, $2,700. 
—* — nörbl. bon. 57. Str. gritent, 
Murphy an Eligabeih € Eure 
u 


nördf, von 57. Bt., Oftfe,, 
an Auguſt ©. Quehring, 
fübl. -von 
Auhbolg en a 


er. Weffr., 

. White, 

fübf. von 89. Dfifeont, 
. Zurner, — 


S * 
. 


233x127, 
500. 


%, 
Saflin Str., 
25x1248, 


cn Or. 1963 F. 
100%x1723, S. Moore an Verry W 


2, 
— Grundftüd, P. W. Turner an Coruelia 9. 


Dennis, . 32,000. 
Unlon H F. füdl. von ge Offtont, 
Miler — 


25125, 4. Paulmer an Michael R. 


‚IM. 
he. 250 K. öftlih ron Yefferfon Str., Roc» 
du HR, 8. GEtibotin an Harry Etihol:n, 


Eomwper Une, 74 W. nörbl. von George Oi 
Oftfr., 2* . Getterlind an Fred 2. 


Deitmer, 22.00 
er Boulevard, Südoft-Ede Saeramento 
GE. 8. Munfon am 


pe, Ro. sfr, 2. 
Falbin T. Ku 
112. Sir g F bg von State Gtr., Sühfr., 
Do &. Leapitt an Guen Ö. daneit, — 
Wafhingten WUpe., 216 %. füdl. a er ap . 
rg 25% 120, Commonmwealtd ® * 
an zn 4. Morris und Rz « "Shapel, 
206 fr. nörbl. von 64. Gtr., Melfe,, 
. Milme an Elizabeth Merter, - 


74 ®. nördl. von Sir., Oftfe., 
Kreisi an Peter Det $1,000. 

18 u von 8. Sitr,, Offe, 
Uenberg an Louis Mofenfels, 


. Mehl. von Wallace, Rerdfront, 
—8 E. M. Skelee an Louis Kulp. It. — 


Union Mpe., 1% F. fudl. von 60. Ste. Oftfe,, 
EX 125, a. J. * — Aauiline Weiter, 24.500 

48. Bioee, 199° F. von Wallace Str., Korb 
front, 24x 125, & 8. Vursiey an Wlfren De 


Gaug, gu 1,400. 
a ve., 600 füdl, ben 47. u 24 
Be —X an Seo. S. en 


* 
betb Upe,, 261 fübl. von 50. Etr., 
“el, ®. Meridai an an Pred Weohmue er, 


91,100 
face, dofts Ede Rhodes Ave. 
% Bine * - 5 —* a us 


fübl. den 54. Gtr., * 
. Quiher an vietor R Pe 


81, 
Robep Etr., 166 füdl. non 51. en. 
Bx116, ®. un, m an Sand D en 


$1.100. 
Dasselbe — 8. D. Claufien an Peter Sm 
tenien, $1,100 


0. B. 


81,500 
Laflin Etr., 
25xi4, 5 M 
81,000. 
Loomis Str,, 
BXıH, U. 
Turner Üpe., 
2x125, 4. 


81,0. 
61. Str... 487 


fie a 80 übl. von 44. Str. SER. 
126, Du ; Emith an Ghmwarb ©. Kider 
$16,000. 
u 0 $. fühl. von 39. Etr., ni: 
Son 34. an GCha$. D. Treeland, — 
3. ‚ RordofisGde Yuburn Str, zy. 
ar „aut von D. O'Brien an Rider 9, 
Andiona pe. 4 MS: My. fühl. vn m. en, 
Oftfeont, 4 9: AL, gutrrhe eb & ®8, 
2 a. fan. Yon Nsge 
apne on 
t an Nobn * 
on 6 nördl. bon * — 
a A "m a >E D. m 
— En, h — it 
— ihn 
öht, von Leavitt Etr., Sud⸗ 
a — a Fa Garrel an Mary Beiner, 
Mal t 140 von Reapitt Str, Sir. 
font — 13 an Margaret D's 
Gr be, Werbe 
Bar 2x0, €. „®. 8. Prabeim an J. ©. 
i on ” Soyis z 
1% 75 I ee Br 
erion 
! {. von Ohio Sir 
ER RE RU 
„ nörbl. ...: * 
"aa, Ex u Fascder an Ges 23* 
“8 Str, 
Autten, 


Ridgemwap zn ae enden = 


* ten Ban Ba, 


Wels. 
Srarney an Garab Bapidion, 


ar gr Den 15. Mei 1008. — 


Seiden-Muls + 

8 bis ® Por. 5000 | 
m | 

——— 


STATE AND 


sei Perlen 


Suits, Skirts, Jadets, 


is einer (döneren Ausfage wie je zuvor. Bufer $18,000 Gin- 
Ranf des ganzen Sagers von 


9. 3. Balmer & Co. zu 47c am Dollar 


Bringen End diefe Freitag- Bargains, ohiic Zweifel die Beften 
Werte in Jahren. 


Bor Coats für Damen, 


macht, doppeltnopfige Bor Front, 


Palmers 


Be gefütitert, 
Freitag 


.75, Wuswabl, 


290 jeidene Kleider-Möde, von guter 
Seide gemadt, mit gutem Futter gefüttert, 
derniten‘ Trimmings beiegt, alle Qängen, 


Aus wadl für 


Vartie, 
ing, durchaus 
Balmers Dager, 


Eton und Blouje Suit3 » 
efteppt, andere bejekt, 
lare, einige flounced, mit 


“m uns $7.50— Freitag 


terftoff gefüttert, 
N — Uuswabl für 86,98 
28 ee 


Ar 


I 


%10.00 und 812.00, fit 


Reeiers 
nem Xu 
ftidt, Bor Front und Rüden — fFreitag 


Farbige KHleideritoffe. 
Große Refter Räumung. 


Taufende don Yarde unſerer feinſten Qualität 
Gheviots, Serges, Granite Cloths, Venetians, 
Coberts, Bastet Clotbd, Ximeedd, Suitings, 
Someipuns u. f. iw., in 5 bis 14 Yard Langen, 
belichte farben. Die beiten Bargains, dic bis 
jegt verfauft wurden. Freitag auf dem Haupt⸗ 


| 
| 
| 
_ 


foor zu 
14 ber regulären Preije. 
3750 Yards Fabrif-ehter von Seidesfintihed Caſb⸗ 
mered, Sturm-Gerges, Granite Cloths, Debbie: 
GhHevists u. fi. m. 2 bis 10 Yards Längen, 
fhwarz und in allen Farben, zu 
5e, 106 und 12!c perYd. 
Farbige Seidenitoffe. 
Buherordentlih niedrige Preife Wreitag. 
und furze Längen bon einfas 
De ker den und fancy farbigen Sei- 
denftofien, twelde ji mäb- 
rend der legten Mode ange⸗ 
ſammelt Yes Tauſen de we tüden zur Aus⸗ 
er wa ſchbare Seidenſtoffe. nt oulards, 
Chinas und Andiad, Streifen, Plaids und Bro: 
cades, belle und dunkle Effekte, zu weniger als 
alben Breite — Berfauf um 8 libr 15c 
ergind— Yard 3De, 2öe und 
Waſchbate Geide, feinite Qualität — eine bolle 
won R. ellen 3 dunklen Farben, mwerth 
artien, Freitag, ver 
Gen 3 2 —9— 24c 
Farbige Taffetas. ganzſeidene Odds und Ends, 
paffend für Skirting und Futter, —— 
bis zu 75e die Yard, 3de, 2Be und.. ‚22€ 
75e ſeidene Waſchſtoffe 
— 
zu 25e per Yd. 
„Aa dem neuen Corner Store Dept.“ 
6000 Vards Fabrit·eſter, die aller feinſte Quall⸗ 
tat, mit Seſde *6* und ſeidene Warp 
waſchbare n. in einfach Weiß, Schwarz und 
allen Farben; ſowie die allerbeſten fanch Farben 
tefer Saifen, * Tupfen, Streifen, bübjchen 
AR u in % bis 10:9pd.-Längen, die 


am Retail für ia zu The verfauft iwer= 
den, Freitag die Dardb für nur 


Muslin:tiinterzeug. 
Muslin Beinfleider, Umbrella Facon, tuded 
und hohlgeſaumt, die Me Sorte, 19e 
.. * 
Einfache Muslin Beinfleider, breiter 
Saum und Tuds, gewöhnlich 1%, zu 
Weiße Muslin Unterröde, Umbrella Plounee, 
tuded, gut Adc merth, morgen 


Ailortiment von weißen linterröden, 
m 58* — Stiderei, 81.50 bis .00 Wer⸗ 


i und 
er Sense 83.98 herunter bis 9Be 


the, morgen bon 
auf 81. und 
Koriet:Pezüge, alleifacons 
— mit Spigen und Stides 


rei beiegt, 4De, 
R2ö5e und 


Gute Qualität 
Corons, tuden Vote, 
bolfe 50c, um 
9 Uhr Vorm 


Muslin:Goions, alle Fa—⸗ 
econd, mit Spigen und 
Stiderei bejegt, Werthe bis 
zu $1.75, au 98 SBe 
6de, 4 


Muslins 
tot}. 


Damen:Wrappers, tadellos pafiend, helle nad 
dunlle den ale Größen und Mufter, 
su 81.08, 81.48, und 


Dr. Pirwitz’s 


NOTAR INSTITUTE 


643 N. HALSTED STR, 
Damen-Eingang. 

257 CLYBOURR AYVE. 
Hersen-Fing 


. 

gun bithätig iR des Maliers Mast, 

Im Fi der Menihbeit angebraht; 
du de mit (lektrizität, 

lan —* es nt zu fpät.® 
beumatisrıuß, 
53 —— Sn en und Rieren» 
— — Jahmungen ider Sälag- 
a Spezial: u mittelR Heikluft: und 
rufi:ihen Dampfbändern, fswie Anwendung der 
Eiektrizität nah den nemellen wiſſenſchaftli Rurs 
Methoden. 5ap,fa,mo,do* 


way. 


5 —— ob zu En oder anf Reifen — 
dieie ZTeapten find ma t 


Eonmedttauider, un 
Dan — 
Be —— 
8 Em. Horeibt 
Dr: H. ©. Lemke Medicin Co. 
22 ©. Halftce» @ir., Chicago, ZU. 
Dreis 3550 Gents die Wiebe. 


WORLB’S MEDICAL 


"She, Baia, 6 en 00 u ech 


I &tr., 78 P. ——— a 
— a 
"ohren, eh en Bean 


en — 


von ganjwoll. 
oſer Rücken, 


Wholeſale⸗Prei 82. 98 


Sochfeine Promenaden:Röde jür Damen, nur 100 in diefer 
bon importirten Stoffen gemacht, genügend Stitch— 
neidergemadt— fännttl. 
5.98, 84.98 und 


ür Tamen. 
Jadet3 mit Seide gefüttert, 
Vercaline gefüttert, Belvdeteen 
Ginfah: Band, Palmers MWiolefale-PBretie, yy 


Valmers Gibſon Blouſe Jadets, 
Stoffen gemacht, in all den neueſten Sgattirun⸗ 
gen, mit oder ohne Kragen, mit dem beſten Fut— 
im Wöolefale 


Wi... vis heine 


Eton und Bloufe ganswollene Chentot, 
und Goverts Suit!_ für Damen, in bellen und 
dunflen — Aaders mit Tafſeta Seide gefüttert, Röde haben die 


beten Yutterftoffe und Bindings, Balımers MWbolcjale-Breiie 


Reeferd für Mädden; eine einzelne Pertie vom ungef. 100, von ganzwoll. 
Broadcloth gemaßt, In rot) und blau, eine volle Auswahl von®rö- 
Ken, bis 82.50 wertb—AUusiwahl Freitag für Se, 7Dde und 
ür Mädchen, Alter 4 bis 14 Jahre, von blauem, rotbem u. brau: 


gemadt, neue Facon Matroiensfragen, 


mit Braid be S1. 98 


Mapbibojc* 


Das 
ganze 
Lager 

von 


Ein vollftändiges Lager d 


ein ſchl. 
ſchuhe. Pajamas, 
Covert Cloth ge⸗ 

mit gutem zu 40 


Qualität Taffeta Shirt Co., 


ınit den mo⸗ 
ne 


Duarter-6 Size Ru 
ton Shirt Co.’3 Rreiß 1: 


Ale Ze Halstrachten der X 


nn 53. 93 


einige mit Seide 
Nöde 


54.95 


von ganziwollenen ift noch nie übertroffen 
könnt cdie Patentleder 
der faufen, mit Sprin 
gern, Schnuͤr⸗ und — 

eiten, auf den neueften 
Sommergebraud, die w 
verfauft würden, für nu 


815 vwert 
$5.98 


Benetian 


Viei Kid und Patentle 
Slippers für Damen 
die urerhen Leiſten, &. 
Wege, 

Orfords 3 
Sohlen, Goin 
jede Gröhe u. Weite, 
berfauft, morgen 


57.98 
49e 


Der Waſhington EChirt Go.’3 
Männer : linterzeug 
au 40c am Dollar. 
Balbriggen Männer = Unterzeug, Waibington 


Shirt &a.’8 50 = 6 
Waaren, zu 25c 
Franzöſiſches Baldriggan Man⸗ 
ner⸗ Unterzeug, Waſhington 
Shirt Cors 7de⸗ * 

Sorte, für 

Beldineten galt Eo.'3 1 } 
albriggan und Des 

rino Lnterzeug, a. 4öc 
Waidington Shirt Go.'3 
ſammtliches Balbriggan, Lisle, 

Merino und Caſhmete Unter: 
jeus, 1.5 bis 8.50 Mer 
the, von 81.19 ber» Pr 

unter bis zu 


Paummollene und Lisfe Thread Ilnion Suits 
für Damen, mit bobem Hals und langen 
oder furzen Wermeln, Antle Längen, tief 
ausgeihrittener Hals und ohne Wermel, 
Rnie:sLängen, fveziel zu 480 

5Dde, 25e und 


Damen Beits—Berippte Tamen- 


Leibchen, mit niedrigem Hals und ohne Yers 
mel, weih, cream. roja und % 
blau, zu 


Kinder: Befts — Kinder: Veit! mit 
bobem Hals, langen Wermeln und Leib: 
en mit tief ausgeichnittenem Hals ımd obne 
ermel, geripptes umd ganz jchlichtes Bal⸗ 
briggan, wertb bis zu 1öc, nit alle 
Groͤhen vorrätig, 3 


Männer⸗Taſchentücher — Taſchen⸗ 

tu m fr Männer ge Border, 
T l J orte ® 

er... 2e 


Damen⸗Taſcheutücher — Einfache 
genzleine Taſchentücher, hohlgeſäumt, 100 
iſt der reguläre Preis — 3 c 
morgen 2 


Sammet⸗Band für Babies — Sa⸗ 
tin⸗Rüchſeite, alle Farben, ber Bolt 460 
bon 10 Vards 


Craſh⸗Kappen — Craſh⸗Kappen 
— en... De 


Suaben:Kappen — Blaue Tud)- 
Stanlen Kappen, Patent Leder: 10€ 
Schirm, gewöhnlich 19c, zu 


Bett: Kiffen — 150 Killen, faucy 


Tid Ueberzug, um 9.30 Vornt., 15c 


Spezielles 15t Mittagefien — ge: 
; Roait Loin 
of Bort; falter Schinken und "Salat, ein 
ſchliekl. Brot, Butter, Rartoffeln, gedänpf: 
te8 Sühforn; Maffee, Thee oder 28 
Milch, am Lunch-Counter 
Ace Eream und ein Stüd Pie mit 
obiger Beitellung für 


Regenichirme 2 Engliſche Glo⸗ 
a A  29e 


Bett = Comforters —- Sommer: 
Qualität, in neumodifhen Silloine und Ba: 


Fir Ueber zu Dom, 31.98, 81.48, 
1.28, D und 4dc 


—* j tes Departement — 82.50 
oldge füllie hochmoderne WUugengläfer und 
willen, fpeziell für freitag 


MADISON:STS. 
| SH — 


Extra ſpeziell für Freitag —Weiße u. fatbige Rännerhemden, 
von dem dieswochigen Vertauf des Lagers der Waſbington 
leicht beichmust, angebrod. Größen, Uuswahl....... 


Merourbie Bull Drei Hember— Waibdington Shirt Co.“s V 


Ale 50° Halätradten der 


Yultet3 für Damen, 
Beben, Stock⸗ 


Chotolade 
Banilla Aut 


Fudges. 
35166 


für Freitag, die ſich als die 


hiedrigiten in ganz Chicago 
bervorthun. 
@ Dearborn 


HINGTO} 


* 
on all den neueſten Facons u. neueften Fads in 


Laden: 
Adams 
und 


Männer-Ausflaltungs-!Waaren, 


Dreksemden, Reg 
Negenihirme, 


Negligeeshemden, Halstrahten, Hauds 
Unterzeug etc. 


Gent8 am Dollar, 
250 


gen 23000 DH. um a „su wählen Mafhing: 


2dc; D5D. Töc, 
MWafbington Shirt Co., Freitag 


Waibington Shirt Eo., Freitag...... — 


Der riefige Einkauf von Mädden- und Kinder- 


Vatent-Lrder-Fejnhen 


worden. Bedenkt nur, 
Stube für Mäpdden u. Rh 
Seel und leihten Dreb: 
nöpf-Wacons, ale ne und 
Leiften gemadt, für 24 
irflih reg * zu de 
r 


Waaren gleiher Dunalität tönnen nur jelten zu 
fo niedrigen Breifen gefauft werben. 


der Oxfords und Colonial 
ſchwere Extenſionſohlen, 


5 im gewöhnlichen 98e 


dan doewen dete 
und Vatentleder ‚Tips, 
aewöhnlih zu RR 


Freitag eine Räh- 

Futterſtoffe. mung von ?leinen 
Partien zu eritaunfih niedrigen Preifen. 
Leinen Grinoline oder Imitirte® KSuars Se 
tud, 100 Yp8. vom jedem, Ju, Yard... 
Shmarzes Taffets Bercaline 86 Bol Be 
breit, Die 10c Sorte, Freitag, Vard.ors.nee 
Eotton Moreen Sfirt: Sutter, guter us 
zu lc, morgen, Vard .6e 
Ertra Duali —* Epun Glas —— Ettets 

tter, nur wars, tag, 

Fu . n ſchwarz, Freitag ‚10e 
Schwarzes und melßes jeidegeftretftes = 
imp, Met Sfirting, 50e Qual., Vd. 25c 
2000 Yards befte Dualitüt weich appres 1 
tirte Futter⸗Cambries, Vard. .....P.... ec 
Schwarzes merceriged Eateen Gtirting, 1 
gutes Gewicht, fonft lic, Freitag, Vb.. 2c 
500 Stüde Taffeta-Percaline, tm Cream, we, 
erau, lohfarbig oder grün, dies ift eine 6ie 
ungemwöhrlih gute Dualttät, Ward..cn.. )26 

Spiten, Stiderei. 

Schwar ge a „ServentinesEinfäge, die fon! 

möhnlid 30c Toten gr veitag, Vard, 


19e, 123, "i0e' Ge 3ic 


MWeibe, Cream und leinenf farb ige peigbens als 
loons, eine gute Mufters Auswahl, 

i5e, 123ec, 10e, Se und 

250 Stüde waihbare Spigen, bon * bie 5 800 
breit, neue Entwürfe, zu, 2! 
Se, 4c und 2c 
2500 Stüde Stidereien, YabrifantensMufter und 
Stüde von Hamburg, Erwik u. Nainfoof Stide: 
teien, don 3 bis 10 Bol breit, wahre 6c bis 
30 Werthe, Ft ing Yard, 

Se, 10e, 122e, 150 und 

Gine elegante Partie von Ayöl, Stiderei:Stirts 
ing®, mit —— „uud bobiacläumten Kanten, 
Undere verlangen 

Yard, 48e und 

59 weiße beftidte Roben, werih bis u 


— ‚ 87.48, ns 4.48 


ale 


Damen-Handſchuhe. 


Lisle⸗Zwitn Damen-Oandſchuhe, in Far—⸗ 
ben uf ſchwarz, wih. bis ee 18e u. 10e 
19e 


— 


— 


2⸗Claso Lisle-Zwirn Damen-Han Diaabe, 
ertra Qualität, Freitag zu Z5e und. 


Ein GelegenHeits-Ginfauf. 
Das ganze Kager von 


feinen Pufter:Hüten 


bon einem der hervorragenden Wpolejale: 
Geihäfte an Michigan 
Avenue, im Ganzen 
etwa 500, einichlies 
Bend Die hübſcheſten 
Gifelte für den Som: 
nıer = Gebrauch fein 
Hut darunter, der ie: 
niger al3 #5.00 foitere, 
die Mehrheit kostete 
fogar RW und $10, 
Auswebi Freitag, 


52.98, 
33:98 & 
54.98 


„Strob Sal: 
Seiden » Band » 


250’ 


Farbige Sailors, - 
Fanch Rough Etrams, Hüte foitenfrei 
immer 80c, 

fpeyiell 19c | garnirt. | 


Meike 
lors, 
Bands. 


Schwuche Männer, 


welche Geſchäftshalber oder zum Be- 
ſuch nach Chicago kommen, 


folten wicht na Saufe reifen, obue die berühmten Sperialie 
Ren der State Medical Diipenfary tonfultirt zu haben. Dort 


werden junge und alte Männer, 
Ulters gebetlt, Die mi eimer verborgenen oder 
Rrantheit behaftet find, in Mrgerer Zeit und billiger 


fowie Männer mittlere 
dehe imen 


als bei 


auberen Merzien. Sie twifjen felbit, bab jpäter ihe Gehirn 
angegriffen wird uud dann if keine Hilfe mehr. Werden Gie 


wit mwahnfinnig. Beilen Sie Muth und gehen Gie 
fer Difpeniery. Men heilt dort abielut Shmwäde, 


zu bie 
werddje 


Sqhwäche. Abflud, Kraftwerluft, verfhrumpfte Organe, Yus 


gendjünden, Blutvergiftung, 
Sie fofort bin. Sie find der Heilung ficher. 


Striltaren undSawenfhwäde” 


Die fchnelifte Hellung’in der Welt für Gonorrhoes. Gehen 
Eoliten 


euswäris tmohaen, Dann foßten Sie in Bertrauen fhreiben, 


Sie 


Ehrlihe Behandlung. 


Sonjultation und Rath frei. 


2 Eress. * *8 * Gebuhren erſt berichtigt werden, nachdem der Fall 


4 Urr und e6 bis 8 Uhr. 
won 7 ige 3 a 


STATE MEDIGA 


5.-W.+Ecke State & Van Buren Str. 
Medizin frei bis geheilt. 


fekt IR. 


Sonztagb und an allen regulären Priertagen ame 


L DISPENSARY, 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Sir. 


Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


owie ale an Ber 


neueften raten pofitid tt. Beuhbänder,206 
— eibbinden für ſchwaches Beib, 
fette 3,1 und Rabelb &ummı 





En 


Der Winter in Klondite. 


; i —2 
Die Wintertemperalur in Dawſon 
Cith beträgt etwa rund 60 Grad Fah⸗ 
renheit unter Null. Steht man an einem 
ſtrengen Wintertage auf der einen 
Seite ber Main-Straße, fo fann man 
“ bie auf der andern Straßenfeite ‚be- 
findlichen Häufer und Menfchen nicht 
mehr jeden. Die Luft ift dann näm> 
lich beitändig mit dichten, weiß gligern- 
ben Eiönebeln erfüllt. Diefe Nebel rüh- 
ren her von den aus den Eleftrizitäts- 
iverfen und anderen Dampfmafchinen- 
anlagen abgeblafenen Waflerdämpfen, 
bie, in der Zuft gefrierend, fich auf bie 
Straße herabjenten und fich fchließlich 
in eine dichte, weiße Maffe verwandeln, 
die feine Gegenftände mehr unterfchei= 
den und nur noch die Tageshelle ald 
jolche erkennen läßt. Zu diefen Nebel- 
maflen gejellt fich der feuchte Rauch, der 
aus den Schorniteinen der Wohnhäus 
jet, in melchen meift grünes Holz in ei- 
jernen Defen verheizt wird, in phanta= 
fiich geformten, bis zu einer Höhe bon 
hunderi Fuß und darüber träge, auf- 
fteigenden, ferzengraben Säulen ent- 
meicht.. Diefe Rauchdampfjäulen flies 

Ben hoch oben in ber Luft zu eimer |, 
Shihtwolfe zufammen, aus melder 

fortwährend feiner Schnee herabftäubt, 


nn 


Bargain-Freitag 
ift der Söhepuntt des großen 


Spiben-Berfaufs 


Bargains in Spigen und Stidereien, mie fte 
nie zuvor dageweſen jind. 


Halber Preis n. weniger 


Putzwaaren 


Spezialitäten —Freitag 


—Gernirte 
Küte zu 
%6.50, ein 
Alfortment 
bon ungefähr 3 
— zu biele in der 
Bartie um fie zu 
beſchreiben, aber 
jeder einzelne iR 
wirtiid under: 
Ihön und leicht 
612 bis 115 merth 
— alle am Freie 
tag zum Vertauf 


h dem fpeziellen 
reife bon 


Seilor-Hüte, aus 
mit Geidenband nn gem weiben Strob-Braid, 
Schweißband 39€ 


The Gibfon und 
diefer Saifon u — US Ich Vacens 


Stroh, 49€ 


Schwarze Turbans, 
Stroh Braid — 


Spezielle Mittheilung 
Montag, 19. Mai, 
beginnen wir einen riefigen 


Bänder : Verkauf 


Bänder von jeder Mode, Breite und farbe, 


zur Sälfte der Preife, die Ahr 
früher bezahlt habt 


Miederum Bargain- Freitag 


Es ift eine anerfannte Chatfache, da Bargain: Freitag ein Tag von wunderbaren, Geld erfparenden Gelegenheiten in Roth- 
jchild’s ift. Sür diefen Sreitag haben wir mehr als gewöhnliche Dorbereitungen getroffen und offeriren eine Menge von wün: 
fchenswerthen Sommer-Waaren, Durdhaus zuverläffig in Qualität, Forrekt in der Mode, abjolut garantirt, alle zu Prei- 
jen, wie Jhr fie nur in den ftillen Hochfommer- Monaten zu finden erwartet. 


Ein weiterer riefiger Kleider-Einfanf. 


$100,000 Neberichuß-Lager der Charles 9. Bellad Eo., Mil 
wanfee, getauft zu 40 Gent3 am Dollar. 


Größter individueller Hieider:-Einfaunf aller Zeiten. 


Die ganze ungeheure Quantität von Anzügen in diefem riefigen Einfauf enthält die jhönften Mufter diefer Saifon, und Chas. 9. Bel- 
lad &o.’3 Garantie ift an jedem einzelnen Stleidungzftüd zu finden. Tie VBellad Co. ijt weithin befannt als Fabrifant der feinften, am be- 
iten paifenditen und dDauerhafteiten fertigen Kleider in Amerifa. 

' 2 Lieber als diefes ungeheure Ueberfchußlager mit in die nächite Saifon zu nehmen, brachten fie uns Ddiefes eritaunliche Opfer, und Ihr habt 
— u ‚den Bortheil — Ihr fpart von einem Drittel bi3 zur Hälfte an den feinften Kleidern, die gemacht werden. 


74c, 56c, 37c, 24c, 16c Gr V J Frühjahr-Anzüge für Männer, aus reiner Wolle, nette Karrirungen, Streifen und Miſchungen, mittlere, helle und dunkle 3 - 
’ nu  £F ee Re, WE ee — BCE >" 5 2 0 Te Tr So a ee a ee 8 50 

— — 1 ic Moderne Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, reine ganzwollene fhmwarze Clay Woriteds, Caijimeres und Cheviots, > 0 
Ierth von oe b06, für nur... in berfchiedenen Mujftern, wert) $10.00 — Verkaufspreis nr en ee I ee $ * u 
De ee ee ea Hohfeine Frühjagr- und Sommer-Anzüge für Männer, jehr viele nene Frühjahrmufter, in all den gewünfchten Farben, Home: 7 
38zöfl. ſchwarze Priliantines, der Vd Jpuns, unfinifhed MWorfteds und Vicunas, Self-Retaining Fronts, 15 Werth . 200 en 8 30 
42301. fchrwere Bichele SKleiderftoffe, in grauen 

und braunen Mifchungen, werth 79c, 34c 


Hübfche Frühjahr: und Sommer-Anzüge für Männer, alle nen und nett, in allen Farben und Facons, die breiten, athletifhen Schul- 
die Yard zu tern, — jede3 Kleidimgjtüd fieht aus wie vom Kundenjchneider gemacht, $20 werih — 10 00 
Seiden-Refter weit unter . . . . — 8 


Verkaufspreis — N a a “ 
dem Koftenpreis .- » + : Re - 2 
a ne Große Doppelte Werthe in Kuaben: und Jünglings-Kleidern 
partement geben uns viele Refter — fie find uns 39 Waifts für Knaben, in rotben, weißen und blauen 
= ae eh — und tie gemufterten Gifeften, ganz jpeziell 15c 
offeriren fie Euch morgen fänmtlih zum für Bargainsfzreitag zu 
$3.50 3:Stüf Anzüge für Knaben, aus blauem und 


halben Preis Ihivarzem Cheviot, Größen 8—16 Nabre, ‚mit den bes 


e liebten bigbzcut Weften, jpeziell für Bat: 
Die Stüde — von 3bis zu VYards. und JJ 38.4, 202.8. saurdeaneerenne « 
wir fönnen teins davon zerjchneiden — kommt Kniehofen-Ungüge für Knaben, Größen 7 biß 16 Jahre eine 3:Stüfd Knaben-Anzüge, Größen 7 bis 16 
früßgeitig — die erfte Muswahl ift immer die s % 8 * 28* 


— aus reinen ganzwoll. Stoffen, $2.00 8 Jahre, m. aus blauer Serge, ſchwarzen 68 rn 
befte. ganz S $ 81.29 Jette sm. 9m Rs) fl 53.95 


Leichtes 
Unterzeug 


Damen⸗Leibchen, fanch beſetzte mercerized Seide 
und 8 Zeibhen, in einem Afjortis 
ment von: Farben, voll ein= ie 
gefaht 2 


AND GHILI) 


Alle Beftellungen per Poft prompt und korrekt ausgeführt 


Ricelieu _gerippte Leib: 
hen, voll eingefaht 


Sisle appretirte Leibchen, ertra 

und reguläre Größen, 

kurze Aermel, 

Umbrella = Mufter, 

Beinfleider find tief mit 
Spigen 
bejegt 


$ Union Guits, Umbrellas 
Mm t 


Nichelieu gerippte Leibs 
hen für Kinder, Wing: 
Aermel, vol 

eingefaßt 


Spezielles in Strümpfen 


für Männer, Damen und Kinder, echte fchwarze 
für Kinder, einfache fhwarge mit weißen Füßen 
und Fancies für Männer und 1e 
und 


Damen 

Amportirte Strumpfivaaren für Männer 
Damen, die hibjchen eleganten fwarzen und 
weißen Novitäten, einfahe und Spigen=Gffelte, 
fowie Drop Etith, Spigen Lisles und 25 
Wancies, werth 35c ‚nur 


Doppelte Werthe in 
Ueberbleibſeln 


Kleiderſtoffe. 

Freltag iſt Räumungstag in unſerer Kleiderſtoff⸗ 
Abtheilung — alle Reſter und Odds und Ende 
ſind markirt zu ſchnell verkäuflichen Preiſen — 

um Veiſpiel: 


Stroh⸗Braid, ſoeben eine weitere Send 

d, endun ner 
Stroh raid Hüte erhalten, in — gi 
weißen Kombinationen — bie Sorte, für welde 
Undere $1.50 verlangen — unfer ö 
Verlaufspreis 


Gute Schuh⸗Neuigkeiten 


der wegen ſeiner pulberigen Beſchaffen— u a J 


heit in jede Ritze, jede Ecke und jeden 
Winkel dringt, und an allen, ſelbſt den 
ſenkrechteſten, glatteſten Flächen, wie 
wirklicher Mehlſtaub in den Mühlen 
haftet. Dieſes Schneepulver ſchmilzt 
erſt beim Eintritt des Frühlings und 
bleibt bis dahin vollſtändig trocken. 
Wie zur Sommerszeit in niedrigen 
Breiten hoher Staub die Paſſage für 
Menſchen und Fuhrwerke erſchwert 
und beläftigt, jo erfchweri und beläftigt 
bier der mehlfeine Schnee das Vor— 
mwärtzfommen jelbft in den fleinften, 
leichteften Hundefchlitten. Dazu ma 
hen die Tritte von Menjchen und Zug- 
bieren. und die bahinfchleifenden Schlit⸗ 
ieneiſen einen wahrhaft ohrenzerreißen⸗ 
den Lärm, deſſen Wirkung durch die 
abſolute Stille der Luft noch rermehrt 
wird. Man darf überdies die Zug— 
thiere, Pferde ſowohl als Hunde, durch— 
aus nicht anſtrengen. Die bei irgend 
einer Anſtrengung haſtig eingeathmete 
kalte Luft würde die Thiere, indem ſie 
ihnen die Luftröhren und Lungen mit 
Eis verſtopfi, zum Erſticken bringen. 
Auch die Menſchen haben ſich in dieſer 
Richtung außerordentlich in Acht zu 
nehmen. Man kleidet ſich daher nicht 
nur entſprechend warm (Hemd und Un— 
terbeinkleider von biegſamen Papier⸗ 
oder Wollfilzſtoff, darüber Hoſen und 
Weſte von pelzgefüttertem Gummiſtoff 
und darüber — beim Aufenthalte im 
Freien — noch ein wärmendes Pelz— 
Polarkoſtüm), ſondern läßt im Freien A 
vom Gefiht auch nur die Augen frei, J ji, 
benen die entfegliche Kälte und bejtän- 
dig ftaubgefüllte Luft jchon genug zu— 
feßt. Dadurch, daß Nafe und Mund be= 
dedt find, wird die im Freien eingeath- 
mete Luft menigftens in eima3 borge= 
märmt und fann die WMihmungsorgane 
bei rafcher Bewegung nicht direkt jchäs | | 
digen. | 
Wer e3 aber wagen wollte (unb wie 
oft gefchieht’3!), bei längerer förperlis | 


große Mengen bes 
gieriger Käufer her⸗ 
angezogen, dab wir 
gesivungen find, 
aub morgen Diefels 
ben wundervollen 
Werthe zu offeriren. 
Hochfeine 
Fußbellei⸗ 
en für 
änner, 
ven und 
inder zu 
Vreiien, die 
in vielen Fällen 
den. 


40351. Shepherd Cheds, 
40381. Brıftral Tu, 


nit einmal die Serfiellungstoften 


Ertra Wertbe— 
nionsmade Männerfhuße.... Aus wahl 
Drek Colonialg für Damen., 


$1.45 


— und Congreß⸗Schuhe für 


Dreß-Oxfords für Damen.. 
Dreß⸗Schuhe für Knaben 


— Auswahl 
Madchenſchuhe, Slippers und Ogs > ” 
fords 9 Ic 


r 
Schuhe für Knaben und Yünglinge.. 
Männer:Siippers, in lobfardig und 
Schuhe, DOdds und Ends — Motbe, blaue und 

fhwarge und lobfarbige Schuhe für Babies, in 
allen Größen; fowie einzelne Nummern 35c 


in Shop-Morn Schuhen für Männer 
und Damen, Auswahl 
Bargains-für die Aiei 
Dargains für die Kleinen 
Greitag ift der Tag, an dem die Bargain-Offerten in Babp-Rleidern den Höhepunkt erreichen werden, bie 


neueſten, hübſcheſten Erzeugniſſe in Coats, Kleidern und Unterzeug für die Kleinen zu mäßigen Preiſen. 


Kinder-Kleider, aus feinem Gang⸗ Feine weiße Schür 
leider, a sen für Rinder, 
bam, mit Stideret Pole um mit großer Ruffle über dem 


großer Ruffle, beickt 
eieh 49€ Schultern, befegt mit 95 


mit Stiderei, Alter 1 
Kinder-Unterröde, Umbrella Style, 
Kinder:Bonnets, au Sfeinem Mull, 


laue Sailor-Anzüge für Rnaben, Größen 8 
it 6 Neihen weißem Soutade 
tiauf3preis 
angüge, u —333 Plaids 
Größen 14 b. 19 Jahre, rm 

niedrgen Breje von S2.75 

Ingings: Anzüge, Größen 14 b8_ 19 Jahre, — 

rt Serge, ihwargem Clay Worited, Che: 

bot und Gafimere, Cure Auswahl 84 m 


«id 


50c Kniehofen für Knaben, ftrift reinwollen, in_einer 
Auswahl d. Karrirungen u. Mifhungen, ein= 
gefahte Nähte, Bargainfreitag- Preis 
$1 Rnaben-Anzüge, aus blauer Serge, jhmwarzem Clay 
Worfted und einer großen Auswahl von Gafjjimeres 
und Cheviots, alle zujammengethan für@&e 2 
h le zui 3 f 82.95 


* 
werth, Verkaufspreis ! Say Worftes und Gafiimeres, zu 


außerordentliche Suit⸗Offerte Niefiger Hut-Einfauf 


$12, 815 u. $18 fdneidergemadjte Bamen-Suits, 
200 zur Auswahl "für 86.98 Der größte, der je von einem Retail:Geihäft gemaht wurde 
* — —— —— — — — — — — — — — — — — = — — — — — 
2,000 Dutzend ſteife Männer-Hüte, in einer großen Partie, in ſchwarz und braun, 


— ——— neue Up-to-date Frühjahrs-Facons, gekauft von der Meridian Stiff Hat Co., Dan⸗ 
* * Ai TER bury, Eonn., zu 40e am Tollar. Die Meridian 
einen fchneidergemachten Anzug für 86.98 faufen zu fün- 2 z ’ 
nen. Diefelben wurden gemacht, um für 812.00, 815.00 — re re ae 
und 818.00 verkauft zu werden, wir fauften diefelben jedoch are Free 

\ zu einem Kleinen Bruchtheil ihres wahren MWerthes. ” — — — 

ik Die Partie fchließt ein Venetians, Cheviots, Broadcloths, alle find von Unionleuten gemadt. bem Matrojenfragen, befeht mit 

Basket Weaves, Coverts, Herringbone, Homeſpun und Orx⸗ Um ſchnell damit zu räumen theilten wir dieſen rie— ee 

Ama ford Mifchungen, in allen Farben. figen Einfauf in drei große Partien. Lange Stips f. Yabies, aus Rain: 


* ſook, hohlaeſä d i 
*Jackets in den Gibſon Blouſe-, Eto-, doppelbrüſtigen und mit Vote aus Giufter of a 
DVeftee Front:Effetten, alle voll gefüttert mit Seide und 


Bona-fide 7 Bargains * befhmugt, 
{hwerem Satin, jelbft die Aer- en — 
* 6 .9 8 


t Kinder-Mäntel, aus ganzſeidener ſchwarzer Taffeta, Automobdile Style, mit großem ſeidenem und leine⸗ 
mel; die Skirts ſind in dem nem Kragen, mit Spitgen beſetzt, durchweg gefüttert, in allen dübſchen Farden, Größen 
allerneueſten Schnitt — für 

Neumodiſche Dreß und Walking 
Skirts, aus ſehr feinem ge— 


bis zu 5 Jahren, wirklicher Werth 8700 und 8.00, ſpezieller Verkaufspreis 
Freitag Auswahl aus der gan: 
dian Hat Co. machte, um für $1.50 
miſchtem Melton unp Ladies 


nn Freitag- Spezialitäten in Muslin-Unterzeug 
F Beinkleider, mit breitem Unterröde, Umbrella Stufe — Cotnd, Empire Stule, oder 
Yuan. de Gele Gin Baus | = , berfauft zu werden—fpeziell morgen, 5 Or Gais Iramabiifgee" ge " 
Cloth, in allen Farben, $6- Mn re Yard 
tags —— 83. 75 


mit breitem Saum und Clu— mit Glufter of Tuds u. Hobl⸗ 
Damen, Fly Front und Satin gefüttert, Edge piped — — — 
doppelbruſtige Effetlte, durch⸗ mit weiber Moire, hübich ge- — 90 bc 
Hüte, ivelde die Mer Partie 3—Steife Hüte, wwelde die Meri: 
Verlaufspreis. ridian Hat Co. machte, um für $2.00 dian Hat Co. machte, um Wholeſale zu 
verkauft zu werden — Eure 95€ 


! Gm Staubs abys 
weg mit Seide gefüttert — jenanert und jebr: Mleidjam, $ 
$24 per Dub. verfauft zu = 
Auswahl . . » 8* 1 + 2) 


£ 10 eribe— * Auf —— — 
Fe 52.50 Ted ’ 66.98 
. . + werden— Auswahl 
Außerordentlihe Shirt Waift Werth — 
Waſchſtoſfe zu Fabrik-Preiſen 
Seidene Ginghams und ſeiden. Mouſſeline de Soie, eine große Partie direkt von den her— 


Eine 
>, be 


TE 
mit sroßer Gambric Ruffle — 
Alter 1 bis 5 Jahre, feidengeftidt, mit großen 
Rompons und Ties 


Paby:Sacques, SFlannelette, 
eroßem Kragen, fchiver 
geftidt, zu 

Hemden für Bahies, aus reiner 
Wolle oder theils aus Wolle, mit 
langen und Zuraen Aermeln — 
feidegeftidt und mit Band bejekt, 
mwerth 40c— 2 ec 


Pedford Gard Meefers, mit gro: mit 


Seht unfere Feniter-Auslage 


Partie L—Alfe ſchwarzen und brau— 
nen ſteifen Hüte, welche die Meri— 


... . 


Diefer Suit 86.98. 
„Halfsfitting“ Bog Coat3 für 


cher Anftrengung draußen Nafe und ER EN 
Mund ungefchükt zu laffen, und bie 
T&neidende Luft direkt in tiefen Zügen 


Partie 2 — Stei 


Zapeten 


Wir cfferiren Euch genug XTapenten für ein gans 
zes Zimmer für 56e. 


10 Rollen 5e weiße Blank Ta⸗ 


mord begehen. Lungenentzündung und 
ſehr oft der Tod waren die unfehlbaren 
Folgen ſolchen Leichtſinns. Man thut 
ſehr gut, wenn man bei extremer Kälte 


Reſter von Tafel-Damaſt, gebleicht und halb ge⸗ 
bleicht — 


2 Yard Längen, 24 VDardb Längen, 


QAuswaphl.... z 
Zajel:-Leinen 
Meike Saton Shirt Waifts zu 50€ — 100 Dubend, gemaht aus feinem —S 
Br 43c:50e. 54:63. 


mweihen Lawn, nad der neuen Gibfon Mode, große tuded Front und 
franzöfifher Rüden, mit fanch GStodsKragen, hübfh ger 


einzuathmen, würde fo qut mie Selbit« | 


— alfo für Klondife etwa zmifchen 85 
bis 100 Grad Fahrenheit — fich über» 
haupt nicht auf längere Zeit in’S Freie 
wagt, gefchweige denn arbeitet und fi 
durch diefe Anftrengung, in mohlges 
meinter aber thörichter Vorausfegung, 
bemegend zu erwärmen Hoff. Man 
toärtet lieber, bis bie Kälte auf 40 bis 
50 Grad finkt, welche Temperatur fich 
dann wie ein lindes Frühlingswetter 
audnimmt; und wer dann arbeiten will, 
mag e3 tun, wenn er — muß. 

Eine Kälte, wie fie dort im Durch» 


für den Freitags-Verkauf zu 
Schwarze Lamn Shirt Waifts, eine 
Speyiale-Partie von ungefähr 100 
Dugend, auß feinem fchiwargem 
Lawn, mit tuded Front, Gibſon 
Plait über den Schultern, fanch 
Stock⸗Kragen und Tie, 
ſpezielle 81.50 Werthe, 


macht, alle Größen vorräthig — 81.00 Werthe — ſpeziell 


Shirt Waiſts, eine Spezial-Partte 
in affortirten Moden 
terialien, nur in Beineren Nums 
mern borrätbig; ebenfo Märtens 
MWaifts mit fach Mole, leicht bes 
must, Werthe bis 
zu $1.00 — Eure 


und Ma« 


Auswahl zu 
Peau de Soie und feidene Sommer-Matft8 — eine Spezial-Partie bon 200 
fanch Combinationen, weiß und farbig, garnirt mit Tuds, Mebdaillons 
und Spiken-Infertion, eine große Varietät bon Moden, 


Mertbe bis zu 85.00 — fpeziell für 
Freitag, zu 
82. 00 


len 


aus-Wrappers für 75c — gemacht aus waſchechten Stoſſen, in echtfarbigen, hellen und dunk⸗ 


vorragendſten Fabriken des Landes, die Styles, Sorten und Qualitäten ſind gerade ſo, 
wie Ihr ſie wunſcht, ein unvergleihlies Ajjortiment zur Auswahl, 49c und 59c Qua: 


lität, morgen, per: Yard 

Et. Gallen Dotted "Swik und Spigen-Batiftes, 
eine Anbäufung der eleganten Arten Waichs 
Stoffe, gewebte und bebrudte Gifette, all die 
feinen ufter, QUndere verlangen oqfie 
Verkaufspreis, e 2 

Seinen Suiting3 und Govert3, der unvergleichliche 
Stoff, der nur von uns verfauft wird, tird ges 
wöhnlih zu 19e und 25c verfauft, freitags 
Verkaufspreis, Yard, 15c 121€ 
und . 2* 

Pineapple Batiſtes, elegante Art Printing®, al 
die hervorragenden Sommer-Mufter, wah: c 

Er au 156, Yard e 
a ⸗ 

anten ausländiſchen Waſch-Stoffe, wie z. B 

Iriſche Dimities 

ranzoſiſche Batiftes.... 

St. Ballen Dotted Swib 

Eeide Mouiieline de Spie 


StoffesRefter — Peine importirte 


i Schottifche PBatiftes und Latons, in all den neuen 


fancyg Streifen und Farben, wie 3. B. die 
neuen blauen, Rofje, &eliotrope und orienta= 
liihen Novitäten, 6c Qualität, zu, a1 
Yard ze 

Bedrudte Larons, 15,000 Yards von ertra feiner 
Sheer Dualität, im geftreiften, geblümten, 
Ecrol: und Dresden:Entwürfen, 10c 
Dualität, zu, per Yard 

Madras Ginghams, 36 Zoll breit, der elegantefte 

Gifelt für Shirt Weift? und Hemden, in allen 

mwünjchenswertben farben, 

tät, zu, Yard 

Wafh:Stoffe, einihließend alle die feinen ele- 


Ale zn bedeutend herabgeſetzten Breiſen 
aufden Spezial-Bargaintisdhen. 


3 Dard Längen, 
98:8 1 - 1 2 


Epzzielle fferten — 
Verkauf in 4 Dusd. Handtühern — 150 Dus 
2 —* a s = 2 ungebleichte tür: 
zer au SC, iſche und Bade-Hand⸗ 
52e, e tücher, ertra 1 

BERE oder 39 groß, Stüd u... 426 


Weißwaaren 


Möll. Victoria Lawn und fancy geſtreifte Di⸗ 
mities, Fabrik⸗Reſter, in gquten Län— gie 
on, wert 10c die Vord, zu 2 

Karrirte Dimitied und Nainfoots, für 
Kinder-Schürzen und Shirt iſts Tec 
wertb 1230 die Yard, zu 

Madras 


Servietten, ſpezieller 


geeignet 


Dimities, Laren® umd indifches Leinen, 
geftreiften Effekten, für Shirt 


18 Vards dazu pafiender Bors 
der, alles für 


Gute GoldsTepeten, für Prontzimmer, die reichs 
baltigft> Ausmahl in ber Stadt, * 
die Rolle zu 


Unfere fämmtlichen 10e und 124c Tapeten, 
für Speifegimmer, Läden und 
reduzjirt auf, per Rolle 


Sadirte Gold: Tapeten, in bübfhen buntien 
Karben, die Rolle zu 


Fr geeignet 
allen, 6c 


803Öl1. IngrainsTapeten, in zehn feinen 
farben, die Rolle zu 


Kohfeine Tapeten, geeignet für Parlors, Em— 


pfanasziunmer, Bibliothelen und Parlors, die 
allerbefte 25c Sorte, die Rolle 121e 
ꝛ 2 


sie Rolle berechnen wir für das Ta— 


uftern, eine große Varietät, mit abgepabß tem Waiſt-⸗Futter, ni über den Schul: 


Schnitt herrfcht, verurfacht auf der wars — — 


men Haut ein Gefühl, als würde die 
Haut mit einem weißglühenden Eiſen 
geſtrichen oder vielmehr als würde die 


aut ſelbſt in Streifen langſam abge— * 
— im * aus * Munde genftände, wie Schüreifen, Dfenringe, 
auögeblafene Athem fieht fo aus, als Blechgeſchirre u. ſ. io., mit gefetieten 
ob ein Büfchel weicher Watte zwifchen Lederhandfhuhen anfaffen nicht etwa 
den Lippen herborquölle, und das Ge- aus Beforgniß, fi die zarten Zyinger 
räuſch des ausgeſtoßenen Luftſtromes zu beſchmutzen, o nein. — zarte Finger 
hört ſich an wie ein fernes Ziſchen ent- haben in Klondike kein langes Leben — 
mweichenden Mafchinendampfes. Wird aber um fich nicht durch die nadte Be- 
fochend heißes Wafler durch bie freie It, rührung des falten Meial3 mit ber 
Zuft gegoflen, fo hört man ein Krei- | Frühjahr in’3 völlige Abthauen fommt. feuchten Haut die letztere zu „berbren- 
fchen und Brodein, vie wenn ein weiß- | In die Wände eingefchlagene, eiferne | nen“. Die furdtbare Kälte wirft näm- 
glühendes Eifen in kaltes Waffer ge- | Haden oder Nägel beveden fich faft in | lich genau fo mie die Hibe. mann: „Wandalbertus,“ alfo ein bra- 
Hecht wird. Giekt man gemwöhnliches | unmittelbarer Nähe bes Ofens noch mit | Das ift der Winter in Damfon City | ver Mönch der ehemals fo reichen Bene- 
Mafler in ein Zoch im der Eiödedle des | bidem Raubfroft. in Klonbite. diftinerabtei in der Eifelftabt Prüm, 
Sluffes, fo vernimmt man in dem un: | Wenn dann während der langen die Tpäter allerdings mehr berühmt 
mittelbar an die Deffnung grenzenden | Nacht die Rothgluthhie des Dfens mar tvegen ihrer Zeberfabrifation und 
Eife ein Krachen, Donnern und Praf- | nachläßt, und gegen Morgen das euer ihren berbfernigen Gerbern, ald durch 
feln, ald bräche die ganze Eißbede von | in demfelben nieberglimmt, dann hält ein! h Weinwuchs. Diefer Wanbalbertus hat 
oft vier bis fünf Fuß Dide in Trüm- | pie Kälte von draußen ihren Einzug | Ruf, daß in ihren [hönen Gauen am | nämlich Anno 854 ein „Menologium 
mer und Splitter. m Innern ber | in’3 Haus unter fürchterlich Elingendem meiften Maitrant, oder mie der Ahein= | gefchrieben, d. h. eine Schilderung ber 
Wohnräume wächt troß der Rothgluth- | Spiel. Mit geihükdonnerägnlichem | länder fih ausbrüdt, „Bötwlcdhe” getrun- | zmölf Monate bes Jahres, und zwar 
hige des Dfenz das Eid an den Fenfter- | Mrachen [paltet fie tiefe und lange Niffe ten ‚werben. Auch fol am Rhein der | felbftverftändlich in lateiniſchen Hexa⸗ 

ſcheiben zur Zolldicke und darüber. in die feuchten Baumſtämme und Boh— Maitrank „erfunden“ worden ſein. Vor metern. In dieſer Schilderung heißt 
Man läßt es unberührt; denn auch der len der Blochhütten und in die Bretter mehreren Jahren wurde behauptet, daß es in deutſcher Uebertragung: „Jehzt iſt 
geringſte Verſuch, es zu entfernen, oder und Dielen der Holzhäufer. Wie Aevol- | fich bie älteſte literariſche Erwähnunges rathſam, den herben Wein mit duf— 
verſchüſſe knallen die im Froſt ſich lö⸗des Maitranks bei dem gelehrten Leib⸗tigen Kräutern zu verſetzen und mit 
ſenden Holzpflöcle, Riegel und Ver⸗arzt Kaiſer Maximilians I., Rember⸗den Tränken, welche zu mancherlei Arz— 
zapfungen. Ein dumpfknatternder tus Dodoens oder mehr lateiniſirt ge⸗nei die Fluren hervorſprie ßen laſſen, 
Schall, wie eine in weiter Ferne abge⸗ ſchrieben „Dodonäus“, befinde. ſich zum Voraus gegen die Giftränklein 
gebene Bataillonsſalve, tündigt an, daß Dodonäus war ein herborragender iückiſcher Stiefmütter zu ſichern.“ Ent— 
ber Anhalt des Waflerfaffes in ber Nü- | Botaniker und fein Name hat fih in | weber hat Wandalberiuß no zu fehr 
he des lauwarmen Dfens zu einem fe- | ben offiziellen Sträuchern aus der %a- | in der Erinnerung an bie Gejchichte der 
ften, foliven Blod Ei8 erftaret ift, um | milie der “Sapindaceae” erhalten. | Metovinger mit frau Fredegunde ge— 
welchen die lofen Dauben an ben ges | Die Blätter biefer tropifchen Pflanzen | ftedt, oder er hat fi im Wort vergrif- 
plagten Reifen herunterhängen: End» | Haben alle etwas .Aromatifches und | fen und wollte nicht “noverca”, fon- 
lich rafjelt der Weder der Uhr. Der | Mohlrtechendes, zumal wenn fie gerie= | dern “socrus” (Schwiegermutter) ges 
Schall des winzigen Glödchens fchmet- |'ben werben. Da Iiegt e8 allerbings | brauchen. Zimeifellos aber bürfte fein, 
tert durch bie eiige dinfternig. Man | nabe, daß Herr Nembertus au eine | baß et ben Maitranf meint, zumal 
arbeitet fich auß dem holgfteifen Pelz- | finbige Nafe für das Maikräutchen ge- | wenn er fortfährt, daß folder Trant 
wert beraus.und madt — nicht Licht, | Habt Habe. Das märe alfo zmifchen | auch heilfam jei gegen ſchleichendes 
fondern fhürt zuerft die ohmmächtige | 1564 bis 1576 gemefen. E8 wäre bitter, | Siehthum. Auch Dodonäus 2 den 
GSluth im Dfen mit dem Holze, weldhes | wenn erft jo jpät das „Matböricer“ | Maitrant geeignet, „das Herz froß und 
während ber Nacht unter und Hinter | entbedt imorben wäre mb e& ift auch | die Zeber gefunb zu machen. 
dem Dfen dörrte. Nun erft macht man | nicht anzunehmen, va dem fo fei; denn | tbum. Auch Dobonäus hält den Mais 
Licht, indem man zuerſt daß zur | was follten denn’ bie reichen ftäbtifchen | Irant geeignet, „das Herz froh und die 
Schmalge&dide erftarrte Petroleum am | Ratrizier, bie allezeit feuchtfröhlichen | Leber gefund zu magen. 
Dfen aufthaut und dann den Docht | Rittersleute und bie behäbigen aveli- | e — — 
vorfihtig in Brand fiel. _ . | gen-Domderren von Juni 5i8 April | | 
> Bei allen und anderen Santi- — —— 
n. die metallenen Ge- | Da tritt nun in 


Gorded Dladras Gingbam — Saupt-Gana. in fancy 
Schottiſche Lawns u. ſ. w 6 ng Wa iſts 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


* 
tern, mit Vorte garnirt Flounce Skirts, eine affortirte Partie, wert 750 am u, 
82.00 — Eure Auswahl morgen zu i 1 


werth 20c die Yard, zu peziren. 


till ich Dir jegt einen Vorfchlag ma- 
hen.“ Menn ich jett am Ende des 
Monats fein Geld mehr habe, gehe ich 
ftetö zu einem anderen Gelbverleiher, 
und da muß ich immer zehn Prozent 
Munde, daß ber una nämlich nicht die | geben. Weißt Du mas, Vater, das 
Herkunft des Maitranfes auf die | Geld fönntejt Du Dir aud) verdienen!“ 
„Rauhe Alb“ verlegt, auch dafür ein, | —— 

ak in den Nheinlanden bie ältefte 

Maibomie zu juchen jei. Gemährs- 


| lage deö Staxtsangeigers für Würtiem- 
; berg“ ein fehmäbifcher Weintenner, 
‘ ©. Bilfinger, für das ehrmwürbige Alter 
ı bes Maitrant3 ein und, ma& bejonbers 
| anzuerkennen ift in württembergifchem 


gar e3 aufzuthauen, mürbe ein Zer- 
ipringen des Glafes zur Yolge haben, 
und da& wäre ein große Malheur, da 
fich eine neue Scheibe vor Eintritt ber 
Srühlingsmärme nicht mehr einfitten 
ließe. Auch die Zimmermwände überzie- 
ben fich allmählich mit einer ftetig wach⸗ 
fenden Eisſchicht, die nicht vor dem 


KKajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 
nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eio. 


wit Egyrehs nu) Depp 
Kidets-: Dftiee 


J. $.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monree. 
Geldiendungen Durch Dentiihe Reihspei. 
Bat in’3 Ausland, fremdes Geld ger und ven 
kauft, Beiiel, Breeitbriefe, Subeitrandierh 
— Speialität — 


BER Erbihatten 
ge 


BE Bollmakhıten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Ronſular. 


Kodtshureen 
Verteeier: Konfuleat LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


9128 . 
Gedtinet bis Ubenis 6. Sonntags u 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmahten, 


notariel und fonfularijch, 


Maitrant. 


ME Erbichaiten, 


| Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


Xonfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle ö 


Die Rheinlande jtehen in dem guten | 
Zum Ehenern, Reınigen und Pausen bon | 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 
lowie Zum, Sint, Metfing, 
allen en: uud plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzehan n.f.iw. 
Bertauft in allen Apotheken 3u25 6:3. 1 Bfd. Boy, 


Chicago Office: Ko. 113 N 
N tr., Zimmer ee aslten 


SE 
Ser“ Yaleumalismus TR 
Es wird jet allgemein don 
Aerzten und Sachverſtãndigen 
anerlanut, daß das einzige zu⸗ 
verlãſſige Mittel zur gründli⸗ 
chen Kur von jeder Form von 
Kheumatismus, Gicht, Nieren⸗ 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und ſonſtigen Krank⸗ 
heiten rheumatiſcher Natur, die 
beruhmte deutſche Medizin 


AGAR 


üft. — gar iſt in jeder beſeren 


Sonntags offen bis 12 *P 
2 bi,do, fr* 


praeparirt, ist vorzüglich gegen 

HEXENSCHUSS 

R heumatismus,Rückenschmer Binansielleß, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


5 ° “ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Finanzieles. 


Starker Schutz 


diebesſicheres Gewolbe mit 

—* ——* <hüren und ſeinen 

Sta —* bietet den arößt- 
e 


——— 
Bores 33.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


— Wlan» Aive., 
en 


weren 


Creenebaum Sons, 
RT un. 


Bankers, 
auf Ghicagoer Grund» 





